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Kleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Eeiten,) 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Welieferi bon der "Associated Press”, 
Snland. 


Das Unfalltapitel, 
BHauseinfturz in Cincinnati. —Durdh Dyno» 
mit zerrijjen. — Dampfer gefunfen. 

Gincinnati, 14. Sept. Dad Bad: 
fteingebäude an der Gentral XUpe., in 
der Yähe der 6. Straße, in dem das 
Dohan'ſche Schuhgeſchäft iſt, ſtürzte 
heute Vormittag um elf Uhr ein, und 
in den Trümmern wurden mehrere 
Ladenangeſtellte und Bewohner der 
Miethsabtheile in den oberen Stock— 
werken verſchüttet. Zwei Leichen ſind 
gefunden worrden, und mehrere Per— 
ſonen wurden verletzt gerettet. Die 
Vorderſeite des Ladens wurde zur 
Zeit umgebaut. 

Später wurde noch die Leiche einer 
Frau herausgezogen. Daß die Zahl 
der Getöbteten nicht größer ift, ijt dem 
Umftande zugufchreiben, daß die Be— 
mohnerinnen der oberen Stodwerte 
färnmtlich in den hinten hinaus gelege= 
nen Küchen befchäftigt waren, diejer 
Theil des Gebäudes aber erhalten 
blieb. Die Getöbteten find: Yrau 
Mary Daley, ein Arbeiter und ein un- 
befannter Haufirer. 

Yuburn, N. Y., 14. Sept. Jm bes 
nachbarten Aurelien trat bei Straßen> 
bauten heute eine vorzeitige Exploſion 
von Dynamit ein. Der Arbeiter Serra 
wurde zerriffen, zivei Andere, ebenfalls 
Sttaliener, erlitten Verlegungen. 

Detroit, Midh., 14. Sept. Während 
heftigen Sturmes ftrandete bei Point 
PVelee im Eriefee der Erzdampfer 
„Ruit“, und der in jeinem Schlepptau 
befindliche Dampfer „Barnes” jtieß 
eine Schiffawand nes „Ruft“ ein. Die- 
fer fanf. Die Mannfhaft murbe 
fchließlich gerettet. 

South Normwalt, Konn,, 14. Sept. 
Straßenftommiffäar Martin Sellogg 
wurde heute hier von einem Kraftiva- 
gen des Milizgeneral3 Froft überfah- 
ren und getöbtet, al3 er bon einem 
Straßenbahnmwagen ab» und direkt vor 
den Kraftwagen jprang. Yrofts Sohn 
lenkte das Gefährt. 

Bofton, Mafl., 14. Sept. Unter 
2000 Bufhel Getreide erjtidten heute 
im Speicher der Bofton und Maines 
Bahn die Arbeiter Stewart und No- 
tan? Sie waren in einen mit Getreide 
gefüllten großen Behälter gefallen und 
jofort verfunten. 

Kohlen: und Waflfer-Mangel. 


New York, 14. Sept. "Mehrereder 
großen Kohlenbergmwert = Gefellichaf- 
ten mollen fich überhaupt nicht um die 
Lieferung von Koblen an das Flotten- 
gefhmwader während deflen Yahrt nad 
ver Pazifif-Küfte bewerben, meil fie 
angeblich nicht genügend, Kohlenporrä- 
the befigen und die Qage des Arkeit3- 
marktes ihnen die Betriebgermeiterung 
verbiete. Die Regierung mag gezmwuns 
gen erben, Kohien in England zu 
ganz unerhörten Preifen zu faufen. 
Dies wird in Wafhington beftritten. 

Pottsville, Pa. 14. Sept. Der 24» 
ftündige ftarfe Regen hat nicht genügt, 
um dem Waflermangel abzubelfen, u. 
die Bahngefellfhaften Laffen wieder in 
Delmagen Waller für die Keſſelanla⸗ 
gen der Kohlenbergwerke herbeifahren. 

Aus dem Leben eines Kindes. 


Nem York, 14. Sept. Der zwölf— 
jährige Chat Tchlome Kleinmann it 
mit zwei ARubeln in der Tafche, in Ob: 
hut der Einmwanbderungsbehörden. 
Chain fuht Mutter, Bruder und zmei 
Schmeitern, die in Nem York fein ol» 
len. Dem Bater in Warfchau entlief 
er, weil diefer ihn prügelte, hungern 
ließ und zu fehmerer Arbeit anhielt. 
Mitleidige jchmuggelten ihn über bie 
deutfche Grenze und halfen ihm bis 
nad) Bremen und nad) hier. Kann fei- 
ne Mutter nicht gefunden werben, fo 
muß der unge zurüdgefandt werben. 
Er verfichert unter Thränen, dann 
werde er fich umbringen. 

Der Ilinois⸗Tag. 


Norfolk, Va., 14. Sept. Heute war 
auf der Jamestowner Ausſtellung der 
Tag des Staates Illinois, und viele 
Hunderte ehemaliger und 5 Ein⸗ 
wohner des Staates hatten ſich zu der 
Feier im Auditorium eingefunden, wo— 
hin Gouv. Deneen vom Illinoiſer 
Staatsgebäude aus von Bundesfapal- 
lerie geleitet wurde. Dort murbe er 
bom Goup. Smwanjow von Pirginien 
begrüßt. . Hauptrebner bei der Tyeier 
war Präfident James von der lie 
noifer GtaatZuniverfität. Später 
fand im Schweizer Dorf ein Feiteffen 
itatt. Heute Abend folgt ein Empfang 
im Staatsgebäube von Yllinois, 

Der Baumwoll-Käier. 


New Drleang, 14. Sept. Der von 
den Pflanzern mit Recht fo gefürchtete 
Baummolltäfer hat auf feiner jährli- 
hen Wanderung die Umgegend bon 
. geland, 26 Meilen vom Miffiffippi, 

erreicht, und die Fachleute beobachten 
jet, ob der Miffiffippi auch heuer dem 
Käfer ein Ziel fegen wird. Große Bes 
zirte in Iggas und Zouifiana find bon 
dem Inſekl bereits verheert worden. 
Ser Bouffaloer Deutſche Banktrach. 


Albany, N, Y., 14. Sept. - Goup. 
Hughe3 hat Generalanwalt Zadjon 
erjugt, perfönlic dag Strafverfahren 
in Saden der banferotten Deutſchen 
Bank in Buffalo zu leiten, an Sielle 
des dortigen Staatsanwalis. Ein Fi⸗ 
nanzhochſtapler mißbrauchte das Ver⸗ 
are ni ber Geldanftalt, ins 
olge en dieſe bie in⸗ 
———— ſ Zahlungen ein 


Der Bock als Gärtner. 
Jackſon, Miſſ. 14. Sept. Die 
County = -Großgefchmorenen haben 
heute gegen die linois Zentral- und 
die Yazoo und Miffiffippi = Thalbahn 
Antlagen wegen Verlegung eines 1884 
erlajjenen Gejebes erhoben, welches die 
Austellung von Trreipäflen verbietet, 
Diefe haben angeblich die Mitglieder 
der Staatseifenbahnfommilfion erhal- 
ten, alfo Beamte, welche den Bahnbe- 
trieb beauffichtigen follen, 


Gegen Ausitchungen., 


Lincoln, Nebr., 14. Sept. Bundes— 
fenator Burfet von Nebraska erklärte 
heute, er werbe im Kongreß entfchie- 
den gegen jebiwede meitere Vermilli- 
gung von Geld für Auzftellungen ein- 
treten, infolge des Hläglichen Fehl— 

| ſchlages der Jamestowner Ausſtellung, 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 14. September 1907. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Marokkowirren. 


Paris, 14. Sept. Ueber die Pläne 
der beiden feindlichen Sultane in Ma— 
rokko iſt man im Unklaren. Mulai-el— 
Hafid iſt mit 6000 Mann auf dem 
Marſch nach dem HafenRabat und will 
den Franzoſen die Bedingung ſtellen, 
gegen Erſetzung der Koſten ihrer Expe— 
dition das Land zu räumen. Sobald 
die Lage in Caſablanca die Zurückzie— 
hung der franzöſiſchen und ſpaniſchen 
Zruppen gejtattet, wird die franzö— 
ſiſch-ſpaniſche Polizeitruppe organiſirt 
werden. In jener Gegend ſind nur 
zwei Stämme unter Waffen, die ande— 
ren ſcheinen ſich ins Innere zurückge— 
zogen zu haben. General Drude will 
wieder zum Angriff übergehen, wenn 
die Vertreter der um Frieden nachſu— 
chenden Stämme nicht bis heute Mit— 
tag in ſein Lager kommen. 


| 


| 
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Hält ihn für geilt:strant. 


U. €. Campbells Schwefter, frau Robbins, 
auf dem Zeugenftand. 

Sn der heutigen Verhandlung gegen 

Amafa E. Campbell, der jich für die 

Tödtung von De. Benjamin Harris 


por Richter Windes zu verantworten | 


hat, erklärte die Schweiter des Ange- 
tlagten, Frau Caiherine Robbing, von 
Hilfsftaatsanmwalt Northrop 


halte und er ihrer Meinung nad) jeßt 


im $rrenhaufe fein follte. Legtes Jahr, | 


por der That im Dezember, habe fie 
mit ihrem Bruder über die geplante 


Scheidung, über die Reife feiner yrau | 


nad St. Louis und über das Vermd- 
gen feines Schwiegervaters geſprochen. 
hr Bruder habe fie erfucht, feine 
Frau in ihrem Heufe aufzunehmen, 


verhört, 
daß fie ihren Bruder für geiſteskrank 


Schwer erfrantt. 


Stan Eemuel Schlotter follte beffere Pflege 
haben. 

Dem Richter Windes’ wurde heute 
der Antrag unterbreitet, Frau Lemuel 
Shlotter, afia3 Gerrity, die einit in 
Glencoe eine große Rolle fpielte, aber 
| vor zwei Monaten überführt murbe, 
ein minderjähriges Mädchen in dem 
von ihr betriebenen Freudenhaufe Nr. 
| 75 Beoria Str. beherbergt zu haben, 
gegen Bürgfchaft aus der Haft zu ents 
‘ laflen, bis der Appellhof über die ein- 
gelegte Berufung jeine Entjcheidung 
gefällt habe. 


Drei Aerzte fagten aus, daß bie 


; Schlotter und ihre ehemalige „Berz | 


| walterin” Beilie Lee ſchwer erkrankt 
| find und befferer Pflege bedürfen, als 


| Sonntag, 15. Sept., 2% Uhr Nam: Bas Yolk fleht auf! — Bienftag, 17. Sept., 6 Ur Morgens: Ber Sturm bridt los! 


J 
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auch gegen die Unterftügung der Ulas- 
fa-YQuton = Austellung in Geattle 
durch die Regierung. 

Bahnichmiede ftreiten. 


&t. Paul, 14. Sept. Sämmtliche 


Keffelſchmiede der Great Northern⸗, 


Nord Bazifil-. Soo-, St. Paul & 
Dmaha: und Great MWeftern-Bahn 
find feit heute am Streit auß Sympa= 
| thie mit ihren Kameraden von der 
Great Weftern-Bahn in Delmwein. Die 
Bahnaefellichaften Hatten fich gemei- 
| gert, den Leuten öftlich vom Miffouri 
ı45 und meitlih vom Miffouri 478 
Cent3 Stundenlohn zu bezahlen. Ein 
Anerbieten der Gefellfehaften von 413 
und 433 Cents war abgelehnt worden. 
Bislang erhielten die Keffeljchmiebe in 
den Bahnmerkftätten 40 und 42 Ei8. 


Der frante Delmagnat. 


Bofton, Maff., 14. Cept. Das 
Staatsobergericht hat mehrere angefe- 
bene Bürger von New Bedford vorla= 
denlaffen behufs Vernehmung über 
den Gefundheitszuftand des Standard 
Del-Magnaten Rogers, der fein Nicht- 
erjcheinen als Zeuge mit Krankheit zu 
entſchuldigen verſucht. 


Ordensgeneral geſtorben. 
Baltimore, 14. Sept. Bruder Do— 
minik, Provinzial des Xaveriſchen Or—⸗ 
dens, erlitt heute einen tödtlichen 
Schlaganfall. 
Der Verſtorbene hatte erſt vor drei 
Monaten ſein Amt angetreten. Die— 
ſes legte ihın die Aufficht über die Dr- 
| vdensfhulen auf. Er ftammte auß re 
land. 


Shreibmaihinen« Kirma ban- 
ferott, 


| Milmautee, 14. Sept. Im Bundes- 
| gericht wurde hier heute das Banke— 
| rottverfahren gegen die Vifible Type- 
writer Eo. in Slenofha eingeleitet und 
die Geſellſchaft der Vermögens-Ver— 
heimlichung behufs Betrugs der Gläu⸗ 
biger bezichtigt. Die Schulden ſind 
etwa $90,000. 


Dampfernadhrichten. 


Anaelonmen. { 
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Aus Rußland. 


St. Petersburg, 14. Sept. Im 
Bezirk Sarapul in der Provinz Vyat— 
ka iſt infolge vieler Mordthaten und 
Brandlegungen heute eine Art Belage— 
rungszuſtand eingeführt worden. 

Markus Silberſtein in Lodz, Ruſ⸗ 
ſiſch-Polen, wurde von ſeinen Baum— 
wollfabrikarbeitern ermordet, weil er 
für die Zei ihres Streikes keinen Lohn 
bezahlen wollte. 

St. Petersburg, 14. Sept. Seit 
1899 ſind nach dem Bericht des jüdi— 
ſchen Auswanderungsbüros über 500, 
000 Juden nach den Ver. Staaten 
ausgewandert, 1906 allein 200,000, 
auch große Schaaren nach England, 
Kanada und Süd-Amerika. 

Parſefals Luftſchiff. 

Berlin, 14. Sept. Major Parſefal 
ftellte heute fein lenfbares Luftjchiff 
dem PBublitum zu Probefahrten zur 
Verfügung; e3 ging vierzehn Mal auf. 
Unter den Fahrttbeilnehmern mar der 
Kriegsminifter von Einem. Parfefal 
berfichert, daß tie Kraftentwidlung 
noch nicht genügend fei, um das Luft: 
fhiff gegen einen ziemlich ſtarken 
Mind zu fahren. Er laßt neue Motore 
und ein zweites Luftfchiff bauen. 


Großer englifher Bahnitreif. 


London, 14. Sep. Der Gemerf- 
fchaftsverband britifcher Eifenbahner 
bat den Bahngefellfihaften eine Woche 
Hrilt zur Anerkennung bes Gemerf- 
fchaftsnerbandes und zur Einleitung 
bon Unterhandlungen gegeben und 
droht mit einem Generalftreit der Ei— 
fenbahner. 


Qltes Krieasfhiff perfauft. 


Lima, Peru, 14. Sept. Die perua- 
nifche Regierung hat zu $50,000 den 
italienifchen Kreuzer Dogali gekauft 
und will ihn in GCallao umtaufen. Das 
Schiff wurde 1886 in England gebaut 
und hatte eine Bemannung von 245 
Zeuten. 
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Dampfernadhrichten. 
Annelommen. 
Tiverpool: Armenian und Gampafiia bon New 
Dorf; Devonian, Bolton; Tunifian, Montreal, 


— Miderfprud. — Neifender (ber 
bom jtillen Iheilbaber einer yirma 
binaugerpebitt wurde): - „Schwindel, 
elender! Gibt er fi aus als ftiller 
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Grund diefes Anfinnenz für geiltes- 
franf gehalten. Sein Geſundheitszu— 
ſtand fei fchlecht gemwefen. 

rau Robbins berichtete auch von ei— 
ner Reife, die rat Campbell vor drei 
Jahren nah St. Loui3 gemadht und 
die eine der Urfachen der Tyeindfchaft 
zwifchen ihr und ihrer Schwägerin ge- 
wejen jei. Nach einer Sprigtour von 
ihrem, der Zeugin, Haufe in Sheboy— 
gan nad Milwaukee und vielleicht auch 
Chicago habe Frau Campbell fehr 
„abgelebt” ausgejehen. 


—— — — — 


Muß umziehen. 


Da die Gerichtsſäle im neuen Coun— 
tygebäude nicht rechtzeitig fertig ge— 
worden ſind, wird die Countyverwal⸗ 
tung den Raum im Kriminalabthei— 
tung den Raum, den ſie der Kriminal— 
abtheilung des Stadtgerichts überlaf- 
ſen hat, bis auf Weiteres für das 
Kreis⸗, bezw. das Superiorgericht be— 
nutzen. Die Kriminalabtheilung des 
Stadtgerichts muß dieſerhälb nach 
dem Stadtgerichtsgebäude an der Mi— 
chigan Ave. verlegt werden. Richter 
Fake wird auch dort den Verhandlun— 
gen präſidiren. 

— — — 
Selbſtmord aus Trauer. 


Der 27 Jahre alte Arbeiter Alexan— 
der Carlington, 840 N. Wincheſter 
Ave., erhängte ſich heute 
ſeiner Wohnung, muthmaßlich aus 
Gram über das vor drei Wochen er— 
folgte Ableben ſeiner Mutter. Die 
Polizei ſchaffte die Leiche nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft von Müller & Ru— 
dolphs, 869 Milwaukee Abe. 


Deutſche 1utheriſche Miſſtonen. 


Buffalo, 14. Sept. Der lutheriſchen 
Generalſymode, welche hier tagt, berich⸗ 
tete heute die deutſche inländiſche Miſ⸗ 
fion, daß ihre Thätigfeit unter Geld- 
mangel leide. Die Ausgaben im Ieh- 
ten Jahre jeien $25,000 gemefen, die 
Einnahmen aber nur $13,191. &3 find 
12 deutfhe Miffionen in Kanada, je 


eine in Nord-Datota, Hentudy und | 


Kalifornien. und fünf in Oregon, 
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aber ſie habe abgelehnt und ihn auf 


im. Keller. 


W 
| 


| ihnen im Gefängniß zutheil werben 
könne. 

Der Antrag wurde von dem Hilfs— 
Staatsanwalt Short bekämpft. Der 
Richter wird ſeine Entſcheidung am 
Montag fällen. 

Die Schlotter hat ſich ſchon mehr— 
mals, aber ſtets erfolglos, bemüht, 
gegen Bürgſchaft ihre vorläufige Frei— 
laſſung zu erwirken. Auch mehrere zu 
ihren Gunſten anhängig gemachte 
Habeas Corpus-Verfahren wurden 
abſchlägig beſchieden. 

Dr. Frances W. MeNamara gab 
an, daß die Frau an krebsartigen Ge— 
ſchwülſten leidet. 


—— 
Im Eifer des Spiels. 


Der neunjährige James MeGee 
tummelte ſich heute mit mehreren Al: 
tersgenoſſen vor der elterlichen Woh— 
nung herum. Im Eifer des Spiels 
lief er in den Pfad eines von Charles 
Mertz, Nr. 465 Illinois Str., gelenk— 
ten Wagens und wurde überfahren. 
Der Verunglückte, der ſchwere Verletz⸗ 
ungen erlitt, befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. Mertz wurde nicht ver— 
haftet. 


ee 
Neuer Brüdeubau, 

Nur zwei Angebote find bei der ftäb- 
tifchen Abtheilung für ‚öffentliche Ar- 
beiten auf den Bau einer neuen Brü- 
de in der 95. Straße eingelaufen. Die 
Byrne Eonftruction Eo. verlangt $23,- 
390, die Warner Eonftruction Co, 
$17,396 für die Arbeit. Lettgenann- 
te Gejellfiehaft wird den Kontraft vor- 
ausfichtlich erhalten. 


Das Wetter, 


& 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
und anbaltend warn beute Abend und morgen; 
friicher Südwind. 

Allinvis, Yudiang, 
toniin: Im Allgemeinen Ihön und anhaltend warm 
bente Abend und Sonntag. 

In Ghicago ftellte jih der Temperaturftand dom 
geftern Abend bit heute Mittag tote folgt: Abends 
6 Uhr 76 Grad, Nadhts 12 Uhr 68 Grad, Morgens 
6 Uhr 63 Grad, Mittags 12 Uhr 78 Grad. 


Nieder-Mihigan und Wiss 
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| Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Re. 219 


Brei zu eins! 


— — 


Mit dieſer Mehrheit wird, laut Hrn. 


Koelling, der Charter geſchlagen. 


kretär des Kampagneausſchuſſes der 
| „Vereinigten Gejelihaften“, 


Was Hanberg fast. 


Sonft war er vor der Dahl ftets mıt Zab> | 


len bei der Hand, jetzt fpricht er nur von 
einer „anftändigen‘ Mehrheit. — Zwei 


„Irrthümer“ Ald. Foremans feſtgenagelt. 


Der Kampagne-Ausſchuß der „Ver. | 


Gefelicaften“ hat heute den folgenden 


Aufruf an das Deutfchthum von Ehi- | 


cago erlaffen: 

Der legte Kampf für perfünliche 
Syreiheit fteht bevor. DVerlieren mir 
ihn, jo wird das Deutfchthum unferer 


MWeltftadt gerechterweife dafür verant= | 


mortlich gehalten werden. Ym Jahre 


1874 jchlugen die freifinnigen Bürger | 
diefelben Elemente, welche uns heute | 
gegenüber jtehen, fo gewaltig und nady= | 


baltig, daß der freie, offene Sonntag 
feither beitehen blieb. 


Gründe haben nur dazu beigetragen, 
unfere Stellung zu ftärten. Wir ha . 
ben nicht den geringiten Zweifel bin- 
fichtlich des Ausgangs des Kampfes 
und erwarten mit drei gegen eine 
Stimme zu fiegen.“ 

Anwalt Nikolaus Michels, der Se- 


Iprad) 
fih, wie folat, aus: „Der neue Char- 
ter, das nichtsmwürdigfte Machwer:, 
da3 je den Wählern der Stadt Chicago 
zur Abftimmung unterbreitet worden 
ift, ijt gef „lagen. E3 ijt mit einer 
| berartig gewaltigen Mehrheit gefchla- 
gen, daß alle forrupten Machenjchaf- 
| ten Bbungriger Politifer da Rejultat 
nicht mehr ändern können.“ 

William 2. O’Connell, der Bor: 
fißende der bdemofratiichn Parteilei- 
tung, fprach fich über die Ausfichten 
am Wahltage folgendermaßen aus: 

„Auf Grund der Information, bie 
ı ich erhalten habe, erwarte ich mit Si- 
ı herheit, daß der Charter gefchlagen 
| werden wird. Die Gründe dafür find: 
| Die Bevölkerung ift fi bemußt, daß 
| fie nicht genügend Portheile erhält, 
wenn fie für den Charter ftimmt, daß 
im Gegentheil ihre Steuern erhöht 
werden. Die Bepölferung ift nicht 
Willens, fich eine Regierungsform auf: 
zwingen zu laffen, welche ihre Kontrole 
| über öffentliche Beamte mindert umd 


’ 
| 
ı 
! 


Gegners jedoch haben wir es heute zu | derartig erweitert, daß fie denen eines 


verdanten, daß eine feige, deutjchfeind- 
liche Gejeggebung uns den gejchloife- 


nen Sonntag aufzwingen will. Und | 


zwar durch den neuen Yreibrief, mel- 
cher die heutige unbefchräntte Gemalt 
des Stadtraths, den Ausfehant geijti- 
ger Getränfe zu regeln, in nicht miß- 
zuverftehenden Worten dem veralteten 
Sonntagsgefeg unterftellt. 

Gelingt ed unjerem Gegner, dem 
neuen reibrief am Stimmtfaften zum 
Siege zu verhelfen, jo wird e3 ihm 
auch ein Leichtes fein, nicht nur Wirth- 
fchaften, Vergnügungspläge, Konzerte 
und Pilnits, fondern auch die Theater 
zu Ichließen. 

Mit anderen Worten, nach den Be- 
ftimmungen bes neuen Freibrief3 kann 
der Mahor gerichtlich gezwungen mer= 
den, die Sonntagägefege durchzufüh- 
ren. Heute ift da3 nicht der Fall. Aus 
diefem Grunde allein bedeutet die Dro- 
bung des Mayors, die Wirthfchaften 
am Sonntag zu fchließen, gar nichts, 
Diefe Drohung ift übrigens in erfter 
Linie von Alderman Milton Y. Yore: 
man ausgegangen, um die Annahme 
des ſchändlichen Machwerks zu erzwin— 
gen. Keiner ſollte es je vergeſſen, daß 
gerade Alderman Foreman unſer ge— 
ſchworener Feind iſt. Etr mar der 
Führer gegen unjere „Bar Permit“- 
DOrdinanz. Er gerade war eg, der un— 
fere Sache in Springfield verrathen 
bat. 

Deutiche! Seid diesmal feine YFeig- 
linge, fchändet nicht den ftolzen Namen 
unferer Vorfahren, fondern jchlagt 
brein, und das Mudertbum wird für 
immer berftummen. 

Am Dienftag wir» es fich zeigen, ob 
mir „unmiflende fremde” und feige 
Memmen, oder Männer von altem 
Scrot und Korn find. „Wir Deut: 
Ihe fürchten Gott, fonft nicht3 auf der 
Welt“, muß jich wieder bemahrheitet 
haben, nadhdem die Stimmen gezählt 
find, 

Für die Vereinigten Gejelfchaften: 
m Namen bed Kampagneausfchuffes: 


Cyril R. YJandus, Vorfigender. 
Nicholas Michels, Sekretär. 


Sind des Sieges ficher. 


Die Leiter ber verfchiedenen Par— 
teien fprachen fich heute Mittag jehr 
fiegesficher über das Refultat der Ab— 
ftimmung am Dienftag aus. 3u be- 
merfen ift freilih, daß Oberbaufom- 
miffär ohn Y. Hanberg, eines ber 
michtigften Glieder der Majchine 
Bufle » Campbell - Rebdid - Foreman 
und Vorfigender des republifanifchen 
Organifationsausfhuffes, der fonft 
am Zage vor der Wahl jehr -ausführ- 
liche Aufjtellungen über das zu erwar- 
tende Rejultat herauszugeben pflegt, 
fi diesmal fehr kurz und nur in all- 
gemeinen Redensarten ausläßt. E3 
gewinnt den Anjchein, alö ob Herr 
Hanberg doch des Sieges nicht fo ficher 
ift, wie er den Anfchein erweden möch- 
te. Die Trübfal, die eine ganze Un 
zahl Mitglieder feiner Anhänger zur 
Schau tragen, läßt freilich auch darauf 
Ihließen, daß fie vem Wahltage nicht 
ohne Bangen entgegenjehen. 

Sehr fiegesgewih fprechen fich dage- 
gen die Leiter der „Vereinigten Gejell- 
Ihaften für örtliche Selbftregierung“ 
und der demofratijchen Parteileitung 
aus, welche die Stimmung !hrer Mit- 
glieder und der Bevölferurig im Allge- 
meinen jehr aut fennen. Herr John 
Koelling, Präfident der „DVereiniaten 
Geſellſchaften“, ſprach ſich einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ gegen⸗ 
über heute Mittag, wie folgt, aus: 
„Die ‚„Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung“ haben eine 
ſehr energiſche und eindrucksvolleſtam⸗ 
pagne bet. A Anhän- 


Monarchen nahezu gleihtommen. Mei= 
ner Anficht nach werden nicht mehr ala 
200,000 Stimmen abgegeben werden, 
Ich bin der feiten Leberzeugung, daß 
der Charter mit einer Mehrheit von 
15,000 Stimmen gefälagen. werben 
wird,“ 

Oberbaufommiffär John X. Han- 
berg, der Vorfitende des republitani- 
Ihn Organifationsausfchuffes und ei- 
ner der Leiter des Kampfes für ben ' 
Charter, fprach fich über die Ausfich- 
ten heute Mittag, toie folgt, aus: 

„Meiner Anfiht nad) werben nicht 
mehr al3 160,000 Stimmen abgegeben 
werben. ch bin ficher, daß der Char- 
ter mit einer annehmbaren Mehrheit 
angenommen werben wird. Die fon- 
jerpative und ruhig abwägende Mehr: 
heit der Bevölferung mird für ben 
Charter ftimmen, melcher ber Stabt 
große Vortheile fichert.“ 

Aur Aufklärung der Wähler. 

Der Kampagneausfhuß der „Ver- 
einigten Gefelfihaften“ Tieß auch heute, 
am lebten Tage bes eigentlichen 
pfes, nicht nad, die Bebölferung über 
die Nachtheile, die ihr aus einer An- 
nahme bes Charter erwachjen mür- 
den, aufzuflären. Allenthalben in der 
Stadt wurden Flugfchriften gegen das 
Machwerf vertheilt, und Zehntaufende 
bon Eremplaren des Pamphlets: „Sie— 
ben Gründe gegen den Charter“, und 
von anderen Flugſchriften fanden ih— 
ren Weg in die Hände von Wählern. 
In großen induftriellen Anlagen, wie 
den Me&ormid Harvefter Works an 
MWeftern und Blue Ysland Ave., ben 
Anlagen der Ajar Forge Co, und 
ähnlichen Riefenfabrifen waren Ber- 
treter der „Vereinigten Gefellfchaften“ 
thätig, den Arbeitern Flugfchriften in 
die Hand zu drüden. Außerdem wurbe 
die SKampagneliteratur gegen ben 
Charter in jeder Wirthichaft des Ge- 
Thäftsvierteld ausgelegt. 

Sind anf der Hut. 

Der RKRampagneausfhuß Hat feit 
mehreren Tagen 30 PBrivatdeteitines 
in ber 21., 22. und 24. Warb ftatio- 
nirt, welche verbächtige Politiker über— 
machen und Machinationen von ihrer 
©eite, wie die Kolonifirung von Mäh- 
lern, die Beftehung von Wahlbeamten 
ufm. unmöglich machen follen. Be 
fonders in der 21. Ward, wo ber Ber- 
treter deö bemofratifchen County-Zen- - 
tralausfähuffes, James U. Quinn, of⸗ 
fen für den Charter mwühlt, find um= 
faſſende Vorfichtgmaßregeln getroffen. 
Anwalt Michel3 vom Kampagneaus- 
Thuß erklärte heute, baf es’ ohne berar= 
tige Maßregeln möglich ein würde, in 
den genannten drei Warb3 durch be- 
trügerifhe Manipulationen 10,000 
Stimmen dem Charter zuzuführen. 


Der „wahrbeitsliebende‘‘ Ald. Soreman, 


Yn einem Artikel, welchen bie „Iri- 
bune“ heute unter dem Titel veröffent- 
lit „Einige der gegen den Charter 
borgebrachten Hauptgründe widerlegt“ 
und welcher von Ald. Milton Y. Fores 
man als Berfaffer gezeichnet tft, findet 
fich folgender Abſchnitt: 

„Die Verfammlung in der Norbfeite 
QJurnhalle, in welcher von den „Ber. 
= beichloffen murbe, ges 
! 


gen den Charter Stellung zu wehmen, - 


fand ftatt, noch ehe der Charter im 
Drud erfchienen wa:. Einer von den ; 
Beamten und TFührern ber „Ber. Ge 
jelfchaften“ war aufgefordert morben, 
mit der Stellungnahme zu warten, bis 
der Charter gedrudt jein mwürbe, fo 
dat man eine Gelegenheit erbielte, die 
Vorlage zu disfutiren, ehe mar fich 
endgiltig zu”einer beitimmten Haltung 
entichloß. Das wurde abgelehnt, und 


zwar fagte der betre’fende Beamte und « E 


Führer: „Auf den Inhalt des Ehärz 
ter3 fommt e3 garniht an — bie Ge 
fellfchaften find auf alle Zälle bages 
gen; fie iwerden gegen den Charter ans 
tämpfen und ihn ee zu Fall 
bringen, weil die Legislatur 

gert bat, auch die von ihnen tipon 
teten Vorlagen zur Urabflime 
vorzulegen; jo werben fie ber Zegis 
tur und der Benölferung bo: ca 
zeigen, dat man die „Ver. Gefellfe 


rgebrachten ¶ Gortſehung auf der 3, Geil 
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(15. Fortjegung.) 
Doh auch diefer jchroffe Charakter 


atte feine fehl Seite, d 1 : 
5 | Ipwarhe Seite, benn al8 ‚wilchte ihm die Butter vom Munde 


Lothar feine Uhr aus der Wejtentafche 
309 und fie Dtto in die Hand gab, war 


will nie an einem Armen borüber- 
gehen.“ 

„5a, auch in jeiner rauhen Schale 
fteet ein guter Kern!” lachte Anni. 


| „Komm her, Du Kleiner Grobian!“ 


Sie hob den drallen Buben zu fie 
auf die Banf, fchlang den Arm um ihn, 


ı und füßte ihn dann herzhaft ab. 


es biefem plößlich nicht mehr jo jehr | 


um Befreiung zu thun, fondern er! 


blieb‘jehr gern ziwifchen den Knien des 
Mannes ftehen, der ein jolches Kleinod 
bejaß, fraate jachverjtändig nach ber 
Anzahl der Rubinen, die die Uhr Habe, 
und als er die Antwort vernommen, 
tief er anerfennend und rejpeftvoll 
aus: „Wijegerl!” 

nsebt habe ich doch das richtige Mit- 
tel gefunden, ihn zu bandigen!“ froh- 
lodte der Doktor, und unwillkürlich 
blidte er auf Anni, die ein wenig den 
Mund verzog. Der glaubte mohl, 
gegen jeden Widerjtand ein Mittel zu 
haben? 

Die Blide der Beiden, die fich ge= 
troffen hatten, fuhren rajch imieber 
auseinander. Zu qut hatte fie gelefen, 
mas in den feinen jtand, und Lothar 
fühlte ſich durchſchaut. 

Er beſchäftigte ſich wieder mit dem 
Kinde, und Anni erzählte von dem 
großen Abſtand in dem Weſen der bei— 
den Knaben, da der Otto ausnehmend 
praktiſch angelegt ſei, der Erich aber 
durchaus ideal, ſo ſehr ſich das nur 
bei einem kleinen Jungen zu zeigen 
vermöge. 

„Er iſt der ganze Papa“, meinte ſie. 
„Wo aber der Profeſſor eigentlich den 
Otto aufgeleſen hat, iſt mir un— 
begreiflich.“ 

„Der da iſt auch nicht ohne“, ant— 
wortete Lothar, „aber der größere, der 
hat mir's einfach angethan.“ 

Wieder blickte er Anni dabei in's 
Auge, und ſie las darin: „Auch Du, 

auch Du haſt mir's angethan.“ 

Es war ſo deutlich, als ob es in 
Worten an ihr Ohr geklungen wäre.“ 

re Do Anni dachte ungerührt bei 
ih: „Was hab’ ich davon?“ 


' 
| 


| 


I 


J 


Die Lleine Szene war durchaus 
nicht auf den Zufchauer abgefehen, an 
den Anni in diefem Augenblid gar 
nicht dachte. Sie machte deshalb aber 
nicht geringeren Eindrud auf diejen. 

„Sapperlot, Tann die füffen!” 
dachte Lothar. Mit einer Stimme, 
die fo berechnet war, dab die Buben 
ihn nicht hörten, Anni ihn jedoch wohl 
vernehmen fonnte, murmelte er: „Eine 
gute Stiefmama!“ 

Anni ſchoß das Blut in’3 Geficht; 
fie hob den Kopf und warf Lothar 
einen hohmüthigen Vic zu. Doch der 
ließ fih die Ungnade nicht anfechten 
und blieb jigen wie angenagelt. 

Die Knaben fortirten jet auf dem 
Tiih ihre Waldfrüchte, wobei Erich 
jede von ihnen benannte und genau 
alle die Namen der Flechten und Moofe 
fannte, 

Die Kinder ftörten Zothar nicht; im 
Gegentheil, fie machten das Zujams 
menfein nur gemüthlicher. 

Er erzählte ihr von Paris und dem 
Süden, von allen den Orten, wohin 
nur die Reichften famen. von Nacht: 
fahrten auf dem Mittelmeer, von ber 
Riviera und bon der Xondoner Gea= 
fon. Ulles fam von feinen Lippen 
ohne befonderen Nahdrud, ganz eins 
fach und gemüthlich. Diefe Menfchen. 
denen das Gefchik e8 gönnt, überall 
dabei zu fein und Alles zu jehen, mas 
nur dem großen Geldbeutel offen jteht, 
haben ja gar fein folches Bemwußtfein 
Davon, wie ehr fie begünftigt find. 

Anni wehrte fich innerlich dagegen, 
fih davon imponiren zu laffen, daß 
Semand im Covent Garden--Theater 
geweſen und in der Mailänder Scala 
Italiens letzte Koloraturnachtigall ge— 
hört. Der hatte es leicht, die Sarah 


Sie dachte wirklich nicht, daß ſie Bernhardt und Coquelin, die Duſe 


irgend etwas davon haben könne, und 
ſeine Liebe ließ ſie ſo kühl wie etwa 
die Emmerich Bartholds. Wenn man 
Kenntniß davon genommen hat, legt 
man die Sache beiſeite. Es war ſchon 
einmal im Leben ſo, daß man niemals 
auf denjenigen Eindruck machte, auf 
den man ihn machen wollte. 

Otto verrieth augenblicklich wieder 
ſeine praktiſche Anlage und ſein Ver— 
ſtändniß für die Realitäten des Lebens, 
denn er begann, ſich den Magen zu 
reiben. 

„Fräulein Anni, ich Hab’ an Mord3- 
trumhunger!“ erklärte er. „Ruden 
S' außi mit'm Butterbrot.“ 

„Du kannſt aber ſchön bitten!“ be— 
wunderte Hartwald. 

Z'wegen was denn bitten?“ fragte 
Otto verwundert. „Mir ham's do' da 
dazu mit, daß mir's eſſen, wann m'r 
an Hunger haben.“ 

„Er iſt ein Original, er braucht 
nicht zu bitten!“ lachte Anni. „Gleich, 
Otto, kriegt Du was! Ich will nur 
erſt die Anderen rufen.“ 

Das beſorgte Otto ſofort mit Sten⸗ 
torſtimme: „Erich! Franz! Kommt's 
her! Geſſen wird!“ brüllte er. 

„Für den iſt geſorgt! Der wird 
einmal Baſſiſt an der Hofoper!“ ſagte 
Lothar lachend. „Er iſt mir lieb ſo in 
ſeiner Urwüchſigkeit. Zwei ſolche 
Engel wie der andere, das wäre ja un⸗ 
heimlich.“ 

„Das ſagt Profeſſor Wyck ſelbſt 
auch immer. Der Erich iſt geſittet für 
Zwei. Deshalb darf der Otto un— 
behindert den Naturburſchen hervor⸗ 
kehren!“ 

Franz und Erich ſtellten dem an ſie 
ergangenen Rufe keine tauben Ohren 
enigegen, ſondern kamen raſch heran, 
ganze Ladungen von Tannen» und 
Lärchenzapfen fchleppend. Franz! 
verlegen unbehilflih, Erich dagegen 
berbeugte fich artig, gab die Hand und 
nahm jein Butterbrot mit freundlichem 
Dank aus -Annis Händen. . 

Vergeſſen Sie fich felbft nicht, 
- Fräulein“, mahnte Lothar. 

7. Sie zeigte lächelnd auf ba3 vierte 

Butterbrot und nahm e3 unbefangen 
in Angriff. 

Es machte Hartwald Vergnügen, 
> zuaufeben, wie fie mit ihren regel- 

mäßigen, gleich großen und meißen 
- Bühnen in das Brot bif. Sie that 
Alles fo unbefangen und natürlich, 
„Seht will ich jehen, ob der Dito ein 

tes Herz hat“, jagte Lothar. „Gibt 
Du mir was, Otto?“ 

Dtto jhüttelte fauend den Kopf. 

Wenn ich aber Hunger hab’?“ 

„Sengan ©’ in’3 Gafthaus!* rieth 
Dtto Taltblütig. „I gib blod an 
Urmen was.” 

„Gute Ausrede!” meinte Lothar. 

„ber ihut er das wirklich?” 

„DO ja“, verficherte Erich. 
mama jagt, wenn fie mit ihm 


, Hat fie nie genug Sleingelb. Cr 


und Etmete Novelli zu fennen. Man 
fonnte die Alle ja auch in Wien hören. 
Kamen fie aber, fo fehlte es Leuten 
wie ihr jedoch an den nöthigen Mone- 
ten, und für fie war e3 gerade, als 
ob fie nicht in Wien gaftirt hätten. 

Bis jebt hatte fie in ihrem ganzen 
Reben noch nicht einmal mit einem 
Menihen gefprochen, der derart über 
die Zeit und die Mittel verfügte, vom 
den Pyramiden bis zum Norbfap Alles 
zu befuchen, wa3 irgend bemerfen3- 
merth war, und mas der Augenzeuge 
berichtete, erhöhte nur den brennenden 
Durft in ihr, zu fehauen und zu genie= 
Ben, was die Melt bot. 

„Die Welt fehen und hoch über ber 


| Noth des Lebens thronen, das märe 
| vielleicht fogar ein Surrogat für das 


Süd!“ dachte Anni bei fich. 

Diefes friedliche Beieinander mußte 
aber doc) ein Ende nehmen, denn Harts 
mald fah auf dem Mittelweg Bekannte 
herbeitommen, die ihn erbliden Tonn= 
ten, und er wollte fich nicht gerade hier 
bon ihnen betreten laffen. 

Nachläſſig blidte er auf die Uhr, 
fand, daß e3 Zeit fei, zu gehen, und 
ftand auf. 

Die Knaben trieben fich eben mieber 
etwas abfeit3 herum und konnten ihn 
nicht hören. &o ließ er halblaut die 
MWorte fallen: 

„Wann trifft man Sie wieder? 
Hier oder anderämo?” . 

„Was meiß denn ich?" antwortete 
Anni, die Unterlippe aufmwerfend. 
„Srad’ werde ich Dir fo entgegentom= 
men“, dachte fie höhnend. 

„Sp fol! man das ganz dem Zufall 
üüberlaſſen?“ fragte er. 

„Ratürlich!” 

Sie jtanden einander gegenüber und 
maßen fich mit den Blidten mie Geg— 
net. Lothar fand Zeit und Ort nicht 
angemeffen, um meiterzugehen. Er 
reichte ihr die Hand, nicdtte den Knaben 
zu und entfernte fich lintS auf dem 
Waldmeg, auf denen’er feinen auf ber 
anderen Seite baherfommenden Be: 
fannten am beiten entging. 

Anni febte ich mieber zu ihrer 
Arbeit, innerlich doch etwas erregter, 
als fie fich’3 felbit eingeftehen wollte. 

Kraufe Gedanken zogen durch ihren 
Kopf. 

Doch e3 mährte nicht lange, fo fam 
vom Schneebörfl her Ottokar Wyck 
durch den Wald. Sie ſah ihn drüben 
in die Lichtung treten, und bei dieſem 
Anblick verflüchtigten fich die nebelhaf- 
ten Bilder, die ihr porgefchmwebt hatten. 

Sein elaftifher Schritt und feine 
jugendlichen Bewegungen ließen ihn 
auß ber Ferne ganz jung erjcheinen. 
Und er war ja auch noch gar nicht alt. 
Meit jünger ald Herr von Hartwald 
jedenfalls. 

Am Geben fah er jih nach allen 
Seiten um. Nach ihr und den Sin: 
dern? Nicht nach jemand Anderem? 

Anni fühlte es feucht in die Augen 


cha 
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ſteigen. Wenn es ihr beſtimmt wäre, 
die Lebensgefährtin eines ſolchen 
Mannes zu werden, niemals würde ſie 
ſich nach Luxus und Glanz ſehnen. 
Dann ließ ſie die Pyramiden Pyra— 
miden ſein. Die Palmen der Riviera 
verſchwanden, das Blau des Meeres 
lockte nicht mehr. Mit Vergnügen 
würde ſie dann ihr Leben lang in der 
dritten Klaſſe fahren, keinen anderen 
Sommeraufenthalt kennen als den in 
einer Bauernſtube, und wie die alte 
Woller würde ſie eine Stunde weit 
fahren, um einen billigeren Braten 
einzukaufen, ſogar Strümpfe ſtopfen. 

Aber wenn das nicht war? Dann 
ſchien keine Entſchädigung des Schick— 
ſals zu groß, um ſie vergeſſen zu 
machen, was nicht hatte werden wollen. 

Nun hatte er ſie erblicken müſſen, 
denn die Knaben rannten ihm bereit 
entgeaen. E& aab eine Begrüßung, 
als hätte man fich wer weiß mie lanar 
nicht aefehen. Ja, er liebte die Kinder 
über Alles. Und doch hatte er aud 
für eine Frau noch genügend übrig, 
um fie zu beglüden. Nur daß da3 
Mädchen, das er fich an jeine Seite 
mwünfchte, nicht fie war. 

„Srüß Gott, Fräulein Annerl!” 
fagte Wed, herantretend. „Schönen 
Danf, daß Sie meine Drei bemuttern. 
Sie find doch Hoffentlich recht bran ge= 
weſen?“ 

„sch Hab’ wirklich gar nicht darauf 
acht gegeben“, verficherte Anni troden. 
„SH lafj’ fie thun und treiben, was 
fie wollen, und damit find beide Theil? 
aufrieden.“ 

hr Ton fiel ihm auf. „Mir 
Scheint, Sie find Heut mit dem linfen 

| Fuß zuerft aufgeftanden“, faate er mit 
einem flüchtigen Blie auf ihr Geficht. 

„Da3 thue ich nie, das willen Sie 
doch.“ 

| „Was haben Sie alfo?" 
„Die [hönen Tage von Aranjuez . .“ 
| „sa, die find leider bald vorüber. 
Da ijt etwas für Sie“ 
| Er zog die zufammengefaltete „preie 
| Preffe” aus der Brufttafche und zeigte 
| ihr eine Unfündigung. Man juchte da 
| eine SKontoriftin mit Sprachtennt- 
niffen, Stenographie und Uebung auf 
der Schreibmaſchine. 

Annis Geſicht verfinſterte ſich, wäh— 
rend ſie die Anzeige las. Unmuthig 
legte ſie das Blatt auf den Tiſch. 
„Man kriegt ja nie eine Antwort.“ 

„Einmal doch!“ tröſtete er. 

„Und wenn ſchon! Das großeGlück!“ 

Während ſie die Augen auf ihre 
Arbeit ſenkte, beobachtete er das junge 
Mädchen ernſt. 

„Was haben Sie denn mit dem 
Emmerich gehabt?“ fragte er. 

„Gar nichts“, entgegnete ſie aus— 
weichend. 

„Umſonſt iſt er nicht ausgeriſſen. 
Sie haben ihm zu arg mitgeſpielt.“ 

„Sollt' ich ihn vielleicht ernſt neh— 
men?“ fragte ſie geringſchätzig. 

„Alſo das will er?“ Wyck zupfte an 
ſeinem Schnurrbart. „Da kann ich 
nichts ſagen. Vielleicht würde es 
Ernſt werden, wenn Sie es ſo neh— 

men.“ 

„Ich danke!“ lehnte Anni ab. „Ich 
will keine Verlobung auf Probe. Erſt 
ſoll er es probiren, beſtändiger zu 
werden. Aber in drei Monaten hat er 
doch Alles vergeſſen. Wozu regt er 
ſich alſo auf?“ 

„Den Glauben an die Dauer von 
Empfindungen, die nur flüchtig find“, 
meinte Wyd, „theilt er mit viel be= 
deutenderen Menſchen. Vermuthlich 
haben Sie recht, daß Sie ihm nicht 
gleich trauen wollen. Vielleicht aber 
auch würde er ſtandhalten, wenn er 
Glauben fände. . .. Fräulein Dora 
iſt nicht hierher gekommen?“ 

„Die haben es in ihrem Garten ſo 
ſchön, daß ſie nicht auszugehen brau— 
chen. Uebrigens kommt ſie dort eben.“ 


(Forkſetzung folgt.) 


Sefuppige Ausſchlige 
hedecklen den Rörper 


Hatte „beftändiges Juden — Kratste big 
Blut Flod — Litt 10 Jahre — Werzte 
und Arzneien waren nublog — Pro: 
birte Guticura und ift vollitändig Furirt. 


Buch drei Schachteln 
von Auticura:Salbe, 


„ALS ich ungefähr neun Nabre alt war, er» 
f&ienen Meine Wunden auf jedem meiner unter 
ven Gliedmaßen. Ib Fraste diefelben mit 
einer Mefling » Nadel, 
fur Darauf wurden 
iene beiden Gliedma— 
fen fo wund, dab ich 
farm geben Tonnte. 
NaFfdem ih ungefähr 
einen Monat ge 
litten batte, fingen die 
Wunden an au beilen, 
N aber Tleine fdupvige 
he Sautausichläge zeiaten 
E \7 jih an Stelle der Wuns 
N. den. Bon, jener Zeit 
Zn" wurde ich bon einem 
derartia Thlimmen Ju— 
den aeblaat, daß ich die 
Runden Traste, bid das 
Blut floh. 6i8 id mie 
, — daran gewöhnt hatte. 
Dies unterdrückte das Jufen für ein baar 
Tage, aber ſchuppige Stellen machten wieder ibr 
Erieinen, und waren diefelben von Juden bes 
gleitet. Nachdem ich ungefähr zehn Sabre ae 
litten batte, machte ich erreute Anitrengungen, 
eine Heilung au bewerlitelltgen. Der Ausihlaa 
zeigte jih um diefe Reit auf meinem ganzen 
Körper, mit Ausnahme don Gefiht und Häns 
den. Der beite Arat in meinem Heimath3-Couns 
tb rietb mir, Arfenif in Meinen Dofen und eine 
Ealbe au aebraucden. Ach badete dann die Wuns 
den m einer Milhuna. die mir fait uner« 
tränlihe Schmerzen bereitete. Nebitdem ne= 
sraucdte ich andere Heismittel, wie Jodine, 
Schwefel, Zint-Salbe, '3 Calbe, 
Dintment, ınd in der Ibat, ih machte fort 
während init iraend einem Heilmittel eine 
nute Brobe, indem ih nie meniner al3 
eine oder zwei Schadteln oder Flaichen_ ae 
braudte. Alles dies war chne Refultat. End« 
Ih begann mein Saar anszufallen, und ich 
wurde ichnell Tabllöhfia. Ah gebrauchte "3 
. aber e8 balf nid!3. Na einigen Mos 
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nachdem ich vorher Caticura Seife zu mei- 
ner Zufriedenbeit gekraucht hatte. Nachdem ich 
drei Schachtein mebraudt batte, war ih toll 
ftändia Lurirt, und mein Haar war wieder er» 
fest, nachdem ich bierzebn Sabre nelitten und 
meniaftens $50 bis $60 umifonft vera bt 
atte, "u au werben: Mit Veranügnen 
iraend temandb ichreiben. der fi für 
ung intersffirt. ©. Hiram Mattinaly, 
million, ©. Dat... 18. Auauft 1906.“ 


Ju’ der Welt verlauft. Potter Dru 
Siem. Blair 


63° Frei per Vo: Büchlein über Haut und Blut. 


USE 


Blonde Loden. 


Drei Stizien von Hedwig Stefan, 


‚Tante Martha fitt im Berliner 
Zimmer am Fenfter und paßt in 
Gerds Hemdchen neue Aermel ein. 

Sie kommt ſtets, um zu helfen, 
wenn der Ausbeſſerkorb wieder einmal 
bis zum Ueberlaufen voll iſt, denn die 
Schwägerin mit den vier kleinen wil— 
den Trabanten kann's allein gar nicht 
ſchaffen. Und das Kleeblatt freut ſich 
auf dieſen Tag immer wie auf ein be— 
ſonderes Feſt, iſt auch trotz aller müt— 
terlicher Mahnungen nicht aus ber 
Nähftube herauszubringen. 

Auf einem Stühlhen neben ber 
Zante fniet die fechsjährige Käthe und 
greift beivundernd nach ihrer altmodi- 
ſchen Uhrkette aus ſchwarzen Jettper— 
len. Ein flaches, ſilbernes Medaillon 
hängt daran — „Darf ich, Tante?“ — 
Und ſchon haben die flinken Fingerchen 
den Verſchluß geöffnet. 

Eine lange Locke von zarter, gold— 
blonder Farbe, mit einem Seidenfäd— 
chen gebunden, liegt zuſammengerollt 
unter der Glaskapſel. 

„Von wem iſt das Haar, 
Martha?“ 

„Von mir, Liebling.“ 

„Ach nein — wirklich?“ Käthe ſieht 
ſehr ungläubig aus. 

„Aber jetzt iſt es ja ganz grau — 
und ſo dünn — und es glänzt gar 
nicht ein bißchen.“ 

Die Tante antwortet nicht. Sie 
ſieht vor ſich hin mit einem ſo ſeltſa— 
men Ausdruck im Geſicht, daß Käthe 
ängſtlich vom Stuhl herabrutſcht und 
zu den anderen geht, die in einer Ecke 
mit kleinen Stoffſchnipſeln „Schnei— 
derin“ ſpielen. 

Tante Martha ſitzt noch immer ganz 
ſtill, die Hand über die Augen gelegt. 
Sie hat ſich ſonſt niemals viel mit un— 
fruchtbaren Erinnerungen abgegeben, 
aber heut wollen ſich die Gedanken 
durchaus nicht verjagen laſſen. — 

Iſt es denn wirklich ſchon über ein 
Menſchenalter her, daß eine Fülle ſo 
weicher blonder Locken ihr Geſicht ein- 
rahmte, daß eine liebkoſende Hand 
darüber hinſtrich und eine zärtliche 
Stimme neckend fragte: „Wo haſt du 
nur das viele Gold zu deinen Haaren 
geſtohlen, Schatz?“ 

„Wie hatte er ſich gefreut, damals, 
als ſie ihm zum Geburtstag das hüb— 
ſche ſilberne Medaillon ſchenkte! In 
der kleinen verſteckten Konditorei 
war's, wo der Kaffee ſo dünn und die 
Schlagſahne ſo ſäuerlich ſchmeckte, daß 
nur heimliche Liebespärchen es wagten, 
dort einzukehren. — 

„Aber du darfſt nicht ſagen als 
„Andenken“, Liebſte — das klingt ja 
ſo traurig — ſo, als ob wir uns über— 
haupt jemals trennen könnten — ich 
will's als Talisman tragen, der mich 
beſchützen ſoll — mich und unſer 
Glück!“ 

Ja, und dann — als dann Jahr um 
Jahr verſtrich, ohne daß ſein kärgliches 


Tante 


Gehalt ſich nennenswerth vergrößerte, 
als die lange Krankheit der Mutter 


auch ihre geringen Erſparniſſe aufge— 
zehrt hatte, da verblaßte nach und nach 
die große Liebe bei ihm — ganz ſacht, 
ganz allmählich, aber ſie fühlte es wohl 
und litt unſäglich darunter. 

Und eines Morgens hekam ſie ein 
kleines Päckchen zugeſchickt — das Me— 
daillon mar darin und allerlei Kleinig⸗ 
feiten, die er bon ihr befaß — „ver: 
geff’ne Reime, halb verailbte Blätter“ 
— und dabei lag ein Brief, in dem 
biel von widrigen Verhältniffen ſtand, 
bon der geringen Hoffnung auf eine 
Vereinigung und auch ein wenig bon 
dem Schmerz, den ihm die Tennung 
bereite. 

Sie ftarb nicht daran; ihr Haar 
wurde auch nicht weit in einer Nacht, 
aber in ihrem Herzen war all das 
leuchtende Zufunftsgold zu trüber 
Schlade geworden. 

Und wenn das Eleine filberne Me- 
daillon da nicht wäre mit der blonden 
L2ode darin — fie wüßte mohl. faum 
mehr, daß fie auch einmal jung gemes 
fen ift und an das Glüd geglaubt hat! 

„Sb er noch fommt?“ 

Unmuthig jtampft Frau Marianne 
mit dem fleinen, atlasbefchubten Fuß 
auf. 

Daß fie auch diefen Gedanten den 
ganzen Abend über nicht lo wird! — 


| Und eigentlich follte fie doch froh fein, 


wenn er fern bleibt, denn fie mei e3 
ja nur zu gut, wie fehr fie. fi) vor 
ihm in acht nehmen muß. 

Man raunt fich allerhand fchlimme, 
fehr jchlimme Dinge von ihm ind Ohr 
— und fie hat es früher fo gut ver- 
ftanden,.ihn fühl faft ein wenig ver- 
ächtlich zu behandeln, den Mädchen- 
jüger — den profejfionellen Herzen- 
bredder. — — — 

Warum fann fie e3 jeht nicht mehr? 

Warum duldet fie e3, daß er fie jo 
feft an fich preßt beim Tanzen, daß er 
ihr Blumen bringt und fie die „holde- 
fte Rofe* nennt? — — 

„Sp bverfonnen, theure Frau?! — 
Bon wem träumen Sie denn?” fragt 
eine leife, weiche Stimme hinter ihr. 

Sie fährt erfehroden herum und be= 
gegnet jeinen braunen Zigeuneraugen, 
die eine To heiße Sprache Tprechen. 
Verwirrt ſenkt ſie den Blick, wird 
dunkelroth und ſchweigt. 

Ueber das ſchöne Geſicht des Man— 
nes fliegt ein Lächeln. Weiß denn das 
kleine Dummchen nicht, wie deutlich ſie 
es ihm macht, daß ſie bis über beide 
Ohren in ihn verliebt iſt? Sie wartet 
doch nur darauf, daß er ihr etwas 
ſagt, was ſie nicht hören daff — — 
und ſchließlich, warum ſoll er ihr den 
Gefallen nicht thun? — Der Mann iſt 
faſt immer auf Reiſen — weshalb ſoll 
er ſie nicht ein wenig tröſten, die nied⸗ 
liche kleine Strohwiitwe? 

Er beugt ſich tiefer zu ihr herunter 
und legt unter dem Schutz der breiten 
grauen Federboa den Arm um ihre 
Schulter. 

Sie zuckt und macht eine Bewegung, 
als wollte ſie ſeine Hand abſchütteln, 
aber er drückt ſie nur feſter in den Seſ⸗ 
N 


— 


den 14. September 1907. 
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Ä Wafferfilter, 
I f. ied. Habnen 


„Marianne, ich bete Sie an — feten 
Sie gut — feien Sie gnädig — fo un 
enblich viel habe ich Ihnen zu jagen, 
aber nicht hier, unter all diefen neugie- 
rigen Augen. Darf ich Sie heute nad 
Haufe bringen, Marianne? Wir We- 
ben früher — e3 wird niemand auf> 
fallen.” — — 

Mit fliegendem Athen, die Liber 
halb gejentt, hörte fie feinem erregten 
Ylüftern zu. 

Da feht die Mufit ein — fchmei- 
helnde, wiegende Klänge ducchfluthen 
den Saal. 

Ein junges Mädchen dicht neben den 
beiden fpringt mie eleftrifirt empor. 
„ah — — „Blonde Loden“! Der 
neuefte Walzer! Wenn ich bloß enga= 
girt werde, Mama!” 

Blonde Loden. — — — 

Marianne hat Tih plößlich gerade 
aufgerichtet, blaß, mit zudenden Lip— 


pen. 
Sie fieht ihr behagliches Schlafzim: | 


mer vor fi, und an der Wand das 
fleine Gitterbett — und darin liegt ein 
herziger, dider Junge — blonde Loden 
fallen über die fehlafgerötheten Bäd- 
hen — „Mutti — Muttichen!“ lallt 
er im Traum — — — 

Sie fteht auf und rafft ihr Kleid 
zufammen. 

Der Blid, mit dem fie den Sieger 
in taufend Schlahten anfieht, läßt 
feinen Zmeifel über ihre Antwort. 

Er beißt fi auf die Lippen und 
ballt die Hand um die Stuhllehne, wie 
fie dem Ausgang zufchreitet, ohne fich 
noch einmal umzuimenden. 

* * * 

Der Königliche Regierungabaufüh- 
rer Mar Hillert fteht jchon feit zehn 
Minuten vor dem Schaufeniter ber 
Lieprechtfhen Buchhandlung und ftarrt 
mit einer Beharrlichkeit hinein, ala be= 
abjichtige er, fi demnädhjft eine reich- 
haltige Bibliothef der modernften Li- 
teraturerzeugnifje anzulegen. 

Andefjen liegt ihm nichts ferner ala 
das; er hat überhaupt fchmwerlich eine 
Ahnung, was da vor ihm für Schäße 
ine und ausländifchen Geiftes aufge- 
fpeichert jind, denn über all den rothen 
und blauen Goldihnittbändern gau= 
telt nedifch ein reizender Mädchentopf 
mit einer goldblonden Flechtentrone. 

Soll er oder foll er nicht?! 

Mit diefer Frage jchlägt er fich nun 
Schon feit vier Wochen herum, ohne den 
Muth zu einer Antwort zu finden, 
aber jebt fängt die Sade an, akut zu 
werben. 

Heut Abend ijt nämlich da Winter- 
feft des Angenieurvereind — für lange 
Zeit die legte Gelegenheit, „fie“ zu 
fehen — imenn er heut nicht Ernſt 


# 


ander — 


macht, dann — mer weiß — er ift ja 
Ihließlich nicht der einzige, dem’3 ihre 
Veilhenaugen angethan haben. 

Und ein jüßes Mäoel ift fie doch), die 
gilt — fo frifh und rofig — und 


dann da3 mundervolle blonde Haar. } per, 


— — Er hat nun mal eine audgejpro= 
hene Schwäche für ſchönes Frauen— 
haar, und es durchriefelt ihn -ordent- 
lid, wenn er fich die diden Flechten 
aufgelöjt denkt, lang herabfluthend wie 
ein Feenmantel. 

Ja, er iſt entſchloſſen! — Energiſch 
hebt er den Kopf, und der junge Mann 
in der Buchhandlung, der ſchon ſeit 
längerem beobachtend hinter einem 
Büchergeſtell ſteht, ſpringt ſchnell zu— 
rück in der Annahme, daß der „ſtand— 
hafte/ Herr da draußen ſich nunmehr 
endgiltig für die Beſchaffung mehrerer 
Prachtwerke entſchieden habe. 

Aber er muß eine Enttäuſchung er— 
leben. 

Max Hillert hat nämlich noch zur 
rechten Zeit daran gedacht, daß zu 
Ehren des heutigen bedeutſamen 
Abends ein ganz beſonders ſchneidiger 
Scheitel nothwendig iſt — er kehrt dem 
Schaufenſter den Rücken und ver— 
ſchwindet im gegenüberliegenden Fri— 
ſeurladen. 

„Der Herr iſt gerade bei einer Ball- 
friſur — wenn Sie ſich einen Moment 

gedulden wollen?“ 

| „Schön“, jagt Mar, wirft fi in 
ven abgejchabten rothen Sefjel und 
ftemmt die Fübe gegen das jchräge 
Sammtpoliter. 

Neben ihm, im Damenzimmer, das 
nur durch eine Portiere abgetheilt ift, 
hört er dad Saufen und Zifchen des 
Haartrodnerd. Neht ein Schnappen 
— der Apparat ift abgeftellt, und bie 
Filtelftimme des Frifeurs tönt deutlich 
zu ihm-herüber: 

„Vielleiht den Knoten heut mal 
balbhoh? Oder Buffen? Sind aud 
tmiebder jeht modern! Ganz mie 
font? Schön, Ihön — mie gnädiges 
Fräulein münchen. Dann möchte ich 
aber gleich darauf aufmerffam machen, 
daß mohl eine neue ftärfere Frlechte 
nöthig märe — da3 eigene Haar reicht 
faum mehr für die feitlichen Wellen 
und eine fleine Unterlage.” 

Ein Seufzer au3 mweiblidem Munde. 

„sa, ja, ich weiß; e3 ift mir in leßter 
Zeit wieder jo jchredlich ausgegangen! 
Aber bitte ohne Kordel — die Zöpfe 
halten fich doch bejfer.“ 

Beim Klang der Stimme fährt 
Mar auf, ala wäre feinSig mit Haar- 
nabeln gefpidt. _ 

Ganz vorfichtig Tchleicht er zur Por- 
tiere, jchiebt fie ein Spältchen ausein- 

und läßt fie wieder fallen. 


— 


Obu⸗ · — 

Dann nimmt er ſeinen Hut und 
nickt dem erſtaunten Gehilfen einen 
Abſchiedsgruß zu. 

„Ich komme nachher noch mal wie— 


Aber er kam nicht — ebenſowenig 
wie zum Winterfeſt — und die blonde 
Lili würde ſich gewiß ihre Locken ge— 
rauft haben aus Kummer über den 
ungetreuen Verehrer — wenn der 
theure, neue Zopf eine ſolche Behand⸗ 
lung vertragen hätte! 


Das Kitzeln. 


Dr. Louis Robinſon hat in der 
„North American Review“ das Kitzeln 
und ſeine Bedeutung einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterſuchung unterzogen. Da— 
nach hat die Natur jene Theile beſon— 
ders kitzlich geſtaltet, die durch ihre 
Zartheit eines Schutzes gegen feindliche 
Angriffe bedürfen. Wenn das junge 
Thier, wenn das kleine Kind inſtinktiv 
beſtimmte Stellen vor dem Kitzeln 
ſchützt, ſo übt es ſich dadurch zugleich 
im Schutze dieſer wichtigen Körper— 
theile überhaupt. Durch den Schutz 
vor dem Kitzeln, ſo meint Dr. Robin— 
ſon, lernten unſere Vorfahren ſo man— 
chesmal ihr Leben erhalten. Alt Kin- 
ber lieben Kitelfpiele, e3 find atapifti- 
Ihe Gelüfte, die hier- zum Ausdrud ge- 
langen. Man probire einmal mit ei- 
nem gemwedten Kinde folched Spiel und 
man mwird erjtaunt ein über die Ge- 
fchielichkeit, die eP in der Vertheidi- 
gung entwidelt. Mit großer Lebhaf- 
tigfeit wird e8 feine Achjelhöhlen, fei- 
nen Hals, feine Sohlen ufw. ald bie 
figligften Theile von dem Berührtwer- 
ben fchühen, Bliden mir auf bie 
Ihiermwelt, fo fehen wir, wie ein junger 
Hund oder Affe feine Achielhöhle je- 
dem Angriff entzieht — ein einziger 
Biß würde dort eine der michtigften 
Arterien verlegen. Ebenfo ift ed mit 
dem Halfe, vo die Ropfichlagaber oder 
die Luftröhre in Gefahr fümen, am 
Leib, mo jede Verlegung bie Einge- 
mweide bebrobt. Ale Hunde und 
Kapenarten erjehen ald Angriffepuntt 
die Gurgel aus; da nun abge biefer 
PBuntt bejonders figlig ift, find Die An- 
gegriffenen gewöhnt, ihm’ zu veriheibi- 
gen, Kitligkeit ift beim Menfchen nur 
nod) ein Weberbleibjel auß feinen erften 
Entmwidlungsftufen. Heute hat fie für 
uns feine Zweddienlichleit mehr, denn 
die Waffen, die fich der Menfch gefchaf- 
fen, angefangen von der Gteinart, dem 
Speer bi$ zu unferen Schußmwaffen, 
machen den Selbftihuß,ben bie Natur 
—* ri — un u 
pfindlie au 
—— 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Ansociated Pros", 
Inlaud. 


Das Morden auf den Bahnen. 

Intereſſante ſtatiſtiſche Ausweiſe über den 
Bahnbetrieb. — Ueber zehntauſend Men—⸗ 
{chen getödtet. — Gewaltige Derfehrszu- 
nahme. 


Mafhington, 14. Sept. Das Mor- 
den auf den Eifenbahnen hat, nad 
dem foeben veröffentlichten „Jahresbe- 
richt der Zmwifchenftaatlichen Hanbels- 
fommifjion, au in dem berflofjenen 
Fisfaljahre (Juni bis Juni) ſeinen 
Fortgang genommen. Nicht weniger 
als 70,618 Menſchen wurden getöd'et 
und 97,706 verletzt. Von den Getöd— 
teten waren 359 und von den Verletz⸗ 
ten 10,764 Reiſende und andere Nicht— 
Eiſenbahner; im vorhergehenden Jahre 
wurden 537 Reiſende getödtet und 
10,417 verletzt; 146 Reiſende fanden 
bei Entgleiſungen und Zuſammenſto— 
ben den Tod und 6053 wurden bei fol- 
chen Unfällen verlegt. Beim Weber- 
fchreiten von Geleifen fanden 5381 
Menſchen den Tod und 5927 erlitten 
Verlegungen. Die verunglüdten Ei- 
fenbahner waren: Zugangeitellte, 2310 
getödtet, 34,989 verlegt; MWeichenitel- 
ler und Bahnmärter, 147 getöbtet, 
1026 verlett; andere Angeftellte, 1472 
getöbtet, 40,686 verlegt. Won je 387 
Eifenbahnern im Dienft murbe einer 
getöbtet und von je zwanzig einer ber= 
let; noch jchlimmer ift das Verhält- 
niß unter den Zuaangeftellten, hier 
fam auf je 124 Angeftellte ein Todes» 
fall und auf je acht eine Verlegung. 
Im Jahre 1906 wurde von je 2,225, 
046 Reifenden einer getöbtet und bon 
je 74,276 einer verlegt; 1905 murbe 
oon je 1,375,856 Neijenden einer ge= 
töbtet, von je 70,665 einer berleßt. 
Am Jahre 1895 fam erjt auf 2,984, 
832 Reifende ein Todter und auf 213,= 
651 ein Verletter. 

Im letzten Jahre wurden 799,507,— 
838 Reifende befördert, es reiſte alſo 
ungefähr jedePerſone im Lande durch— 
ſchnittlich zehnmal im Jahre, eine 
Zunahme von 60,673,171 gegen das 
Vorjahr, und in der Meilenzahl der 
gereiſten Strecken von 1,375,330,947. 
Der Durhfchnittsfahrpreis ftieg in 
dem Jahre von 1.962 im Vorjahre auf 
2.002 Gents für jede Meile. Die 
Frachteinnahmen per Tonne und Mei- 
le fielen hingegen von 0.766 auf 0.748 
Gents. Die Betriebaunfoften maren 
66.08 Prozent der Einnahmen, gegen 
66.78 im Borjahre. 

Aus dem Bericht erhellt ferner, daß 
das Gefammtlapital der Eifenbahnen 
14,570,421,478 Dollars, daß bie Ge- 
fammtjchienenlänge 224,363.17 Mei: 
len ift, daß 1,958,920 Perfonen= und 


Frachtwagen im Gebraud) und 1,521,: | 


355 Berfonen im Eifenbahndienit 
find, Die Roheinnahmen der Bahnen 
maren $2,325,765,167, die Reinein- 
nahmen $788,887,896 und an Dibi- 
enden wurden $272,795,974 bezahlt. 
34 Bahnen mit 3971 Meilen Schie- 
nenftrang find in gerichtlicher Verwal: 
tung. €3 wurden in dem ahre 116,- 
041 neue Wagen eingejtellt und 139,- 
159 mehr Leute befchäftigt,; als im 


mit Bremfen und mit automatifcher 
Koppelvorrichtung verfehen worden. 


Franz Sigel: Dentmaltweihe, 


New Dorf, 14. Sept. Am 19. Ok⸗ 
tober wird da3 mächtige Reiterbent- 
mal von‘ General Franz Sigel am 
Schnittpuntt des Riverfide Drive mit 
der 106. Straße enthüllt werden. Die 
eier wird fich zu einer denfwürbigen 
Kundgebung der bdeutfchen Bevölte- 
rung und der Grand Army = Veteras 
nen geftalten, und an dem Umzuge, 
mit dem die eier eingeleitet werden 
wird, werden jich alle beutfchen Ver— 
eine und Zogen und alle Grand Army= 
Posten aus New. York und der Umges 
gend betheiligen. Am Denkmal felbjt 
wird ein bdeutfcher Mafjenchor von 
5000 Stimmen fingen, aud) einige Ge- 
fangvereine Einzelvorträge ausführen, 
Neden werden in deutjcher und englis 
cher Sprache gehalten merben, Die 
Hauptrebe in englifdh von Gouverneur 
Hughes. Auf der Grabjtätte des 
deutfchsamerifanifchen Helden wird ein 
von der „Nem Yorker Staat? = Zei- 
tung“ geftiftetesDdentmal errichtet, Dej- 
fen Enthüllung gleichfalls in pafjender 
MWeife norgenommen werden wird, 

Der Plan für das Yulton-Denfmal 
ift fertig. Diefes wird nicht nur eine 
Säule und ein Standbild von Robert 
Fulton umfaffen, fondern aud) ein Ge- 
mölbe für feine Gebeine, die jeht auf 
dem Trinity-Kirhhof ruhen, und ein 
Mufeum, in dem die Entmwidelung ber 
Dampfichtffährt von Fultons Zeit an 
bargeftellt werben jol. Das Dentmal 
wird am Riverfide Drive, mahrjchein- 
ih an der 106. ©tr., gebaut werden. 


Au⸗s land. 


Magharen obenauf? 

Oeſterreichs Miniſter ſollen des Ausgleichs 

wegen wieder einmal nachgegeben haben. 

— Beſchwerden über Zollchikanen. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. V. Staatszeitung"). 

Wien, 14. Sept. Die Minifter 
Defterreich3 und Ungarns jegen bie 
Beiprechungen über den Ausgleich fort. 
An den Verhändlungen nehmen theil: 
der öfterreichifche Minifterpräfident 
Freiherr v. Bed und der ungarijche 
Premier Dr. MWeterle, ferner die un 
garijhen Minifter Franz v. Koffuth, 


Dr. Daranyi und Graf Apponyi, jo= 


wie die öfterreichifchen Minifter Dr. 

lein, Dr. Korptomsti, Graf nv. 
Auersperg, Dr. Forfce, Dr. Der: 
ſchatta und v. Aehrenthal, Vorſiher. 

Aus Budapeſt wird gemeldet, daß 
Oeſterreich infolge der ungariſchen 
Drohung, die Militärfrage wieder auf- 
rollen zu wollen, den ungarifchen Yor- 
derungen gegenüber vollftändig nach) 
gegeben habe und damit der Ausgleich 
perfeft werben würde; biefe Angabe 
entbehrt vorläufig der Beftätigung. 
Ymmerbin bat fie Aufregung hervor⸗ 
gerufen. Allgemein herrjcht die Meber- 
zeugung bor, daß der Neichsrath 
jhmwerlid foldem Rüdzug zuftimmen 
Würbe, ** hochernſte Kriſe in 


Oeſterreich würde die unausbleibliche 
Folge ſein. 

Berlin, 14. Sept. Die für Oſt⸗ 
preußen geplant geweſenen Brigade— 
Manöver fallen infolge der Thatſache, 
daß die Ernte um einen Monat im 
Rückſtande iſt, aus. Die Truppen ſind 
beurlaubt worden, um bei den Ernte— 
arbeiten zu helfen. 

Die Handelskammer von Frankfurt 
a. M. hat bei der Regierung Beſchwer⸗ 
de erhoben über Schwierigfeiten, wel- 
he die amerifanifchen Zollbehörben 
rücffichtlich der Einfuhr von fonferbir- 
ten Gamembert3 machten, bie von ih- 
nen thatjächlich unterbunden merbe. 
In dem einfchlägigen Schriftjtüd wird 
erflärt, daß es fich um millfürliche 
Ehitanen handle. 

Prinz Mar von Sachen erklärt, 
daß ihm von Plänen, Die auf feine 
Uebernahme der Erzbifhofsmwürde non 
Pofen und Gnefen abztelten, nicht3 be= 
kannt ſei. 

In Wiesbaden iſt der Hofſchauſpie— 
ler Leffler wegen eines unblutig ver— 
laufenen Zweikampfes mit dem Berli— 
ner Kapellmeiſter Besl zu drei Mona— 
ten Feſtung verurtheilt worden. Leff— 
ler glaubte Grund zu der Vermuthung 

zu haben, daß zwiſchen ſeiner Gattin 
und Besl unerlaubte Beziehungen be— 
ftänden. 

An GSieräleben, Sacdjen, hat ein 

| Bergmann eine Flafche mit Garbid un- 
ter fpielende Kinder gefchleubert, eine 
Erplofion erfolgte und zehn Kinder 
wurden verleßt. 
Diplomatifhe Auslegung. 
Der „Unterfihied‘ zwifhen den Angriffen 
auf Japaner in San $ranzisfo und 

Dancouver, oder: „Wann ift ’ne IVurft 

| feine Wurft? 


Zofio, 14. Sept. Graf Ofuma legt 
in der „Hoci“ den Unterfchied ziwi- 
fchen den japanerfeindlihen Kundge- 
bungen in San Franzisto und Vans 
couver wie folgt dar: „Die Vorfälle 
in Vancouver fallen nicht in die glei- 
che Kategorie wie die in San Fran— 
zisto. Die Behörden in San Fran- 
| zisfo haben direft oder inbdireft bie 

Ausschreitungen der ARuhejtörer gut 
geheigen, während die jtäbtifche Ver— 
| waltung ein Herd der Korruption war 
ı und die Zuftände an Anarchie grenz- 
ten. ch vergleiche den Aufruhr in 

Sanfranzisto mit dem Boreraufitan- 

| de. Präfident Rooſevelt's Stellung— 


l 


| nahme war im Anfange fehr gerecht ı 


| und bewunderungsmwerth, aber nad 

| feiner Berathung mit einer Vertretung 

aus Gan Franzisto fam ein Wechjel, 
der ung tief betrübt hat. 

„Der Vorfall in Vancouver mar 
| völlig verſchieden. Es mar eine ©e- 
| mwaltthat, die ficd auf Wrbeiter be- 
; Ichräntte und nirgend3 Unterftüßung 
; fand. Die Ortsbehörben thaten ihr 
Möglichites, um den Aufruhr zu un- 
| terdrüden und unfere Yandsleute zu 

befehügen. Sie gingen fogar jomeit, 
daß fie unferen Landsleuten geftatte- 
| ten, Maßnahmen zum Gelbitihug zu 
ergreifen. Die foldermaßen bethätig- 
te Aufrichtigfeit diefer wirklich ehren- 
merthen örtlichen Behörden unferes 
| Bundesgenoffen in ihrem Bemühen, 
| unfere Rechte zu Jchügen, erfüllt uns 


ı mit dem Vertrauen, eine befriedigende | 
Borjahre. Falt alle Wagen find jeht | 


Löfung der bedauerlichen Laqe zu be: 
wirken.“ 
Seattle, Wafh., 14. Sept. General- 
tonful Shimabzu hat Polizeichef Wap- 
penitein erfucht, die Ausfchließungs- 
liga daran zu verhindern, irgend eine 
Kundgebung zu veranftalten, welche 
undernünftige Elemente zu Rafjenver- 
folgungen in Geattle aufreizen möd)- 
ten. Der Polizeichef ficherte der japa= 
nifchen Kolonie vollen Schuß zu und 
hat fich auch gemweigert, dem Verlangen 
der Liga nachzugeben, in Wohnungen 
von Sapanern und Chinejen nad Waf- 
fen fuchen zu laffen. Er erklärt aber, 
er merde jeden, einerlei mer er ijt, ber- 
haften, ver auf der Straße eine Waffe 
trage. - 
—ı+) —⸗ —— 
Dampfernachrichten. 
Annelommen. 
New Dort: Philadelphia, Southampton: Napolis 
tan Mrince, Neapel; Oceana und Umerifa, Sam: 
burg; Alice, Trieft. 
Halifar, N. E.: Minnetonfa, don London, fun: 
tentelegrapbiich gemeldet; bürfte Montag in New 
Dorf landen. 
Bremen: Kaiferin Augufte Piltoria, New 


Montreal: Ottawa, Liverpool; Mongolian, 
gow; Parifian, London. 
Abgegangen. 

St. Louis, Plnmoutb; Giruria, 
Prefident Lincoln, mburg;_ La 
Merico, Hapre; Xoronto, ul; 
Ber Neapel; Meiaba, London; Wells ity, 
riftol. 

Cherbourg: Deutfhland, New York. 
Siverpool: Virginian, Montreal, 


Gelegraphifche Jielizen. 


Inland. 


ork. 
las⸗ 


New Vork: 
Queenstown; 
Gascogne und 


— 172 Zablunggeinftellungen biefe 
Mode, 164 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Frank Palmer erfhoß in Read- 
ing, Ba., Gertrude Clinton, feine Ge- 
liebte, weil fie fich mit ihrem Gatten 
berjöhnen wollte. 

— Die Countylommiffäre Heß, 
Werner und DMeil in Baltimore, 
Md., ſind wegen Amtsmißbrauchs 
angeklagt worden. 

— 8*150,000 Laden⸗ und Hotelfeuer 
in Kenſal, N. D.; 8100, 000-Mühlen⸗ 
feuer in Topefa, Kas.; $50,000- Hotels 
feuer in Glenn’s Ferry, Jdaho. 

— Geo. U. Pettibone, welcher ber 
Verf hwörung zur Ermordung bon 
Er-Gouverneur Gteunenberg von 
Idaho angeklagt ift, wird Yeute in eis 
nem Hojpital in Boiſe, Idaho, operirt. 
Sein Zuftand ift bebenflich. 

— Dur) Dynamit wurden in Jops 
Iin, Mo., gejtern Abend Druderei und 
Setzerſaal des Abendblattes „News⸗ 

erald“ zerſtört, welches letzthin 

tadtrath und Polizei ſcharf ange— 
griffen hatte, weil dieſe in Sachen 
Sonntagsgeſetz „zu“ liberal waren. 

— Auf Veranlaſſung ihres Gatten, 
der ſie durch eine Heirathsanzeige ken⸗ 
nen lernte, ift in Lincoln, Nebr., Frau 
Biola Lamrence, au ihre Mutter 
Fraubarnett Mefchoot, verhaftet mor- 
den. Die Weiber werden in Obio we— 
gen Mikbrauchs der Poft zur Ausrau- 
bung heirathsluftiger Gimpel progef- 


“ firt werben. 


9 


&ibendvoft, Shicano, Samſtaa den 14, September 1907. | 


— Bahnkaifer Harriman hat ben 
Armourd den Norbpazifit = Obft- 
Transport abgenommen und wird 
1500 Kühlwagen direft von Ports 
land, Ore., nad Chicago laufen laf- 
fen, 40 täglid. 5000 meitere follen 
gebaut werden. 

— Die Armenhäuslerin Katharine 
Thomas in Johnstown, Pa., erwürgte 
ihre beiden kleinſten Kinder, aus 
Furcht, ihr Gatte würde ſie ihr nach 
Verbüßung ſeines Arbeitshaustermins 
rauben. Die beiden älteren Kinder 
ließ ſie am Leben. Die Frau iſt ge— 
ſtändig. 

— Gouv. Guild von Maſſachuſetts 
hat ſich geweigert, den ſeit ſeinem 14. 
Lebensjahre in ſtrenger Einzel— 
haft im Staatszuchthauſe gehaltenen 
Mörder Jeſſe Pomeroy zu leichterer 
Strafe zu begnadigen. Seit zwanzig 


Jahren befindet ſich Pomeroy ſchon in | 


Einzelhaft. 

— Der Internationale Maſchini— 
ſten -Gewerkſchaftsverband hat auf 
ſeiner Tagung in St. Louis beſchloſ— 
ſen, jedes Mitglied ſo lange einmal im 
Jahr mit einem Tageslohn zu beſteu— 
exn, bis ein Vertheidigungsfonds von 
einer Million Dollars aufgebracht 
worden iſt. 

— Laut Konſularbericht aus Lu— 
zern ſtreifen rund 8000 Amerikaner 


zur Zeit in Kraftwagen durch Europa. 


Deren Geſammtausgaben in durch— 
ſchnittlich zwei Monate dauerndem 


Aufenthalt „drüben“ werden auf 24 | 


Millionen Dollars, $10 für Tag und 
Perſon, geſchätzt. 
| — Durh in MWeizenbündeln ver- 
ftedte Dynamitftangen wurde beim 
Drefhen in der Mafchine auf ber 
Farm von Peter Peterfon bei Chippe- 
wa Falls, Wis., geitern eine Erplojion 
verurfacht; fünf Arbeiter wurden ver— 
legt, und die Mafchine liegt ii Trüm- 
mern. Der Uebelthäter it unbefannt. 
— Demey und andere Wbmiräle 
mohnten heute in Brooklyn, N. Y., der 


Beltattung von M. %. ZTobin bei, Be: | 


fier einer Gteindruderei und Präft- 
denten der Veteranen von YFarragut3 
Flotte. Tobins Gefchäftsjtube und 
feine Hütte am Meer in Coney Y3land 
waren wie Offizierskajüten ausgeſtat— 
tet. Er war ſehr reich. 
— Beamtenwahl der lutheriſchen 
Generalſynode der Ver. Staaten in 
Buffalo: Dr. Schmuck, Präſident; 
Paſtor Reed, Chicago, einer der Vize— 
präſidenten; deutſche Sekretäre, Paſtor 
Berkemeyer, Mt. Vernon, N. Y., und 
Paſtor Nicum, Rocheſter, N. M.; 
Schatzmeiſter, Wm. Staake, Philadel— 
phia. 
— Auf dem Ausſtellungsplatz in 
Aurora, Ill., explodirte geſtern Nach— 
mittag der Luftballon, und der am 
Trapez hängende Luftſchiffer Henry 
Meulliſter ſtürzte, weil er den Fall— 
ſchirm nicht rechtzeitig öffnen konnte, 
300 Fuß tief. Er liegt im Sterben; 
200,000 Berfonen waren Augenzeugen 
des Vorfall?. 
— Beim MWaffereinnehmen eine 
| Frachtzuges der Yllinois Zentralbahn 
bei Webjter City, Ja., fuhr geftern das 
| Berfonal fo leichtferig, daß mehrere 
‚ Güterwagen auf dem Hauptgeleife fte= 
hen blieben, und die Folge war ein Zu- 
fammenftoß mit einem anderenFracht⸗ 
zuge. ©. X. Weatherford, Indepen— 
dence, Mo., wurde in der „Kabufe” 
zermalmt. 
— Dreizehn Delegaten zu, einer 
Frei = Methodilten = Konferenz fegten 


dazu an einem Freitag, in St. Louis 
zu einem Efjen nieder und erfrantten 
jpäter an Btomain = Vergiftung, neun 
| Schwer. Durch den Vorfall dürfte der 
Aberglaube, daß.13 und Freitag Un: 
glücd bedeuten, höchjtens noch beftärkt 
worden fein. 


Ein fallcdher Freund 
an jedem Tiih. 


Leute fchädigen fih mit Kaffee und 
jagen dann umher nad) Medizin, fich 
zu heilen von den Leiden, die der Kaf- 
fee erzeugt hat, aber fie bleiben beim 
Kaffeetrinten und fchaffen fich jo täg= 
lich neue Leiden. Das heißt, manche 
Leute thun ed. ES gibt jedoch auch 
denfende Leute, und deren Zahl mädlt 
jeden Monat, die feite, jtarfe Gefund- 
heit der Krankheit vorziehen und fie 
meiden den Kaffee, weil er das Betäu— 
bungsmittel Kaffeine enthält, das die 
Krankheit verurjadt. 

Viele Leute müffen erft aus bitterer 
Erfahrung lernen, daß dies mahr ift, 
und fie tragen fehwer an den Folgen, 
wenn fie beim Kaffee bleiben. 

Ein ©. E. Frau fagt: „Zwei Jahre 
oder mehr, ehe ich den Kaffee aufgab 
und mit PBoftum Food Kaffee begann, 
war meine Gefundheit ftark erfchüttert, 
und zwar, wie ich fpäter einfah, durch 
das Kaffeetrinten. 

Ich litt an Athmungs-Beſchwerden, 
Schmerzen um's Herz, und die gering— 
ſte Anſtrengung erſchöpfte mich. Meine 
Verdauung war ſchlecht und es bildete 
ſich Gas in meinem Magen, daß ich ſo 
elend war, daß mein Leben mir zur 
Laſt wurde. Ich war auf den Punkt, 
Alles- aufzugeben, al3 meine Aufmerf- 
Tamfeit auf eine Angabe gelentt wurbe, 
daß Kaffee manche der Symptome ver- 
urfache, an die ich litt. Ich beſchloß, 
dem Kaffee zu entſagen und Poſtum 
Food Kaffee zu verſuchen. 

Ich ließ den Poſtum richtig herſtel— 
len, und das Ergebniß während der 
letzten zwölf Monate war wunderbar. 
Alle alten Leiden verſchwanden. 


meine Freundinnen ſehen es und ſpre— 
chen darüber. Ich verſäume nie eine 
Gelegenheit, ihnen zu ſagen, daß die 
Aenderung durch das Aufgeben des 
Kaffees und dem Genuß des flüſſigen 
Nährtranks Poſtum bewirkt wurde. 
Keine Beweisführung von irgend 
einer Seite könnte mich vom Gegen⸗ 
theil überzeugen. Ich habe ähnliche 
Reſultate in den Familien meiner 
Schweſtern bemerkt und unter anderen 
Bekanntſchaften.“ Es hat ſeinen 
Grund.“ Leſet Der Weg nach Wohl⸗ 
ftabt“, in Padeten 


* 


fich geſtern Abend, an einem 13., noch 


— Probeweiſe will die Union Pazi- 
fikbahn auf ihren Ueberland-Schnell⸗ 
zügen auch Perſonen im Lokalverkehr 
befördern. Die Züge haben ausſchließ— 
lich Salonwagen. 

— In Rutland, Maſſ. iſt heute eine 
Feier zur Erinnerung an die Beſiede— 
lung des Weſtens und namentlich von 
Ohio (Käſeviertel) mit Neuengland— 
Pionieren im Gange. 

—In der Methodiſtenkolonie Ocean 
Grove, N. J., iſt infolge der Unduld— 
ſamkeit der Ortsverwaltung bittere 
Zwietracht entſtanden. Es ſoll auf 
Auflöſung der Kolonie geklagt werden. 

— Für ein Studiengebäude hat 
zum Andenken an ihren als Student 
verſtorbenen Sohn Frau Jas. Oliver 
von Pittsburg der Sheffield Scienti— 

fic School der Univerſität Yale $150,: 
000 geſchenkt. 

— An der Börſe hatte heute die Be— 
trieböverminderung in der Kupferin— 
duſtrie in Idaho infolge von Ueberpro— 
| duftion ein Zurücgehen aller Börfen- 
| papiere auf die Notirungen am Schluß 
ı der letten Woche zur Folge. 

| — Megen vermeigerter Anite.-ung 


\ 
i 


| ten“ nicht mit Mitachtung behandeln | 
daß rafche und gemijle ! 


| 
| 
| 


| 


bon MWerkftätten - Obmännern ftreif= | 


ten in New Vork die Kürfchner in meh- 
reren New Norker Fabriken; heute find 
alle, 7000, ausgejperrt worden. Es ilt 
dies der erjte Streit und die erite 
ı Sperre in diefem Gefchäftszmeige in 
| New York. 
Sn Chicago wohnen folgende 
neue Beamte der Ver. Fuhrleute von 
| Amerita: John Sheridan, Präfident; 
| FSranf Ray und Alfred Spencer, zwei 
| der fieben Vizepräfidenten. Sefretär 
und Schagmeifter wurde W. H. Ah: 


ton in New York. Nächſter Verbanos-⸗ 


ort: St. Louis. 
—Nationalabgeordneter Lilly, Mit- 
glied vom Haus-Flottenausfhuß, hat 
| auf Angriffe wegen feiner Betämpfung 
des Ausbaus des Hafens von Charle: 
fton geantwortet, jeder Kongreßmann, 
welcher Steuergelder für Auffriihung 
verfallener und unnüger Hafenanlagen 
vermwillige, fei ein Grabfcher und follte 

geföpft werden. 

— Gtaat3oberrihter Hendrid in 
Nem Hork hat den Antrag des Gene: 
ralanmalts, den ?Freibrief der nter= 
| borough = Metropolitan Co. zu mider- 
| rufen, meil die Gefellfchaft ein Mono= 
| pol fei, da fie alle Hoch>,Straßen= und 
| Tiefbahnen auf Manhattan verfchmol- 
; zen habe, aus technifchen Gründen ab= 
| gelehnt. Der Antrag wird in anderen 
| Gerichten wiederholt werden. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„Rational League” — Chicago 3, 
| Cincinnati 2; PBittsburg 4, St. Xxouis 
| 0: Brooklyn 1, Nem York 2; Bofton 
| 21-3, Philadelphia 6-3 (das zweite 
| Spiel wurde wegen Dunfelheit einge- 
| ftelt). „American League” — ©t. 
Louis 3, Chicago 0; Detroit 1— 
10, Eleveland 4—0 (6 Gänge im ziwei- 
ten Spiel); Philadelphia 6, Bofton 6 
(13 Gänge; wegen Duntelheit einge: 
jtelt); Nem York 2, Wafhington 10. 

— Baftor Wr. PB. M. Sims und 
Frau Ellen 
Dorn, eine Wittme, haben in der „be= 
ten Gefellfchaft“ in Utica, N. Y., Ent 
(eben verurfacht, indem fie jich für 
freie Liebe und „im Himmel erzeugte” 
„Affinität“ (Vermandichaft od:r ge- 
chlechtliche Gemeinfchaft) erklärt ha— 
ben. Baftor Sim!’ Gattin ift feit 
zehn Jahren in einer rrenanitalt. 
Frau Dorn ift eine hohe Beamtin ner 
King’s3 Daughters und der Tempeltit: 
ter. 


———— 


Ausland. 


— — 


— Den N. D. Jachtklub hat der 
Londoner Thee-MillionärLipton aber— 
mals zu einer Segelboot-Wettfahrt um 
den Amerikabecher herausgefordert. 

— Abgelehnt wegen Geld- und Zeit: 
Mangels hat der Berliner Schulleh- 
rer = Gefangverein eine Einladung zu 
einer Aundreife durch die Ver. Staa- 
ten. 

— Zeugenausfagen bon Geretteten 
zufolge murde der einjturzbrohende 

| Zuftand des großen Brüdenbaus in 
Duebet fchon am Abend vor der Kata= 
ftrophe entdedt. 

— Er-Örofpezier Domleh von Ber: 
fien, welcher den Schah zur Gemäh- 
rung einer Verfaffung veranlaßte, ift 
heute in Teheran plöglih an einem 
Herzleiden gejtorken. 


— Beim Apfelfhuß in einer Zir- 
fusvorftellung in Rio de Xaneiro er- 
ſchoß der hilenifche Preisfhüte Efpi- 
nofa den Mann, der den Apfel auf 
dem Kopf hatte, und wurde mit Mühe 
bor Lynchmord gerettet. 


— Präfident Fallieres hat Soleil- 
lant, welcher in Paris ein zmölfjähri- 
| ges Mädchen ermorbdete, zu Zuchthaus 
begnadigt und damit die Frage der 
Wiedereinführung der Todesitrafe in 
Tranfreich gelöft. 
| — Der unlängjt verjtorbene fran= 
zöfifche Dichter Prubhomme hat der 
franzöfifhen Akademie zur. Förbde- 
rung der Literatur 100,000 Francs 
und fein Haus in Paris der Stadt für 
Mufeumszmwede vermadht. 

— In Cienfuegos, Kuba, find der 
Kavallerift Wm. Folter und fechs 
Spanier jeit Donnerftag am gelben 
Fieber erfrantt, fonftwo zwei Spanier. 
Der gefundheitliche Auffichtspienft hat 
fich verbeflert. 

— Der Beherrfcher von Siam be- 
wunderte unlängjt in Berlin die bei- 
den Dachshunde bes Kaifers, fo daf 


erfreue mich Befter Gefundheit und | Iegterer ihm nad Homburg bierzehn 


fandte, um zei auszumählen. Der 
Siamefe behielt fie alle, und S, M. 
fagte lachend: „Au!“ 

— Die Liverpooler Ehrenmedaille 
für Studien tropifher Krankheiten 
haben Dr. Finley, Obergeſundheits 
beamter auf Kuba, und Dr. Gorgas, 
Ober-Gefundheitäbeamter in Havana, 
fowie Dr. Theobald Schmidt, Har- 
parb, erhalten, erftere wegen Ermitte- 
lung, daß Mostito bie Gelbfieber-Ba- 
zillenträger find, legterer wegen Ent: 
dedung eines neuen Blutparafiten bei 


am „Zexraßfieber“ erfrantten Rindern, 


Burlingame - Dudley- | 


— Das Aufftandägebiet in Korea 
dehnt fich aus. 
— Einen fugelfiheren Panzerfraft- 


wagen mit Mafchinengefhüg dat 


Sadjen bauen laffen. 


— Raifer Wilhelm Hat fich mit jei- | 


nen amerifanifhen Manövergäjten 
photographiren laffen. 
heimgereiit. 


Lokalbericht. 


Drei zu eins. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


darf, ohne 
Strafe darauf folgt.“ 
Soweit Herr Foreman, welcher be— 


kanntlich von jeher den „Ver. Geſell-⸗ 


ſchaften“ den Vorwurf gemacht 
den Kampf gegen den Charter 
„Misrepreſentation“ zu führen. 
TIhatjahen in dem betr. 


hat, 


Die 


Sie find jegt 


durd) | 


n den Garnen find all die guten Eigenfchaften: 
| 3 olle bi3 zum hödhften Grade — — 


ebenen — 


auf angebradt. Sie ift eine perjönlide Bür 
Ein Subftitut mag al ſchla g ſich 


artheit. Sorgfältiges Spinnen ergiebt einen 
Faden, der das Stricken erleichtert und 
das Kleidungsſtück ſeine Form behalten läßt. 

daß die Flei dels 
— — ie 2 8 Ei 3 a m 
haft für die Dualität. 


erweilen. Beitehen Sie dar: 
auf, die Fleifher Handelsmarke zu jehen, und geben Sie ficher. 


Zehn Sorten von jeder Farbe—ein Garn für jeden Bedarf, 


Knitting Worfted 
Dresden Sarony 
Shetland Flof 
Gafbmere Yarnı 
Pamela Shetland 


Spanif 
= 


Spiral Yarın 


Falls Ahr Händler) die Fleifber Garne nit 


führt, beftehen Sie darauf, daß er biefels 
ben für Sie besiebt. Es ift feine Pflicht, 
feine Kunden zufrieden zu ftellen. 

* Fleisher’s Knitting and Crocheting 
Manual’ iit ein unfhäsbarer Ratbgeber 
für ven Anfünger umd den Erperten. Cs 
entbält viele Jluftrationen neuer und 

mit Anteis 


zugeſchickt. 


S. B. ðS B. W. Fleiſher, 
Dept. 41, Philadelphia. 


Talle | 


aber find folgende: Das leitende Mit- | 


glied der „Ver. Gejellichaften“, 
welches Ald. Foreman fich in Obigem 
bezieht, it Herr Fri Ologauer, den 
Herr Foreman in feinem Büro auf- 
fuchte und ihn bat, zu veranlaffen, daß 
die Ber. Gejellfchaften feine Befchlüffe 
gegen den Charter fahten. Herr Ölo- 
gauer ermwiderte ihm, daß er den „Ber. 
Geſellſchaften“ keine Vorjchriften ma= 
chen könne, noch werde, und daß die 
Entjoliegung darüber völlig in der 
Hand des Vollzugsausfchuilfes, bezw. 
des Ausichufles für Beichlüffe liege: 
Wenn aber Herr Foreman vor dem 
Konvent in der Turnhalle eine Anjpra- 


che halten und in diefer die Gründe | 


auseinanderjegen molle, weshalb die 
„Ber. Gefellichaften“ nicht Stellung 
gegen den Charter nehmen follten, jo 
glaube er ihm verfichern zu 
daß 
Reſpekt lauſchen werde. Ald. Foreman 
erklärte zuerſt, er wolle dies thun, dann 
aber ſagte er, es erſcheine ihm doch an— 
gebrachter, vor dem Ausſchuß für Be— 
ſchlüſſe ſeine Sache vorzubringen, denn 
erfahrungsgemäß habe kein Konvent 
große Luſt, einen Redner anzuhören, 
welcher gegen die Beſchlüſſe ſpricht, die 
dem Konvent zur Annahme unterbrei— 
tet werden ſollen. Nunmehr erklärte 
ihm Herr Glogauer, er könne ihm mit 
aller Gewißheit verſprechen, daß der 
Ausſchuß ſür Beſchlüſſe ihm volles 
Gehör ſchenken werde, und mit dem 
Verſprechen, daß er ſich vor dem Aus— 
ſchuß einfinden werde, nahm Ald. 
Foreman Abſchied. Am Tage vor dem 
Zuſammentritt des Konvents ſchickte 
er aber Herrn Chamberlin, den Sekre— 
tär der ſtädtiſchen Freibriefkommiſ— 
ſion, zu Herrn Glogauer, der dieſem 
die Nachricht überbrachte, Ald. Fore— 
man könne zu ſeinem Bedauern dem 
Ausſchuß für Beſchlüſſe ſeine verſpro— 
chene Aufwartung nicht machen, da er 
gezwungen ſei, zu verreiſen. 
Ebenfalls ein „Irrthum“. 


Wenn Herr Foreman des Weiteren 
behauptet, die „Ver. Geſellſchaften“ 
hätten ihre Beſchlüſſe gegen den Char— 
ter angenommen, ehe noch der Ent— 
wurf, wie ihn die Legislatur annahm, 
im Drud vorgelegen habe, jo ilt dic; 
eine weitere der recht zahlreichen „Un- 
genauigfeiten“, welche Herrn TForeman 
in feiner Kampagne für den Charter 
nachgewiejen werben können. That- 
Tace ilt, daß Ald. Foreman Herrn 
Glogauer verfprochen hatte, einige Ta 
ge vor dem Konvent dem Vollzug3- 
ausihuß der „Ber. Gefellichaften“ 
Eremplare de3 YFreibriefes zuzuftellen, 
ftatt dejlen aber durch Herrn @Üam- 
berlin nur ‘ein cinziges überbringen 
ließ. Herr Ölogauer überzeugte fich 
perfönlich, daß alle die Beitimmungen, 
gegen melche die „Ber. Gejellichaften“ 
dann in ihrem Konvent Stellung nabs 
men, thatfächlich in dem Freibrief auch 
enthalten waren. 3 fann alfo feine 
Rede davon fein, daß die „Ver. Gefell- 
Tchaften”, wie Herr Yoreman behaups 
tet, gegen den Charter Stellung nah- 
men, ohne feine Drudlegung abzumar= 
ten. 

Moraus Elar hervorgeht, auf welcher 
Ceite in dem Charterfampf „Mis- 
reprejentation” zu finden ift. 

Cäßt tief blicken. 

Viel Vertrauen in den Erfolg des 
neuen Charters ſcheint Mayor Buſſe 
nicht zu haben, denn mit der Erklä— 
rung, daß er fertig ſei mit der Maß— 
regel und die Aufregung ſatt habe, ver— 
ließ er geſtern Nachmittag die Stadt 
und begab ſich nach ſeinem Landhaus 
am Fox Lake. Die Demonſtration, 
welche der republikaniſche Hamilton— 
Klub heute Abend im Sans Souci— 
Park zugunſten des Machwerks abhal— 
ten wird, hat er ihrem Schickſal über— 
laſſen, trotzdem er als der Hauptred— 
ner und als Hauptzugſtück ſeit mehre— 
ren Tagen angekündigt worden war. 
Jedenfalls läßt ſein Fernbleiben von 
der Kundgebung, die veranſtaltet wird, 
um den mächtigen Eindruck zu verwi— 
ſchen, den die impoſante Demonſtra— 
tion der „Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung“ gegen den 
Charter im Riverview Park am letzten 
Samſtag hervorgerufen hat, tief licken 
und iſt nicht dazu angethan, die Ver— 
theidiger des Charters mit allzu gro— 
Ben Hoffnungen auf den Erfolg ihrer 
Sade zu erfüllen. 

Einer der Gründe, melche den Mayor 


entmutbigt haben follen, ijt die Ent= | 


rüftung des Bublitums über dielleber- 
griffe der Polizei gegen anjtändige 
Bürger gemefen, die fich nicht? yaben 
zu Schulden fommen laffen, ala daß 
fie Straßenverfammlungen gegen den 
Charter abgehalten haben. Nhre Ber- 
haftung au3 nichtigen Gründen und 
wegen angeblicher Verlegung des Ba- 
gabundagegefeges hat den Reihen ber 


Gegner des Charter3 taufende Stim- | 
ı foll befanntlich die Zipilvienftorbnung 


men zugeführt, und Mayor YBuffe ijt 
fih mohl des taftifchen Fehlers be- 
mußt, den fein Polizeichef in feinem 
Uebereifer, vem Charter zu nüßen, be- 
gangen bat. Sicher tft e3, daß die un» 
motivirte Verhaftung der Sozialiften, 
mie der Leiter der Partei Bredon er- 
Härt, alle Mitaliever der Partei am 


fönnen, | 
man feinen Ausführungen mit | 


auf 


Wahltage gegen den Charter heraus 
brinaen wird, von denen fonit jeden- 
falls eine größere Zahl nicht geftimmt 
haben würde. Herr Bredon rechnet 
darauf, dat 25,000 Soialijten gegen 
‚ den Charter jtimmen mwerben. 
| Bor feiner Abreife gab der Mayor 
| durch feinen Privatfetretär eine Auf: 
forderung an das Publitum befannt, 


| ja für den Charter zu ftimmen. 
| rbeiterverbände proteitiren. 


| 


| Einen nahdrüdlichen Proteft gegen ! 


das als Charter befannte Machivert 
erhebt die „South Chicago Trades 
| and Labor Affembly“ in einer Ttejo- 
| Yution, welche die fchändlichen Beitim- 
; mungen der Mafreael fcharf hervor- 
hebt. Die Refolution erklärt unter An- 
berem, daß der gegenwärtige Steuerer- 


+ 


wandt, völlig hinreicht, um alle Aus 
gaben der Stadt zu beftreiten; daß die 
Zahl der Aldermen eher vermehrt ala 
| bermindert werben folle, und daß die 
Drohungen, daß die Legislatur einen 
neuen Charter nicht annehmen werde, 


| 
| 
| 
| 
| 


trag, wenn ehrlich und forafältig ber= | 


Get zegdee 


ce Woo 
betland Zepbur 


KORST 
LER 


—— 
— 


„Verdächtige“ entlaſſen. 


Edward Kellh und Elihu Roſen⸗ 
cranz, die vor einer Woche verhaftet 
wurden, weil die Polizei vermuthele 
daß ſie mit den Dynamitereien in der 
letzten Zeit zu thun gehabt hätten, 
wurden geſtern von Stadtrichter Wells 
freigelaſſen. Der Richter ſagte, er 
wolle ſeine Zeit nicht mit ſolchen thö— 
richten Anklagen verſchwenden, und gab 
der Polizei den Rath, nur dann Leute 
zu verhaften, wenn meniaftens ein 
halbweas vernünftiger Verdacht vor— 
handen fei. 

— —— — 


Tödtlicher Sturz. 


Die 49jährige Frau May Sullivan, 
Nr. 186 Jackſon Blod., fiel dort Heute 
Nachmittag die Hintertreppe hinunter. 
Ein fofort geholter Arzt fonnte nur 
ihren inzwijchen eingetretenen Xod 
feititellen. Die Leiche ift nach dem Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 239 W. Mabifon 
Str. geichafft worden, 


wenn bie vorliegende Maßregel abge- | Der bi, Bernhard und die Juden. 


| lehnt merde, 
ı feien. Außerdem wird erklärt, 
über die Gewährung von Gerechtfamen 


für den Betrieb öffentlicher Nutein- 


richtungen den Antereffen der Bevölfe: | 


rung nicht entjprächen. 
Kundgebung der Demofraten. 
Die demofratifche Barteileitung hält 
börfe, Nr. 275 La Salle Str., eine 


Maffenverfammlung gegen den Ehar- 
ter ab, in der Er-Mayor Dunne, Col. 


Sames Hamilton Lewis und Xld. | 
William E. Dever die Hauptreden hal- | 


ten werden. 


ciatton“ von South Chicago veranftal- 
tet heute Abend in der Halle Nr. 9233 
Houfton Abe. 
lung gegen den Charter, bie fich vor- 
ausfichtlih zu 
Kundgebung geftalten 


wird. Er: 


Mayor Dunne, Staatsfenator EC. R. | 


SYandus, Seymour Stedman, Louis 
d. Bolt, Nikolaus Michels, John E. 


Anfpraden halten. 
Wird heute entfchieden. 


darüber abgeben, ob Arbeitgeber gehal- 
ten find, ihren Angeftellten auch bei 
| der Chartermahl zwei Stunden freizu- 
| geben, damit fie ihrer Bürgerpflicht 
ı genugen Tonnen. 
, — ——— 
Befier wie Prügel. 

Tas Turchprügeln Turirt Kinder nicht 
bom Bettnäjjen. 3 befteht ein fonjtitutio- 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Boz W, Notre Dame, 
Ind., ift bereit, irgend einer Mutter ihre 
erfoigreiche8 Hausmittel mit. vollen Ans 
weijungen mitzutheilen. Schidt kein Geld 
jondern jchreibt heute noh an jie, im 
Falle Eure Kinder mit diefem Uebelftand be= 
haftet find. Xadelt dafür das Kind nidt; 
es ift hHöchft wahrjcheinlich, daß es zur Wer: 
meidung nichts thun fann. Durch dieje Be- 
handlung terden audh Erwahjene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbejchwerden leiden, kurirt. Schreis 
ben Sie in Ddiejer Sprade. 

— — — — — 


Ein ſtiller Mann. 


Unbekannter erdroſſelte ſich unter einem 
Bürgerſteig. 

An einer Drahtſchlinge von einem 
Querbalken unter dem Bürgerſteig an 
der Südweſtecke von Blue Island Ave. 
und Paulina Str. baumelnd, wurde 
heute Vormittag ein unbekannter, etwa 

* Jahre alter Mann als Leiche auf— 
gefunden. Der Arbeiter Anton Smith, 
Nr. 837 Blue Island Ave., ſah den 
Todten und benachrichtigte die Polizei. 

WVon dieſer wurde die Leiche nach der 

County-Morgue geſchafft und der 
Koroner benachrichtigt. Die Leichenöff⸗ 


Tod herbeigeführt hat. 
nimmt an, daß Selbſtmord vorliegt. 
Der Verſtorbene gehörte augenſchein— 
lich dem Arbeiterſtande an. 

— —⸗úñ— ———— — 


Städtiſcher Zivildienſt. 


nicht ernſt zu nehmen 
—* bat | 
| die Beitimmungen des neuen Charter | 


} ihr 
' wenn man fie daran erinnere, daß der 
heute Abend in der alten Produften- | 


In der „Frankfurter Ztg.“ wurde 
vor Kurzem berichtet, daß Biſchof Dr. 
Willi von Limburg beim Feſteſſen, das 
ſich der Einweihung der dortigen Ber— 
nardus -Kirche anſchloß, darauf hin— 


wies, daß vielleicht auch jüdiſche Ein⸗ 


wohner zur Ausſchmückung der Kirche 
Scherflein beiſteuern würden, 


h. Bernhard einſt in Worms einer Ju— 
denverfolgung Einhalt gethban habe.‘ 


‚ Dieje Reminiszenz wird in Folgende. 
' ergängt. 


Als im Jahre 1146 ein neuer Kreuz- 
zug vorbereitet wurde, da trat ein fa= 


ı natifcher Mönch Namens Rudolph auf, 


Die „Citizens Anti-Charter Affo- 
' Menge 


eine Maffenverfamm: | 


einer eindrudspollen | 


der, von Ort zu Ort fahrend, bie 
zum Kreuzzug entflammte; 


doc, jo meinte er in jeinen Reden, nicht 


© 


1J 


bei den Sarazenen, bei den Juden 


müſſe dieſer Kreuzzug anfangen, denn 
ſie ſeien ebenſo ſchändliche und todes— 


würdige Feinde Chriſti wie die Un— 


gläubigen. Es bedurfte nur eines ſol⸗ 


‚hen Wortes, um die rohe Menge zu 
; Raub und Todtjchlag zu veranlaffen, 


Harding und William Roffel werben | 


| 
| 


nn nn 


| 
| 


wie bereits beim Ausbruch de3 erften 
Kreuzzuges die Hebreden der Fanati- 
fer ihre Wirkung geübt hatten. Kaifer 
Konrad II. that jein Möglichites, die 


Die Wahlbehörde wird heute am | Juden zu fchügen, indem er ihnen in 
fpäten Nachmittag ihre Entfcheidung | feinen Erblanden Afyle anmwies, aber 


über die Gebiete der meltlichen und 
firhlichenFürften hatte er feine Macht, 
und jo begannen die Hebereien Ru— 
dolphs Früchte zu tragen; bier und da 
wurden Juden gemordet, verjtümmelt 
oder zur Taufe geziwunden. E3 nüßte 
nichts, daß der Erzbifchof Heinrich I. 
bon Mainz einzelnen Juden Schuß in 
feinem Haufe gewährte, der Wöhel 
drang in den Palaft des Erzbifchofs 
ein und mordete die Schubfuchenden:. 
bor feinen Augen. Da manbte fi) 
Heinrih an Bernhard von Clairbaur, 
den damal3 angejeheniten Mann der 
Ehrijtenheit, der als heiliger Mann 
berehrt wurde, er möge durch jein Wort 
dem Morden und Rauben in ben 
Rheinjtäbten Einhalt thun. Bernhard 
jandte an den Erzbifchof und an bie 
Geiftlichfeit von Franken und Baiern 
ein Schreiben, das öffentlich verlefen , 
werden follte. Er nannte darin Rus 
dolph einen ausgejtoßenen Sohn der 
Kirche, der die Bifchöfe verachte umd 
gegen die Abjicht der Kirche Mord und 
Zobtjhlag predige. Wer die Juden 
berühre, berühre den Augapfel Ehrifti, 
denn fie feien jeines Gebeins und fei- 
nes Fleiſches. Einft follten auch fie zu 
ihm befehrt werden, wie fönnte fi 
aber biefer Wunfch der Kirche erfüllen, 


wenn fie todtgejchlagen würden? Gros. M 


Ben Eindrud machten diefe Worte auf: 
Rudolph nicht, er jegte feine Heharbeit: 
fort, und Bernhard jah fich veranlaft, - 


jelbft nach Deutfchland zu fommen und = 


perfönlih einzugreifen. Er forberie 


| Rubolph nad) Mainz vor, machte ijm. = 
nung ergab, day Erbroffelung den | jhwere Vorwürfe über fein undhriftli- 
Die Polizei | 


ches und firhenmwidriges Treiben und. 


| befahl ihm, in fein Klofter zurüdzu- 


Die Zivildienft - Kommiffion hat 


heute die Regeln aufgeftellt für die 
Prüfung, der jich etwa fünfzir Bewer: 
ber um SKraftwagenlenterftellen im 
ftäbtifehen Dienft in nächfter Woche zu 
unterziehen haben werden. Die Leute 


werden nachweifen müßen, bak fie fich | 
nicht nur auf das Fahren, fondern aud ; 
auf die Beforgung von Ausbefjerungen ' 


an Kraftwagen verftehen. — 3 mer- 
ben auch Vorkehrungen getroffen für 
bie Abhaltung einerPrüfung von Brü- 
denmärtern, denn von Mitte Dftober an 


auch auf ben Brüdenbienft ausgedehnt | 


werben. 
* Grtra Bale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere ber Eonrab 
Eo., in Flafchen und 


Geipp Breming 
Häffern. Tel: Calumet 730 und 864, 


fehren. Damit verihmwand dieſ 
Mönd von der Bildfläche. Aber wen 
auch an einigen Pläßen fich die Gemü- 
ther berubigten, die Hebreven hatten 
Thon zu tief gewirtt, ala daß e8 dem 
Einfluffe Bernhards gelingen fonnte, 
überall Frieden und Ruhe herzuftellen. 
Ym Gegentheil, da3 Ende diefes Jah- 
re und ber Verlauf des folgenden 
brachten noch unfägliches Elend über 
viele jüdifche Gemeinden. 
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— Berfannt.— Nazi (der eine Role 
Klofett-Bapier im Schaufenfter fiebt): 


Du, Bata, 3’ meg’n mas ia bist — 
Vater: No, da jchreib’n d’ MWirihir 


‚ Ieut’ ihre Rechnung drauf! 


— Ammer beim Fah.—P r: 
„Einen Sohn, der Affellor if, Habe 
Sie Shon?*— Dame: „ ? Tagen 
Sie? Jh will Ihnen mein Geburt 
datum entfhleiern: 1. 4. Eu — BP 
feffor: „I — 4 — 64 | ter- 


eifante Ziffernreibe: Regier 
tritt Ramfes 1.“ 
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"ein arofartiger Erfolg werben und je- 


„Molititer, 


Mahl geftellt werben, 
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weoond olass matter. 


Der Hauptſchlag. 


Der große Kampf um den ſoge— 
nannten Charter nähert ſich dem Ende. 
Morgen iſt ſein letzter Tag. Der 
Montag wird der Sammlung, der 
Vorbereitung für den Wahltag gewid— 


eil fein. vas iſt ſo Brauch ftil- 
Iſchweigendes Uebereinkommen 


aller 
arteien in allen Wahlkämpfen ſeit 
langer Zeit — von der Nothmendig- 
feit geboten. 
Der lebte Kampftag muß für bie 


Gegner des, „ber neue Charter“ be= ' 


annten, Machwerf3 der Haupttag 
Fein. Der Tag, an dem fie ihren 
Hauptichlag führen. Seine Eindrüde 
imerden bie bleibendjten fein, meil fie 
bie lebten fein werden. Sie haben die 
Maffe und die Macht, den ränfevollen, 
besperaten Gegnern einen empfinbli- 
hen Schlag zu verfegen in der Hand— 
einen Schlag, der tiefen Eindrud auf 
hie herrfchfüchtigen und beutegierigen 
die Nativiften und reis 
heitafeinde machen muß, und ben biefe 
fo bald nicht vergeffen merden. Die 
Maffe ift die Zahl, die imponirende 
Mafle. Die Macht, die Gelegenheit, 
fie zu zeigen, ift ihnen gegeben in der 
für morgen, Sonntag, Nachmittag 23 
Uhr anberaumten Maffenverfamm= 
Jung am Seeufer, im Grant Barf. Alle 
MWorbereitungen find getroffen. Wir 
‚brauchen nur zu wollen, und die Geg- 
‚mer, bie fich& herausnehmen, über uns 
su fpötteln und verädhtlich zu zeben, 
ana als unmiffende und faum in Be- 
draht fommende „Foreigners" zu be- 
zeichnen, werden einen Anblid genie- 
Ben, ber fie das Grufeln lehren und 
fie wünfchen lalfen wird, etwas bor= 
Iatiger geweſen zu fein; fie nach De- 

ung Umfchau halten laffen wird. An- 
bere — Schwanfende und Knidebeine 
— merden, burch den Anblid des zur 
Vertheidigung feiner Rechte in Maife 
ausgerücten mwirflichen Volf3 für bie 
gute Sache gewonnen werden. 

Nur das Wollen ift nöthiq — das 

Vollbringen ift dann finderleiht. E3 
wird fein Opfer, feine Arbeit, jondern 
ein Genuß, ein Vergnügen fein. Eine 
alltägliche Fahrt im Straßenbahnma- 
gen, ein Kleiner Marfch in Gejellichaft 
Gleichgefinnter, vielleicht in Reih und 
‚Glied und bei flingendem Spiel. Und 
dann der Unblid des Volta in feiner 
Macht, das erhebende Bemupßtfein, ein 
Theil des Volkswillens und der Volks— 
macht zu fein; dazu beitragen, dem 
Volke zu feinem Nechte zu verhelfen, 
die Grundgedanten der demofratifchen 
Republif aufrecht zu erhalten und ge- 
gen ihre mehr oder meniger offenen 
Feinde fräftig zu vertheidigen. 

Die Betheiligung an der morgigen 


Fregemonitration ift geboten im än- 


terefle der guten Sache: einem even, 
ber Fortfchritt und nicht Rückſchritt 
ill, fich im Lande der Freiheit nicht 
wie ein Schuljunge maßregeln und 
wie ein unberantmwortlicher und ge= 
fährlicher Halbftlave beherrfchen und 
porjchreiben laſſen mil, wie er jein 
Privatleben einrichten fol. Ym In— 
tereffe der guten Sache muß eber, der 
jo dentt, an der morgigen Demonftra- 
tion thetlnehmen, gleichpiel, ob er Mit- 

lied eines zu ben „Vereinigten Ge- 
jellfchaften” gehörenden Vereins ijt 
‚nder nicht. 

Die Betheiligung ift ferner geboten, 
im perfönlichen Intereſſe einem Jeden, 
der Mitglied der Vereinigten Geſell— 
ſchaften iſt oder ſich zu deren Freunden 
zählt. Die Selbſtſchätzung verlangt 
es. Denn von den Charter-Freun— 
ben iſt mit der Ausdauer in der Wie— 
derholung, die auch die gröbſte Lüge 
Zur Wahrheit ſoll machen können, be— 
* worden, daß die „ſogenannten 
Vereinigten Geſellſchaften“, ihre Mit— 
glieder und Freunde insgeſammt nichts 
anderes ſeien, als Kreaturen und Söld— 
linge der Brauer und „Liquor inter— 
eſts“, Saloonkeepers“ uſwp. E3 wur: 
de geſagt, die Gegner des Charters 
ſeien ſammt und ſonders nur unwiſ—⸗ 
ſende Ausländer, die nichts ſind und 
‚Nichts bebeuten. Daraufhin muß ben 
ui gezeigt merden, mie bie 

tauerjöldlinge und „Saloonteepers“ 
ausjehen und imie viele ihrer find. 
Menn fie dann fo an die hunderttau- 
jend Männer jehen, an denen fein 
"Nnehtichaftsftempel bemerkbar ift, de 
en aber Entjchloffenheit und frifcher, 
freubiger Kampfmuth aus den Augen 
leuchtet und auf den Gefichtern ge— 
Ahrieben fteht, dann werben fie wohl 
etwas anderer Anficht werben, oder * 
zu der Anſicht kommen, daß die 
Bevbltkerung Chicagos zu drei Vier⸗ 
teln aus Brauern und Saluhnkie— 
pers“ beſteht und ſchweifwedelnd vor 
den mächtigen Herren ihren Kautau 
machen, um deren Gunſt werben. Und 
das könnte und aud) recht fein. 

Die morgige Demonfteation muß 


der, der jich zu den Vereinigten Gefell- 
Ichaften ober ihren Freunden zählt und 
etwas auf fi hält, muß in [päteren 
Zeiten, wenn bon ber großen, epodhe- 
machenden Demonftration am 186. 
September 1907 die Rebe ift, ftola fa- 
gen können: ih maraud dabei! 


Entweder — oder! 


" Menn ungezogene Kinder vor bie 
entmeber bie 
Ähnen vorgejegte Suppe zu effen ober 
it nichts zu friegen, fo ift das 
za unter Umftänden eine ganz an- 
brachte Erziehungdmweife. Wenn je- 

ch eine Klide von politiichen Boffen, 
af'hinenmeiftern und GSteuerfreffern 
erlaubt, die Bürger Chicagos mie 


e Kinder zu behandeln, mie 


— 


das jetzt geſchieht in der Charterfehde, 
ſo iſt das entſchieden nicht angebracht. 
Denn erſtens ſind die Bürger Chicagos 
nicht ungezogene Kinder und ſind über— 
haupt keine Kinder; und zweitens ha⸗ 
ben die, jo ihnen drohen, keine 
Gewalt zur Wahrmachung ihrer Dro— 
hung. Wie oft auch geſagt wird und 
gedroht wird: Wenn ihr dieſen neuen 
Charter nicht annehmt, ſo gibt's über— 
überhaupt keinen neuen Charter! — 
wem will man bange machen damit? 
Und wo iſt der Mann, der wirklich ein 
Mann iſt und nicht gegenüber ſolcher 
Drohung ſagt: Nun erſt recht!? Ganz 
abgeſehen davon, daß ſich's auch noch 
leben läßt unter dem alten Charter. 
Eins unſerer ſogenannten Welt— 
blätter, die es in dieſem Kampfe, „al⸗ 
tem Brauche treu“, mit den Muckern 
und Fremdenhaſſern halten, und ſehr 
betrübt find, daß fie ven „Ver. Gejell- 
Ihaften“ den Mund nicht ftopfen fün- 
nen, verjteigt fich fogar noch zu einer 
zweiten Drohung. 
wenn biefer Charter zurüdgemiefen 
wird, die Stadt feinen anderen befom= 
men, fondern fol auch noch fonjt ge= 
züchtigt werden, Schon fei in der Le= 
gislatur unter der ländlichen Mehrheit 
das Verlangen laut, Chicago’3 (tefp. 
Eoof Countys) gefeggeberifche Vertre— 
tung zu bverfürzen. Und mwenn nun 
biefer Charter nicht angenommen wer— 
de und die Stadt dann iieder nad) 
Springfield gehen müßte, nothiwendige 


Gefete zu erlangen, jo würden bdiefe 


Gejege nur gewährt werben, um den 
Preis jolcher Verkürzung. 

Alfo: Entweder — oder! Entwe— 
ber: ihr mürgt fie herunter, die Char- 
terfuppe, die „wir“ al3 eure politifchen 
Vormünder für euch zurecht gebraut 
haben, wie unfhmadhaft fie euch auch 
fei, oder ihr fünnt dreißig Jahre over 
noch länger warten, ehe euch eine neue 
Gelegenheit geboten mwird, und habt 
außerdem zu gemärtigen, daß man 
euch die politifche Gleichberechtigung 
entzieht, euch zu Bürgern zmeiter 
Klaffe herabwürbigt, und daß die 
ländlien Gejeggeber eine Gemalt 
über euch erhalten, noch größer al3 bis— 
ber, und fo fejt begründet, daß ihr jie 
nie wieder werdet abfchütteln fönnen! 

* * * 


So die Drohung, der es unverdiente 
Ehre anthun hieße, wollte man ſie ein— 
gehender Widerlegung würdigen. Die 
Legislatur, wie taum geſagt zu wer— 
den braucht, läßt über den Chicagoer 
Freibrief ſich keine grauen Haare 
wachſen. Insbeſondere iſt es der 
„ländlichen Mehrheit“ ſehr ſchnuppe, 
ob die Chicagoer Verwaltung unter 
dem neuen oder ob ſie unter dem alten 
Freibrief geführt wird. Und was die 
angedrohte Entrechtung anlangt, ſo 
ſteht der die Verfaſſung des Staates 
im Wege, derzufolge alle Wahlen „frei 
und gleich“ fein müffen. Ehe Chicago 
des Ytechtes gleihmäßiger Vertretung 
beraubt werden fünnte, müßte das 
Volk des Staates die Verfaflung än- 
dern. Ehe folcher Aenderungsvorichlag 
dem Bolfe zur Abjtimmung unterbrei- 
tet werden fann, muß er die Billigung 
einer Zmeibrittel = Mehrheit beider 
Häufer ver Legislatur erhalten. Wor= 
aus ich ergibt, daß Chicago nur ent- 
rechtet werden fünnte, wenn es gewillt 
wäre, Jich jelber zu entrechten, dieweil 
feine (rejp. Cook Kountys) Vertretung 
in der Legislatur fchon jegt mehr ilt 
als ein Drittel aller Stimmen, 

Mit der Entredtung ift’3 aljo 
Nichts. Und was das jonjtige „Ent- 
weder — oder“ anlangt, jo ijt’3 damit 
folgendermaßen bejtellt: Entiweder der 
verpfufchte Charter mird verworfen, 
oder es ift in abjehbarer Zeit fein bej- 
ferer zu erlangen. Gibt fich das Volt 
von Chicago zufrieden mit dem elen= 
den Machwerk, wie die Legislatur 
durch Ausmerzung aller freiheitlichen 
Beſtimmungen und aller wirklichen 
Selbſtregierungsrechte es zugerichtet 
hat, ſo iſt ſicherlich für die Le— 
gislatur kein Grund vorhanden 
zur Bewilligung eines anderen 
Freibriefes. So dagegen das 
Volk von Chicago den ihm jetzt 
vorgelegten Charter verwirft und da— 
mit beweiſt, daß es ihm Ernſt mit der 


Forderung örtlicher Selbſtregierung, 


Ernſt mit dem Verlangen, das Joch 
der blauen Geſetze abzuſchütteln, ſo 
wird das von der Legislatur ad no— 
tam genommen werden. Und je grö— 
Ber die Mehrheit, defto befjer wird fie 
ſich's merken. 

* * * 

Die Legislatur iſt kein Zar, der ſich 
erlauben kann, Mißbilligung ſeiner 
Handlungen als Majeſtäisbeleidigung 
zu ahnden. Sondern iſt eine Ver— 
ſammlung einer ſehr gewöhnlichen 
Sorte von Parteipolitikern, 
alle zwei Jahre das Zittern bekommen, 
wenn eine Neuwahl heranrückt; die 
ſtets das Ohr ängſtlich am Boden ha— 
ben, den Marſch der öffentlichen Mei— 
nung zu erkennen, und die ſchon 
aus Rückſicht auf den Erfolg 
ihrer Partei ſich gar nicht ein— 
fallen laſſen können, gefliſſentlich 
Hunderttauſende von Wählern vor 
den Kopf zu ſtoßen. Wie die Legis— 
latur ſich beeilt hat, die fremden— 
feindlichen Schulgeſetze durch andere 
zu erſetzen, als die Gegner dieſer Ge— 
ſetze ihre Macht am Stimmkaſten ge— 
zeigt hatten, ſo wird ſie ſich mit der 
Bewilligung eines anderen, freiſinnige— 
ren Stadtfreibriefs beeilen, wenn die 
Gegner des jetzigen ihr gezeigt haben, 
daß ſie eine politiſche Macht ſind. 

So daß nach aller Vorausſicht die 
Verwerfung dieſes jetzigen Machwerks 
nur einen Aufſchub von zwei Jahren 
bedeutet, während andernfalls, ſollte 
die Mehrheit ſich damit zufrieden ge— 
ben, vielleicht noch in dreißig Jahren 
nichts Beſſeres kommen würde. Wäh— 
rend dieſer ganzen Zeit alle man— 
nigfaltigen Uebel und Nieberträchtig- 
feiten des jeßigen Macdhwerfes er- 
tragen werben müßten, da® Recht auf 
ben freien Sonntag und die perfönliche 
Freiheit der Bürger beitändiger Ge- 
fahr ausgefegt wären. 

Das und nichts Anderes. tft das 


Nicht nur fol, | 


die I’ 


Aibendyoft, Chicago, Samfag, den 14. 


ee 


„Entweder — oder“ der fommenden 
Wahl. Entiveber fi duden und beu- 
gen der unverfehämten Drohung, bie 
eine hochnäfige Minderheit der Mebr- 
heit der Bevölkerung ins Gefiht zu 
Schleudern magt. Dder — eingeben 
des Wortes: Mas bringt zu Ehren? 
Sid wehren! — den aufgeziwungenen 
Kampf aufnehmen. Mit Hunbert- 
taufendfaltigem „Nein!” das Madj- 
werk zurücdiweifen, das die gerechten 
Forderungen der breiten Maflen bes 
Volkes nicht achte. Und bamit die 
Macht beweifen der freifinnigen Mehr» 
heit und ihr die Achtung verfchaffen 
für die Zufunft, die man ihr diesmal 
zu bermeigern gewagt hat. 
U 
Die Tnätigkeit der prenhifchen 
Anfievlungstommiflion. 


Die preußifche Regierung hat dem 
Abgesrdnetenhaufe eine Denkjchrift 
über die bisherige Thätigfeit der An- 
fiedblungsfommiffion in Wejtpreußen 
und Bofen zugehen laffen, eine um- 
fangreiche Schrift unter, dem Titel 
„Zwanzig Jahre deutfcher Kulturar- 
beit, ZIhätigfeit und Aufgaben neu 
preußifcher Kolonifation in Weftpreu- 
ben wnd Pofen, 1886 bis 1906“. Die 
Dentfchrift fchildert nach einem hifto- 
rifhen Rüdblid die Entwidlung der 
Anſiedlungspolitik ſowie die geſammte 
Thätigkeit der Anſiedlungskommiſſion, 
die jetzt aus einem Präſidenten, 40 
Hilfsoberbeamten und 538 Hilfskräf— 
ten an Subaltern- und Unterbeamten 
beſteht. Die gewaltige Steigerung der 
Güterpreiſe wird ziffernmäßig und 
graphiſch dargeſtellt. Weiter wird die 
Durchführung der Siedelung geſchil— 
dert, die Arbeiterfrage behandelt und 
die Stellungnahme zu den Genoſſen— 
ſchaften dargelegt. 

In Bezug auf den Umfang der Sie— 
delungsthätigkeit ergibt ſich, daß die 
Kommiſſion aus den Mitteln des An— 
ſiedlungsfonds, für den bisher im 
ganzen 350 Millionen Mark bewilligt 
worden ſind, bis Ende 1906 im gan— 
zen 590 Güter mit einer Fläche von 
305,086 Hektar und 398 bäuerliche 
Wirthſchaften mit einer Fläche von 
20,007 Hektar erworben hat. Sie hat 
angelegt für die Güter 266,937,262 
Mark und für die Bauernmwirthichaf: 
ten 25,603,250 Marf, zufammen alfo 
292,540,512 Markt. Bon den Gütern 
find 175 (29.7 v. 9.) aus polnischer, 
406 (68.8 vd. 9.) aus deutjcher Hand 
gefauft und 9 (1.5 v. 9.) dem Gtaat3* 
domänenbefig entnommen morben. 
Von den Bauernmwirtbichaften maren 
165 (41.5 v. 9.) por ihrem Anfauf in 
polnifchen, 224 (56.3 v. 9.) in beut- 
fchen Händen,9 waren von der Staats— 
bomänen= und Staat3forjtvermwaltung 
übernommen. Auf die Provinz Weit- 
preußen entfielen 177 Güter und 50 
MWirthichaften, auf Pofen 413 Güter 
und 348 Mirthfchaften. Bekanntlich 
ift aber nicht etwa in diefem Umfang 
deutſcher Beſitz angewachſen, ſondern 
umgekehrt haben die Polen in größe— 
rem Umfange deutſchen Beſitz erwor— 
ben, ſodaß nach dieſer Richtung das 
Deutſchthum von der Anſiedlungspo— 
litik keineswegs profitirt hat. 

Die Denkſchrift glaubt dafür nun 
allerdings andere günſtige Wirkungen 
feſtſtellen zu können, ſo ein Wachſen 
der Steuerleiſtungen in den Siede— 
lungsgebieten. So iſt in ſieben ſtark 
beſiedelten Kreiſen von 1899 bis 1905 
die Zahl der mit dem Einkommen bis 
3000 Mk. veranlagten Perſonen um 
27,14 v. H. und die der Perſonen mit 
über 3000 Mk. Einkommen um 20,69 
v. H. gewachſen, in 5 nicht beſiedelten 
Kreiſen dagegen die der Perſonen mit 
einem Einkommen bis zu 3000 Mk. 
nur um 0,48 v. H. geſtiegen und die 
der mit einem Einkommen über 3000 
Mk. ſogat um 0,97 v. H. geſunken. 
Günſtig lauten auch die Ergebniſſe der 
Veranlagung zur Ergänzungsſteuer 
für die ſtark beſiedelten Gegenden, und 
die Vermehrung der Steuerkraft hat 
auch gute Wirkungen auf die kommu— 
nalen Steuerzuſchläge ausgeübt. Der 
Hinweis darauf, daß in den ſtark be— 
ſiedelten Kreiſen das Polenthum auf 
dem Lande gegenüber der raſchen Ver— 
mehrung der deutſchen Bevölkerung 
ſchon einen äußerlichen Stillſtand oder 
einen abſoluten Rückgang aufweiſt 
und daß in den Städten, in deren 
Umgebung geſiedelt wurde, die Ab— 
wanderung der Deutſchen zum Stehen 
gekommen ſei, hat wenig praktiſche Be— 
deutung, einmal weil die in Betracht 
kommenden Zahlen zu gering ſind, 
dann aber auch, weil in anderen Krei— 
ſen das Verhältniß umgekehrt iſt. Im 
ganzen genommen dürfte die Abwan— 
derung der Deutſchen ſtärker gewor—⸗ 
den ſein. 

Zum Schluß führt die Denkſchrift 
über die Ergebniſſe und Aufgaben 
aus: 

Die früher wirthſchaftlich zurückge— 
bliebenen Anſiedlungsprovinzen ſind 
durch den Geldſtrom, der ihnen durch 
die Siedlung unmittelbar oder mittel— 
bar zufloß, befruchtet worden. In der 
Schnelligkeit ihrer Entwicklung haben 
ſie die anderen Oſtprovinzen übertrofs 
fen. Die Ernteerträgniſſe haben ſich 
immer mehr geſteigert, ganz außeror— 
dentlich iſt der Aufſchwung, den die 
Viehhaltung genommen hat, die Zahl 
der Pferde hat ſich verdoppelt, die der 
Rinder faſt verdreifacht, die der 
Schweine faſt verzehnfacht. Auch Ge— 
flügelzucht und Obſtzucht zeigen gute 
Fortſchritte. Eine mächtige Steige— 
rung des Verkehrs iſt eingetreten, die 
Bevölkerung zeigt eine verhältnigmä= 
Big weit ſtärkere Zunahme, und noch 
ſchneller als die Bevölkerung ſchritt der 
Wohlſtand fort. Die Beſiedelungs⸗ 
thätigkeit hat, alles in allem genom— 
men, dem Staat große wirthſchaftliche 
und nationale Erfolge gebracht, es iſt 
aber auch nicht zu verkennen, daß ſich 
in einer Richtung, der des Landerwer⸗ 
bes, ſchwere Uebelſtände herausgebildet 
haben. Der Staat kann ihnen durch 
Einſtellung ſeiner Käufe nicht begeg⸗ 

Das bisher Erreichte würde 
ſonſt preisgegeben, und wie ein ſolcher 
Schritt politiſch unmöglich wäre, ſo 
würde er wirihſchaftlich mit dem Wer» 
ſchwinden des kaufkräftigen Bewerbes 
vom Grundſtücksmarkt die Grundla: 
gen des Kreditweſens aufs äußerſte er⸗ 


— 


ſchüttern. Andererſeils kann der gro⸗ 
Be mit dem Anfiedlerftrom wachſende 
Bedarf „an Land in ber bisherigen 
Meife künftig nicht mehr gebedt mwer= 
ben. Die faum noch erträgliche Lage 
auf dem Grundftüdsmarft würde fich 
in dem Maße verfchlimmern, ald das 
Güterangebot fich verringerte und im 
berfchärften Wettbewerb die Preife 
ftiegen. Hiermit ift vem Staate gebie- 
terifch die Pflicht auferlegt, ven Weg 
zu finden, einen planvollen, nad 
wirthichaftlich und politifch gefunden 
Anfichten möglichen Landermwerb für 
die Anfieblungstommiffion aud in 
Zufunft ficher zu ftellen. 


Lofalberidt. 
Bäckereibelriebe. 


Eine Lizeuslontrole darüber drin⸗ 
gend geboten. 


Sind todte Buchſtaben. 


Stadträthliche Erlaſſe bleiben unausgeführt. 
— Entwerthung von Bauten durch den 
Zahn der Zeit. — Weitere Hochſchule 
nothwendig. — Wenig Refruten. 


Vorſteher Ball von der Sanitär— 
Abtheilung des Geſundheitsamtes 
fand ſich geſtern vor dem Stadtraths— 
Ausſchuß für Lizensweſen ein und 
legte dieſem eine Anzahl von photogra— 
phiſchen Aufnahmen vor, welche, „ge— 
treu nach dem Leben“, von Chicagoer 
Bäckereien gemacht worden ſind. Zum 
Theil ſind die fraglichen Bilder ſchon 
auf der „Gewerkſchaftsmarken -Aus— 
ſtellung“ gezeigt worden, die hier im 
vergangenen Frühjahr in Brookes Ka— 
ſino ſtattgefunden hat, verſchiedene da— 
von ſind aber erſt neueren Urſprungs. 
Einladend ſieht keines von den Bildern 
aus. Sie alle ſtellen Schmutzlöcher 
dar, in denen das Grauen wohnt. Ver— 
ſchiedene Ausſchußmitglieder geriethen 
in Aufregung, als ſie erfuhren, daß es 
in Chicago weit über hundert Bäckerei— 
betriebe gibt, deren Einrichtung in Be— 
zug auf Licht und Luft nicht nur, ſon— 
dern auch betreffs der ſanitären Vor— 
kehrungen ſo gut wie Alles zu wün— 
ſchen übrig läßt. 

Ausſchußvorſitzer Dunne bewahrte 
ſeine übliche Ruhe, ſolange Herr Ball 
nur davon ſprach, daß dieſe unwirth— 
lichen Backhöhlen vorwiegend in Arbei— 
tervierteln zu finden ſeien, als der Red— 
ner dann aber ein Bild von einer Kel— 
lerbäderei an der Wilfon Upe., in der 
25. Ward, vorlegte, dad um nicht? 
vertrauenermwedender ausfah, als bie 
anderen Darftellungen, da regte fich 
Entrüftung auch in feiner Bruft. Der 
Empfehlung des Herrn Ball gemäß er- 
nannte er die Mitglieder Pringle, Sie- 
mwert und Confidine zu einem Aus: 
fhuß, der fi mit dem Korporationd- 
anmalt in Verbindung fegen und von 
diefem erfunden fol, ob man nicht eine 
Lizendtontrole für Bädereien einfüh- 
ren könnte, und wie meit ‚biefe gehen 
dürfte. — Herr Ball empfiehlt nur ei- 
ne niedrige Qizendgebühr, aber ftrenge 
Beitimmungen in Bezug auf die Be- 
trieböräumlichfeiten und Cinrichtun- 
aen, deren Verlegung mit Entziehung, 
bezw. Verweigerung der Lizend zu 
ahnden märe. 

E3 wurde feftgeftellt, daß drei Ver— 
ordnungen, an denen ber Ausfhuß 
lange mit heißem Bemühen gearbeitet, 
und die der Gtabtrathb dann au 
glücklich angenommen hat, bereit3 mie- 
der zum alten Eifen geworfen feien. 
Eine davon, welche eine Aufficht über 
Obfthandlungen und „Rahmeisfa= 
Ion3“ hätte ermöglichen jollen, hat 
Richter MeEmen ihrer Faflung wegen 
für verfaffungsmwidrig erflärt; die 
zmweite fieht eine Lizensfontrole über 


| Gafthäufer und bie dritte eine folche 


’ 


über Stallungen von Pferdehändlern 
bor. Das ftädtifche Einnehmeramt 
hat von diefen Erlaffen entweder noch 
richt3 gehört, oder es erachtet es nicht 
der Mühe werth, fie zu vollftreden. Ein 
Sonderausihuß fol fich erkundigen, 
tie e& damit jteht. 
Abſchreibungen. 

Die Steuerreviſions-Behörde nahm 
geſtern erhebliche Abſchreibungen vor 
an der Bewerthung zahlreicher älterer 
Bauten auf der Südſeite, die von den 
Aſſeſſoren heuer ebenſo hoch eingeſchätzt 
worden waren, wie vor vier Jahren. 
Die Reviſoren ließen die von den Ei— 
genthümern vorgebrachten Erklärun— 
gen gelten, daß die fraglichen Bauten 
von dem Zahn der Zeit, welcher an ih— 
nen beſtändig nagt, ſchwer zu leiden 
haben. Der Wohnſitz von Ferdinand 
W. Peck, 1826 Michigan Blod., wur—⸗ 
de auf derartige Vorſtellungen von 
868,500 auf 840,000 im eingeſchätzten 
Werth heruntergeſetzt, der von Eugene 
Pruſſing von $16,000 auf $14,153. 
Abjchreibungen im Betrage von 10 bis 
15, Prozent wurden an etma 200 
Grundftüden der Familie Partridge 
borgenommen, und bon $120,000 auf 
$60,000 herabgejegt wurde ber Fabrif: 
befig von David E. Harris an 35, und 
Son Straße, 

Ueue Hocfchule verlangt. 

Bermohner der nördlichen Außenbe- 
zirfe der Stadt werben beim Schul- 
tath vorftellig werben wegen des Baus 
einer eigenen Hochichule für die Di- 
ftrifte Rogerd Park, North Edgewater, 
Argyle Park, High Ridge und Rofe 
Hill. Die betreffenden Schüler umb 
Schülerinnen aus diefen Stabttheilen 
befuchen gegenwärtig bie an Afbland 
Une. und Yrbing Parf Blod. gelegene 
Hochfchule von Late View. Diefe ift 
inbefien Thon jegt überfüllt und mirb 
ben ftetig machfenden Bebürfniffen von 
Jahr zu Jahr weniger genügen fönnen. 
Außerdem ift auch die große Enifer- 
nung zu berüdjichtigen, melche bie 
Schüler von ber nördliden Stabt- 
grenze aurüdlegen müffen, um bie be- 
zeichnete Schule zu erreichen. 

Wenig Muswahl. 

‚Zu ber leiten, von ber Zivildienſt⸗ 
tommiflion ausgefchriebenen Anftel- 
* \ J ’ 
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lungsprüfung für Polizeianwärter 
hatten ſich 3,192 Bewerber gemeldet. 
Davon mußten 695 zurückgewieſen 
werden, weil ſie entweder nicht ameri— 
kaniſche Bürger oder nicht Bürger von 
Chicago waren, oder über die für Be— 
werber gezogene Altersgrenze hinaus 
waren. Vofn den verbleibenden 2,487 
fanden ſich zu ber ärztlichen Unterſu— 
chung, die der Prüfung vorauszugehen 
bat, nur 1,788 ein. Für förperlich 
tauglich befunden wurden von diejen 
937. Annähernd diefe Anzahl hat fich 
dann heute vor acht Tagen der „geifti- 
gen Prüfung“ unterzogen.  E3 ilt an- 
zunehmen, daß auch dabei ein ziemlich 
ftarfer Prozentfaß der Bewerber zu 
leicht befunden worden ift, und daß 
fhlieglih faum mehr Bewerber genug 
übrig bleiben werden, um die ſämmtli— 
chen 500 Stellen zu befegen, die bei der 
Bolizei neu gefchaffen worden find. 


FEIERTE STERBEN TIEFE TER 
Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die trdu— 
riae Nachricht, dak_unfer aeliebter Gat- 
te, Vater und Großvater nad ichwerem 
langem Leiden Sonnabend früh 2 Ubr 
im Niter_ don 62 Jahren um 2 Mo- 
naten aeitorben ift. Die Beerdiqunma 
findet ftatt am Montaa Nabmittaga um 
2 Uber. dom Trauerbaufe, 2143 Soutb- 
port Ade., nah Rofebil. Um ftille 
Iheilnabme bitten die trauernden Hin- 

terbliebenen: 

Margaretha Schinkoetih, Gattin. 
Charles Schintvetb, Sobn. 
Emma Schinfoeth, Toter. 


LeRoy Schinkoeth. Enkel. ſſmo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß unſer geitchter Gatte 
und Vater 

Friedrich Wilhelm Jende 

im Alter von 45 Jahren nach lkurzem 
ſchweren Leiden geſtorben iſt. Die Be— 
erdinuna findet ftatt am Montag, den 
16. September, Nabmittans_2 Ubr, bom 
ZTrauerbaufe, 137 Wels Straße, nad 
Sraceland. Um, ftilles Beileid bitten 
bie trauernden Hinterblichenen: 

Thereie Iende, Gattin. 
Eliiabeth und Willie, Ninder. 


Tode8- Anzeige 


‚Kreunden und Belannten_die traurine Nadh- 
richt. dak unfer geliebter Sohn 
Alired 
am 13. September, Abend3 11 Uhr, im Alter 
b-= 21 Sabren fanft und rubia entichlafen ift. 
Beerdiaung findet ftatt am 15. September, 12 
Uhr Mittaas, vom Trauerbauie, 648 N. Car 
Iifornia Abe, nah dem Arlington Friedhof. 
Rohe und Emma Engel, Eitertt. 
Herbert, Bruder. 
Anna Wienreie, Schmweiter. 
Otto Wiegreie, Schwager. 
Weinet nicht, Ihr meine Lieben, 
Ach babe jekt doch ausnelrantt, 
Was mir mein Heiland bat erworben, 
Das bab’ ih dur den Tod erlanat. 
Ah bin auf einen Drt aebradit 
Wo meine Seele in Freuden lacht. 


Todes »- Anzeige 
‚Freunden ıumd Berlannten die traurine Nadhs 
richt, daß unfer neliebter Gatte und Vater 
Sriedrih Hermann videnwirth 
neboren 4. Oltober 1844, am 10, September 
1907 im Alter bon 62 Aabren und 11_Monas 
ten aeitorben ift. Wohnung Nr. 12011 Stewart 
Avenue, Weit Bullman. Beerdigung bon 
Haufe feiner Schiviegermutter, Frau Sophie 
Ehramm, 59 Lanalport Abe. Sonntag Nach— 
mitag um 1 Uhr mit Kutſchen nach der Ka— 
velle auf dem Graceland Friedhof. Um ſtille 
Theilnahwo bitten: 
Minnie Fickenwirth geb. Schramm, 
Gattin. 
Herbert, Cohn. 
Milford, IN, Zeitungen bitte zu Topiren. 
dofrfa 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurine Nach 
richt. dab mein geliebter Gatte und unfer 


Vater 
Beter I. Klauck 
im Alter *“n 79 Aabren am ireitan, den 13. 
September, neitorben it. Die Beerdiaung fin- 
det itatt am Montag, den 16, September, um 
2 Ubr, Nachmittags, vom Trauerbauie, 855 
Lincoln Ade., nah Rofebill. Um itille Theil: 
nabıne bitten: 
France! Mlanf, Gattin. 
Ana Behrend, Bertha 
Töchter, 
Edward Behrend, Charlcz 
Schwiegerſöbhne. 


Todes-Anzeige. 
Hütten-Loge Nr. 398 J. O. O. F. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 
daß Bruder 


Behrend, 
Leuthardt, 


Auchenmeiiter 

o-ftorben iſt. Beerdiaung findet ftatt am Sonn» 
faa, den 15. Sevtember, Bormittaga il Ubr, 
bon Wim. Bartbs Undertafer Rarlord, 4641 
Wentworth Ade.. mit Card nah Mount Green- 
vood. Die Brüder find eriucht, dem beritor- 
benen Bruder die lette Ehre au ermweifen. 
Verfammiung der Brüder um 10 Uhr 30, in 
4641 MWentwortb Abe. 

”m. Barth, Obermeifter. 
Fred Schuler, Seit. 


Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt. dak meine vielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Wilhelmine Jana geb. Breitipredier 

am Sreitan, den 13. September, im Alter bon 
34 Nabren fanft im Herrn entichlafen iſt. Bes 
erdigunag "onntag, den 15. 
mittags 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 2019 N. 
5. Ude... nad Eden. Um itille Thbeilnabme 
bitten die trauerrhen Hinterbliebenen: 


Baul Yanı, Gatte. 

Eduard, Friedrich, Lanra, Baul. Em—⸗ 
ma und Lillie, Kinder, nebſft Ver—⸗ 
wandten. 


September, Nad» 


Todce3- Anzeige 
zeunden und Belannten zur Nacdricht, dak 
unfer Iteber Gr**- und Bruder 
Henry Mangold 
am Freitaa Nahmittaa um 2 Uhr nah langem 
ſchwerem Leiden entichlaien ift. Beerdigung am 
Nahbmittan um Albr,. dom Trauer» 
baufe, 430 N. Afbland Uve., nah Waldheim. 
Um ftille Tbeilnabme bitten: 
Bertfa Mangold, Gattiı. 
Ludwig Mangold, Brud 
Anna Mangold, Schwägerin. 


Todet-Anzeige 

Nectar Männerdior. 

Den Sär-ern und Mitgliedern des Vereins 
aur Nachricht. dak Sänger 
Henrh Mangold = 
am Freitaa Nabmitian um 2 Ubr aus dem 
Leben aeihieden ilt. Die Sänger find erfudt. 
am Eonntaa um 11 Ubr in der Vereinshalle zu 


ericheinen, 
Billtem Wilfert, Träfident. 
Herman Loewe, Ser. x 
Beerbionna bon 403 X. Albland Ave, um 
1 Uhr Mittags. 


Todes- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die trauriae Nach- 
richt, daß mein nelichter Sobn und Bruber 
Hermann fFreeie 
fanft im Herrn entichlafen ift im Alter von 17 
Nabren und 11 Monaten. Peerbiaung finhet 
ftatt am Montag, den 16. Geptnber, 1 Uhr 
Nahmittand, vom Trauerbauie. 733_Blooming- 
dale Road, nad Eden. Um itille Theilnabme 


bitten: 
Katharine Frreeie, Mutter. 
Henrh_und Frank, Brüder, nebit An» 
gehörigen. 


Sonntaa 


— — — — — — 
Todes-Anzeige. 
Nord Chicaao Wirthsverein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 


dak Mitalied 
red ende b 
aeftorben tft, Beerdinuna findet ftatt am Mons« 
taa Nahmiktaa um 2 Uber, vom Trauerbauie, 
137 Wells Sir., nad Graceland. 
George Kreihl, Bräfident. 
Charles Franf, Sekretär. 


Geitorben: William 3. Neebes, 12. Sep» 
tember, 72 Nabre ait, in feiner Wohnung, 5222 
Zuplane Ave. Geliebter Gatte der beritorbenen 


Ube bom 7 „ 522% 

Indiana Abe. Leichenfeier in ser GL epeterde 

De een SE 
. em €t. 

Sriebbof. 


Nücfte Woce erieint „Der Dentihe Naifer 
Ralender für 1908. 25e portofrei. — Wieder 
verfäufer erbalten hoben Rabatt. fafo 

KOELLING & KLAPPENSBACH, 
106 Randalyt Cr. — Zeieohen: Central 


* 
’ 


und 
aufwärts. 


$410 


Brid „Flat“ Hänfen 


— für zteei Familien eingerichtet — 


Baar, 
Reit monatlich. 


540 


Große Lotten, 28x125, 


alle Zimmer Hell, Badezimmer mit allen neuen Ginrichtungen, heißes und Inlted 


Wafler; alle Fußböden 


artholz etc. — Vejonders niedrige Breiie; alles in dies 


fen Häufern gebraudte Material tjt leten Herbit gefauft und in großen Cuatis 


titäten; dieſe Eriparnig fällt den Käufern zu. 
Alles eriter Klaffe Arbeit und Material, 


Guter” Transport, 


Gar - Berbin- 


dungen in jeder Richtung. 


Cfyhouen Auenne, 15 Block von Belmonl, 


gu erreichen durd; Velmont, Weftern, —— oder 


täglich und Sonntag bei den Häuiern. 
Blods jüdlih von Belmont Unenue. 


Tode83- Anzeige. 
Plattdentihe Gilde Nord-Chicagn Nr. 9. 
Den Beamten und Mitaliedern 
zur Nachricht, dak Bruder 
Henry Mangold 
geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 15. 
tember. Nachmittans 1 libr, vom Trauerbanie, 
430 N. Wibland Uve., nah Maldbeim Die 


Die 


; Beamten berfameln fih um 12 Ubr 30 in uns 


 Boiliyy Maas, Selr. 


ferer “alle. um dem veritorbenen Bruder die 
legte Ebre au ermweifen. 
Ghrift. Vrueh, Meiiter. 
Bir. Kaun, Schriewer. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin 
Emma Raabe 

am 13. September, 2 Ubr Morgens, ſanft ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung rındet ftatt am Sonn: 
tag Nachmittag um 1 Ubr, dom Trauerbauie, 
376 Le Mopne Str., nab Waldbeim. Um itille 
Zbeilnabme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 

George Raabe, Gatte, 

George Rande, Tonn. 

Marı Hinz, Mutter 

Kohn Dina, Fred Hinz, Brüder. 

Sidonia Hinz, Schwägerin. 


Tode3-Anzeige. 
‚Freunden umd Belannten die traurige Nadh« 
richt, dak mein neliebter GSatte und unjer Bater 

Johann Dammann 
Alter von 4 Jabhren am 12. Sebtember 
geſtorben iſt. Beerdiaung findet ſtatt Sonn— 
taq, den 15. Sedtember. 1:30 Ubr Nachm. 
bom TIrauerbaufe, 1126 Milwaufee Abe., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnabme Bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Anna Dammann, Gattin. 

— Guſtav, Rudolph und Minna, 

Kinder. 


im 


Todes-Anzeine 
‚Freunden und VQelannten die traurige Nadi- 
richt, daß umfere geliebte Mutter 

May Tahnrid aeb. Studer 
im Alter von 76 Nabren ueitorben tft. Beerbi- 
nung Sonntaa. den 15. September, um 1.30 
Nadm., vom TIrauerbaufe ibrer Tochter, 2904 
Wentwortb Me. nad dem Mount Greenwood 
Friedbof. Um stille Tbeilnabme bitten bie 
trauernden Töchter: 

Fran H. Steinborn und Fran F. Nihton. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und PBelannten die traurine Nadh« 
richt. dak mein neliebter Gaite 

Auguit Conrad 


im Alter von 47 Nabren aeitorben ift. Das 
Bearäbnik findet ftatt am Sönntaa, den 15. 
September. 1 2 br Nadm., dom TQrauer« 
baufe, 165 NRacine Ave, nah Graceland. Um 
ftile Zbeilnabme bitten die trauernden Hins 


terbliebenen: 
Glara Conrad, Gattin. 
William und ‚Clara, Kinder. 


Nachruf. 


Zur Erinnerung an meinen geliebten Gatten 
und unſeren lieben Vater 
Chriſtian Wolter 
der beute vor einem Jahre aus unſerer Mitte 
ſchied. Gewidmet von der tieftrauernden Gattin: 
Anna Wolter nebſt Kindern. 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbefatter, 


301 und 303 Larrabee $trässe 
Telephon North 185. 

Hufträge von allen Zheilen der Stadt prompt 

beſorat. b didoſae 

RR — m“ 

J. Roger Link Edward U. Linn 


LINN BROTKER 


Reichenbeitatter 


Etabltrt 1879. 
Leihſtall. Briwat ⸗· Ambulanzen. 
12 und 14 Einbourn Ave. Pbone North 210. 


rtb Glarf Str. Phone Lale View 480 
— — 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 
In Irvinag Vark Bld. nabe Kolze Sta, 
tion. Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 
30, für 6 Leichen 835. inzelne ®rä» 
er $7. $5 und $3. Bus-Verbindung bon 
30 Nachm. ®. Kir 


ev. . 
her, Selx. . 9. ſe. Suvt. — 
Ebicaao Office: DB. 9. Gieiede & Bra. 
2393 Milwanfee Ave. Xel. Sumb. 1438, 


Waldheim. 


Einstaer deutfher Lonielltondlofer Friedhof bon 
Ehicano. Durch Metropolitan-Gohbabn für dc au 
erreihen. Billige Benräbnikpläge find in diefem 
fdinen Seiedbof auf Abihlansrahlungen au Das 
ben. fiice: Dal Rart—Telepbon 273 Welt,— 
Etadt-Dffice 670 W. Ebicago Abe. Tel. 751 Welt. 


Jacob — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten bon 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 56.00. 
Eingeine Gräber für Erwadiiene, 510. 


5 Eents Ear- irgend einem 
heile der —— *— 


Zelepgone Humbelbt 1512. 
13n0£* 


„Die Glocke“ 


Amerikas vornehmſte deutſche 
Monatsſchrift. 


Karl Gundlachs Roman „Kinder Chicagos“ 
beainnt in der Septembernummer. nebit fol 
genden ausgewäblten Beiträgen: 

„Taebuchblãtter“, von Martin Dreſcher, mit 

Zeichnungen von Osklar Groß. 
„Das Deutſche Lied“. von Alexander von 


Fielitz. 
„Eines Weibes Lebensbotſchaft“, ⸗ 
lia von Ende. rn 
Beitellungen Tönnen gemacht. wer i 
len Buchbandlungen, den Filialen * En 
News Comvand und dem Berlag der „Blode“, 
Jabresbreis 33.00, Einzelbeit 25c. 


809— 811 Schiller Bldg., Chicago. 


“ $arriion 265. 


239 Wabaih 


Riverbiem Car — Agent i 


ffice: Nr. 1452 Clybourn Ape, 1%. 


KOESTER & ZANDER 
69 DEARBORN-ST. 


El än di. 
RANDOLPH 


Großes Herbfi- Konzert und Ball 

beranftaltet von der 
Geſang-Sektion der Nordweit-Seite 

° Turnerichaft 
anı Sonntan, den 15. September 1907, im der 
Großen Wider Bart Halle, 501—507 W. North 
Ave. Tidets im PBorverfauf 25c, an der Kaffe 
50€. ‚Anfana 3 Uhr Nachm. fafon 


8. Stifiungsfeit und Bau 


beranitaltet dom _, 
Damen-Verein Fidelia 
Conntan, den 13. Dftober 1907, in der Voran 
Turnhalle, Ede ®. Dibiiion Str. und N. Ca- 
Iifornia Ave. Tidet3 im Borberlauf Ze, an der 
Kaffe 35. Anf. 3 Uhr Nachm. Mufil von 
Otto Flenfeldt. 


Plattdentſche Gilde 
Georg Herwegh Nr. 15. 


Die Mitglieder 

ih am Sonntag, den 15. d» 
tember, Nacbmittans 2 Uhr, 49 
2aSalle tr, um an der Te 
monitration gegen den Charter 
tbeilaunebmen. 


....Erjites Stiftnnsdsfeit..... 
beitebend aus Ball, Borträgen, Geſang u. 
“ ‚% m. veranitaltet bom 

Kaiſer Friedrich Unſer Fritz) Deutſcher 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein 

in der Sozialen Turnhalle, Ede N. Raulina St. 
und Belmont Npve.,. amSunntag, den 6. Olto- 
ber 1907. Tidet3 im VBorverlauf 25c die Rer: 
for, an der Railfe 3de.— Anfang 3 Ubr. 14fp4of 


grohe Schwähifhe Kirchweih 


Sonntag, 15. September, in John Atermanns 
Sommergarten, 844 S. Desplaines Ave., gegen: 
über Waldbeim, Sarlem, NU. Für einen fernen 
Kirhweid-Lund, nebit guten Getränten und bors» 
züglicher Tanamufil, ift beitens aeforgt. Freunde 
un» Belannte find freundlichit einaeladen. 

07,14 Sohn Adermann, Harlem. 


Großer Ball 


geben dom Eliah-PLothringer Unterftüsungds 
Lerein („Societe de Secourd Mutuel Aliacienne 
Zorraine”), Samitag, 12, Eftober ,1907, Ani, 
8 Ubr, in Yondorfs Halle, Ede Mrtb Ave. ır. 
Halited Str. Tidet3 25c, au baben Bei allen 
Mitaliedern umd bei Chas. Heint, 22 North 
Str., und Hench Neubauer, Dlabifon um» 
Franklin Str. fep14,22,015.12 


Sjähriges Stiftungsiseit, 
mit Aufführungen, Konzert, Ball u. f. w., 


abgebalten bom 


Prinz Heincic) üniernsunasgeren 


am Sonntag, den 15. Sedt. 1907, in Schöne. 
fen3 Halle, Ede Milmaufee nnd Albland Ave. 
ZTidet3 im Borverfauf 25c die Perfon, an der 
Kaffe 50. — Anfang 3 Uber Nachmittaas. 


Der große Plat bietet Die großen 
Schanftellingen. 


ELLERY 
KAPELLE 


Ahr Habt 25c besahlt nm diefe Kapelle zu 
hören. Hier tft fie frei. 


JOHN L; 
SULLIVAN 


Giht eine aihletiihe Vorftellung, einen 
halben Tollar werth. Ebenfalls frei. 


MWoiteCity Schauftellungen find maßgebend. 
Keine Fahrten mit nnieren veraleimber. 


Roscoe Plod., Weitern, Belmont u.Clybourn Ave 


40 Ucred Schatten — 50 Aeres Schau— 
ftellungen. — Dffen täglih von 1 Uhr 
Nadmittags bis 12 Uhr Abendd. — Bart 
ichlieht Sonntag, den 22. September. 


11/9,” 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien - MRefert, 
900 N, Clark Str. 
(®enenüber dem Lincoln Bark.) 
Vortreffliches Bonzert 
feben Adend und Sonniag Nachmittag, 


Mudelyb Mangelds Drihefter. 


Bibefn! 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dit North Ape, 
nabe Halited Str, 


Ieden Abend 8 Hhyr Konzert. 


Sonntag? Matinee, Anfana 2:30 Ubr Nacht. 
Auftreten der beiten beutichen und enalifhen 
Kräfte. — Eintritt frei. — Ru aahireihem Bes 

ſuche ladet’ ein: 
Ehriit Siemien, 


VOLKS - GARTEN, 


198— 200 Dit Nortd Ave. —Hn. Fiſcher. Mar 


Einentbümer. 


‚ zn ieden Abend un. Sonntag Matinee 2 
r 


30 in., unter Mitwirlung der Troler 
Truppe Sutterlute. der Komiter Sertel und 
Kreut und den Damen Irl. und 
Dehmi. Zum Schluß die fomiide Bolfe: „Ein 
verfommened Genie.“ Gintritt frei Montag: 
Wieberauftreten der Duettiiten Defemp m, Saale. 


Ser ar Zug, ann Zanion em 

Auftreten Der 

Re pfattler « Ru und Echub- 

Die Oberinntbaler in ihrem NationafNoitünt. 

— nset C6 Tal En MERk 
egenwetter 

— — Ratöstelter. 

G. Schuſter. Eigenthumer. 


er Muſit ·Oaus. 3 in feiner Art, 
berfertigt midt allein bie be beeistwirdig- 
ften Bianod: aud auf dem Gebiete der Muiitas 
lien für Schule, Kiche und Haus u. 1. findet 
Vorzüglihite au den annehmbariten 


Henry Detmer, Bians-Fabrikant, 
Streid- und Bas] ,. Saiten ulm, 
Tinno-Stimmen. Transport und Repariren. 3% 





Katarırh und Aſihma, 
Bronchitis, 
Lungen⸗Leiden, 


Geheilt in Chicago 


Dr. Edward Koch's erprobte Behand⸗ 
{ungsmethobe tft bie befte. 

Wunder ertegende Kuren werben er- 
gtelt vermittelft feiner neuen insth- 
mungsmittel und Behandlungswelfe. 

Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
warte nicht, bis das Gehor in Folge von 
Katarrh affigirt iſt, oder bis Lungenlei⸗ 


den in Schwindſucht ausarten und das Leben bebrohen. 


Wenn ſich folgende Symptome vorfin⸗ 
den, die auf Bruſt⸗Leiden hindeuten, iſt 
eine frühe Unterfuhung rathjam: 

Bruftfchmerzen „auf einer oder bei=, 
den CGeiten; Berftodung der Nafe, fo 
dak Ste metitend durd) den Mund ath» 
men; Hergklopfen bei ‚gerfngfter Arbeit; 
Athemnoth, Heibhunger, ſogar nach dem 
Efien; CErfältung bei geringfter Gele» 
— Leiden Sie an mit 
Schleim⸗Auswurf, beſonders 


Berlieren Sie an. Gewicht? Vexlieren 
Sie an Kraft und: Arbeitsmuth? _Ssit 
die Üppetitluft wmregelmäßig? Sind 
Sie mit Räuspern: geplagt? Sit der 
Schleim manchmal mit Blut — 
Oder haben Sie je klares Blut geſpuckt? 
Sind die Backen geröthet Nachmittags? 

t der * ‚unruhig? Leiden Sie an 

lechter Verdauung. Magenblähen oder 
het Leiden Gie an Nervens 


orgens? } fchmäche ? 


Dr. Edward Koch, 


Officer 70 Dearborn:Str., Zimmer 9. 


Sprechſtunden: Täglich, 10 bis 6 Uhr; 


Nehmt den Fahrſtuhl. 


Sonntag, 10 bis 8. Montags, Mittwochs 


und Freitags bis 8 Uhr Abends. 
IT. Man ift gebeten, dieferAnmonge vorguzeigen für eine freie Unterſuchung. 


2ofalberidht. 


Bevbrfichende Bergnügungen. 


Am morgigen Sonntag hält der Prinz 
Heinrih Deutide Gegenfeis 
tige Unterftüßungs=- Verein 


fein fünfjähriges Stiftungsfeft in Schoenpos | 
Das Komite hat alle nur | 


fens Halle ab. 
möglien Vorkehrungen getroffen, um diejes 
Felt zu einem großen Erfolg zu machen und 
alle vorausgegangenen Feſte zu überbieten. 


Mehrere Vorträge werden von Frau Minna | 


Schmidt und vem NRecreation Klub gehalten 
werden, auch Herr Schau wird mehrere fos 
miſche Vorträge zum Beiten geben, und vers 
fchiedene Gejang-Vereine haben ihre Mitwirs 
fung zJugejagt, jo dab alle Anmwejenden fchöne 
Stunden verleben werden. Tas Felt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Tidets foften im 
VBorverlauf 25 Eent3, an der Kajje 50 Ets. 
Sie find zu haben bei Anton Nijien, 422 N. 
Sincoln Str., und M. Lehman, 390 ©. Als 
bany Ave. 

Am Sonntag, dem 22. Sept., begeht die 
Blattdeutjhe Gilde „Zriheit 
: Nr. 27% die Beier ihres 15jährigen Beitehens 
mit Konzert, Humoriftiichen Aufführungen 
und darauffolgendem Ball in Pondorfs 
Halle, North Ave. und Xarrabee Str., von 
Nachmittags 3 Uhr an. Zeit Jahren fchon 
zeichnen Sich die FFeftlichfeiten diejer Gilde 
durch gediegene und reichhaltige Aufführun 
gen aus, jedoch) ift das Feitprogramm diejes 
Sahr reichhaltiger Kenn je. Da mehrere Ges 
fangvereine und gemiichte Chöre ihre Mit: 
wirkung zugejagt haben, jo fann den Befus 
chern wieder ein genußreicher Tag und Abend 
in Ausficht gejtellt werden. Auch liegen die 
Vorbereitungen in den Händen eines bewähr= 
ten und zuverläjfigen Komites. Da viefe 
Gilde jidy ftetS hervorthat, wenn e8 fich um 
wohlthätige Zwecke handelte, überhaupt ftet3 
für deutsches Wejen und Sitten eintrat, jo 
jollte das Feft ftarf bejucht werden. Eins 
trittsfarten Toften im Vorverkauf 25 Cents 
für Herrn und Dame und an der Kaffe 25 
Cents die Perſon. 

Nachdem die ſchöne Sommerszeit wieder 
einmal dahingegangen iſt, ſoll dem Herbſt zu 
Ehren ſeitens des Nord-Chicago 
Deutſchen Gegenſeitigen Un— 
terſtützungs vereins am Samſtag, 
dem 28. Sept., in Hada Halle, 519 Larrabee 
Str., ein großer Herbftball veranftaltet wer: 
den. Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
bewährter Mitglieder, e8 ift jomit alle Auss 
fiht vorhanden, daß das Felt nicht minder 
genußreich verlaufen wird, al3 man es von 
jeher von diefem beliebten Verein gewohnt 
gewefen ift. Der Anfang ift auf acht Ahr 
Abends feſtgeſetzt; Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 15, an der Kaſſe 25 Cents. 

Yır der Sincolns-Turnhalle, Diverfey Blvd, 
und Sheffield Uve., findet am Sonntag, 29. 
September, das 17. Stiftungsfeft des Ko = 
lumbia = Damenvereing ftatt. Die 
Damen haben alles Mögliche gethan, die Be: 
fucher auch diejes Mal durch Vorbereitung 
von Abend = Unterhaltung und eines großen 
Balls zufriedenzuftellen. Der Eintritt ift 25 
Gent die Perjon. Die Kaije wird um 7 
Uhr geöffnet. Der Anfang ift auf Abends 8 
Uhr feitgefekt. OT 

Am Sonntag, 29. September, feiert der 
mwohlbefonnte Banner = Wohlthätig: 
feitsperein fein 11. Stiftungsfeft in 
der Sozialen Turnhalle. Der Vergnügungs: 
ausjchuß, der fi) aus den Damen Chriftine 
Rand, Ereszentia Klint (Präfidentin), Eliſe 
Heh, Anpa Theede, Elife Adler, Nelly Stin- 
zel, Unna Srautwald, Barbara Wagner und 
Bertha Jasperſen zujammenjeßt, ftellt den 
zahlreichen Freunden‘ des beliebten Vereins 
ein genußreiches Teft in Ausjicht und arbei- 
tet mir allen Kräften darauf hin, das dies- 
jährige Stiftungsfeft zu einem großen Ers 
folge zu geftalten. 

Eein drittes Stiftungsfeft veranftaltet der 
Dr.’ Theo Herzyl Ungarifde 
Sranten =» Unterftüßungspers 
einem Samitag, dem 5. Oft., in Yondorfs 
Halle. Der Feftausihuß hat fidh diesmal be: 
müht, den Bejuchern außer Tanz noch an: 
dere Iuftige Unterhaltung au bieten, indem 
er Vorfchrungen zu einer Briefpojt, einem 
Surbazaar und anderen Zerftreuungen ges 
troffen hat. Dabei ift natürlich aud; die Sor: 
ge um einen vorzüglihen Tropfen Gerjten- 
faft und Schilferwein und andere Erfrifchuns 
gen nicht wergejjen worden. Die beiden Da= 
mien, welchen die Poft die meisten Karten 
bringt, werden preisgefrönt werden, Jeder— 
mann it auf den Felt, das um 8 Uhr 
Abends beginnt, milllommen und faun nad) 
feinem Geichmadf tanzen, der Ungar den 
Gjardas, der Deutjhe den Walzer und der 
Amerifaner den „Tiwoftep*. Der NReingewinn 
iit zum Anlauf eines Gottesaders beitimmt, 
Spenden werden danfend angenonmen. 

Die Qucretia Garfield Loge 
feiert am Sonntag, dem 6. Dftober, in der 
Nordjeite-Turnhalle ihr -2djähriges Stif: 
tungsfeft. Die Feier beginnt Nachmittags 3 
Ihe und wird mit Feitrede, Gejangsporträs 
gen und Konzert eröffnet. Abends: Lebende 
Wilder, Theater - Vorftellung und zum 
Schluß Ball. Eintrittsfarten, vorher ges 
tauft, Koften 25 Cents die Perfon, Abends 
an der Kajje die Perfon 50 Cents. Das Ko: 
mite wird Alles aufbieten, den Beſuchern 
einen vrrgnügten Abend zu bereiten. 

Ter itrebfame deutiche gegenfeirige Unter: 
ftügungs = Verein Kaifer Friedrid 
hält am Sonntag, dem 6. DOftober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, im der Sozialen 
Turnhalle, Pauline Str. und Belmont 
Upe., jein erites Stiftungsfeft ab. Der aus 
den Mitgliedern Karl Mn, Hausburg fen., 
Mräfidenten und Gründer des Wereins; 
Sohn Grob, Worfiger; Marie Hausburg, 
Eefretärin; Iheodor Timmermann, Schafe 
meifter; U. Nieken, Albertine Young, Tony 
Nehinin, Franz Leffinger, Antonie Schley, 
Yohn Lehmann, Karoline Tant und Konrad 
Bahmann beitehende Feſtausſchuß hat ein 
aus Vorträgen, Ball, Gefang u. f. iw. beftes 
hendes Progranım aufgeftellt und wird Als 
les thun, um den Bejuchern fröhliche Stunts 
den zu bereiten. Herr Hausburg und ans 
dere Mitglieder werden Aniprachen halten. 
Der 83 —8* Mitglieder zählende 
Derein ibt bei dieſem Feſt Damen und 
Herren, ſowie Klubs, Gelegenheit, ſich unter 
günſtigen Bedingungen anzuſchlietßen. 

Der Verein Saronia, der vor zwei 
Jahren ſein ſilbernes Jubiläum feiern 
konnte, begeht am Sonntag, dem 18. Ott. 
in Yondorfs Halle, North Fine, und Halfted 
Str., fein 27. Stiftungsfeft nebft Ball. Die 
Vorkehrungen liegen in den bewährten Hän: 


den der Herren R. 9. Gentjch, W. Fiicher, 
M. Haenel, R. Huber und Ed. Brunner, 
welche Alles aufbieten, um den Befuchern eine 
Reihe vergnügter Stunden zu verjchaffen. 
Der Anfang des Feftes ift auf 3 Uhr Nach» 


mittags feitgejegt, der Eintrittspreis auf 25 | Die Vorlage garnicht 


Cents. 
— — —— — 


Ebbe in der Streiktaſſe. 


Die erwarteten Beiträge großer Arbeiter 
verbände bleiben aus. 


Iroddem die Reihen der ftreifenden 
Telegraphiften noch nicht ing Wanten 
gefommen jind und der Betrieb der 
beiden Telegraphengefellfchaften ebenjo 
unbefriedigend iit, wie im Anfang des 
Streif3, droht der Ausftand doch in- 
folge der Theilnahmslofigkeit der gro= 
Ben Arbeiterverbände, die zum Streik— 
fonds nicht beifteuern, zufammenzu= 
brechen. Die Führer der GStreifer ge- 
jtehen zu, daß fie nur geringe Gelb- 
mittel zur Verfügung haben, gerade 
genug, um ihre Leute für eine Woche 
oder zehn Tage über Waller zu hal- 
ten. Die großen Arbeiterverbände, 
wie die Fuhrleute und die Straßen 
bahnarbeiter, haben die erwarteten 
großen Beiträge nicht geliefert, jon= 
dern fich mit Eleinen Beiträgen bon 
$50 und $75 die Woche begnügt. Da=- 
gegen liefen gejtern von einem ausmwär= 
tigen MWrbeiterverbande $1000 ein. 
Auch die gejtrige Benefizporitellung 
im Garrid = Theater zum Beiten der 
Streifer hat ungefähr $1500 bis 
$2000 ergeben. 

Die Weftern Union Telegraph En. 
mird augenfcheinlich nicht verfuchen, 
ihre Zmweigbüros in der Stadt zu er- 
öffnen, bat vielmehr TVelephonmäd- 
chen angejtellt, welche alle Depejchen 
nad) dem Hauptbüro befördern müſ— 
fen. 


„Muſhmouth““ Johnſon geſtorben 


Bekannter farbiger Spielhöllenbeſitzer ſchei— 
det aus dem Leben. 

John V. Johnſon, der als „Muſh— 
mouth“ bekannte farbige Spielhöllen— 
beſitzer, verſtarb geſtern Morgen in 
Brooklyn, N. Y., auf der Rückreiſe 
von Atlantic City nach Chicago. In 
feiner Begleitung befand fich feine be= 
jahrte Mutter, die nach dem Dften ge= 
eilt war, -al3 fich heraugftellte, daß ihr 
Sohn an einer Lungenentziimdung 
litt. Yohnfon erreichte ein Alter von 
ungefähr 55 Jahren. Er fam in jun- 
gen Jahren mit feinen Eltern aus fei- 
ner Heimathsſtadt St. Louis nad 
Chicago, wo er urſprünglich als Kell— 
ner im Palmer Houſe arbeitete. Spä— 
ter trat er in die Dienſte der bekannten 
Spielhöllenbeſitzer Andrew und Yan 
Scott, deren Geſchäftstheilhaber er 
wurde. Sein Vermögen wird auf 
8250,000 geſchätzt. Johnſon ſelbſt 
rührte nie eine Karte an oder wettete 
auf ein Pferd. 

— — — 


Gefräntter Gatte. 


Verlangt Schadenerſatz vom angeblichen 
Liebhaber ſeiner früheren Frau. 


George H. Gorman, Präſident der 
„Gorman Faſhion Co.“, 116 Fifth 
Apbe., hat Richard O. Krueger, den hie⸗ 
ſigen Vertreter einer großen Schellack⸗ 
fabrif, auf $50,000 Schabenerfaß ver» 
tagt, weil Krueger ihm angeblich feine 
Yrau abjpenjtig gemacht hat. Krue— 
| ger und Frau Gorman, fagt Gorman, 

leben im Haufe 50 St. James Place, 
| und er will daher feiner früheren rau 
| nicht länger die $12 Nährgeld bie 

MWoche zahlen, die ihr bei der Schei- 
| dung im lebten Dezember zugefprochen 
wurden. Der Sceibungsgrund mar 
graufame Behandlung. Am 3. Juli 
bat fih auch Frau Krueger von ihrem 
Gatten aus demfelben Grunde fchei- 
ven laffen. Das Krueger’iche Ehepaar 
bat einen jechsjährigen verfrüppelten 
Sohn und mohnte im Haufe 2075 
Kenmore Xbe. 


Aus Bereinstreifen. 


Im großen Saale der Wider Part 
Halle, 501—507 W. North Ane,, gibt 
morgen Nadmittag und MWbend bie 
Geſangsſektion der Nord— 
weſtſeite Turnerſchaft ein 
großes Konzert und Ball. Unter der 
bewährten Leitung von Herrn Johan: 
ned Schulze werden die Sänger unter 
Mitwirtung des Gemifchten Chors 
Fidelia, des Gejangvereind Harmonie 
bon Harlem, des ArbeitersLieberfrang 
und des Douglad Damendhors ein bor= 
zügliches Programm zu Gehör brin- 
gen, das u. a. „Glüdliche Fahrt“ von 
Dehl, „Santa Lucia“, ein italienifches 
Volkslied, „Lied eines fahrenden Ge> 
fellen“ von Herbert und ein Bariton- 
folo des Herrn Schulze, „An der We— 
fer“ von Preifel, umfaßt. Das. Kon- 
zert beginnt um brei Uhr. Eintritts- 
farten often im Vorverkauf 25, an ber 
Kaffe 50 Eent3, \ 
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Da der kurze verſperrt, ſchlägt 
man den langen ein. 


Die empfindliche Stelle. 


Widerhaarige Aktionäre und Bondsgläubi- 
ger der Union Traction Co. ſollen beim 
Geldbeutel gefaßt werden. Der 
Gavit⸗Grabſch in Gary, Indiana. 


Wie geſtern ausführlich berichtet 

worden, hat der Stadtrath in ſeiner 
am Donnerſtag abgehaltenen Sonder— 
Sitzung die Telephon-Vorlage bis zum 
28. September zurückgelegt. Und das 
geſchah auf Antrag von Ald. Young, 
dem Vorſitzer des Ausſchuſſes, welcher 
die Vorlage empfehlend einberichtet 
hatte, und der ſelber die Anberaumung 
der Sonderſitzung veranlaßt hatte zu 
dem ausdrücklichen Zweck, die ſofortige 
Annahme der Vorlage herbeizuführen. 
Die maßgebenden Beamten der Tele— 
phon-Gefellfchaft, die vorher mit größ- 
tem Eifer auf die Annahme der Ver: 
ordnung bingearbeitet hatten, erflären 
fich jet mit dem Auffhub „vollfom- 
men einverjtanden”. Sie gehen fogar 
noch mweiter, Präjident Wheeler jagt, 
die Gefellfchaft als folche habe fich „um 
bemüht”. Er, 
al3 Präſident, würde allerdings, fo- 
fern die Vorlage in ihrer jegigen Form 
durchgegongen wäre, feiner Gefelichaft 
empfohlen haben, ji” damit einver- 
ftanden zu erflären, da3 würde dann 
aber nur gefchehen fein, um zu zeigen, 
wie entgegenkommend die Geſellſchaſft 
ilt und in wie hohem Maße zu jeder 
Zeit bereit, den Wünfchen des Publi= 
tum und der Stadtverwaltung Rech: 
nung zu tragen. Sekt feien indeffen 
fo viele Anträge auf Abänderung der 
Vorlage theil3 fchon gejtellt, teils an= 
gemeldet worden, daß e3 wohl unthun- 
lich fein würde, darüber in einer Ple= 
narfigung des Gtadtrathes zu bera= 
then, und fo würde e3 ich vielleicht em= 
pfehlen, die Maßnahme an den Aus— 
ſchuß zurückzuverweiſen. 
Thatſache iſt, daß der Antrag auf 
Zurückverweiſung unter allen Umſtän— 
den geſtellt und vorausſichtlich auch 
mit großer Stimmenmehrheit ange— 
nommen werden wird. Unter dieſen 
Umſtänden wird es der Ald. Young 
wohl für das zweckmäßigſte halten, 
den Antrag auf Zurückverweiſung ſel— 
ber zu ſtellen. — Von Leuten, welche 
ſich in den Rathhausmethoden ausken— 
nen, wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß esefür die Chicago Telephone Co., 
nachdem e3 ihr mißlungen ift, ihren 
med auf dem fürzeften Wege zu er> 
reichen, mohl dad zmedmäßigjte fein 
würde, jegt den längften Weg einzu= 
fhlagen, d. h. die Erledigung der An— 
gelegenheit hinauszuzögern, biß die 
Zeit fat vollftändig verjtrichen ift, die 
eine allenfalſige neueGeſellſchaft noth— 
wendig zur Schaffung eigener Tele— 
phonanlagen gebrauchen würde, ſo— 
fern ſie am 1. Januar 1909, nach 
Erlöſchen des jetzigen Betriebsprivile— 
giums der Chicago Telephone Co., an 
deren Stelle treten wollte. 


Straßenbahn:Derbefferungen. 


Betriebsleiter Road) von den Stra- 
Benbahnanlaggı der Nord» und ber 
MWejtfeite fand fich gejtern ald Bevoll- 
mächtigter der Wafjeverwaltung zu 
einer Bejpredung mit Mayor Buffe 
und anderen Vertretern der Stadtver— 
mwaltung im Ratbhaufe ein. Er mie- 
derholte feine, auch vom Maffevermwal- 
ter Sampjell gegebene Zujicherung, 
daß die Verbefferung der Anlagen 
unter der Verzögerung, melde die 
enbgiltige Annahme des Ueberein- 
fommens3 mit der Stadt erfahren hat, 
in feiner Weife leiden folle. Im Ge— 
gentheil — e3 würden während der 
Dauer der nunmehrigen Frijt größere 
Summen auf die Verbefferung der 
Geleife, den Ausbau der Linien und 
die Unfchaffung von neuen Wagen 
verimenbet werden, al3 der Yall hätte 
fein fönnen, wenn die Annahme ber 
Vereinbarung heute programmgemäß 
erfolgt jein würde. " Man würde zwar 
jet zu diefem Zmede fein Geld auf 
nehmen fönnen, aber e8 würden, nach 
Abzug der Betriebskoften, die jüämmt- 
lichen Einnahmen zu Berbefjerung3: 
zmeden verwendet werden. Anbermeis 
tig hätte mehr ala die Hälfte der Rein- 
einnahmen an die Stabt abgegeben 
werben müffen, und ma3 dann nod 
übrig gemejen märe, würde zur Ver— 
zinfung des Anlasefapital3 verwendet 


Seiwadhe, erfihöpfte, Kranke, 
Enikrällele Männer 


Wieder volltommen bergeitellt, nefräftint und 
entmwidelt, wie ein „wirklicher Mann fein 
fol. — Dr. Bodgens. 
Was au die Uriade bon NerbemFerrüttun 
En ide d ae, Alchr m er melhune Imb 
emd, der ar i 
Ben 2 Berluft der Lebenskraft, 
Rrambteh — u. 


an Edraeta’ und Kraft 
und allem anderen 
mangelt, wa3 einDarnn 


— 
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albereten, mit ben biel atienten 
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Abendpoft, Ehicano, Samftag, den 14. September 1907. 


Ein anderer Weg. | find Eure Nieren. 


Jırt Eu) nicht über die Urjadhe 
Eurer Leiden. Ein Chicagoer 
Bürger zeigt, wie fie geheilt 
werden fünnen. 


Viele Leute haben nicht ihre Nieren 
im Verdacht. Wenn fie an einem ftei- 
fen, jchmerzenden Kreuz leiden, den= 
ten jie, daß ed nur Mustelichwäche ift; 
wenn Harnleiden eintreten, denten jie, 
eö wird bald von felber bejjer werben. 
Und fo ijt es mit anderen Symptomen 
bon Nierenleiden. Hierin liegt die 
Gefahr. hr müßt Dieje Leiden hei- 
len, oder jie mögen zur Zuderfranf- 
heit oder Bright'3 Krankheit führen. 
Das beite Mittel ift Doan’3 Nieren- 
pillen. &3 heilt alle Leiden, die durch 
ihmwache und frante Nieren hervorge- 
rufen werden. Chicagoer Leute bezeu— 
gen, daß ſie nachhaltig geheilt wur— 
den. 

Thomas Bridwell, Schuhmacher, 94 
Kedzie Abe., Chicago, Ill., ſagt: „Vor 
ſechs Jahren hatte ich ſchreckliche 
Schmerzen in meinem Kreuz, verbun— 
den mit Schwindelanfällen, die meine 
Augen affizirten und mich beinahe 
arbeitsunfähig machten. Nachdem ich 
mehrere Mittel nutzlos verſucht hatte, 
hörte ich von Doan's Nierenpillen, und 
ich beſchloß, ſie zu verſuchen. Nach der 
erſten Schachtel war ſo große Beſſe— 
rung eingetreten, daß ich den Gebrauch 
fortſetzte, im Ganzen nahm ich fünf 
Schachteln, und ich war von dieſem 
hartnäckigen Fall von Nierenleiden 
vollſtändig kurirt. Kurze Zeit darauf 
hatte meine Gattin einen Anfall und 
gebrauchte Doan's Nierenpillen mit 
denſelben guten Reſultaten. Wir 
empfahlen ſie einer Anzahl unſerer 
Freunde, und ſie ſprechen ſich ſebr an— 
erkennend über dieſelben aus. Sie 
können unſere Namen veröffentlichen, 
und wir werden Doan's Nierenpillen 
ſtets Allen empfehlen.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts Anderes. 


worden ſein. Jetzt aber erhalte vor— 
derhand die Stadt keine Abgabe, und 
auch die Bezahlung von Dividenden 
und Bondszinſen würde bis auf Wei— 
teres eingeſtellt werden, da man auf 
dieſe Weiſe die Aktionäre und Bonds— 
gläubiger, welche den Großcup'ſchen 
Ausgleichungsplan beanſtandet haben, 
am raſcheſten kirre machen zu können 
hofft. AN 

Heute, Samitag, ift die halbjährli- 
che Dividende von 23 Proz. fällig, mel: 
che die Aktionäre ter Chicago Paffen- 
ger Railway Eo., auf deren AUttienfa- 
pital von $610,000, zu beanfpruchen 
haben. Die Auszahlung ift nicht er= 
folgt, und das mag die Anjtrengung 
einer Pfändungsflage zur Folge ha= 
ben. Aber eine jolche Klage will man 
auch gerade herbeiführen, da fie Die 
Gelegenheit dazu bieten mürde, biefe 
und andere ntereflenten, melche Tich 
der Durhführung des Ausgleichungs- 
plane miderjegen, endagiltig abzufin- 
den . Weitere Zinstermine, die nicht 
eingehalten werben follen, find ber 1. 
Dftober, der 1. November und der 1. 
Dezember. 

Für nächte Woche ‘haben Mahor 
Bulle, Ald. Yoreman vom Berfehr3- 
ausfhuß desStadtrath3 und Hr.Road 
Inſpektionstouren nach der Südweſt— 
ſeite vereinbart, um feſtzuſtellen, was 
geſchehen kann, um dem dort ganz be— 
ſonders im Argen liegenden Verkehrs— 
dienſt einigermaßen aufzuhelfen. 

Mandgmuspirfahren eingeleitet. 


Der Anwalt Gapit, der fi bom 
Gemeinderat der neuen Yabrikjtadt 
Gary das Straßenbahn-Privilegium 
gefichert, Hat diefes, mie bereit3 berich- 
tet, nunmehr der Chicago & New York 
Electric Railway übertragen, die ihrer- 
feit3 mieder eine andere Gefellfchaft 
damit beglüdt hat. Diefe andere Ge- 
felfchaft trifft denn auch bereit3 An- 
ftalten zum Bau der Linien. Die Uni- 
ted States Steel Co. gibt indeffen den 
Kampf noch nicht auf. Sie hat ein ge- 
richtlihes Mandamus-Berfahren an 
gejtrengt und hofft zuperfigtlih, daß 
e3 ihr gelingen erde, die "Vergebung 
der Gerechtfame für ungiltig erflärt 
und die Anordnung einer Urabftim- 
mung der „Bürgerfhaft von Gary“ 
angeordnet zu befommen. 

— —— — — 


Verdächtige Frage. 


Vertheidiger ſoll verſucht haben, den Be 
laſtungszeugen abzuſchieben. 


Bei der Verhandlung gegen den frü— 
heren Poliziſten John MeKay, welcher 
angeklagt iſt, William Jacikowsky in 
einſamer Gegend in South Chicago 
niedergeſchlagen und um $135 beraubt 
zu haben, berichtete geſtern Jacikowsky 
durch einen polniſchen Dolmetſcher 
dem Richter Chetlain, daß der Verthei— 
diger des Angeklagten ihn neulich habe 
zu ſich kommen laſſen und ihn gefragt 
habe, wo er wohl beim Beginn des 
Prozeſſes ſein würde, wenn er 8400 
oder $500 hätte. Er habe das als ei⸗ 
nen Verſuch, ihn zum Verlaſſen der 
Stadt zu bewegen, aufgefaßt und dem 
Anwalt geantwortet, er gedenke hier 
zu bleiben. Jacikowskys' Ausſagen 
wurden von Edward Aesnor beſtätigt, 
der bei der Unterredung als Dolmet⸗ 
ſcher gedient hat. Richter Chetlain 
will den Fall nach Beendigung des 
Prozeſſes dem Staatsanwalt vorlegen. 


Europäifge Weihfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marl....$23.75 
Defterreid: 100 Aronen.... 20.25 
Scähmetz: 100 Franten....... 19.36 
olland: 100 Gulden....... 40.18 
änematt: 100 Kronen... 26.73 
Rupland: 100 Aubel........ 5140 


— 2 


Verbotene Zrucht. 


— — 


O.W. Moellers pilautes Abentener 
hatte einen bitteren Nachgeſchmadk. 


Fauſtrecht in Sluthe. 


Frank Conaska von Räubern ſchlimm zug e⸗ 
richtet. — Ein räthſelhaftes Weib. — 
Wurde freigefprohen. — Blutiger Hader. 
— Er war dienitfrei. 


Der 28jährige Otto W. Moeller, 
Nr. 1066 W. Monroe Straße, erwirt- 
te heute Morgen die Verhaftung des 

ı 3öjährigen Alerander Seamour und 
ı beiffen 29jähriger Gattin Mamie, 
wohnhaft Nr. 254 Haljted Str. 
Der Kläger machte folgende Unga- 
ben zur Sade: „Geitern Nachmittag 
| begegnete ich der Frau an State Str. 

Sie bändelte mit mir an und lud mi) 
| ein, fie nach ihrer Wohnung zu beglei- 
| ten und mit ihr zu fpeifen. Da id) Sie 
für ledig hielt, leiftete ich ihrer Einla= 
dung unbedenklich TFolae. 


mour ind Zimmer ftürzte, mich bezich- 


Baarfchaft und Werthfachen aushän- 
dige. 

„Ich gab ihm meinen Ring und 
verſuchte, mich zu rechtfertigen. Er 
ließ mich aber nicht zu Worte kommen. 

„Her mit dem Plunder, oder es geht 

Ihnen ſchlecht!“ ſchrie er mich an. 
„Ich gab ihm meine aus 85 beſtehende 
Baarſchaft, meinen Diamantring und 
meine goldene Uhr. Dann warf mich 
Seamour hinaus. 

„Ich ſolle nur froh ſein, ſo glimpf— 
lich davongekommen zu ſein,“ ſagte er. 
„Die Frau hat während der peinlichen 
Szene theilnahmslos dageſeſſen und 
nicht verſucht, ihren Mann über den 
Sachverhalt aufzuklären. Sie wurde 
von dem „entrüſteten“ Gatten auch un— 
behelligt gelaſſen.“ 

Die Häftlinge leugnen. In Sea— 
mours Beſitz wurden angeblich Moel— 
lers Werthſachen gefunden. Frau 
Seamour behauptet, eine Angeſtellte 
der Firma Sears, Roebuck & Co. zu 
fein. 


Siel unter die Ränber. 


Der 3Ojahrige Frank Tonasfa, der 
in einer Herberge auf der Weitjeite 
wohnt, mantte heute früh, fürchterlich 
zerichlagen, in die Bezirfimahe an 
Harrifon Straße und meldete, daß 
Räuber ihn fo fchlimm zugerichtet hät- 
ten. An der Harrifon Str.-Brüde fei 
er bon zwei Strolchen überfallen, nie= 
dergefchlagen, um $30 beraubt und 
dann noch jämmerlich verbläut mor= 


den. 

Eine Abtheilung Poliziften Tuchte 
die ganze Nakhbarfchaft des Thatortes 
ab, fie fanden aber natürlich von den 
Räubern feine Spur. 

Tonaska wurde vom Ambulanzarzt 
verbunden. 

Unentwirrbar. 

Sohn Klimopicz wurde geftern von 
Richter Eleland von der auf unordent- 
liche Betragen lautenden Anklage 
freigefproden. Der Kadi erklärte, 
nicht entfcheiden zu fünnen, ob die Kla= 
gerin Frl. Tillie Tolan aus Chicago, 
oder Frl. Anna Zamales aus Grand 
Rapids, oder aber Frau John Klimo= 
picz fei. Sie hatte befanntlich Klimo= 
picz unter der Anklage verhaften laj- 
fen, fie auf der Straße beläjtigt zu ha— 
ben. Der Angellagte behauptete, al3 
er vor mehreren Tagen dem Richter 
borgeführt wurde, daß die Klägerin 
feine ihm durchgebrannte Frau fei und 
erbot ich, den Wahrheitäbemeis anzu= 
treten. Die Klägerin ftellte diefe Be- 
hauptung de3 Angeklagten als brei= 
jte Ausrede Hin. Die Verhandlung 
wurde auf gejtern verfchoben. Als erjte 
Zeugin wurde gejtern Frau Yohn Fa» 
male3 aus Grand Rapids vernommen, 
„Die Klägerin ift meineTochter,” fagte 
bie Zeugin. „Sie wurde in Grand 
Rapids geboren und erzogen. Vor zwei 
Sahren verließ fie ung und beirathete 
dann am 12. Februar 1906 den Kli- 
movicz.“ 

Elizabeth Zamales beſtätigte die 
Angaben ihrer Mutter. 

Oskar Tolan, Nr. 463 Potomac 
Ave., und feine Frau verficherten eben- 
fo beftimmt, daß die Klägerin ihre 
Tochter fei. Vier Kinder des Ehepaars 
beftätigten ihre Angaben. 

„IH bin Zillie Iolan, Yochter des 
Dar Tolan und feiner rau,“ be- 
theuerte die Klägerin. Die Leute aus 
Grand Rapids habe ich nie zubor ges 
fehen, ebenfomwenig Klimopicz, bis er 
mich beläjtigte.“ 

Wer hat Redt ? 


Rev. Juſtus Eridfon, Paſtor an der 
fchmebifchen methodiftifch - episfopalen 
‘mmanuel = Kirche, gab auf dem Zeu- 
genftand an, *baß die Klägerin, Frl. 
| Solan, feit Jahren Mitglied feiner 
| Gemeinde und mit dem Organifien 
der Kirche, Heming 9. Hammerftein, 
verlobt jei. 

Klimopicz betheuerte nach wie bor, 
daß die Klägerin feine ihm burchge- 
brannte Frau fei, und legte einePhoto- 
graphie vor, die ihn und die junge 
Yrau im Hochzeitsftaat darftelt. Die 
junge Frau bat thatfächlich eine täu- 
fchende Aehmlichkeit mit der Klägerin. 

„Den Verwandtfchaft » Kubdelmud- 
bel fann ich nicht entwirren,“ entfchieb 
der Richter. „Die Verhandlung hat 
aber ergeben, dat Klimopicz im guten 
Glauben war, feine Frau wiedergefun⸗ 
ben zu haben, al& er bie Klägerin an» 
ſprach. Ach preche ihn daher frei.” 

Die jtreitenden Parteien räumten 
ben-Gerichtäfaal. Die Klägerin fchloß 
fi den Tolans an. Die Zamales be- 
barrten darauf, bah die Klägerin ein 
Sprößling ihrer Familie, und Klimo» 
bicz verficherte, daß das räthſelhafte 
Hat unzweifelhaft feine treulofe Gat- 

ſei. 


m — —— — — — — — — — — — — — — — nenn —— — 
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Wir ſaßen 
in der guten Stube, als plötzlich Sea-⸗ 


Die „ſchwarze Hand“. 
Thomas Niuſo, einer der wohlha— 
bendſten Italiener der Nordſeite, wur—⸗ 
de am Donnerſtag ein an einem Steine 


befeſtigter Brief durch das Küchenfen⸗ 


ſter in ſeine Wohnung, Nr. 56 Mil⸗ 
ton Ave., geworfen. Der mit Todten⸗ 
kopf und gekreuzten Beinknochen ge— 
ſchmückte Brief enthielt die Aufforde— 
rung, vor Sonntag Abend an einer 
näher bezeichneten Stelle $500 nieber- 
zulegen, andernfalls würde Woreffat 
den Verluft feiner zehnjährigen Toch— 
ter Zuch zu beflagen haben. 

Niuſo benachrichtigte die Bezirks— 
wache an Oſt Chicago Ave. Sein 
Haus wird jetzt von zwei Detektives 
bewacht. 


Meſſerheld verhaftet. 
Der 40jährige Nähmaſchinenagent 


Michael MeVonald, Nr. 304 La Salle 


Ave., gerieth geſtern Abend an State 
und ©. Water Straße mit dem 59— 
jährigen Schauermann FrankStahl in 
Streit. Als er ſich dem Gegner in dro— 
hender Haltung näherte, jagte ihm die— 
ſer ſein Meſſer in die Berſt. Me— 
Donald machte Jagd auf ſeinen An— 
greifer, fing ihn an River und Dock 
Straße ein und übergab ihn dem Po— 
liziſten Bresnahan. Dann brach er, 
durch Blutverluſt erfchöpft, ohnmächtig 


zuſammen. Die Polizei ſchaffte ihn in 


tigte, ſeineßrau verführt zu haben, und 
mir drohte, mich verhaften zu laſſen, 
falls ich ihm nicht unverzüglich meine 


| 
| 


einer Ambulanz nach dem St. Lukas— 
Hojpital. 
Einer unierer Seinften. 


Als Frau ©. H. Walter, Nr. 4522 
Vincennes Ave., geſtern Abend von ei— 
nem Ausgange heimkehrte, begegnete 
ihr auf der Treppe ein Einbrecher, der 
ihre Wohnung um Werthſachen im Be— 
trage von 8200 geplündert hatte. Der 
Dieb rannte ſie über den Haufen und 
gewann die Straße. Frau Walker 
nahm, obgleich ſie leichte Verletzungen 
erlitten hatte, ſeine Verfolgung auf. 
Sie wandte ſich an einen müßig an der 
Ecke herumlungernden Poliziſten mit 
dem Erſuchen, den Miſſethäter einzu— 
fangen. 

Da antwortete ihr angeblich der Hü— 
ter des Geſetzes: „Ich bin dienſtfrei 
und habe nicht nöthig, auf Spitzbuben 
Jagd zu machen. Ich habe ſchweren 
Dienſt hinter mir und keine Luſt, mich 
unnöthig der Gefahr, angeſchoſſen zu 
werden, auszuſetzen.“ 

Der Dieb hat ſich und ſeine Beute 
in Sicherheit gebracht. 

In Ar. Sicher. 


Henry Yofephfon, der angeblich ein 
Tafchendieb von internationalem Rufe 
ift, wurde geftern auf allgemeine Ver— 
dahtsgründe Hin verhaftet, als er im 
Begriffe war, eine Clarf Str.-Eleftri- 
The zu befteigen. rn letter Zeit find 
häufig Paffagiere jener Straßenbahn- 
linie bejtohlen worden. 

Der farbige Erzuchthäugler Arthur 
Mark wurde geitern verhaftet, nachdem 
er verfucht hatte, eine am 18. Auguft 
aus der Wohnung der Frau Margaret 
Huff, Nr. 265 Michigan Ape., geitoh- 
lene Uhr in einem Leihhaufe zu verfil- 
bern. Er ift verbäcdtig, eine Anzahl 
Einbrüche verübt zu haben. 

$sadelte nicht lange. 


Poliziit George Bechert von der Be- 
zirfswace zu Grand Croffing verhaf- 
tete geitern Abend drei taliener, bie 
ih an 9. Straße und MWoodlamn 
Üve. in die Haare gerathen waren. Als 
er am Meldefaften auf den Polizeima= 
gen wartete, jammelte fich ein Volks— 
haufe an. Einer der Häftlinge, dem 
ein Zand3mann ein Mefjer zugeftedt 
hatte, mwiderjegte jich und lief, als Be- 
chert ihn Ilosließ, um feinen Revolver 
aus der Tafche zu ziehen, davon. Der 
Scerge fandte ihm einen Schuß nad). 


| Von der Kugel in die Schulter getrof- 


fen, brach der Ausreißer zufammen. 
Zur Zeit befindet fich der Vermundete, 
ein gemwifler Michael Podelfa, unter 
polizeilicher Bemadhung im Mercy-Ho- 
fpital. Seine Kumpane murden ein- 
geloht. Sie gaben ihre Namen ala 
Michael Denica und Yofeph Deloff an. 


— — — — 


Die Wände zitterten. 


Im Appellſaal der Zentral-Detailwache 
ſtürzte die Decke ein. 

Als heute Morgen 200 Poliziſten, 
die ſich in der Zentral-Detailwache 
zum üblichen Appell eingefunden hat— 
ten; in Reih’ und Glied hinausmar= 
fhirten, löfte fich ein etwa zwölf Quas 
bratfuß großes Stüd des Dedenbe- 
mwurf3 103 und fiel, da3 ganze Zimmer 
in eine Staubmwolfe hüllend, auf bie 
Dielen. Die Schergen ftoben außein- 
ander. Sie waren ausnahmslos uns 
verjehrt geblieben. 


fiel von der Treppe. 


Der 3Sjährige John Boylar, Nr. 
837 DW. Madifon Straße, fiel heute 
früh die nah der Hochbahndalteftelle 
an 42. Upe. führende Treppe hinunter. 
Der Verunglüdte, der außer innerli- 
chen Berlegungen ſchwere Brauſchen 
und Schrammen erlitt, befindet fich im 
Eounty-Hofpital. 


Brad zufammen. 


An Weit 12, Straße und Blue %3- 
land Ave. fiel heute früih der 40jährige 
Mm. Strunbad), Monroe und 
Halfted Straße, in Obnmadt. Er 
wurde nach dem Eounty-Hofpital ge- 
Ichafft, mo er fich bald mieder,erholte. 
Erft am 30. Auguft war er aus dem 
Hofpital, wo er fich einer Blinddarm- 
operation unterzogen hatte, ala geheilt 
entlafjen worden. 

— — — —— 


Agitationsverſammlung. 


In Siebens Halle, 174 Clybourn 
Avenue, veranſtaltet die Lincoln 
Loge Nr. 10 vom Orden der Her⸗ 
mannsſöhne am morgigen Sonntag, 
Nachmittags 3 Uhr, eine Agitations⸗ 
verſammlung, der ſich ein Tanzkränz⸗ 
chen anſchließen wird. Der Eintritt 
iſt frei. Aufnahmefähig ſind Perſo— 
nen beider Geſchlechter im Alter von 
18 bis 55 Jahren. Die Loge zahlt 
wöchentlich 55 Kranlengeld auf die 


Dauer von 13 Wochen, in Todesfällen 
:$100, . | 


| Die Peruna:Tabletö. | 


SpezialsDepejche. 

KRolumbus, Ohio, 14. Sept. E3 
wird dem Apotheter-Gejchäft und dem 
Publiftum im Allgemeinen die interei- 
fante Antündigung gemadt, daß «8 
! Dr. Hartman und jeinen Affiftenten 
| nad) zmweijährigem Erperimentiren ge= 

lungen ift, eine Beruna Tablet herzu⸗ 
| ftellen. Diefes Tablet enthält alle 
| Heilfräfte des flüffigen Perunas. 

Dr. Hartman- wird no immer 
| wie bisher Peruna in flüffiger 
| Form berjtellen. Das Peruna Tablet 
| wird daher nicht an Stelle des flüffi- 

gen Perunas treten, fondern wird den 

Upothefern geliefert, jo daß diejenigen, 
| die Peruna in Tablet-Form vorziehen, 
' die Tablets kaufen fünnen. Das Auf: 
löfung3mittel wurde durh HHprophos= 
| phites und Bepfin erjeht. 

Die Peruna-Tablet3S merben bon 

| jpeziellem Nntereffe fein für die hun 
beritaufende von Leuten, die Peruna 
| jeit vielen Jahren gebrauchten. Die 
| Ihatfache, dab Peruna jeht in Tablet- 

Form angewandt werden kann, ift be= 

jonder3 millftommen für Leute, die 

fortwährend ben MWetterunbilden und 
fatarrhalifchen Leiden ausgeſetzt find 
und die das flüffige Peruna nicht mit 
| fich führen können. Ein Padet ver 

Peruna-Tablet3 in der Tafche bon 
| Leuten, die den Wetterunbilden auöges 

fegt find, wird viele gegen Tatarrhali- 

fche Leiden, die Plage ameritanifcher 

Ziviliſation, ſchützen. 


Bom Grundeigenthumsdmartt. 


Seidenfabri? von ®. Heinemann wird nach 
einem Außendiftrift verlegt. 


Oskar Heinemann, Befiter einer im 
Deccidental-Gebäude, an Waſhington 
und Market Straße, befindlichen Sei- 

denfabrit, hat dad von Armitage, 
| Fairfield und Wafhtenam Une. be= 
grenzte Stüd Land mit einer Front 
bon 300 F. an Armitage Ave. getauft, 
| um ein breiftödige® Spinnerei- und 
| Weberei-Gebäude, das den ganzen 
| Grund bebeden fol, zu baue. Der 
| Bau foll $135,000 und die neue Ma= 
| Ichinerie, die durchweg mit Elektrizität 
| getrieben werden med, $80,000 koſten. 
Die ganze Anlage fol eine Mufteran 
lage werben. 

Hriedric Schröder, Mitglied ber 
Baufirma Nield Bud & Eo., hat an 
Walter ©. Bogle das Adelaide-Apart- 
mentgebäude an Wellington, Halfte 

| und ClarfStr. für ungefähr $200,000 

| verfauft. Das vierftödige Gebäude ift 
mit $87,500 "belajtet. SHerr Bögle 
übertrug als \heil des Kaufpreijes 

| 316 Fuß unbebautes Land an roing 
Part Blod., meitlih von Sheridan 
Road, und anderes Eigenthum. 

Charles Stegmiller hat an SRary 
Reuter 29 bei 70 Fuß in Archer Abe., 
53 Fuß öftlih von Purple Str., für 
$12,000 verfauft, und Will. Stanton 
faufte 26 bei 93 Fuß in Wentmworth 
Une., 66 Fuß fübli) von 20. Straße, 
Oftfront, für $8500. 

E3 .verlautet, daß das Syndikat, 
welches einen großen Theil bes für den 
neuen Northmweltern-Bahnhof in Aus- 

! fiht genommenen Grundes auffaufte, 
' das Eigenthum jet an die Bahngefell- 
| ihaft für $300,000 verfauft, aber den 
erwarteten Gewinn nicht erzielt hat. 
— — — — 
Wieder zu Hauſe. 


Leiter des Hotels Naiſerhof von der 
Europareiſe zurück. 


Zu Ehren von Max L. Teich, dem 
Vizepräſidenten, und John Bohn, dem 
Sekretär des Vereins Chicagoer Ho— 
telwirthe, und Ernſt Puttkamer, einem 
der Direktoren des Hotels Kaiſerhof, 
wurde geſtern Nachmittag in dieſem 
Hotel ein Bankett gegeben. Sie waren 
am Morgen mit ihren Gattinnen von 
einer viermonatlichen Europareiſe zu— 
rückgekehrt, auf der ſie ſich den Betrieb 
und den Bau der größten europäiſchen 
Hotels angeſehen haben. 

„Der Hauptunterſchied zwiſchen dem 
europäiſchen und dem amerikaniſchen 
Hotel,“ ſagte Herr Teich, „vom Stand— 
punkt des Wirths aus betrachtet, liegt 
in der Behandlung der Gäſte. Die eu— 
ropäiſchen Hotels werden nach den 
Grundſätzen von Privatklubs geführt, 
die Gäſte werden als Mitglieder be— 
handelt, Nichtgäſte als Fremde, die im 
Hotel nichts zu ſuchen haben. Das 
amerikaniſche Hotel dagegen iſt ein ge— 
ſelliger und geſchäftlicher Mittelpunkt 
und ſteht dem Publikum offen. Es iſt 
aber in Europa in den führenden Ho— 
tels bereits ein Umſchwung eingetre⸗ 
ten, ſie nähern ſich allmählich dem 
amerikaniſchen Betrieb. Die Bauart 
der amerikaniſchen Hotels iſt der der 
europäiſchen überlegen. Die alte Bau— 
art der meiſten europäiſchen Hotels 
verhindert moderne geſundheitliche Ein⸗ 
richtung und gehörige Durchlüftung.“ 

In Venedig haben, wie Herr Bohn 
mittheilte, vier Hotelbeſitzer den Rei— 
ſenden geſagt, daß drei Viertel aller 
Gäſte Amerikaner ſeien und daß dieſe 
den Fehler begehen, Alles genau ſo zu 
verlangen, wie ſie es zu Hauſe haben 

An dem Bankett nahmen fünfzig 
Berfonen theil, darunter Robert Eitel - 
und Frau, €. €. Dicug und Karl 
Roeßler, Betriebsleiter de Hotels 
Kaiferhof. 


Siem ſens Balmgarten, 


Wer ſich einige Stunden gut unterhalten 
will, verſäume nicht, dem Palmgarten, 151 
Eaſt North Ave. einen ra En 
Für die heute und morgen nden 
ſtonzerte ift ein reichhaltiges Programm 
aufgeftellt. Die Geichwifter Harris, die 
Soubrette Selma Gerlad, die Sängerin 
Roffie, fowie die Komiker Thifius und Goit- 
fchafl, verfehlen nicht, das Publitum in die 
beiterfier Laune zu berjehen. Duette, Soli 
und humoriftifge Szenen wedhieln in Sunter 
Reihenfolge ab. Zum Schluß jeder Vorſtel⸗ 
lung findet die Aufführung einer Due 
Vojie unter Mitwirkung des gefı 
Perjonals ftatt. 

wer — 


fo ’n Mate! Gap han Te eher 
o n — 
— — ob hama tab Te 
eingejtiegen.” — 





Der Slimmzeltel für Die Wahl am 17. September, 


‘For:an act entitled «An act-to provide a charter for the City of 
Chicago, to consolidate in the government of said city the 
powers now vested in the local authorities having juris-. 
dietion within the territory of said city, and to enlarge the 


rights and powers of said city.” 


City of Chicago, to consolidate in the government of said 
city the powers now vested in the local authorities having 
jurisdietion within the territory of said city, and to enlarge 
the rights and powers of said city.” 


Against an act entitled “An act.to provide a charter for the 


For consenting to the act entitled “An act to amend an act en- 
titled ‘An act in relation to a Municipal Court in the City 


ofCc 


Chicago’, approved May, 18, 1905.” 


Against consenting to the act entitled “An act to amend an act 
entitled “An act in relation to a Municipal Court in the City 
of Chicago’, approved May 18, 1905.” : 


Mie aus obenftehendem Probe-Ab- 
brucd hervorgeht, enthält das Gebiert, 
in welches der Stimmgeber ein Zei 
hen zu jeben hat, diesmal nicht den 
font üblichen Wermerf „Yes“ und 
„No“ als Rihtfehnur für die Wähler, 
jondern ber Tert beginnt mit „Zor an 
Act“ in der oberen, bezw. „Againjt an 
Act“ in der unteren Rubrif. Der 
Wähler, welcher gegen den Charter 
ftimmen till, muß jein Kreuz daher in 
da$ untere Gebiert jegen, mie auf obi> 
gem Probe-Abdrud vorgemerkt. 

Bei der Abjtimmung über die Zu- 
fäte zu dem Gefet, unter welchem bie 
hiefigen Stabtgerichte organijirt mur= 
den, hat der Wähler, melcher für bie 
Annahme dieſer Zuſẽtze zu ſtimmen 
wünſcht, ſein Kreuz in das obere Ge— 
viert einzuzeichnen. 


Was der Agitations-Ausſchuß der 
Ver. Geſellſchaften über die Charter— 
vorlage zu ſagen hat: 

„Der neue Freibrief iſt ein Betrug. 
Er würde uns kein größeres Chicago 
ſichern; er würde die geſetzgeberiſche 
Befugniß des Stadtrathes einſchrän— 
ken durch alle beſtehenden Staatsgeſe— 
tze nicht nur, ſondern auch durch Ge— 
ſetze, welche die Legislatur in Zukunft 
erlaffen mag. 

„Das bedeutet, daß die Legislatur 
unumfchräntte Kontrole über die An- 


gelegenheiten ber Gtabt 
würde. 

„Die Legislatur behält fich ferner 
das Recht vor, jederzeit den ganzen 
Charter oder einzelne heile Davon zu 
widerrufen. 

„Dem Stadtrath wird nicht einmal 
das Recht zugeftanden, das Schanfge- 
mwerbe den Bebürfniffen und Wünfchen 
Chicagos gemäß zu regeln. Seine Be= 
ftimmungen würden den allgemeinen 
Staatsgefegen unterftehen, welche ben 
Ausihanf geiftiger Getränfe am 
Sonntag abfolut verbieten und eine 
Mindeitgebühtr von $500 für bie 
Schantlizens vorfehen. Das bedeutet, 
daß der Mayor gezwungen jein 
würde, am Sonntag alle Schanflofale 
und Vergnügungspläge zu jchließen, 
und daß Sonderlizenjen für Vereins» 
fejtlichfeiten nicht würden ausgeſtellt 
werben dürfen. 

„Chicago mürbe den puritanifchen 
Sabbath zu beobachten haben, und die 
große Mafje würde fich nicht mehr ber= 
gnügen dürfen mie bisher. 

„Unter dem neuen Charter würden 
die Gteuerlaften um 50 bis 80 Pro— 
zent wachfen, und da würde ein ent= 
Tprechendes Steigen der Miethsraten 
bemirfen. 

„Berfäumt am 17. September daä 
Stimmen nidt, und ftimmt ge= 
genden Charter!" 


erhalten 


EEE ——— — — — ——— — —— 


Lokalbericht. 
Die lebte Balve, 


— — 


Sie wird morgen Nachmittag gegen 
den Charter abgegeben werden. 


Ser große Maſſenproteſt. 


Kein Bürger, dem das Mohl and Mehe der 
"Stadt und die perfönliche Freiheit der Bür⸗ 
gerſchaft am Herzen liegt; ſollte morgen 
im Grärt’Parf fehlen. —Dereins- Aufrufe. 


Morgen Nachmittag mird im Grant 
Park am GSeeufer eine Volksverſamm— 
lung ftattfinden, mie fie jelbft Chicago 
noch nicht gefehen hat. Die mehr als 
100,000 Miitglieder der „Vereinigten 
Gefelfgiaften für örtliche Gelbitregie- 
rung“ werden, zum größten Theil mit 
fliegenden Fahnen, ‘piele mit flingen= 
dem Spiel, in gejchlofjenen Reihen von 
der unteren Stadt aus nad) dem Part 
marfchiren, two die leßte Salve vor ber 
Abſtimmung am nächſten Dienſtag auf 
den Wechſelbalg abgegeben werden ſoll, 
den korrupte Politiker, beutegierige 
Korporationen und fanatiſche Mucker 
der Bürgerſchaft von Chicago als 
Freibrief der Weltſtadt aufzwingen 
wollen. Daß alle zu den „Ver. Geſell⸗ 
ſchaften“ gehörenden Vereine möglichſt 
pollzählig zur Stelle fein werben, wird 
als ſelbſtverſtändlich vorausgefehi. 
denn nur durch ein derartiges Maſſen— 
aufgebot kann das freiſinnige Element 
dem Politikantenthum beweiſen, wer 
den Charter geſchlagen hat und was 
es in Zukunft erwarten kann, 
falls die berechtigten Wünſche der gro— 
ben Mehrheit der MWählerfchaft von 
‚Chicago abermals.mit der verächtlichen 
Nichtbeachtung behandelt werben fol: 
ten, die fie im Frühjahr in Spring- 
fiel erfahren haben. Erft wenn bie 
Politifer, die fich jeht hinter bem 
Charter al3 ihrem letzten Bollwerk ver⸗ 
fchanzt haben, einjehen, daß ihre poli« 
tijche Zufunft auf dem Spiel fteht, erft 
dann werden fie fich veranlaßt jehen, 
fi) dem Willen der Mehrheit zu beu- 
gen. € ijt deshalb die Pflicht eines 
jeden Bürgers von Chicago, dem ba3 
Wohl und. Wehe der Stabt und bie 
perfönliche Freiheit ihrer Bürgerfchaft 
‚am Herzen liegt, an der morgigen 
‚Voltöverfammlung theilzunehmen, auch 
‚wenn er feinem der in den „Ber. Ge— 
ſellſchaften“ vertretenen Vereine an⸗ 
gebört: 

Die Derfammlung fol um 23 uhr 
eröffnet werden, Anſprachen werden zu 

leicher Zeit von fünf Rednerbühnen 
Berab gehalten werben. Eine 40 
Mann Starte Mufittapelle wird fonzers 
tiren. 

AS Rebner find fomweit gewonnen 
oorden die Herren: Frit Glogauer, 
Dberft Kames Hamilton Lewis, Rich- 
ter Barnum, E. T. Noonan, Nicholas 
Michels, Charles Fitch, John E. Cer> 
venta, Senator E,:R. Jandus, D. 
Sabuth, N. S. Budzban, Wm. Navi⸗ 

ato, Ald. Joſ. F. Kohout, Peter 
Elle, Matthias Hub, John Eh. Kan 
‚tor, Kohn Koelling, Geo. Landau, 
Raymond’ Robinz, Charles E. Gilbert 
und Alb, John ©. Derpa. 

Die Volksperfammlung mirb von 

errn Fritz Glogauer als erftem Vor⸗ 
figenden mit einer furzen Anſprache 
erdffnet werden, der auch auf der ei— 
nen Rednertribüne die Sprecher vor⸗ 
ſtellen wird. Auf den anderen vier 


Tribünen wird ſich je ein Hilfs-Vor— 
ſitzer zu demſelben Zweck befinden. 
Die Parade. 

Es iſt wünſchenswerth, daß in der 
unteren Stadt wenigſtens ein kurzer 
Umzug ſtattfindet. Marſchälle ſind 
nicht ernannt worden, aber einige in 
ſolchen Sachen erfahrene Mitglieder 
der Vollzugs-Behörde der „Ver. Ge— 
ſellſchaften“ werden die Sache ſo gut 
wie möglich leiten, ſelbſtverſtändlich 
ohne im Geringften in die Führung 
der einzelnen Verbände und Bereine 
einzugreifen, C3 ift aber im Großen 
und Ganzen Folgendes in Aussicht ge- 
nommen: 

Sobald der Ertrazug mit den Ber- 
einen von South Chicago auf dem 
Bahnhof am Fuße der Randolph Str. 
(gegen 2 Uhr) eingetroffen ift, mars 
jchiren die Anfümmlinge fofort die 
Randolph Str. entlang in meltlicher 
Richtung. Darauf ſetzt ſich die Spitze 
aller in der unteren Stadt in der Nähe 
der City Hall aufgeſtellten Vereine von 
der Ecke der Randolph und La Salle 
Str. aus in Bewegung. Die Marſch— 
route iſt folgende: 

Weſtlich an Randolph Str. bis zur 
Market Str. dort übernehmen die da— 
ſelbſt aufgeſtellten Turner die Füh— 
rung. Darauf ſüdlich bis Waſhing— 
ton Str., an dieſer öſtlich bis Fifth 
Ave., an dieſer ſüdlich bis Monroe, 
an Monroe öſtlich bis La Salle, an La 
Salle nördlich bis Waſhington Str., 
an dieſer öſtlich bis Dearborn, an 
Dearborn ſüdlich bis Madiſon, an 
Madiſon öſtlich bis State, an State 
nördlich bis Waſhington, an dieſer 
öſtlich zum Grant Park. Im Ganzen 
kaum eine halbe Meile. 

Die Leitungen zahlreicher Vereine 
haben ſich dazu verſtanden, in aller 
Form an die Mitglieder die Aufforde— 
rung zu richten, ſich am Sonntag in 
Reih und Glied zu ſtellen. Die übrigen 
Vereine werden theils noch folgen, 
theils mag man es in ihren Kreiſen 
für von ſelbſtverſtändlich erachten, 
daß die Mitglieder ſich am Sonntag 
nach dem Seeufer begeben. Die offi— 
ziellen Aufrufe folgen: 

Chicago Turnbezirk. 

Die Beifiger des VorortS des Chicagor 
Turnbezirts bejchlofjen, alle Turnvereine des 
—* aufzufordern, ſich am Sonntag, dem 

15. Sept., in corpore mit ihren Fahnen und 
Trommeln, Pfeifer- und Horniſtenkorps an 
der Maſſendemonſtration zu betheiligen; die 
ſämmtlichen Turner ſind ferner —— ſich 


an der Market Str., nahe Randolph Str., 
aufzuſtellen. 


Lincoln Turnverein. 
Achtung Turner! 


Der Lincoln Turnverein verfammelt ji 
in corpore am nädjften Sonntag, dem 18. 
Sept., um 32 Uhr pünktlich in der Lincolns 
Turnhalle, begibt fi darauf mit Fahnen 
und dem Trommler: und P eiferforps auf 
der Hochbahn nad) der unteren Stadt, nimmt 
am Umzug mit allen itbrigen Turnvereinen 
Ehicagos theil -und wohnt der Majjen:De: 
monftration der. „United Societieg- im 
Grant:Park bet. Der VBorftand, 


Turnverein La Salle 

Alfe Mitglieder ded Turnvereins SaSalle, 
des Vereins „Stod im Eifen“ und des Vers 
eins „Vereinigte Oeſterreicher und Bayern“ 
verfammeln jich gegen 1 Uyr Sonntag Nach: 
mittag, den 15. Sept., in ber Turnhalle des 
LaSalle⸗Turnvereins, Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave. Abmarſch mit, Fahnen, 
Trommler: und Horniftenforps zur Mafjenz 
demonftration der „United Societies“, 


Nordweitieite-Tnrnerfchaft. 

Verſammlung aller Mitglieder gegen 1 
Uhr Nahmittags, Sonntag, den 15. Sept., 
in der Turnhalle an Galifornia pe. und 
Divijion Str. Die Turner begeben fich von 
dort mit Fahnen, Trommler: und Pfeifer: 
torps per Hohbahn nah Market und Ran 
dolpp Str. Darauf Theilnahme an der 
Majiendemonftration der „United Societieg«, 

Der Borftand. 


Turnverein Vorwärts. 


Der Turnverein Vorwärts hat in einer 
am 12. Sept. abgehältenen Generals Ver: 


— Aieſa näcften — an 
der gegen den Charter gerichteten Maſſen⸗ 
Aundgebung fich zu betheiligen. Die Mit: 
— find aufgeforderi, ſich pünktlich um 
Uhr in der Halle einzufinden, von wo aus 
der Verein fi nach feinem Aufftellungs- 
plas, an LaSalle und Randolph Str., be: 
eben wird, um nad) dem Seeufer zu mar: 
En %. Danziger, Schriftwart. 
Sozialer Turnverein. 


Die Mitglieder des Sozialen-Turnvereins 
berjammeln jich am Sonntag, dem 15. Sept., 
Nachmittags gegen 1 Uhr, in der Soziaien: 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Von dort fahren wir nach) der unteren Stadt 
und marfchiren fodann mit unjeren Tromm- 
ler, Pfeifer- und Horniftentorps an der 
Epike nach dem Seeufer, Grant Parf, zivis 
fhen Nandolph und Mafhington Str, um 
der Majfendemonjtration der „United So: 
— beizuwohnen. Turner, kommt Mann 
für Mann! 

Joſ. Vaniek, 1. Sprecher. 
B. Rau, Schriftwart. 

Aurora Turnverein. 

Der Aurora-Turnverein beſchloß, ſich am 
Sonntag, dem 15. Sept., an der Maſſen— 
Demonſtration der „United Societies“ in 
corpore zu betheiligen. Alle Mitglieder des 
Vereins ſind deshalb hiermit aufgefordert, 
ſich um 2 Uhr Nachmittags pünktlich an 
Nandolph und LaSalle Str. zu verſammeln. 
‚Wir marjchiren von dort mit den Fahnen 
„und dem Trommler-, Pfeifer- und Horni— 
—* an der Spitze, nach dem Grant 

ark am Seeufer, zwiſchen Randolph und 
Waſhington Straße. 

Eugen Bellar, J. Sprecher. 

Mar Gaerthe, Schriftwart. 

Chicago Turngemeinde. 

Die Chicago Turngemeinde beichloß in ih- 
ver am Mittwoch, dem 11. Sept., abgehalte: 
nen regelmäßigen Verjammlung, fih am 
Sonntag, dem 15. Sept., in corpore an ber 
von den „United Societies for Local Self 
Government“ arrangirten Mafjen-Verjamnt: 
lung im Grant Park zu betheiligen. Die 
Mitglieder verfammeln jich pünftlih um 2 
Uhr Nachmittags an Clark und Randolph 
Str., um von dort gemeinjchaftlic nach der 
Michigan Ude. und Randolph Str. nad) dem 
Grant Park zu marjchiren. 3. U. 

L. W. H. Neebe, J Schriftwart. 
Vereinigte Männerchöre von Chicago. 
Die Mitglieder aller den Vereinigten 

Männerchören angehörenden Gejangvereine 
find erfucht, ich am Sonntag, dem 15. Sep- 
tember, Nachmittags 32 Uhr, im Hauptquar: 
tier, 49 LaSalle Str.. einzufinden, um ſich 
ven dort gemeinschaftlich nad dem Grant 
Park zu begeben, und der Majjenverjanm: 
lung der „United Societies“ beizumvohnen. 

Franz Amberg, Präjident. 

5% Riemann, Seftetär. 


Sefangverein Liedertafel Vorwärts und 
Rheinifcher Verein. 

Die aktiven und pajjiven Mitglieder der 
„Liedertafel Vorwärts“ und die Mitglieder 
dis Rheinischen Vereins verfammeln jich am 
Sonntag, dem 15. Sept., 31 Uhr Nachm., in 
Vondorfs Halle, und marjchiren von dort mit 
Fahnen und eigener Mujitfapelle nach der 
unteren Stadt. Darauf Theilnahme in cor— 
pore an der Maſſen-Demonſtration der 
„United Societies“. 


Nieder mit dem Charter ! 
Aufruf des Aweiqpexbanben Chicago de3 
deutich-amerifaniichen Nationalbundes. 

Dem einjtimmig gefaßten Beihluß der Ge: 
neralverjammlung am 26. Auguft gemäß, 
find alle dem „Zweigverband Chicago“ des 
deutjch-amerifanijchen Nutionalbundes ange: 
hörenden Bereine und Mitgliever aufgefor: 
dert, jich an der Majjendemonjtrarion gegen 
den neuen E harter, welche am nächiten Sonn: 
tag Nachmittag im Seeufer-Rarf ftattfindet, 
zu betheiligen, und am Wahltage, 3 Dienftag, 
dem 17. Sept., ihre Schuldigkeit zu thun. 

sm Auftrage des Vorftandes: 
GarlHärting, Selretär. 

Deutſcher Orden Harugari. 

Die Mitglieder aller hiejigen Logen des 
Deutihen Ordens Harugari find hiermit 
aufgefordert, ih am Sonntag, dem 15. 
Sept., Nachınittags 32 Uhr.an der Waih: 
ington Str. und Fifth Ave. zu verfanmeln. 
Non dort Abmarjch nah dem Grant Park, 
um der Majjen-Demonftration der „United 

Eorieties“ beizumwohnen. 

Sohn Kaulftieg, Groß-Barde. 

GarlKaus, Groß:Sefretär. 

Gegenf. Unterjt.-Berein. 

An die Mitglieder des Gegenjeitigen IUnter- 
ftügungs=Vereins von Chicago! 

Mitglieder! Am Sonntag, dem 15, Sept., 
2 Uhr 30 Min. Nachmittags, findet unter 
den Aujpizien der „United Societies for Xo= 
cal Self Government“ im Grant Park, an 
Michigan Avenue, zwijchen Randolph und 
Waihington Straße, eine Mafjendemonftras 
tions = Verfammlung ftatt. Es gilt, oſten— 
tativ zu zeigen, daß jich das liberale Flement 
den jogenannten neuen Charter nicht auf: 
haljen lajjen will. Nedes Mitglied unjeres 
Vereins, der den „United Societies for Lo— 
cal Self Government“ als Mitglied ange: 
hört, joll beftimmt an diejer Verfammlung 
theilnehmen. Unjer Sammelplag ift um 2 
Uhr Nacdmittags an Clark und Nandolph 
Str., vor unjerer Vereins:Office, um ge: 
meinjchaftlih nah dem Park zu marjchiren. 

D. Ginter, Rräfident. 
Soiephb Sichben, Sefretär. 
Plattdeutiche Gilden Heraus ! 

Alle Mitglieder der Plattdeutjchen Gilden 
find aufgefordert, an der am Sonntag, dem 
13. Sept., 2 Uhr 30 Minuten Nachm., im 
Grant Part, Michigan Ave. und Nandolph 
Str., ftattfindenden Verfammlung in cor= 
pore theilzunehmen. Die Temonjtration der 
„United Societies for Local Self Govern= 
ment“ gegen den jogenaunten neuen Charter 
findet an diejem QToage ftatt und die Platt: 
deutichen Gilden Dürfen bei diejer Noltzde- 
monftration für perjönliche  Yyreiheit nicht 
fehlen. Die Gilden-Mitglieder verjammeln 
fih Punkt 2 Uhr Nachmittags an LaSalle 
und Randolph Str., womöglich mit Fahnen, 
um nah dem Grant Park zu marjchiren. 

Steiner fehle! 
Henryk Müller, Grot:Meifter. 
Louis €. Brandt, 
Grot-Schriewer. 

N. B. Der Aufruf erſcheint an dieſer 
Stelle durch die deutſche Tagespreſſe, da we— 
gen der Kürze der Zeit eine ſpezielle Zu— 
ſchrift an die Mitglieder nicht mehr möglich 


iſt. 


Bayeriſch-Amer. Verein von Cook County. 
Die Mitglieder ſämmtlicher Sektionen der 
Nord-, Weſt- und Südſeite unſeres Verban— 
des ſind dringend erſucht, ſich am nächſten 
Sonntag, dem 15. Sept. Nachm. 1 Uhr 45 
Minuten an der Maibington Str., zivifchen 
Tifth Ave. und LaSalle Str. (womöglich mit 
Sahnen) einzufinden. Wir marjchiren von 
dort gemeinjchaftlih nah dem Grant Part 
an Sceufer, zioifchen Wajhington und Ran— 
dolph Str., um an der Mäjien- :Qerjamm: 
lung und Demonftration der „Inited &o: 
cieties fort Local Self Government“, dem 
unfere Gejammtvereinigung als Mitglied 
angehört, theilzunehmen. 
Conrad —— —— Präſ. 
Dr. John Kercher, 
—8 Vize-Präf, 


Hannoveraner und Braunjchweiger! 

Die Mitglieder des Vereins der. Hannos 
veraner und Braunjchiweiger find hiermit 
aufgefordert, jich am nächjten Sonntag, dem 
15. Sept., gegen 2 Uhr Nachmittags, an der 
Ede von "Wajhington Str. une Fifth Ape. 
einzufinden. Der Verein marjchirt von dort 
in corpore nad) dem Grant Part am See: 
ufer, um der Mafjenverfammlung der 
„United Societies for Local Self Govern: 
ment“ beizumohnen. 

Frig Bofe!mann, Präf, 
Herm. Levin, Sekretär. 
Bentral-Berband deutſcher Militär⸗ 
Vereine. 

Alle dem Zentral:Verband angehötenden 
— und Krieger⸗ Vereine ſind hiermit 
— ſic; mit * Fahnen am näd: 
vr Sonntag, dem 15. Sept., Nachmittags 

2 Uhr, an der aSalle Str., mit dem rech⸗ 
ten Flügel an Randolph Sir., anfzuftelien. 
Abmarjch von dort mit allen anderen in der. 
anteren Stadt Aufftellung nehmenden, Ber: 
‚einen um 2 Uhr, nad) dem Grant Park am 


Seeufer, ei 
lichen Bibliothel, umsan der Maffendemon= 


egenüber dem Gebäude der öffent» 


Mary eiader⸗ Kind. 


ftration der „United GSocieties« theilgunehe]j Es wurde heute im € Countyhofpital „ger 


men. 
Martin Gaf, Präfident. 
Rid. Sheunemann, Seltetär. 
An die Luxemburger Bereine. 

Ale Luremburger verfammeln ji am 
Sonntag, dem 15. Sept., um punft 2 Uhr, 
vor 49 KaSalle Str. (Orppeus-Halke), zwecks 
Ausmarſches nach Grant Park. Die 21 Sek⸗— 
tionen des „Lux. Bruderbund“, die Mitglie— 
der des „Zur. And. Club“, des „Lux. Sän⸗ 
gerbund“, der „Lux. Harmonien“ uſw., ſind 
hiermit ſpeziell erſucht, pünktlich mit ihren 
Vereinsfahnen, und die Muſikvereine mit ih— 
ren Inſtrumenten, zu erſcheinen. 

Math. Huß, Großpräſident vom 
„Luxemburger Bruderbund“; 

Nicks Welter, Präſident 
Ind. — 

Nic. Fries 
gerbunde; 

MihelMWelter, Präfident 
Philharmonie“; 

Nic. Thilmann, Präſident 
Harmonie“; 

Jac. Werer, Präſident „Luxem— 
burger Concordia“. 


Grütli-Verein. 


‚ Bräjident „Qur. Sän= 
„Luz. 


„Zur. 


Alle Mitglieder des Grütli-Vereins und | 
die Schweizer im Allgemeinen find hiermit | 


aufgefordert, jih am Sonntag, dem 15. 
September, 1:45 Uhr, an Waihington Str., 
nahe Fifth Ape., einzufinden, um der Mai: 
fendemenjtration der „United Societies“ bei= 
zuwohnen. 
Emil Boller, Präſident. 
A. Lerch, Sekretär. 


Schwabenverein von Chicago. 


Die Mitglieder des Schwabenvereins ſind 


hiermit aufgefordert, ſich am nächſten Sonn⸗ 
tag, dem 15. Sept., gegen 2 Uhr Nachmit- 
tags an Randolph Str. vor dem Hotel Bis- 
marck einzufinden, um ſich von dort in cor⸗ 
pore nach dem Grant Park am Seeufer, ge— 
genüber dem Bibliotheksgebäude, zu bege— 
ben, und an der von den „United Societies 


fort Local Self Government” anberaumten | 


Majjenverfammiung und Demonftration 
theilzunehmen. 


Gugen Niederegger, Präl. 
Sulius Shmidt, Sekretär. 
Verband der Veteranen der deutichen 
Armee. 
Die Mitglieder des obigen Verbandes jind 


hiermit aufgefordert, jich am Sonntag, dem | 
um 15 Minuten vor 2, 


15. Sept., Nachm. 
Ahr, an der Ede von Randolph und LaSalle 
Str. zu verjammeln. Von Dort Abmarſch 
um 2 Uhr nach dem Grant Park am See— 
ufer, um en der Maſſendemonſtration der | 
„United Societieg“, denen der Verband als | 
Mitglied angehört, beizwiwohnen. 
Toni Kercher, Präjident. 
Hans Peterjen, Sekretär. 
Tentihe Krieger-Rameradidaft. 

Die Kameraden jind hiermit aufgefordert, 
am nächften Sonntag, punft 123 Uhr, in 
unjerem Vereinslofal anzutreten, um an der 
großen bon den „Ver. Gejellichaften“ eins 
berufenen Mafjenverjammlung im Grant 
Park theilzunehmen. 

U. 9 Sıhlojjer, Prüf. 
EG. Goethel, Sekretär. 

Denticher Krieger-VBerein von Chicago. 

Die Kameraden find aufgefordert, jich am 
näcdhjften Sonntag, dem 15. Sept., bereits um 
15 Minuten vor 1 Uhr zur regelmäßigen 
Verfammlung im Hauptquartier, Nordjeites 
Turnhalle, einzufinden. Um 15 Minuten 
vor 2 Uhr Abmarjch nach der unteren Stadt, 
um an der von den „United Societies“ verz 
anftalteten Majjenverfammlung im Grant 
Part, am Seeufer, theilzunehmen. 

Sohn Arndt, Präfident, 
Berndt, Sekretär. 
Thüringer Verein von Chicago. 

Die Mitglieder des Vereins find hiermit 
aufgefordert, fi) am Sonntag, dem 15.Sep: 
tember, Nachmittags punftt 13 Uhr, in 
Duincy Ne. 9, Randolph und La Sale 
Straße, einzufinden, von Dort jich den ande 
ren Vereinen anzufchliehen, um an der Mai: 
jenverfammlung der „United Societies“ im 
Grant Park am Seeufer theilzunchmen. 

Henry %. Hartmann, Präj. 
Kohn Hofmann, Sekretär. 
Aufruf! 

Un die Mitglieder der Chicago Loge No.l vom 
Unabhängigen Orden der Ghre und des 
Semifchten Chors des Unabhängigen 
Ordens der Ehre. 

Die Mitglieder obiger Vereine find hier: 
mit erfucht, ji) am nächften Sonntag. dem 
15. September, um 2 lihr Nachmittags, an 
der Ede von Wajhington Straße und Yifth 
Avenue einzufinden. Die Mitglieder wer: 
den jich dort anderen Vereinen anſchließen, 
um alsdann nach dem Grant Park am See— 
ufer zu marſchiren und an der Maſſen-Ver— 
ſammlung der „United Societies for Local 
Self Goverment“ theilzunehmen. 

Edward Beeh, Präſident. 
Pfälzer-Verein. 

Der Pfälzerverein wird ſich am Sonntag 
an der Kundgebung betheiligen. Alle Mit— 
glieder ſollten punkt 1 Uhr in der Vereins— 
halle ſein, damit der Verein mit den an— 
dern in die Stadt marſchiren kann. 

F. Gehm, Präſident, 
F. Gembel, Sekretär. 

Plattdütſche Gilde „Chicago Nr. 1“. 

Die Mitglieder werden hiermit aufgefor— 
dert, ſich am Sonntag um 2 Uhr bei 49 Ya 
Salle Straße zu verſammeln, um in cor— 
pore an der großen Proteſt-Verſammlung 
an der Lake Front theilzunehmen. 

Claus Brumand, Meiſter. 
Eilert Dierks, Schriewer. 
Fritz Reuter Kaſino. 

Mitglieder und Freunde obigen Vereins 

ſfind hiermit dringend erſucht, an der Maſ— 


boren und ſoll „Ciberty“ getauft werden. 


Yrau Mary Slabef, die unter An- 
Hage jtebt, ihre Eltern, William und 
Mary Mette, im legten Frühjahr ver= 
giftet zu haben, Ichentte Heute frig im 
County-Hofpital einem Mädchen das 
Leben. Sie will e3, wie ihr Anmalt 
Sofeph Burres mittheilte, „Liberty“ 
nennen. Frau Sladef fürchtete, daß 
man das Kind von ihr trennen werde, 
und ließ daher bald nach der Geburt 
Herrn Burres zu fich bitten. Er gab 
ihr die Verficherung, daß die Behörde 
feinen folhen Schritt beabfichiige und 
ihr geitatten werde, ihr Kind mit in3 
Gefängniß zu nehmen. Frau Sladek 
hofft, in zehn bis zwölf Tagen jtarf 


genug zu fein, um zum Prozeh vor | 
Bor zwei Wochen | 


! Gericht zu gehen. 
ı gejtattete Richter Kerften auf ihr Ge- 
; Tuch ihre Ueberführung aus dem Ge- 
| fängniß ins County-Hofpital, damit 
ihr Kind nicht im Gefängniß geboren 
; würde. Mutter und Kind find wohl. 

An den Prozekverhandlungen werden 
' wahrjcheinlich häufig Paufen eintreten 
| müffen, um der Mutter Gelegenheit 
| zur Wartung des Kindes zu geben, 

denn die Staatsanmwaltfchaft wird me- 
' gen der Wirkung auf die Gefchtoore- 
nen nicht dulden, dak Frau Slapef 
‚ das Kind während der Verhandlungen 


bei fich hat. 


Frauentempel gefährdet. 


fihtsmaßregeln angegangen. 


infolge der Bodenaushebungen für | 


| den Neubau der Corn Erchange Na= 
ttonalbant an der Südmwelt-Ede von 
LaSalle und Mdams Straße, er- 
| Icheint die Sicherheit des benachbarten 
; Frauentempel3 ftarf gefährdet. E3 
haben ſich in deſſen Südwand klaffen— 


de Rilfe gebildet, und feit einigen Tas | 
| gen fallen aus diefer Wand Badjteine | 


und jonjtiges Gejtein heraus. Der 
Miethsparteien in dem füblichen Thei- 
le des „Iempels“ hat fich in Anbetracht 
diefer Vorfommnifjfe eine große Un- 
ruhe bemädhtigt, und diefe zu be— 
Ihwichtigen reichen die beruhigenden 
Verficherungen nicht aus, melche das 
Bauamt hinfichtlich der Sicherheit des 
QIempel3 gibt. E3 wird dringend ver- 
langt, daß zur Verhütung erniter Un- 
falle, die immerhin möglich find, geeig- 
nete Borfihtsmaßregeln getroffen wer— 
den. Der Bürgerfteig vor dem ſüdlichen 
Iheil des Gebäudes an der La Salle 
Straße ift denn auch bereit3 für den 
Verkehr gefperrt worden. 


— ——— pe — 


Sind beruhigt. 


Die Weitern Jce Co. darf fih nun weiter 
entwiceln. 
Im Februar dieſes Jahres ſtellte 
Richter Windes auf Betreiben verſchie— 
dener Inhaber von Vorzugsaktien der 
Knickerbocker Ice Co. gegen gewiſſe 
Beamte der Weſtern Ice Co. von New 
York einen Einhaltsbefehl aus, welcher 
fie daran verhindern follte und bisher 
auch verhindert hat, ala Inhaber von 
Stammaltien ver Kniderboder Eo, 
für deren Verfehmelzung mit der Meit- 
ern Eo. zu jtimmen. Die Weftern ce 
Eo,, hieß es, fei eine fragwürdige, ans 
geblih zu $15,000,000 Ffapitalifirtes 
Firma, die den Zivef verfolge, die 
jämmtlichen großen Eisgefchäfte der 
Der. Staaten unter einen Hut zu brin- 
| gen. Die al Beamte der Metern Eo. 
ı auftretenden Leute feien indeffen nur 
| untergeordnete Kontorangeftellte der 

New Yorker Firma Maclay & Eo., die 


i al8 eigentliche Gründerin des geplans | 


ten Unternehmens zu betrachten fei. 
Heute nun ift vor Richter Chetlain, 


| bor dejlen Stuhl die Sache verlegt 
' worden ift, mit Zuftimmung der Anz | 
R. | 


| tragfteller: Lynden Evans, Wrn. 
ı Gray und Meyer H. Lehmann, der 
Einhaltsbefehl aufgehoben morden, 


und die Weftern ce Eo. kann, falls | 


| feine neuen Hinderniffe ihr in den Weg 
gelegt werden, mit der Forderung ih- 
res Planes nun ruhig fortfahren. Es 
' heißt, daß Evans und Genofien gegen 
| den Plan an fich garnichts einzumen- 


| ben aehabt hätten, daß ihnen aber die | 


| Art und Weife nicht gefallen habe, wie 
| man jie für ihre Vorzugsaftien ent: 

Thädigen wollte. Yebt fcheint man fie 
| zufriebengeftellt zu haben. 


fen-Verfammlung im Grant Park am Sees | 


ufer näcjten Sonntag theilzunchmen und 
am Dienfta 
mung des Pen Charters zu thun, 
Wim. Hillmann, Bräjident. 
Ernft $. Strempel, Zelfretär. 
Dr. Fritz W. Hurmann, Schatzm. 
Hamburger Klub. 


Da der Klub den Winter hindurch jeden 
Monat eine Feſtlichkeit abhält und denkt, 
durch Annahme des Freibriefs hieran ver— 
hindert zu ſein, ſo wird er gegen denſelben 
ſtimmen und ſich an der Maſſen-Ver— 
ſammlung der Vereinigten Geſellſchaften am 
Sonntag, dem 15. Sept., betheiligen. Die 
Mitglieder verjammeln jidy um halb zwei 
Uhr im Lokale 22 €. Randolph Str. 

Otto Lorenz, PRräfident, 
B. MWahlftedt, Schriftführer. 
— — — — 


Relic Houſe. 


Im Relie Houſe, dem allbekannten Erho— 
lungslotale des Herrn John Weis, 900 
Clark Straße, gegenüber dem Lincoln Park, 
finden morgen die üblichen Sonntagskon— 
zerte am Nachmittag und Abend ſtatt. Ka— 
pellmeiſter Mangold hat für beide Gelegen— 
heiten ſehr abwechslungsvolle Programme 
zuſammengeſtellt, und Herr Weis iſt bereit, 


den großen Schwarm der Sonntagsgäjte wie | 


gewöhnlich aufs Befte und Pünktlichfte mit 
Speije und Trank zu verforgen. 

Aus’dem Nahmittagsprogramm feien ein 
deutjches Liederpotpourri, eine Auswahl aus 
Rojfinis „Barbier von Sevilla und eine 
Phantajie aus Bizet3 „Garmen“, au dem 
AUnendprogramm Wagners Tannhäuſer— 
marjh, Webers „Aufforderung zum Tanz“ 
und Strauß’ Walzer „An der jchönen 
blauen Donau“ hervorgehoben, 

— — — — 


Bolksgarten. 


In dem beliebten Familienlokal des Herrn 
Henry Fiſcher, 200 E. North Avbe., treten 
vortreff ice Kräfte auf, » D. die "Xiroler 
Truppe Sutterlute mit * Gef en und 

ithervorträgen, die Lieder und SKouplets 

ngerinnen Gebpart und’ Dehme, der Komis 
er Adolf Hertel und der Gefangshumorift 
Kreut. Heute und morgen gibt c# ein be= 
fonders reichhaltiges —— am Schluß 
aller Vorſtellungen wird die luſtige Poſſe 
„Ein_verfommenes Genie“ aufgeführt. Ant 
Montag ireten ‚die Duettiften Kemp und 
Schäfer wieder auf. Der Eintritt if frei. 


ihr Möglichites zur Niederftims ' 


Sudite Den Zod. 


Durch eine langivierige Krankheit 

| zur Verzweiflung getrieben, erhob fi 
geftern die 24jährige Nellie Malone 

von ihremSchmerzenslager und ftürzte 

fi) aus einem Tyenfter ihrer im 3.Stod | 

des Haufes Nr. 526 W. Ban Buren 

Strafe gelegenen Wohnung auf da3 

Pflafter. Man las die Bemußtlofe 


auf und jchaffte fie nach dem County: | 


Hofpital. Dort wurde feitgejtellt, daß 

fie die Beine und fünf Rippen gebro- 

chen bat. Yhr Zuftand wird ala hoff- 
: nungalos bezeichnet. 


Ich relle 
ſchwache 
Männer. 


— — — 


„Kein Mann iit verloren—E3 gibt eine Tichere 
Hellung für ieden ihwaden Mann.“ 


Dr. Boberb. 
Senden &ie mir einfad Adren Namen und | 


Obreffe und Ich werde e3 Abuen bemweifen. "eber, 
der fei-e Mannestraft eingebüßt oder ſchwinden 
fiebt. if} aufaeforhert, mir fofort au fchreiden. 
83 ift meine Pfliöt. meine Miffien, mein Le» 
bendawmel, bie GSätuaden au 5* Durch 
meige ne 
Beit Berirrun. 
alle Schwã⸗ 
— 
e nögen amweifeln, 
« Mann Iann 
ee Seile 
Üdergeugen. 


—— wein Be 


— * NE 


westraft und nötige Geſund — — 
Dr. G. H. — * 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 


Etatlirt in Detroit jeit 1886. 
1881, dofadi® 


Bauamt um Ergreifung gebotener vor 


in Türaefter , 


unb cr ü 


| ſchwerdebuch?“ — Diener: 


1000 bis 1008 Milwaukee Avo. 
Diefe und viele andere Bargains zum Verkauf 
Montag den ganzen Tag. 


Kauft Ener Herbft- und Winter-Unterzeng jegt — Unterzeug für Männer, 


Da— 
Da⸗ 


men und Kinder zu einem Drittel und der Hälfte der gewöhnlichen Breife. — 
Große Partien am Montag zum Verkauf. — Mufter und einzelne Partie zu 


großen Erſparniſſen. 

Partie 1—Erira Cualität fließges 
fütterte Unterbemden u. =Holen für 
Männer—einfah od. gerippt, 39 
die 50c u. T75c Sorten — Nusm. c 
Bartie 3—Mufter ‚bon mwoll. linier= 
zeug für Kinder und Damen—fein ges 
rippte, fließgefütterteVeit3 „und Bein 


wahl 39€ 


fleider — 65c Werth — Nus> 


Bartie 2—lleber 200 Dub. Knaben 
u. Mädchen: -Untergeug— Hemden _ un d 
Beinfleider—Pant3 und Union Cuits 
—fließgefüttert— bi3 * 40c 

wertb, Auswahl für.. 
Partie 4—75 Bub. 
gerippt, fließgefüttert—nur 
eine Qualität — 'beiter 29c= 
Werth, für 


Damen Serien 
Pants — 


Partie 5— Eine große Suantität von wollenem Unterzeug für Männer— Mu- 


ter und Odd3 und Ends 


hochfeinite Sorte mwollene Unterfleider—in fait jeder 


Facon und Farhe — 1.00 bis 1.75 per Stück werth — zum Verkauf 69€ 
* ——2* 


für 1.15, 98c, 79e und 
Baumwollitoffe. 

” . die Mb. für leichten Touriſten— 

IE Flanell, 7e werth. 

DIAC : die Yard für gute Qualität 


Schür zen-Gingbam. 
6€ die 9d. ſchwarzen Henrietta ap⸗ 
pretirten Sateen,1?%c Sorte. 
Y + die N». für roja, blauen-u. rothen 
“cz Baby-Flanell; 10c Sorte. 
dc! die NM. für 121%c Qualität Klei⸗ 
der⸗ Percales 3, die 1220c6 Sorte. 
10€ fir große Sorte weise hoblge- 
jaumte Handtücher, 15c Sorte. 
74 die M. für Yard breite kar— 
‘ c rirte Weigtwaaren, 15c wertb. 
49€ für 24 9b. lange, ſilberge⸗ 
bleichte Tifchtücher, 75c werth. 


I 
| 
Bnfjement = Spezialitäten. 
No. S Schwere Blech-Wafchkefiel s 
— Gut pajlende Dedel 
No. 2 galvanijirte 
Wafchzuber, für 
Wajchförbe, aus deutjchen Wei⸗ 39 
den, requl. 60c Sorte, für. c 
50 Fu geflochtene baumivoll. 7e 
3 Waſchleinen, für 
J 5 Quart, grau emaillirte Ber⸗6 
lin Keſſel, mit Deckel 
4 Quart grau emaillirte 
mit Deckel 
Weihe Porzellan Tafjen und Un— 
tertaſſen, fanch Kacon, per Pr. 
I Extra tiefe SuppensTeller aus 
weißem Porzellan, fir 
JQuart Flaſche 
Ammchonia, Flaſche 
Sun Riſe Klumpen-Stärke, — 
3 Pfund für 
JESantaClaus 


3 


— 


5e 
3e 


Waſchblau oder 


Armours „Lighthouſe“ 
J lien-Seife, 5 Stücke 
J Gold Duſt, 3 ein Pfd. 


rt rt + + 
100 Stüde von bejter Oualität 1 
gewürfelt und farbig —zum Ver— 


Tiſch⸗Oeltuch — ichlichtiveiß, 
0 : tauf Montag, die 12 c t 
22%-Qnalität, Yard. 1, 

Dr 

Notions. 

Bartie bon mercerized 

'B garıı, alle Farben, Spule. 
300 Dugend 200 N». Spulen Mafchi- 
nenzwirn, ſchwarz oder 
—8— em Montag, Dutzend 


19€ 


Quetgerts Neffe, 


Wurde heute Morgen wegen angeblicher 
Schwindelei verhaftet. 


Henry Quetgert, nad) Angaben der | 

| Polizei ‚ein Neffe von Adolf Quetgert, 
der por mehreren Yahren angeklagt 
| war, feine rau in feiner Wurftfabrit 
auf der Nordmejitfeite ermordet zu ha— 
ben und im Zuchthaufe zu Soliet jtarb, 
wurde heute Morgen auf Beranlaj- 
fung von Frau Jofephine Blank, 5224 
Paulina Str., verhaftet. Frau Blant 
| will Quetgert $50 für das Verfaufs- 
recht auf eine Cottage an 51. und Su= 
ftine Str. gezahlt haben, nachdem er 
ihr angeblich weisgemacdht, er betreibe 
im Haufe 5154 Wihland Ave. einen 


mei — zum 


Kleideritoffe. 
die N». für fanch Mlleider- 


I q 
Ve 3a it den neuen 


Herbit-Muitern, ioe werth 

19c für reinwoll. Tricot Flanell, 
hübjche Helle Farben, requlä- 

rer. Preis S0c. 

4de.: 9. für 363öll. reinwoll. 
neue Herbſt Suitings, ſchlicht⸗ 

farbig, fancy- Mischungen, Karrirungen 

und Plaids in jeder Bejchreibung — 

bi3 zu 75c mwertb. 

19% die Nd. für reintwoll. Tchlicht- 
Farbige 5030lF. Pananıa und 

Serge Suiting3, in allen Farben und 

fchivarz, 1.00 merth. 


Männer» und Knaben-Traditen. 


‚Ertra ftarfe Männer Arbeitsboien, Gr. 


33—44 Taillenmah—bis 

2.00 mwerth, Auswahl 
2 Stüd dop elfnöpfige Schulanzüge f. 
Knaben, auch eine Heine, Rartie in Eton 
u. ruſſiſchen ge 2% bi3 16 Xahre, 


Anzüge, die * 2.50 1. 19 


werth jind, Ausivah I gü...d. 

10.00 und 12.00 WMufter- 3. 95 

Anzüge fürMänner —Ausw. > 

—— für Snaben, 4—16 & 3 
Jahre, 506 und Töc wertb, fir de c 

Rartie vor Schul-Bloufen für Knaben, 

bell- und dunfelfarbig, die 12%c 


25c u. 35c Sorte, Montag. 
35c Hofenträger für Männer. .... 
Gummi-fragen für Sinaben......) 
Extra ſchwere Baumwolle ge⸗ 
miſchte Männerſocken, Paar.... De 
Gardinen, Comforters u. ſ. w. 
150 Paar Nottingham Spitzen-Gardi— 
nen, 6 Msos. nen. völlig 39 
75c das Pr. wertb, Montag, Pr: c 
Beſte Qualität Cloth Zee 418 
Rouleaur, Spring Roller3.. c 
Weiße W atte 1 get Gomforters in 
voller 
Montag 
Reinweiße Federn bon lebenden * 1= 
fen—janıtär gereinigt — Ipe= 
ziel für Montag, Pfund 
Bartie von Feder- und Ceide Floß 
Kiſſen, Mzöllige Größen, vouis 33e 


75c werth, Montag 
Taſchentücher. 
Blaue — — große 
Sorte, e bie e 8Se 
— Dat * er ac 
Braidg, 
Partie von Kleider Trimming®raids— 


alle Sorten u. Farben—bi3 25c 2* c 
d. 98. wtb.—2 Partien, Yd. Ze u. .) 


Ein Goldfugerfäiff, 


Daß e8 au) in unferer nüchternen 
Gegenwart nidt an Schaßfucherfahr 
ten recht romantifcher Art fehlt, be- 
mweifen zwei SchiffZerpebitionen, bie 
innerhalo verhältnigmäßig kurzer Zei: 
bon Zondon aus die Fahrt zur Entde 
dung von Gold und Diamanten an 


| den Küſten Südafrikas angetreten ha— 


| Grundeigenthumshandel und fei bes 


auftragt, die Cottage zu verkaufen. 
| Frau Blank hat dann angeblich erfah- 
ren, daß dies nicht der Fall iſt. Luet— 
aert, der 24 Sahre alt ift und jede 
| Schuld in Abrede fteillt, wurde in jei= 
ner Wohnung verhaftet, unter der Anz | 


falfehen Angaben zur Englewood = Be= 
zirkswache gebracht und fpäter Richter 
Going korgeführtt. Die BVerhand- 
[ung wurde biö zum 26. September 
vertagt. 


Schaurige a 


Star? verwefte Leiche eines Sarbigen in 
einem Füterwagen gefunden. 


Auf den Höfen der Illinois-Zen— 
tralbahn an Randloph Str. murde 
| heute in einem mit Brettern beladenen 
| Güterwagen die ftarf in Verwefung 
übergegangene Leiche eine eima 30= 
' jährigen Farbigen gefunden. 
Der Wagenausbeſſerer Auguſt 
Smith machte den unheimlichen Fund. 
Durch den Fäulnißgeſtank aufmerk— 
ſam gemacht, öffnete er die Thür und 
fand, zwiſchen den aus ihrer Lage ge— 
rathenen Brettern feſtgekeilt, die Leiche. 
Der Verſtorbene hatte ſich wahrſchein⸗ 
lich als blinder —— in den Wa⸗ 
gen geſchlichen und war entweder zu 
| Tode gequetfcht worden, oder aber, 
ı feitgeflemmt mie er mar, langjam 
| verbungert. Die Leiche harrt im der 
| County-Morgue ihrer Xdentifizirung. 


— — 
Strau Balmer hier. 


drifch und lebhaft, ala ob fie zum 
Ball ginge, ftieg heute Frau Potter 
Palmer aus dem Blißzuge der Penn 
fylvania-Bahn nad) achtzehnftündiger 
Fahrt und nad} einer Reife bon 4300 
Meilen in weniger als einer Woche, 
Sie iſt mit der berühmten „Lufitania“ 

übers Meer gefommen und hat einen 
neuen Rekord für bie Reife zmifchen 
 Zondon’und Chicago gefchaffen. 


— Alles voll.—Reifender (auf einer 
Selundärbahn, bei der es noch recht 
gemüthlich zugeht): „Wo ift ’3 Be- 
„Das tft 
boll!*—Reifender: „Wo ift denn der 
Stationsnorfteher?” — Diener: „Der 
i8 oo voll!” 


ı Htüßt wurde, führte allerdings 


ben. „sm ‚vergangenen Auguſt fuhr 
die „Newa“ von London aus mit un 

bekannter näherer Beſtimmung nach 
Südefrifa, um dort angeblich auf ei 
ner kleinen Inſel zu landen, wo nack 

dem Berichte eines inzwiſchen ** 
benen Matroſen Diamanten von fa— 
belhaftem Werth in ungeahnten Men— 
gen zu finden ſein ſollten. Dieſe Ex— 
pedition, die von einer Anzahl bekann— 
ter Londoner Finanzmänner unter 

* a 


| nem völligen Mißerfolg, und die „ 


lage der Erlangung von Geld unter | 


wa“ thut jegt Frachtdienſte an ber i ir 
diſchen Küſte. Dies Mißgeſchick hat 
indes andere Finanzleute nicht abge: 
halten, ein neues Schatzſucherſchiff, 
allerdings mit etwas anderer Beitim- 
mung, auszurüften und unlängit ir 
See gehen zu laffen. Diefess Schiff, 
die „Alfred Nobel“, fol nämlich 
der füdafrifanifhen Küfte nad 
Wrads Nahforfhung halten, die nad) 
ficherer Ueberlieferung dort mit rei 
cher Ladung an Barrengold und ande- 
ren Koftbarfeiten zu Grunde gegangen 
find, wie dieß 3. B. mit aller Sicher- 
heit bon einer bolländifchen Gallione, 
der „Middleburg”, befannt ift, die vor 
200 Sahren in der Hoctjes-Bai unter- 
gegangen ift. Die „Alfred Nobel“, di 
London bereit3 am 7. April verlafien 
bat, ift von der mit einem Kapital von 
25,000 Litr. gegründeten South Afri- 
can Salvage Company Ltd. ausgerü- 
jtet worden und fteht unter dem Befehl 
eines Kapitäns Gardiner, der in 
Schiffahrtsfreifen al3 Kapitän engli- 
ſcher und chineſiſcher Schiffe einen gu— 
ten Namen beſitzt und ſich neuerdings 
mit großem Eifer der Ortsbeſtim— 
mung der bekannteſten Schiffsunter⸗ 
gänge an der ſüdafrikaniſchen Küſte 
gewidmet hat. Die neue Expedition 
ſcheint alſo immerhin auf beſſerer 
Grundlage zu beruhen, als die auf et— 
was phantaſtiſche —— hin be⸗ 
gründete Schahzſucherei Newa“, 
und man darf geſpannt * ob die 
Unternehmer diesmal beſſeren Erfolg 


haben werden. 
— — ——— 


— Bedenklich. —A.: Sie ſehen ja 
vergnügt au8?—B.: Habe auchGrund 
Ich habe bei der Eiſenbahn einen Koi : 
fer im Werthe von taufend Mart re⸗ 
tlamirt, der verloren gegangen iſt, und 
der Beamte meinte, man würde mir 
demnachſt das Geid bezahlen. — A. 
(vier Wochen ſpäter): Was iſt Ihnen 
denn? Sie ſehen ja ſo traurig aus ? 
B.: Ja, habe guten Grund. Älles geht 
mir ſchief. — A.: Wieſo, hat ſich die 
Eiſenbahndireltion geweigert, Ihnen 
das Geld auszuzahlen? — B.: Das 
nicht, aber der Koffer hat ſich wieder⸗ 
gefunden! 





- Billige Lotten 


in unferer Daify Field“ und „Acre“ -Subbibifion. 


Diefe im Anfang Aufl 


eröffneten Subbivifiong find: faft außverfauft. Um die Iekten Lotten fehnelf 
zu verfaufen, machen mir befonber8 niedrige Preife und Termine, 


1; : lcre : Lotten 


» 0 2 0 +.’ >» 


+ 


Acre-Lotten 


+ + + 


in diefem „Sale“ zu der Hälfte de mirklichen Werthesg — zum Beifpiel eine 
Ed-Lot, 75x185, mit feinen Bäumen, für 8700. Eine Geichäfts - Lot (an 
Section Line) 75x180, für 8675. Sefchäfts-Ede, 75x180, für $850 etc. 


Euer Geld verdoppelt, che die Lot 
bezahlt ift. 
Germine: 5100 baar, Reft auf 3 Fahre zu 5 Pros. 


Agent Sonntag in unferer Zweigoffice, N. 48. 


Nehmt Milwaukee Ave.-Car bis Irving Part Blod. 
unſerer Office, oder „transfered“ von irgend einer Nord⸗ 
an Irving Park Blod.-Car, ſteigt ab an Milwaukee Ave. 


und Addiſon. 


und geht ſüdlich zu 
oder Weſtſeite Car 
und geht ſüdlich. 


V——— 


Le 


ST. JoHN’s ] 
MILITARY ACADEMY 


Delafield, Wisconfin. 


Vorbereitungen für Collene und Ge- 
Thäft. Beinite Echule in Amerika. Yon 
der Bundesregierung als Echule erfter 
KRinffe angefeben. Gelenen an der Saubt- 
linie ber €.-M. & St. ®. Bahn, drei 
Stunden Fahrt von Chicago. Megen 
Sataloa adreifirt: 


ST. JOHN’S MILITARY ACADEMY, FILE Q, 
Delafield, Waukeſha Counth, Wisconſin. 


Dr. Smuıtbe it im —— — 
Officeſtunden 10 Vorm. bis 1 Nachm; 
8 Nachm. bis —5 Nachm. 


10,12,14, 


Bandwurmmlntopf 
vertrieben! 
Burms Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ſicheres Mit⸗ 
tel fur Kinder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis 82.00. 
B. J. Geiſpitz, Apotheker, 7257 N. Halſted Str, 
Ecke Willow Str. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial⸗Arzt für Augen⸗ 
Ohren-, Nafen- und Halsleiden. Be⸗ 
fänen, 5 biefelben gründlih und 
nell — mäß. Weiſen u. ſchmerszlos. 
äckiger Naſenkatarzhh. Schwer⸗ 
“ keit und Kropf oder D 9 nad 
neueiter Methode kurirt. —Künſiliche Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
ath frei. Mffice: 261 Lincoln Ude. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Raubelyh Str. 


—— Deutsche Optiksr — 
Brillen uud Augengläfer eine Spezialität. 


Aodaſis, Cameras aud vhotogr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ, 
Gelſd 120 Randolph Str. 


En Sure AU 
e 
iu berlaufen. ze: ı 8846 Genteal, vn 


Eokalbericht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
308 Aſhland Ave., J⸗ſtöck. Backtein⸗ 
Sindieo, 800, — n fteinsUndau, Dr. 
5326--8 Late Etr., at 
I * 6. ib, ; adfteinsfyabritgebüupde, 
b41 MW. School Str. Ö « 
„Sprtenien, a100. — Gottage, Gott 
697 8. Cornelia Str,, 1:-ftöd. 
: De Baumann, $1200 r GramesBstioge, 
053 Mood Str.. Ieftöd. Badftein lat 
et Jagielski, 8700, Mr Blatgebäudg, 
5; damlin Ave., tb adftein Flat 
—— — ta, 83500. Blstgchäude, 
lue Island Ape., 4⸗ 
— —2 Da. Balftein Annens 
0: &entral Bo Ive., 1>ftöd. 
“ Haufen — — 1>ft BadfteineCottage, 
43 abajb — ſtöck. B a 
net end: 7⸗ affteinsQagerhaus, 
Pe Windeiter Uve., 2-ftöd. Prame Frlatgehäude, 
1 Wihigen 1, 82000 I-ftöd, Baaſtein⸗S 
Mi igan ve., ackſte in⸗ 
St. Lukes-Hoſpital, 82650. msn 
534 Wöippe Str, 2eftöd, Badſtein Flatgebdude, 
ER Pa :ftöd,. Bagſtei 
7 . Une., 2s e 
J — adſtein Flatgebdude, 
6 Go t, 2: 
‚fam, Jeinien, PR ft Frame Flatgebdude, Wil⸗ 
airfield Adı le⸗ſthd. 
J Bee o e., 1eft Bagftein Cottage, 
incoln Court, 1 
en — $1, ya WeRae Cottage, 
6 teen Bay Ave., Uſtö 
— $1,10. rög. Bramestinbau, Io 
1-33 31. Sir, 1 und Möd. 8 
week, —— von Chisago, Dower 
Wentwort de., 1 und 2ftöd. . 
— — Önerciman, 2. nadheln Saba 
t ickens tr., ck ⸗ 
— —* 2 Badftein-Frlat, Cora 
owe Str., Iftöäd, Badftein - U 
KR — — = nbau, Auguf 
68: an Buren Str., dd. Badftein: 
I ee N are 
50 aremont Me, 5 Bftöd, Bad 
* —— M. —— Ts: — 
1 Lerington tr., dd. ®: ine 
a 00 adftein«fFlats, 
549 Cornelia Str,, Möd, Badfteinsfglat, Charles 
— Rag le Gtr., 8 ıIföd. ® 
4 — bple adſtein⸗ Cot 
tages, R. C. Moore, 86,300. m 
81 Elburn Ape., IfÖR. Badftein-Witbeu, Mes. 2. 
Sheebb, $2,000. 
550 — Ape., Möd. Pramesfylat, John Mars 
tin A 
57072 Ave., 2ſtbha. VBadftein-Anhen, Demiey 
Schuls, $1,000 
715 W. Montene Gtr., INdE. Frame · Fottage, 
Emil Deren, 1, 
»9 Saflin * aeſtein⸗Flat, S. Go⸗ 
nowsto, $16, 000. 
852 Turner be, , Möd. Badfeinslat, Anton Su 
viel, 88,400. 
4333 airfield Une., IIHNdE. Wrame:Gottage, Mes, 
3. Rabn, $1,400. 
1174 Central Park Ape., IHftöd. Badflein-Enttage, 
Frant Stans, $9,000. 
ir ——— —— iftöd, Hrame-Cottage,: Mes, U, 
ın N 
Bla Ar, "onse, Hrame:Flat, D. B. Eontiin, 
43 Ellis Up ; n⸗Flat, tor 
— —3 e., IHBE. Bacſtein⸗Flat, Vie 
5 amplain Abe., ottage, 
— — AR u ne 
a 7 N 
Beramanı 88 ace, Möd. Wadfteinsfat, John 
1 urti8 Wpe,, 
„gender wo Su Frame:Esttage, W. T. 
auiina r ſtöc 
—6 dd. BadfteinsStore und Flat, 
se, Frame⸗ Store und flat, 
Add, Brick⸗Flat, John Wil« 
Ada. Vrid:Flat, ©. & ©. 


A Andiana Ape,, 

Ag minop, $2.800 

72 Eaelnon Ane., 
fon, $4.000. 

5124 WÜberbeen Etr., 

Schneider, 83,800. 


— — 


— Hoffnung. — „Was? Du will 
Deine Schtwiegermutter mit. auf/ hr 
Hochzeitäreife nehmen?” — „Na, mir 
gehen bis Neapel. Vielleicht" emwahr- 
heitet fi an ihr das fchöne Mort:. 
Meapel fehen und fterben!“ 


E 


CORNER 
RANDOLPH 


Marktbrricht. 


Chieago, den 14. September 1907. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 8, roth, MI; Nr. 2, 
Nr. 3, hart, 956—95%c. 
Frühjahrsweizen, Mr. 


$1.01%. 

u 63 6334; Nr. 2, weib, 
ac; Nr. 2, gelb, 66; Nr. 5 
63; Nr. 3, weiß, Sc; Mr. 5, gelb, 65% 
6; Nr, 5 Kr. 

ni Nr. 3,. 46V; Nr. 9, weiß, 
Nr. 4, weiß, 4-49; Standard, Hlise, 

Mehl. Winter-Patents, $4.15—H4.25 das Pak; 
Noggenmehl, 83.70-84.30; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, 84.20-84.75; be: 
fondere Marten, $5.70. 

Heu (Verfauf auf den Geleiien) — Beltes neues 
Timothy, H19—$20; Nr. 1, $17.50-$18.50; Nr. 
2,\$15.50—$17.00; Nr. 3, 613.50-—$14,50; _beftes 
Prairie, $14.50-—$15.00; do., Nr. 1, $13.00— 
814.00; Nr. 2, $11.00- 812.00; geringere Sorten, 
$8.50—$9.50. 


93 6- 06; 
hart, We; 
2, 91.08; Nr. 8. 


Nr. 2, 


49—5% ; 


(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, September, 93%e; Dezember, 
Mai, $1,0. — 

Mais, September, 61%4c; 

5314c; 


97 560; 


Dezember, 58440; 
Mai, 59:—59%c. 
EHRT, September, —W 
Mai, —— c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf 166.000, von Mais auf 439,200, 
von Hafer auf 387,500 Buipels. Berihidt von bier 
wurden 204,200 Bufbels Meizen, 522,552 Buihels 
Mais und 268,664 Buſhels Hafer. 


Brovtiionen, 
Ehmalz;, September, 90%; Oftober, 
Yanuar, $8.75. 
Gepötleltes Shmweinefleifdh, Sept: 
ber, 815.50: Oftober, $15.60; Januar, $15.65. 
Ri 3 hen, ESchtember, 8.59%; Oktober, $3.6214; 
Januar, $8.10, 


Dezember, 


$9.10; 


Prima, weiß, 
Berfeltion 
Keadligbt „ 
wenigen seen ee a. 
Gaſolin 

me. Del, rob, per 5 a. 

do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Schladtvien. 
Rindoteh. Gute bis ausgefuchte 
86.50-87.35 per 100 Bfund; gemwöhnlide Bis 
gute Sorten, $4.50—$6.50; — bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 8.3084. 75: dewöhnliche bis miit⸗ 
leve Kälber, $5.25--$6.50; aute bis ausgefuchte 
Kälber, 86. 5088. 25; Bullen, geringe bi3 ausges 
juchte, 82.70-85.00 
SEhweine Gute 


Stiere — 


bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
85.60-55.90 per 100 Pfund; qute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), .5—$6.25; gute bis 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, 86.20—86.50; mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, 8 00 86. 00; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, 84.00 85. 25. 
Schafe. Gute bis beſte Hammel, 
85. 285. 853 gute bis beſte Scha ſe, 5.55.75; 
„Range Lambs“, 86.75—$7.65; „Native Sambar, 
gute bis ausgejuchte, 50.587. 7% 

Molkerei Produkte. 
Butter— 


„Greamery*, extra, das Pfund....$ 
Nr, 1, das PViund Br 
Ar. 8, das Bund... —— 
„Cooleys“, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund.. 
Packwaare, das Mund.. 
ie 
Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften su 
aucüdgejandt) 

do., (Kiften eingeichlofien).. 
„Firſts“, das 
„Extras“, das Dutzend 


ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies, das Pfund 
VYoung America“, das P * 0. 1313 
Brick, das Pfund ........ —— 2 1% 
Schweizer, das Pfund...c.ec.. —3 154 
Limburger, das Pfund...... — 012 


Geilänel, Fliche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, daB Pfund....... .... 
„Springs“, das Pfund.. un 
Kühne, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund. 

Sänje, das QDusend... 

Enten, das Piund.... 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hübner, das Pfund sner00se 
Springs“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund....... —RERE& 


ide- 

Weibfifh, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Meiber Barich, das Pfund, 
Viderel, Da8_ Bund. .conocoscenee 
echte, dab Pfund. .ooooossnansee 
arpfen, das Pfund. . 
Perch (zugerichtet), das Pfund... 
Lachs, das Pfund..... snnosma0se 
Schell fiſch, das Pfund........... 
Halibut, das Pfund ononohsse 
lundern, das Pfund........... 
lalz, das Pfund.... 
Hering, das Pfund PRETTY) 
Trout, Nr. 1, da8 Pfund. zausese 
Maderel, das Dfund 
Summer (gekocht), das Pfund.» 
Rälber (geihlahten— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
&— 80 Did. Gewicht, das nd 0.08 
80-10 Rd. Gewicht, das Pfund 0.09 

Rriiche BRUNO VOR 
Wepfel, das WYab.. 
Grabäpfel, der Buibel.. 
— Kalifornia, die Kifte.. 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, vas Bund... 
Ananas, die Kifte 
firſiche, Migigan ls5 Bufhel Rorb 0.25 
rauben, En b.. d. 
Einen, bas u ö 
Rot imbeeten, uarts........ 
Blaubeeren, 16 Quarts 
Wafiermelonen, der Bahniwagen..... :0.9-10 
BRNO; Stan — 


Blumenlobl, Sneansessesen 0:0 
Ropfialat, der nee 

Blattjalat, Die Mille. .nnerceunenee —* 
Champignons, die SHadtel.. sarssas 

Rothe üben, 100 Yündhen.ce..... 
—— 100 Bundchen.....5 
Grüne Zwiebeln. das Binden. SL 
wiebeln, ber Ei Desnenssmisesred 
omaten, die Siite.. 
5 REST 
— — sun en ———— 


der Sad 
* windchen.... 0.40 


ver 100 Pfund, 


—0.17 
6 —E 17 
3 we 


um 
Bw 


HESSEN 


& 


Ba5323S5SEs SSEIERB 


bl sapsessssssesse> Lbsss oliesss 
Ss #355 


4* 
— 


— 


.... 3:90 
sure 8.75 


..... 


53 
bblwhlll 


.. nn... 


sonne 2.50 


| 
gi 


RAR 


Cantaloupes, die 
Rtaut, die Kifte 


« 0.06 


Bun. 


ge 
Weerset 
Beni. 33: Did. — 0.15 
teriilte das 


Üben, ber End. .ecessuesaunnen.. 0.40 
Bobuen— 


Grüne enger die Rifte.. 
sbohnen Kifte 0.50 
Trodene nn auserleien. 
Rothe Nierenbohnen 2% 
Simabohnen, Taliforniice, 100 Pf. 5.75 
Kartoffeln, — in Garladungen, 
u 


“n.........„e..n..e.e 


DE Mahereenuenecce 3.0 
— —— — 


— Vom Kaſernenhof. — Unieroffi⸗ 
zier: Nee, Dummke, Ihr Schädel muß 
aber ooch reene zu hohl find, id gloobe, 
mit Saiten befpannt, jibt der vi feinfe 
— ab! 


2242 


—— 


2 
‚zu e α 


der 
Süßtartoffeln, 


+ 


Outer Lohn zu Anfang. Ude: MW 


&bendyon, ‚Shieano, Samnas den. 14. ——— 1901. a 


Zopdsfälte.. 


Redfoloen) veröffentlichen - n mir die Namen bes 
Deutfhen, über‘ deren Kod dem Gefunbheitsamt 
33* auging: 

Anbolt, Kohn, 50 Y 1653 N. Leavitt Etr. 

Baum, David Di., 56 3.; 9124 Erhange Ave. 

Bernftein, Baby, 9 Tage; 350 Genter pe. 

Bulderfitein, Eva, 26 J.; 635 N. Lincoln Str. 

Damman, John, 73 3.; 1135 Milmwautee Ane. 

fFreefe, Hermann, 17 = 733 Bloomingbale RD. 

Hartmann, Woje, 1 3; 3610 Rodwell Str. 

Rob, Alpina, 79 %.; 74 Station Str. 

Mann, Stephen, 67 2; 105 Warren pe. 

Renn, Yames, 2 Y.; 1125 Herndon Str. 

Schaeffer, Gatberine, 4 M.; St. Bincents:Hoip. 

Seidl, Mary, 31, Stunden: O6 W. 2, Str. 

Strandberg, Alfred, 33 3.; 109 Eergwid Str. 

Thelberg, Charley, 3 M.; 223 Flether Str. 


=—"79+9 — 
Banferott-Erflärungen. 


Um Entlaftuna von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
im Diftriftägeriht nad: 
ö ner Men & Go. um Banferotterflärung 
er Fidelity Truftees and Meceivers Company. fyers 
gufon & Goodnow, Anmälte . 
Geſuch bon Einger, Scaffer & Eo., um Bantes 
totterfiärung don David Edeiion. Beter Sikman, 


Anwalt. 
Verbindlichfeiten $631, 


Yuther 
$67.50. 

Gejuh von der Mofer Paper Mills Co. um Bans 
ferotterflärung der Barter Newman Printing Eo.. 
Selle G. Henderjon, Anmalt. 


—+0- 
Scheidungsllagen 


Crump, Beſtände 


wurden angeſtrenat von: 


Amalia gegen Edward Zippel, Verlaſſen; Abigail 
gegen Curtis U. Lewis. Verlaſſen; Sarah gegen 
Thomas J. Schwitzer, grauſame Behandlung; Laura 
gegen Albert Haines, Verlaſſen; Martha gegen 
Abraham B. Garretfon, Verlajien; Mildred gegen 
William Farley, Verlaſſen; Hohn gegen -Mamie 
Scott, graujame Pehandlung; Klibu gegen Elizas 
beth M. Trast, Ehebrud; Karrie gegen Alfreo B. 
Peterfon, graufante Behandlurig; John gegen Bertha 
Schaubbut, Verlaffen; Roja gegen Hermann Geiger, 
graufame Behandlung; Peter gegen Helena Jontos 
twicz, Ebebruh; Alice gegen Charles R. Hornung, 
eraujane Behandlung: Yaura gegen Thomas KXod: 
geit, Ehebruch; Ethel gegen Kohn FF. Yan Leuven, 
Berlafien; Mary gegen Frederid Kienbaum, grau: 
fame Behandlung. . 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyvelerts ausgeſtelit; 

Charles L. Davis, Zoe Silverthorn, 
William B. Crane jr, Olwen A. Madoce, 21, 18. 
Arthur Chapman, Edna Keaton, A, 21. 
Thomas C. Goodwin, Ella F. Schnur, 38, 88. 
Ite C. Eppenſtein, Lizzie Goldberg, W, 10. 
VPerry Briley, Margaret Wolff, 24, 23. 

Jan Kus, Bronislawa Ringenberg, A, 26. 
Vaul Gottlieb, Hattie Helms, 31, 19. 
Dominick Charas, PetronelaNlajfonaite, 40, 18. 
Yan Grotowsti, Tefla Warcintomwsta, 25, 26. 
Kohn Mittelitädt, Minnie Wargowsti, 2, 21. 
Felice Yabriola, Aulia Auer, 46, 41. 

Glaus ©, Neroman, Lilian Carljon, 25, 24. 
Henry Brittan, Nellie Kilton, 21, 18. 
Sojef Schmitt, Olga Wugaiy, 3, 2%. 
David Dillon, Bridget Sıgains, 24, 21. 
Fred L. Howſe, Edith M. MceCann, 26, 
Joſeph Witttowsti, Anna Haupt, 21, 21. 
VLeopold Wendel, Una Hegi, 21, 19. 
Sohn Matejczpt, Julia Diufia, 27, 18. 
Mariana Barezajte, Kazimereas Simenas, 24, 2. 
Zojephb Spotei, Agata Koszynsta, 27, 27. 
Marein Mikalajacit, Katarzyna Sfowit, 20, 2. 
sojepb Hirfchman, Emma U. Mitolajit, 26, 25. 
Albert Kewin, Daify Garlfon, 28, 2. 
Sohn Gahus, Agniesfa Daresfis, 9, 
Waffaele Arrigo, Serafina Yrrigo, 32, 
drant 3. Kohniton, Minnie Olion, 50, 
Kohn Neardon, Aulia Wengan, 29, 25. 
Giuro Budak, Mary Yakover, 27, 2. 
Jan Torbit, Katarzyna Oliary, 23, 24. 
Yeon Burichfe, Frieda Apdebahr, 44, 48. 
Auguit G. Sein, Emilv Zerchfe, 24, 21. 
Albert Brubah, Glizabeth Haß, 21, k 
Aofepy Nida, Karolina PRoliter, 31, &i 

Sofepp Stora, Mary Stepat, 21, 18. 

Balzej Jarzurkoszty, Julyanna Pleckt, 34, 30. 
Ivan Kovacebich, Jole Kovacich, 32, 19. 
James X. MeGee, Katherine GCouriright, 23, 
Antoni CHllewsti, Gelylia Broniec, 53, 43. 
Mawprceyniec Sulab, Magdalena Szezynta, 2, 
Aames E, Gartriabt, Iennie PB. Carl, 2, 31 
GHriftian Kaad, Yerma .F. Scheffuer, 2, %. 
Jeſſe E. Dundaß Minnte Treuchard, 25, 28. 
Zozel Sottziat, Marn Sobeiuf, 26, 80. 
Kohn Warner, Therefa Gerugbty, 30, 29. 
James Halfey, Della Gormier, 27, 18. 
Hyman Bloom, Bertha Rojenberg, 27, 
Paul W. Pettet, Maude 2. Meyer, 21, 
Albert ©. Sindelap, Tillie Bones, 9, 
Garl Bergaren, Anna Garlion, 24, 29. 
Ghriftian 9. Dilfon, Nifte WMWiditrom, 
Mariano Grafio, Yuigia Ferrara, 24, 
Raul E, Müller, Minna Gerich, 23, 
Guftanp Friedel, Minnie Kartutb, 43, 44. 
Kozef Friaura, Magdalena Mazurfa, 21, 
Jozef Waloniec, Ewa Falaß, 2%, 19. 
Paul Banna, Anna Mad, 51, 43. 
George H. lliott, Winera Atkins, 36, 38, 
Peter Boellerihen, Annie Gas, 57, 50. 
Frank Stover, Kathleen 1. Burnham, 
Martin Underjon, Glizabeth Comerford, 21, 
Sylvefter Bieſtak, Aniela Wezuiak, 82, 39. 
virgit W. Kimball, Eleanor M. Faulkner, 2A, 20. 
Maurice Geary, Frances O'Connor, 24, 22. 
John Adamczyt, Maryanna Bobek, 4, 22 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


25, 20. 


26. 


26. 
ö8. 
48. 


19. 
21. 
21. 
—18. 
25. 


40. 


21. 


%,, 21. 


19. 


Junge aum Mbliefern und im Blus 
Auf Südſeite wohnender 
427 W Str. 

ſaſo 


Verlangt: 
menſtore au arbeiten. 


bornraogen. U. Weil, v. 63. 


Runge mit, Erfahrung 
680 W. Chicago Ave., 


Verlangt: Ein guter 
an Gates in Bäcderet, 
nabe Robey Str. 

Verlangt: Solider, ſtetiger Mann, zur Bedienung 
des Fabritupls in einem Yaden. 247 E. North Ave. 

Verlangt: Zwei Mänı ter, im Alter von m 30 bis 60 
Jahren, zur Arbeit im Garten, Haus und Saloon, 
oder ein altes Ehepaar. Nehmt Urcher Ape.-Car bi$ 
City Yimits, dann Die Chicago und Anliet eleftrifche 
Bahn bis "Willow Springs. Fragt nah Geo. 
Webers Pas. 14jep,im 


Gin zweiter PBartender; muß aufivars 


Verlangt: 
24 Eaſt Madiſon Etr. 


ten Tönnen, 


_— 


geprling für Goldiwaaren: und 1lhren: 
mub aus quter Genie 


8. 
Bear 
fajon 


verlangt. 9. 
famo 


Verlangt: 
Furnituren Engrohgeidäft; 
und mwoblerzogen jein. Naczufragen bei %. 
Schmidt, 1108 Sepmworth QAuilding, Ede 
Ane. und Madiion Str. 


Verlangt: Guter Troden:Reiniger 
Sich , WBIl State Str. 


Verlangt: Ghter Junge, vom 14 bis 16 Yabren, 
der ein gutes Heim wunſcht, mit etwas Lohn; 
Saloon. 101 Weſt 2. Str., nahe Rodwell Str. 

Verlangt: Fuhrmann, Bweigefpann. für Sand 
und Kies zu fahren. Rachyufragen Samitag Abend, 
670 Nord Rodwell Str. 


Derlangt: 
ſtetiger Platz. 


Erfahrener Stod und Shipping Clerf; 
Adr.: ©. 394, Ubendpoft. ſaſo 
Verlangt: Deutfäer Fleiſcher 

Part Bird. 


Porter. der PBartenden 
1615 Weft North An. 


455 Wer Irving 
tajomo 


Sofort 


— 


Verlangt: fann. 


anzufragen. 


Büder:Junge fir 
Senrict, 18 


Verlangt: Guter, erfahrener 
Paftry: Arbeit. Sofort anzufragen. 
Randolph Etr. 

Verlangt: Schneider füc m neue Arbeit. 
b7 Une. 


ß Hinsta, 
Canalport 


Verlangt: Starler Junge an Brot. 1600 W. 


12. Straße. 


Verlangt: Erſter Mann an Brot und ſRaolls. 
8556 53. Straße. ſa ſo 


Berlangt: Junge über 16 Jahre, ftart und fleis 
big, _muß englifch veritehen und fchreiben können 
im Shipping Department, SH. zum Anfang. 63 
Market Sir. fafo 


Verlangt:_ Intelligenter, gebildeter Deuticer, 
nm einige Stunden Tags oder Übends für Detels 
tio-Inftitut zu arbeiten. Adr.: G. 344 Abendpoſt. 


Berlangt: Für neu errichtete. Trabrit zwei junge 
Leute für leichte mechantihe Wrbeit; Angabe 2 
Alters und Beihäftigung, wie lange und wo zuletzt 
gearbeitet. Adr.:: ©. 349, Abendpoſt. ſaſo 


Ein guter Wurſtmacher, an der Banf 
Nachzufragen Sonntag Morgen. 45 
Hinterhaus. fafo 


Beslanyt: 
u belien. 
Figet Str., 


Berlangt: Gute Gelegenheit für einen energiichen 
Lcbensverjiherungs: Agenten, um alg Agent für bie 
Des Moines Life Anjurance Co. zu fungıren, eier 
der beiten und älteſten weſtlichen Geſellſchaften; Sa⸗ 
für und 5 Feaıborn an die richtige Perjon. Suite 
80, 18 Dear orn Str. jaio 


Berlangt: Ein unge, 18 bis 20 Aabre, welcher 
Kegel auflegen und im Klubbanije beifen kann: $18 
per Monat, Eifen und Zimmer. Gdgemwater uns 
try Club, > ig Evanfton Une. Car zu nehmen bi 
Hollywood Ave. 

Berlangt: Steam Drop Kammer Forgers, 
mer-Arbeiter und 
Stellung, _ auter 


Ham: 
= F a nein —— 
Sanjing, Mid. * — 


Berlangt: Waldarbeiter für Kallfornien, 
2.2 bis _$4.6. 6. ©. Dreik, 95 a a 


Bimmer 219, 107,14, 


langt: Züctiaer Rorter, der auf am 
U aufwarten Tann. Nach ie 
Ge ee u au feanen Rardot 


Berlangt: Aunger Mann, ein * 
„Nbenboon: 


—F rd ‚Sin auter Fe $7 
R. B«Cde Irdina Barf Blvd, md“ Elſton fie, 


S 
3 
9 
€e 
Ave 


Berlangt: Männer 9 Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 1 Cent das Work.) 


Verlangt: Frachtwaggon-Reparirer dauernde Ur 
beit, guter Lohn, Anzufragen beim Superintendenten 


Ryan Car Company, 
Hegewiſch, Illinois. 


13fp20% 


Reparaturen au bes 
x. Schubert. 


Nachau- 


—— 


Verlanat: Carpenter für 
forgen. 685 Clifton Etr., 


Verlanat: 1. Stlalfe Cabinetmader. 
fragen bei N. steller, 184 Goethe Str. 


Berlanat: Guter Bladimitb-Helfer. 
Dipifion Str. 


149 €. 


Verlanat: 2 Männer in Damenbutfabrit. 
Vorherige Erfahrung nicht penns Bernard 
Bros. & Co., 350 Wabaſh Ave., 5. Sloor. 


Verlangt: Porter für Saloon. Lohn $25 ver 
Monat, einichlieklih Zimmer und Board. Otto 
Riling,: 9234 Cottage Grove Abe. 


Verlanat: Porter. 327 ©. Elinton — 


aſon 
Groceryelerk, Bartenders, Sattler. 
Köche, Porter, Gärtner, Haus- u. Stalleute, Hand⸗ 
werker uü. a. Arbeiter. LaSſalle Str., Room 5. 
Vormenn an Brod, Rolls und Bis— 
Dickion Str. 


Männer, ftetige Arbeit in Nordjeite 
zu Anfang. — ——— 


Verlangt: 3 
Kohlen:Yard; $1.75 2% 
8. Mapdijon Str., 2. Floor. 
440 


Verlangt: 


Verlangt: 
its. 54 


S. M. Cummings, 


Verlangt: Junge an Cales in Bäcerei. 
Webſter Ane. 
Verlangt: Starker junger Knabe für Bäckerei. 
315 Ruſh SD., Helb it. 


in Herren Ausftattungs — 


Verlangt: sunge 
Saden. 168 E. Harrjon Str. ale 


belle Merkitatt. 
2) Lincoln ve. 


Rerlangt: Nodmacher; Sonntag 


10 bis 12 oder Montag. 





Verlangt: Yüngerer Herr, mit Officearbeiten bes 
wandert, um gegen freien engliichen Unterricht und 
tleine Vergütung am Ubend ven 8 bis 9 zu arbeis 
ten. Englijhe Spraden: Schule, 164 €. North 
Une, Ede N. Halfted Str., Hohbahn. Tag und 
Abends und Sonntag Morgens. ſaſo 


1127 Nord 


Verlangt: Guter AJunge in WUpothefe, 


Glart Str. 


Verlangt: Fin Mann zum Bafement außgraben. 
101 Beit Ave. 
geniessen Beh 
Guter Porter, der etivad vom Bars 
muß engliih fprehen fönnen; nur 
983 Nord 42. Ave, 


Verlangt: 
tenden veritebt; 
ein guter braucht bvorzuipredhen. 
Ede Bloomingdale Road. 


Anftändiger Porter. 


Berlangt: 22 Goethe Str, 


Verlangt: Guter Wagenmader. 134 


Er. fafo 


105 R, Welten 


Verlangt: Erfahrener Bäder. 


Verlangt: Junger Hufichmied; fannn bier noch ler» 


2 Weit North Abe. 


erſter Klaſſe Buſhelmann, 
muß gut engliſch ſprechen, ftetige Arbeit, $15 die 
Woche. Porzufprehen nah 7 Ahr Wbends oder 
Son.tags zwifhen 10 und 12 Uhr Mittags. 319 
Rush Str. 


nen, 


Verlangt: Schneider, 


50 Arbeiter für Eifenbahnarbeit, $1.75 
200 Arbeiter für Michigan 
und Sägemühlen, 


Verlangt: 
per Tag, freie Fahrt. 
und Wisfonfin Waldländereien 
Lohn $28 bis 35, Board und Bimmer. Strede das 
Wahrgeld vor. Zimmer 3, 128 ©. Elart Str. 

ſaſon 

Perlangt: Ein Borter, 275 ©. 

Verlangt: Schneider, 
271 Yincoln Ave. 


Berlangt: Erite Hand an Cafes. 
mont Ave., Ed: Perry Str. 


Guter Porter; 


North Ape. 


an alte und neue Wrbeit 


901 Eaft Bels 


Verlengt: guter Lohn. 5859 


Halited Str. 


Perlangt: Ein Yunge, 16 Ichre alt, in Grocery 


Store. 316 Weit Pol Str. 
Verlangt: Aungen, 16 Yahre alt und darüber 
133 Gaft Superior Str. 


Agenten, Nebenbefhäftigung ton gro— 


Verlangt: 
fein Hindernik 


hem Werth fiir VerfiherungssTeute; 
ür andere Bejhäftigung. 759 Firft National Bant 
Ide., W. Burton. 
Nerlangt: Stublmager. Star Chair Go., St. 
Pau! Gifenbabngeleife, Weitern Ave. und Blocmings 
dale Road. 


Gin guter Junge in der WBuchbinderei 


Berlangt: 
368 Elybourn ve. 


su arbeiten. 


Verlangt: Agenten und Stolleftoren für Kranlens 
und Infall:Ve 
Beſchäftigung. 
ler⸗Gebaude. 


Bern Ungenehme. und dauernde 
Nachzufragen Vormittags: 704 Schil: 
13fplm 


ilzhüte. Sofort 
linton Straße, 
tſa 


Hutmacher für Damen 


Verlangt: 
H. Simpfon, 194 S. 


zu erfragen: 
3. Floor. 


Verlangt: 


Junge, in Bäckerei zu arbeiten. 3005 
Archer Ave. 


frſaſon 


Verlangt: Tauſend Männer zum Einheimſen der 
Ernte und Dreſchen in Nord-Daklota, 8232. 75 per 
Tag und Koft; billige Fahrt. 1000 Eifenbahnarheiter 
für Wisfoniin, Iowa und Süd-Datota, freie Fahrt. 
Bılfige Zidets nah St. Paul, MinncapoliS und 
Dmaba. Rob Labor Agency, 117 South Ganıt 7 

pe,iw 


ftetige Ars 
dirie 


Verlangt: Fin Porter für Saloon, 
beit, gute Heimath. 30 Milmauktee Ane. 


Rerlangt: 
tungs:Dept. 


Herrenausftats 
North Ave. 
dofrig 


Ein guter Mann fa 
Sicd's, BR Ga 


RVerlangt: Schneider. an alte und neue Arbeit; 


ftetiger Plag. 744 Evanſton Ave. dofrfa 


Zwei gute Schneider, die einen ftetigem 
gutes Licht und gute — 
tja 


Verlanat: 
Platz wüunſchen; 
375 N. State Str. 
2 junge, 
mütffen etwas engliſch ſprechen. 
Halſted Straße. 


fleißiger Mann findet loh: 
Anzufragen vor 9 Uhr 
Barterre. frfajon 


erfahrene Männer für BDro- 
Klein 
frfa 


Verlangt: 
cery:Dept,, 
Bros., 8 S 


Verlangt: 
nende gute 
Morgens. 


Strebjamer, 


Leihäftigung. 
447 Larrabee Etr., 


Ein Schneider, ein _ PBufhelman und 
45 Wells Str., Otto. frſaſon 


Guter Schmiedehelfer, ſofort. ame 
Ind. rjajon 


Janitors Arbeit gegen Wohnung, Sei 
Spiter, 65 N. Some 
ria 


Verlangt: 
ein Vebrjunge. 


Verlangt: 
Sohannien, Highlands, Yale Go., 


Verlangt: 
zung und Beieuchtung 
UÄbe. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aeltlicher Hofenihneider, der bufbeln 
und prefien fann, fucht ftetigen Plag. Schreibt oder 
fpreht vor bei Mach, 4316 Princeton Wpe, ſa ſo 


Geſucht: nger öfterreichiicher Bädergebilie ſucht 
Arbeit. ia "Daripfielo Ave. us 


Geiuht: Aunge tft willens die Bäderei zu erlers 
nen, Nadhzufragen M. Werberitih, 16 Hinfſche Str. 

Gejuht: Hunger Mann wüniht Stelle, 
Vierde zu bejorgen oder Wagen zu machen. 
Ward Str, 


Gefuht: Xinfmitb, frifch eingewandert, fucht Urs 
beit bei Deutihen Boß. WAdr.: 3. 902 Wbenbpoft. 


Gejuht: Bäder, erfter Klajie an Brod und Rolls, 
fucht Arbeit al$_Pormann, oder allein. Zablodt, 
69 Milmaufee Ave. fafo 


Geſucht: Ime⸗ ſucht ſtetigen Plag an Cakes. 
Adr.: —* 19 Nord State Etr., an. — Zim⸗ 
mer 


Geſucht: Guter Kabinet-Macher ſucht Dich, 
fpricht aber nur deutih. 3 Billel Str, 2. Ft ne: 
ao 


3 


um 
359 


Gejuht: Deutiher Schreiner ist Arbett, 
Winzel, 15 Burling Str., vorne oben. 


Gefuht: Ein Mann juht ftetige Arbeit an Cafes, 
x willig und bat etwas Er en: mi an oder ohne 
oard. G, Kamtner, 234 ſaſo 


Geſucht: — junger Mann, 21 Jabre alt, wünict 
—* 5 zweiter Bartender. Mir. : ©. 31, 


Abendpoit 
t:  Gelbftftländiger Bäde m 
Kr Brot, Kos > Bistuits. deät, Betigen fe 
t: Zeutider ur — fetige Be 
una. Bent, eg Arbeit. 8 er a wo ji 
epb, Elart EStr., Str., Blat 


t: Bäder fuht it Stelle als ber gimei 
gun on. Brot und Ei R. Re Sb Andi che 
ruppacher, 174 Weit U ms Straße. 


ut: Medaniters@leftrifer, der aud Muto 
— befehl ht Eee Be —* 


t_ wo päter mit 856000 
fans. br.: And , Ar. ha Undiwig, 408 Dearborn Str ur 


: Ein tigti mied fudt Urbett, 
— — | 


„fie 
—— 5 es Stelle für —— * 


—— Bei URRFEN eben, eg 6 en 


——— 
win und im eines EEE 
—— © — &hr.: —— — B 


®. 19., 


Berlangt: Männer a Blasen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mord.) 


— 


Eaih- „Mädden und sfnaben bon 14 
bis 15 Jahren. Anzırfragen fertig zur_Wrbeit m 
Schul- und Alters⸗ mie beim Hilfs⸗Super⸗ 
intendenten, a dem fürfften Floor, 8:0 Morgens, 


td &o 
„ana und Ban "Buren Str. 


Tip*R 


Verlingt: Operatorg an Wheeler & Bilfon- 
Mafhinen, zur Serftellung von Chamois-Leibchen 
und „Cheit Protectors“; können 814 bis $16 wochent⸗ 
lich verdienen; Arbeit leicht erlernt; ftetige Arbeit. 
———— en in der Office des Superintendenten. 

lie 2 9. Str. und Armour Une. frfajo 


Verlangt: 


— 


Berlangt: Nähmeihinen-Üpcrater. 8 
u arbeiten. Common Senſe Truß Co. —7 
Karket Siraße. Bſblw 


— — — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein deutihes Ehepaar wünſcht 


Stelle im Haus. Bitte felbit vorzufprehen. 220 
WB. Erte Str 


Geſucht: Junges Ehepaor und ein junger, Mann 

bon 20 Xabren, mwünjchen auf der farm zu arbel: 

Ei 10633 Green Bay Ape., South Chicago. Rein 
ufar. 


— G ——— — —— — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(nzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Bei Tagesliht 


— 


Läden und Fabriken. 


— 
N 


® 


gun 
Bm" 


ao 


— 
=: 


e>gas-« 
* 
Is 


5 


“a 2 


Berlangt: „AlterationsHands" (Frauen und Mäds 
Ken) an Damen:Coat3 und »Skirt!. Anyufragen im 
Ulteration-Raum, jiebenter Floor, 8:30 Morgens, 


Rothpihilv& Co, 
State und Ban Buren Str, 


3ip*z 


Berlangt: Mädchen zum Vügeln an Damenkl⸗i— 
dern in FFärberei. 636 Nord Glart Str, fejo 


Verlanıt: Mädchen in Siebens Eonfectionerb- 
und Ctationerb»Store, über 18 Dabre. Eolde 
mit Erfahrung borgeronen. Ede Milwaulee u. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte und 
Sofort Montag orgen. American 
Manufacturing Co., 683 So. Kanal 
Madiſon. 


etige Arbeit. 
ewelty Tray 
Str., nabe 


— — 


Verlangt: Deutjches proteſtantlijches Mädchen als 
Näherin. Lohn 85. die Woche. Uplih’3 Waiiens 
haus, 21 Burling Str. 


Verlangt:_ Drv Goods PBerfäuferinnen. 
Loebr, 315 Blue Ysland Abe, 


Verlangt: Mädchen, ceinjahe Näharbeit an Kraft: 
majhinen; ftetige Arbeit; guter Lohn garantirt. 
Weftern Petticvat Co., 221 Weft Chicago Une., Ede 
Milmaulee Upe., 3. Floor. frfamo 
Frauen fünnen guten Mebenverdienft 
Unzufragen: 447 Yarrabee Str., Parterre. 

friafon 


325 Cleve: 
13ip,1m,X 
Verlangt: Vügelmädchen in Färberei. 398 Lin» 
eoln Anpe, frfafon 


Chas. 


Verlangt: 
erwerben. 


Verlangt: Madchen in Weſten⸗Shop. 
land Woe., Hinterhaus. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Weberinnen. Ginige 
ebrnäbhen angenommen. €. 8. Manfure Eo., 
74 Michigan Ave. * 13ſp, 1w, x 


Mädchen, 16 Jahre, das Zigarrenma— 
VLohn während der Lehrſeid. Gute 
246 Weſt North Ave. irja 


Verlangt: 
ben zu erlernen. 
Gelegenbeit, 


Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an Handſchuhen. 
672 Süd Halſted Straße. Store. frja 


418 
dofria 


Verlangt: Gute Verkäuferin für Vrydgoods. 
Weſt Belmont Avenue. 


—— 
Verlangt: Eine Dame, die fähig auf der Schreib⸗ 
maſchine zu arbeiten und der deutihen Sprade voll: 
fommen mächtig ift. Vorzufpreden 11°—114 Süb 
dovne Avenue. 10jp108 


"Berlangt: Näherin an Kappen und Hüten. Hiab 
laud Tam Co., 215 Oft Madiſon Str., 3, Site 
10{plm 


PVerlangt: Mädchen für leichte Fr in Sigarren= 
$8 _ und die Woche während der 
187 W. 20. Str. Hpim 


Verlangt: Mädden, die an Mafchinen ftriden kön— 
431 Milwantee Ave. * ’ Tıfpim 


Verlangt: Mad en in Candyfabrik. G. W. For 
99 Süd Desblaines Straße. a 


tiftenfabrif, 
Sehrzeit. 


nen, 


moellen, 


DVerlangt: Frau für Nähbarbeit, leichte Arbeit (ins 
Haus). Nahzufragen: Gelman & Daus, 458 W. 
PL. Str, oben. fria 


Verlangt: Gutes Mädchen in der Bäderei zu beis 
fen, eins mit Grfabrung bevorzugt. Lohn PER ad 
Nachzufragen 501 State Etr. dofrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


um Seiden 
Handarbeit zu machen. 


Gute Bezablung, Arbeit das 
anze Yabe. Täglid nachzufragen don 8 bis —* 
rüh und Sonntag den ganzen Tag, Zimmer 70: 
tedinah Tempfe. dofrja 


Werlangt: Junge? Mädden, in einer Fabrit zu 
arbeiten; netter, - PVlag. Common Senfe Zruß 
G&o., 75—77 Market Str. 12jep,im 


SHaußarbeit. 


Verlannt: Deutihes Mädchen, Ködin und 
Laundreß. —— 4711 Woodlawn Ave. 


—S Dadchen für Hausarbeit. Nachau- 
fragen in Apotbele. 2404 Milmautee Abe. 
ſaſon 
— — — — — 
Verlanat: Sofort, erfabrene Köchin. 
Lohn. Vorzuſprechen bei Krau eo u 
230 Main Str., Evaniton. 
ne: 5 u es u 
uter Lobit. Vorauipreden bei Frau 5c 
Evans, 230 Main EStr., Ebaniton. ——— 


Verlanat- Mädchen für Sausarbeit in klei— 
ner Familie. Guter Lohn. 1030 Milwaukee Une. 
ee een 
Verlanat: Ein Mädden für Hausarbeit. 
Braucht nicht au locen. 422 W. Edicano Ape., 
Store. fafon 


Verlanat: Mädchen für_ allgemeine ⸗ 
beit im Reitaurant. 314 ®. Dipifion en 
afo 


Erfahrenes bdeutihes Mädchen n für * 
meine Hausarbeit; Zwei in Familie, muß englij 
{presen. Naczufragen Sonntag. Shugat. 
ihigan Mpe., 1. Flat. 
Verlangt: Haus hälterin, pwiſchen und B Jah⸗ 
8 Elſton de: , 


te alt. — Sonntag. 
2. Flat. #. Folter 


Berlangt: 
beit. 


Verlangt: 


ſamo 
u 
tcago 


für Tetähte 
1012 8 


Junges Madchen fuür Aeichte 
Anzufragen in 1690 Kenmore &be., 


Mädden, 14 Nabre alt, 
muß zu "Haufe ſchlafen. 
Flat. 


Gir gutes Mädchen für Küchenarbett. 
Str., Ede Rodwell Str. on 


Friſcheingewandertes 
Nachzufragen: 


Verlangqt: 
außarbeit; 
tr., 1. 


gu angt: 


Mädchen 


— 
3229 S. Vartk Ube. 


— 
Flat 


Verlangt: 


Gute deutſche Köchin, fur 
outer Robn 


1108 Sincoln pe. 


Berlangt: Mädchen Bi allgemeine usarbeit, 
1629 Barry pe, Plat 1. * 


Berlangt: Mädchen, bei der Kaußarbeit mitzu 
RL 2, Rinder zu beforgen; gutes Keim. 1800 
aldale 


Neſtaurant; 


Verlangt: Deut 
hin; Referenzen. 
den. 32356 So, 8 


Berla 
Age Paeen Arbeit. 


Verlangt: Starle Frau 
fie von 4 Anzufragen 
Osgood Er. 


Ein anftändiges Mädchen 
star Safumer 


in Famil 
bis 17, 
Berlangt: Kine ar un n, für 
Gros 


eböhmiiche oder ungarilhe Nds 
onntag und Montag borzuipres 
art pe. 


en fir 


fafo 


usarbeit i lat; fei 
Chart, 5098 Glare ae re 


—— in Faml⸗ 


—8 ttag3. san 28 170 


= aweite Urbeit; 2 
de. 


ve., Saar:ga 


Berl Saiten Bin. 1 
ainkr urn We V he = ei 


5209 Andiana Une. Mes. Gr 
t: Ein Mädchen allgemeine 
Inc se u 
, 2085 Rorb de: 
a 


Bewarbch im 
ee — dor zu 
Deere "zn 


Rind. art, 


582 45, Place, 


— Pan" Meiner —— 


frſa 
frfafo 
Eh 9 6. Elart 
faj 
für 
fajon 
a 2 
oem s. 8201 Bernon 
Une idofrf 
beit Mädchen 
ibofefe 
Rord 
den R 
|? 
nahe dofrie 
bis 
anne EEE... 
Röchinnen, 
met Aolmz 


‚Outer Lohn. 


Berlangt: Yunges 
arbeit; gutes Keim. 


Berlangt: Mädchen Ki 
ei Lohn; amertfaniide 
vtoad. 


Mä x leichte us 
au üpe., Pi 1. 
ügemeine Hausarbeit; 


gende. 19 Speridan 
fejonme 


Hausarbeit in. Heiner 


Verl : ä 
A Ile Bias ——— im Drugftore, 


Yamilie, feine Kinder. 
Wells und Chicago Ave. 


Berlangt: Zwölf Köhinnen, —J zweite Mädchen; 
hundert für Kausarbeit; tottenlod. 3423 Halfted Sir. 


a ee 

Verlangt: Erfahrene Köchin, für einfaden Lund; 
Saloon; feine Sonutagarbeit. 122 Weit Xafe Str., 
Ede Desplaines Str. 


BVerlangt: Gin Mädchen für Kausarbeit. Gute Be: 
zablung. 273 €. Nortd Ave. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 6 
bis $7. 224 E. Worth Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHauss 
arbeit, 2 in Yamilie. 474 Yarrabee Str. 

Aelteres Mädchen oder Frau für „Hits 
Mrs. Ingland, 100 Wells Str., 2. Fl. 


Köchin, die gut Yufineh:Lund lochen 
Erneit Rebls, 103, und Judianapolis 
jajoımo 


ſichere 


Verlangt: 
merarbeit. 


Verlangt: 
fonn. Mor.: 
Une. 


Geſucht: 
Stellungen. 


Kautbälterin; auch Lunchtkochin; 

122 xa Sale Str, Zimmer ö. 
Verlangt: Köchin und 2. Mädden für ein Yaus, 
% und 8. 50 Haus: und Küchenmädcen, 8-87. 
Yund-Köhin, $12; Haushälterinnen, foftenios, 192 
Ya Salle Str., Zimmer 5. Strelow, 


Berlangt: Köchin; feine Wülde; 
Kimball Gafe, 143 Monroe Str., 
Winnetfa 2313. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
teine Wäjche, Saloon. 1857 R. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Familie. 2564 NR. Hamilıon pe, 


$6. Unzufragen 
oder Xelephon 
fajs 


in Heiner 
fajo 


Alleinftehende altere Frau für leichte 


Verlangt: 
Tags Über. 3 N, Mozart Strake, 


Hausarbeit. 
binten. 


— - 


8 Mädchen für allgemeine 


Tüchtiges 
Guter Lohn. 59 La Sale Wpe., 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
1. ftionz, 


Eine gute Röcin, muß waſchen —8 


Verlangt: 
4324 Bincennes Ave. 


bügeln lönnen. 


Ein gqutes Mädchen für —— 
‘ 
famo 


Verlangt: 
tann zu Haufe ichlaren, feine Sonntagsarbeit 
Yulton Str, Gde Robey. 

Erfahrenes Dining Room: Mädchen und 


Verlaugt: L 
245 Grand Wine. 


Zimmermädden, jofort. 


Kourpetentet Mädchen für Saußarbeit, 
4433 Dregel Bivd., Apartment J 
jajo 


Berlangt: 
Meine Tyamilie. 


Berlangt: Ein er Mädchen für Hausarbeit. 
2 Weit 0. Str., 2. Wloor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Photogras 
pher, MO Weit Obio Str., Ede Milmaulee Ape., 
9 


2. Fe 


Ein dentichet Mäddeg für allgemeine 
kleine Zamilie, 1708 Deming Place. 
jajo 


Berlangt: 
Haus haltung; 


Berlangt: Frau zum Waſchen, wei Tage in der 


Woche. 1218 W. 12. Str. 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: . —* —* —* 
uter Platz für gutes Mädchen. ine Grove 
Datdale Ave. 


Ave. Nehnmt Evanſton Ave.Car bis 
einen Blod öftlih und biegt rechts um. 1. #lat. 


Mädchen für algemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
G. S. Lollman, JNH1 Ea- 


Empfehlungen verlangt. 
lumet‘ Yine. 


14—15 Jahre altes deutiches Mädchen 
409 Sedgwid Etr., 1. flat. 


Junges Mäpdden von etwa 16 Yabren 
für leichte Hausarbeit, gutes Keim. 200 Turling 
fafon 


Straße, erfte Flat. N 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Slat. jajo 


Smeite Köchin. 135 Monroe Strabe, 


Verlangt: 
für Kind. 


Berlangt: 


Verlangt: 
19 Galumet Ape., 1. 


Berlangt: 
Baſement. 


Verlangt: Gutes Mädchen für u Haus at⸗ 
beit; fein Kochen, fleine Familie. abzufragen im 
Store. 242 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Frau zum Wachen, 
machen jeden Dienftag und Mittwoch. 
Prairie Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Alte Frau 
leichte Hausarbeit. Nachzufragen Abends. 


Troy Sir. 


Bügeln und Rein: 
Monin, 3250 


fann gutes Heim haben, 
2163 R. 


Verlangt: Fin erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. Unzufragen: 1353 Sheris 
dan Road, nahe Yrving Bart Biov,, 2. Flat. 


Gutes Mädchen für g emeine 


Verlangt: 
Mes, 1865 


erbeit. Anjufragen bei 
Etr., 3. Flat. 
Rerlangt: Ein anmftändiges arbeitiames degtſches 
Mädchen für leichte Hausarbeit up Küche, B* 
Edoewater Country Tlub. Bitte Evanſton 8 
Car bis Hollywood Ave. zu nehmen. 


Gute Waſchfrau und Mädchen für 


Berlangt: 
15V erpftal Str. mi dofa 


Haußarbeit. 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ——e— in 
einer Bäckerei, muß polniſch ſprechen lonnen. 43 
Milwautee Avenue. doſa 


anſtändig, ehrlich und 

don guter Ericheinung, für beffere Yamilie, bes 
ftehend aus älterer gemütplicer Dame, Herrn und 
l6jähriger Tochter; jebr guter Play für Die pajjende 
Verion,; ausführlide Auskunft erwünidt. Wdr.: 
. Bl, Abendpoſt. fefa 


Berlangt: Bauspälterin, 


Erfahrenes und fehr nettes Mädchen 

für zweite Arbeit; muB jehr gut aufwarten können; 

gene von Fünf; Lohn 86.00; Empfehlungen. 
ı ®. 856, Ube ndpoft. frf 


Verlangt: Erftllajiige LQaundrek für den Winter, 
Montag, Dienftag und Mittwoch; Deutſche oder 
Schwedin vorgezogen; $1.50 den Tag und Sabrgelp; 
nur erfahrene brauchen nadhzufragen. Mbr.: 

867, Wbendpoft. f 
— — 

Verlangt: Gute ar Dienftags und Sam: 
ftags reingumaden. 3554 Halften Sir. frja 
Verlangt: Ein Mäphen für Hausarbeit. 
Dattelbaum, 5485 Jehierjon Ane,, mabe 55. 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene deutihe Köhin, in Familie 
von Fünf; muß jeher nett und willig fein; nur eim 
sehtiaitiges Mäpden braudt — Lohn 83 
—— mpfehlungen mit. Mor.: ©, 30, Abend: 
vol. friefom 


— Nettes deutſches oder engliſches Mädchen 
für dritte Arbeit; muß bei leichter Zimmerarbeit 
mithelfen und gut nähen und ausbeilern können, 

ı der Dame behilflih fein; Yamilie * 
n W. o0; Empfehlungen; nur ein erfaht 
en braudt vorzufprechen. Ybr.: ©. 
friafon 


Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
** r jquverla ſſiges Med⸗ 
Box 87, — 9 

a 


Berlangt: Mädchen in Meiner Familie, 2 Rinder. 
4119 DVincennes pe, Des. “ Bi 
—2 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
1400 ſtenmote Abe. 


vVerlang 
gm bon 3, feines 
en. Guter Lohn. br. 


Berlangt: 
Haus, 


Verlangt: X es Ma u . 
abet, tin ade ae eh nal en 
den. 452 Seardorn n orn Avenue. 


; Gute ungen —— * 
blos Mittags ae. u. D., 
traße. 


Me felbftftändig 
Sonntagarbeit, 


Berlangt: 
tochen faun, 


feie 


Karte, 
a die 
e ie 


außerhald— Ei 


Berlangt: 
=. tene kan weiße & Pabitete 
e 


e tücht 


t über gi Hleines i 
u n unter Mbreife ®. — 


Berlangt: : 


Mädchen emeine — 


—— *—* — ſprechen. damit 


t: Ein Mä 
erzuipredhen 


Berl 


arbeit. = ug Em 


m @ 
meinst: | Ein Bent für ee £ Sausar: 

Sxand Boulesar), 

Berlangt: Kür" gende Mädchen tn 


Femssc Ye 


get ki 
Guter 
sad, 


8 
ee "ir 


In. was is, gene Familie. —V Sheri⸗ 
do ft ſa 


— lace, 
Bolefafen 
Verlangt: Röhin. 85 Wells Str. dofria 
Verlangt: Rindermäbchen. 60 Wels Sir. bofrfa 
für 


ge angehelt iR. 


ve Grand Boul. — Benson — 


Berlangt: 


Deardorn Sir... 


E b 
Weardern Er. binten, oben. 


Frau wüniht — in's 
Burling Etr., „ binten 


rau weünict. wii 
Dearborn Str., 


Sefußt: 
teinigen. @itert, 
Geiuht: 


teinmacen. = 


Gejuht: Eine deu 
Haus am nehmen. 


"Sefust: Deutiche 
Hans zu nehmen. 


inten, 


in’s 
. Blat, 


: Deutihe Fraw juht allgemeine Geuser« 
Need Strabe, 


— —ñ—Sy — üJ 
Gefucht: Deutihes Mädchen, 16 Jabre alt. ſucht 
Stelle. 361 Lartadee Ste., binten unten. 


Gejuht: Deuticher Mädden jucht Stelle 
Hausarbeit oder Saloon. 389 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle 5 alls 

emeine Hausarbeit. Borzufprehen 11 der 
traße. 

Alleinfiehende Tame, a Jahre, fucht 

Stelle al3 Haushälterin bei einem er 

tafe 


Geſucht: 
ge Gute Empfehlung. E. Matthias, 
tr., 2. Flat. 


Geiuht: KHauspälterin ohne Anhang, mit amger 
nchmem Weußern, mwiünfht in Wittwersfamilie das 
Haus zu führen. Apr: U. ®. 88, Abend 


für 


fonms 


Waihpläge in und außer dem Kaufe. 
ſa ſomo 


arbeit 


Geſucht: 
503 R. Varlk Avbe., binten oben. 


Geiuht: Junge Frau iuht Stelle für 
von 8 bi 4 Uhr. LITE N. Wart Une, 2. Ploor. 


Geſucht: Deutiche, mittleren Jahren, gebildet, 
mulitaliih, im Haushalt erfahren. fuht Etelle m 
deutichiprechender feiner Familie ala Gejelicafte: 
tin eder Metiegefährtin; Stelle jofert. dr.: U. 
©. 18, Üerdpofl. 


Geſucht: Frau ſucht Waſcholäge oder Geihirrwas 
iden fir Reftaurant. aut. 18 Ciybourn Une. 


Geſucht: * nges —— fuht Stelle in Gas 
Icon ober ae Bitte jelbit. vorgus 
iprechen. Agnes, 9 Rees Etr. 

Geſucht: Defterreihifhe Frau mittleren Witers 
jucht Stelle als Haus hälterin, iſt gut zu Rindern, 
9233 Eldbourn Arne, 


Geſucht: Weitere ftetige- Frau fucht Stelle als 
Sausbälterin. 3457 Wuburn Mpe., nahe 85. Str. 


* Junge Frau ſucht Waſchdlätge oder allge⸗ 
meine usarbeit. 336 Elybourn Wpe., hinten oben, 


Gefucht: Aunae Frau mit 4 Nabre, altem 
Mädchen wünſcht Stelle als Hausbälterirr. 
Zieht mehr auf autes Heim als boben Lohn. 
1. 178 Abendpoit. faion 


©. 


Geſucht: umge deutfhe Frau wmit Zährigem 
Kinde ſucht für einige Tage in der Woche oder 
Nachmittaas Beſchäftiauna. Adr. R. Krumrin. 
208 W. Monroe Str.. 2. lat, 

Geſucht: Griter Klaife Buſineßlunchlöchin ſucht 
Stelle. Adr. G. 331 Abendpoſt. 


Gefußt: 2 unaarifih-deutihe Mädchen müs 
ſchen Stelle in einem Haufe ala ceritcs und 2 
Mädchen. 310 W. Nortd Abe, 


Geſucht: Köchin ſucht 
Boardinabaus. 242 W. 
Müller. 


Geſucht: 
Schmitt. 


Geſucht: 
für einen Herrn ur Hausftand 
Neferenzen. 861 N. Wafbtenaim Ave., Flat. 

Geincht? Junge deutſch⸗ungariſche Frau ſugt 
Stelle als Haushbalterin oder gewöhnliche Arbeit. 
Mrs. Dudaſchit, 5 Ward Eir. ° tria 

Geſucht: Lunchkochin juht Plak. 
IR. Halfte» Str. 


Stelle in Ealoon ober 
Ebicano Ave. Mrs, 


Stellima, als SHaysbälterin. Frau 


242 ®. Ebicago Abe. 


Eine ältere rejpeltable Frau wlnjdt 
u our Gute 


—Borrmann, 
m ido it ſa 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Verxt. 


AUlezander's —s— ©. 
AI WNI2 Wabafp U 


75000 Berfauf von 
Neuen und ivenig gebrauchten Möbeln. 
Müfien gr irgend einem Kreis losaeſchlagen werben. 


Das Lager beiteht aus 


Sodfeiner und mittlerer 
DauspaltsMöbeln jeder 


Eıfen- und ge -Beitftellen..... Bl. 
Rug? aller Bisssavskarenne 3 
C. T. M 

— 

Dreſjers ... 

iffoniers 

5 3>:Stüde und 5-Enide Darior Snitt. 

Kommoden zuonsonnuenens 


 Rücent 
—— 


—— 


22226 


.. . 


——— 


——* ....—..n.... 


üf —* 
8 — 8 Robrlit J 


ts aufm. 

* lojets, Side 

Ei a EN ek ei 
efen. Gi 8 , Dapenpor 

Sets, Filz: "Mattagen, —* —588 und Sahı Rangeb, 


Wen Mödel br bezahlt es fi 
mu Pt aleranf" peisumopnen, 


Rrebit. 


2& 


Baar ober 
$15 imerth - Möbel, 
wertb Möbel, 
8 imertb Möbel, 
0 wertb Möbel, 
150 wertb Möbel, 
werth Möbel, lungen. 


—Unjer Ktebdit-Syftem ift eines der b 
Reine Scherereien Nur ein einfaches Anichr Me 


Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
Sirma:Ramen ab. 
alle don Krankheit obes 


Reine ‚Zahlungen im 
wenn Ihe uber Arbeit jeid. 


Alerander Furniture 
& Earpet o. 


2010-2912 Wapafh Ude 
— — 


Zimmer⸗ inricht una fotort 


gu verlaufen: 
Flat hinten. 
iajp 


Smei 
su berfaufen, 


199 Elpbourn Ave., 2. 


"Zu verlaufen: Möbel, wegen Berlaiiens ber 
Stadt... 1543 Addifon Etr., 1. Wloor. 


Zu verkaufen: Vier Zimmer Möbel, ganyger Kauf 
alt, jebe billig. - 17° Gomcorb Blace. 


u verlaufen: Maſſives eichen polirtes Schreibe 
pult (Roltop), 10 Schubladen, alle mit_jeparaten 
Schlöjjern verieben; bat SO gefoftet. Maht Ans 
gebote. Mdr.: &. 309, Abenbpoft. ſaſo 


Zu zu ——— Ein noch gut erhaltener Heiz: 
—54 Fr mei seh Re ob ee den >> 
a illig ſein. ri oder perjön anzufras 
een im Gründauß, 1220 Nord Rodwell” Ettaße, 
nahe Milwautee Adenue. 


— —————— TEE — — 
Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biefer Rubrır 2 Cents das Merk 


Bu verkaufen: — Upright Piano; billiq. 
Berry Ave., 2. Flat 


$ verfaufen: Mufit Bor mit Platten, leider: 
Shrant, Dclofen. 414 Center Str. 


Bu verlaufen: Billio—Gebraudtes 76 umb 1M- 
tönige Ronzgertine. 818 Nord Marihfield Abe. 

Uſediaſoft liat 

Bu verlaufen: Schönes neues Viano, ſchnel. 

8 —— Ade., Ede Milmaufee Abe. und Ro- 


Bu verfaufen: 
75. 175 Einbouen 
t Standard Marien liprigbt PBienss, inenig 
— Werden derfauft für erhausslintohtn 
er Kauf wenn fotort genommen. 221 Wen 
Madijon Str., Abends offen. 


— —S ein pres neue 


— Baar, „as 


senglsen 
* 
u Si it, a 
a pofsitt» er ä 
des 


4 gube 
* — * au 
— 
55 Zon, el nn * ufe, 
Fe. ton Ane., zwi — 
—— — = 


en AUbreife ein gutes Pians. 


— 


Fi 35 
art Str. und 


mple of Ruf, 





» 


x 


Bergnügungs:-Wegweiler. 
— Konzert jeden Abenb und 


ittag. 
ARderlei Attraktionen. 
r. — Allerlei Attraltionen. 
ar k. — Allerlei Attraltionen. 


.— XThe Hypocrites. 
I. — „Ihe Talt of New York.» 
Sheater. — „U Gentleman from 


. — „The Little Cherub.” 
Opera Houſe. — A Rniaht for 


a Houfe — „The Reb Mill: 
. — „Ürtie.“ 
"The White Hen.* 
aple. — „Barbara Fritchte,* 


(Bortiesung von ber 7. Eeite.) 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


445 Laufen eine gute 
$40 guten Erpreb: und WblieferungSiwagen, 
gain! 358 Sedgmwid Str. Store. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
volle Sänger, nicdrigfte Preiſe. 
HB Stete Straße. 


Bu verkaufen: Pferde; fünf doppelte und gehn 
einfache Geihirte. 49 Genter Str. 


Zu verfaufen: Großes Pferd, billig; paffend für 
Sattler oder Farmer. Nahzufragen Sonntag. 367 
N. Afbland MAve., 3. Flat, Front. 

Zu verkaufen: 2 Pferde, Wagen und Gefcirr. 
Worgufprehen in 2 Roscoe Blvd., Ede Weftern Ape. 


Ablieferungswagen-Stute, 
Bars 


Andreasberger, 
Geht nah Frant, 


‚Zu verfaufen: Grocery-Wagen und Amning bil: 
lie. ©. Raichte, 525 Berntce Ave. 


Verkaufe 2 Pferde, $30 u. $60. 386 W. Belmont. 
Store. 


865.00 taufen 1350 Pfund fchweres Mferd. 419 
Auſtin Ave. 


Zu verkaufen: Echte junge 
Mebfier Ave., nahe Southport. 


gu verkaufen: Echte junge Dachs hunde. 
Lewis Str., nabe Belden Wpe. 


Dachs hunde. 


rr 
iO 


197 


Zu verkaufen: SKanariendögel, Roller, Weibchen 
und ein jprehender Papagei. 143 Dacton Str. 


Zu verfaufen: Junge Kanarienbäbne au ber» 
laufen. Extra feine Sänger. 1784 N. SHobne 
Ave., nahe Roscoe Blvd., Riderdiem Bart. 


Zu verlaufen: 2 fchwere Pferde. 1986 N. Afhs 
land Ave, 


verfaufen: Ein gute3 Wrbeitspferd. 620 


Fletcher Str. 
Zu verkaufen: Zwei Wagen mit ſtetiger Arbeit, 
ſehr billig. 345 Elybourn Ave. 


Zu Verkaufen: 
wagen. Wagen umd Harnes fo gut wie neu. 
W. Wellington Etr. 


Zu verfaufen: 
Giybourn Apr. 


Gin Pferd, Harneß und Erpreß= 
243 


Guter Xriicher Setter, $l5. 17 


Bu verfaufen: Franzöjiihe Seidepudel-Puppies, 
12 Wochen alt, $10. 433 Miltwaufee Ape. dofr 


Zu verkaufen: Päderwagen, jogut wie neu, billig. 
433 Milwaufee Avenue. dofr 

Nur $H100 für feinen leichten Stationgwagen und 
840 für fhönes Nunabout, beide mit Rubbertire ud 
jogut ivie neu. Habe cin Automobil umd keinen Ge: 
brauh dafür. Anzufcagen in meinem Hauje oder 
beim SKuticher, 3636 PBrairie Avenue, frfa 

Zu verfaufen: 50 Bugs, Kutih: und Wagen: 
Pferde zu berabgefegten Preifen. Die Pferde wer: 
den 30 Tage garantirt. 460 Webfter Une. dofr ſo 





Muſſen verkauft werden in 3 Tagen— 39 Pferde 
(Stuten) für Boſton Department⸗Store, 900 Hi3 
1600 Pfund, $20 bis 840 das Stück. Levy, 15 
Cornelia Str., nahe Milwaukee Ave. 12]p20X 


Su verlaufen: Immer an Hand, 50 Zu ve, 
Driving: Pferde und bite für irgend AR ae 
au Farm:Stuten, von $35 aufwärt3. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Miltwaufee Ave. 

2a03mX 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote, 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Rauft Gure LadenzEinrichtungen bei 
uliu Bender, 

20—232— 236-238 u: Madifon Str, 
Ede Beoria Str. 

Hier Tönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store Firtures erfparen. 
Neue un gebrauchte. 
Vreiſe die aboſlut niedrigſten in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 
Being: unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume, 
232—234—236—23 Weit Madijon Str. 
elepbon: Monroe 1712. Aulius Bender. 


aars ober leidhte ablungen. 
un idaug, 2» 


Zur gefälligen Beahtung! —— 

Mein bedeutend vergrößertes Lager von guten ges 
tragenen Herren-Garderoben halte dem geehrten Pus 
blitum beftens empfohlen. Gute mwollene Männer: 
Anzüge von 3 bis 5 Dollars. Ginzelne Hofen, We: 
ften, Jadet3 von 50 Cents an. Weberzieber, Anzüge 
für ftarfe fettleibige Männer, Nr. 50 Größe. i 
Kleider find fo gut wie neu, von den feinften Herr- 
haften, und nur imenig benußt, zu ganz billigen 
reifen. Deutiches Geichäft, Sonntags bi3 12 Uhr 
offen. 289 N. Noble Str., nahe Erie Str. Schadt. 
17ag,jadido, IM 


CafpRegiters — Das einzige seitgemähe 
Bargain Eafh-Regifter-Haus in Ehicago;; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taujhen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „refiniih“ und garantiren 
jeden Megiiter. Nicht im ZTruft. 
MWefitern Gajh Regifter Eo, 
Bhene 2142 Central. 123 S. Clart Str. 
5ipinK 


— Fred Bender, etablirt 183— 
Wabajh Ave. und 14. Straße. 
Raben-Einrihtungen für Groceries, Mekgereien, is 

garten, Gonfectionery, Millinery, Drygcods, Reft 
ratlonen etc. Größtes Geihäft Ddiefer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicage für baar oder 
Ubihlagszahlungen, Zelephon: Galumet 1924. 
Diamifamolf 


111 €. North pe. 


= verfaufen: Guter, Nubel Furnace in beftem 
Buftand. 1721 Briar MWlace, 

Bu verlaufen: Anvalidenssabritudl, febe bil- 
fig. 134 Wilmot Ave. 


Zu verfarufen: Deutjhe Yamilte verkauft wegen 
Abreife billig: Brodhaus, Goethes j. Werte Schil: 
‚ Ters j. W., Nanijen in Naht und Eis, 9. ©. Lanz 
dors Auf Verbotenen Wegen etc. etc. 
5341 Andiana Ave. 


gu verlaufen: 250 Damenröde (Sample Stiets), 
mwertb $6.00, für $1 bis $2.50; ebenfalls 250 Kinders 
Mäntel, wertb $10, für $1.50 biS $2.00. 445 Mei 
Chicago Avenue. frfa 


Bu verfaufen: Wein-Preiien, 


Zu vermietden. 
(Ungelgen unter diefer Rubrik 2. Cents das Wort.) 


Bu bvermietben: Store und Bajement; auf ein- 
gelu, 1173 N.Halitev Str. 


Zu dermicthen: 5 Zimmer, 1. Stod, $1& — 151 
Soutbport Ape., nabe Glvbourn Ave. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, Koft an 2 Herren. 
Sarrabee Str. 


546 Wells Str, faio 
Gas, Bad. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 


Zu vermiethen: 4 Zimmersflat, 
2205 RN. Francisco Ave. 


Au hermiethen: Guter Laden für Butcherſhop. 
Gute Nahbarichaft. 204 Belleplaine Ave, 


Ru bermietben: Bafement- lat, 
Surnace. 778 N. Wincelter Abe. 


6 RBimmer- 


Zu vermiethben: Ab 1. oder 15. Oftober, nette, 
möbliertes 5:Bimnter Flat, alles hell, an Leute ohne 
Kinder, nahe Kohbakn. $25 den Monat. fFriefe, 
2290 NR. Albland Avenue. afo 


Su vermiethen: EdsLaden, gute —* für Gro⸗ 
— Saloon oder Butcherſhop, billige Miethe. Ecke 
Weſtern Ave. u. Upton Str., nahe Mi m 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u vermiethen: Möblirtes Bimmer bei Brivatfas 
milie; auf Wuni aud Koft. 2613 Emerald Une, 


u dermietben: Schönes Front: Bettzimmer 
F a Seren. 214 Center, nahe Halſted Etr., 
. lat. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Bad, 
Mpe., Hinterfaus, Ms. Schmidt, 


Berlangt: Roomers oder Boarder, 


348 Elpbourn 


236 Subfon 
fafo 


Bu vermietben: Ein Frontzimmer, mit oder ohne 
Board. 510 Wells Str., 2. Flat. 


vermiethen: bſche⸗ möblictes immer, 
wel EStr., r nabe North — 


vermicthen: Bettzimmer an anftändigen Ma 
** ohne Board, auch paſſend für * 674 N. 
be, 


Verlangt: WUnftändige Boarder. 48 Sep 
Straße, nahe KHochbahn und Car. zu 


vermiethen: Schön möblirte$ Zimmer, 
ir Strake. 


vermi : Zimmer, bei tinberfofer, : 
& 5 I air Kies Kofi, 978 — a 


* 


4 


x 


vermietben:: Gchönek möhlirtes Zi 
"FE nısconfiu ee... ; me: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Elegant möhlirtes Zimmer, $23 


Mahlzeiten a la carte, 
l4fepin& 


wunſcht 
2" Bien 


Zu vermiethen: 
per Woche und aufwärts. 
& ©. Market Str., nahe Mabijon, 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches —— 
Boarders, 83.50. 67 Wriobtwood Ave., 
nahe Deering. \ 


Großes möblirtes immer an 


Zu bermiethen: 
TEN. 


anftändigen Dann bei ältlihem Ehepaar. 
Halfted- Str., Hinterhaus. 


Billige Zimmer für einen älts 


Zu vermiethen: 
367 Wells 


lihen arbeitfamen Mann, gutes Keim. 
Straße. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer mit Bad, Heine 
male 1, Blod von N. W. „8”. 399 Well Str., 
1. frlat. 


Zu vermietben: in Front:Schlafgimmer mit k 
paratem Gingang bei fleiner Famtlte 239 Lincoln 
Avenue. 


Möblirte Zimmer mit Board. 
Top Flat. 


Zu vermiethen: 2 Froutzimmer, 1 kleines für 
Maͤdchen oder Frau. 8 Weils Str. 


Zu vermiethen: Sauberes Frontzimmer für 81.50. 
147 Ontario Str. 


Zu vermiethen: Freundliches Bettzimmer, mit oder 
ohne Board. 282 €. North Ave, 
hinten 


13 Orchard Str., 


Zu vermiethen: 
200 W. Diviſion Str., 


Verlangt: Roomers. 


unten. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, ’ 
Mohamt Str., 2. Tloor. 


Zu vermiethen: Schünes einzelnes Bimmer, Nads 
zufragen im Ealvon. 198 Jllinois Str. 


Zu vermietben: 3 Zimmer, eins mit MWaffer für 
leichte Hausbaltung. 198 Illinois Str. 


Bu dermiethen: Bet Finderlofen Leuten, Thön 
möblirtes Zimmer, febr beil, mit Gas, ment 
gewiünfcht mit Bad und Parlorgebraud, au 
an Leute mit Siindern, auf weldhe während bes 
Tages Acht gegeben wird. 1446 Elybourn Abe., 
2. lat. 


27 


Schönes 
Ave., 


Scontzimmer mit 


bermietben: ti 
3. #loor, nabe 


910 Belmont 
Ave. 


Au 
Board. 
Lincoln 


Zu vermiethen: Anſtändiger Arbeitsmann findet 
ein ſchönes Zimmer, wenn auch mit Schultind bei 
einer Frau, 651 13. Str., Hinterhaus. 

Zu vermiethen: 
mit oder ohne MWoard, bei Wittme. 
Hohbahn. 1436 Wellington Ave. 


Zu vermieden: Schönes großes helles Zimmer, 
feparater Fingang, alfes bequem, $2.25. Auch fleis 
nes Zimmer, jeparater Eingeng, $1.50, an reſpel⸗ 
table Mannec. 609 Nord Clark Str., 1. Flat. 


Geſucht: Ein oder zwei deutſch-ungariſche Roo—⸗ 
mers oder Boarders für ein ſchönes Bettzimmer. 
831 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes, orohes Zimmer 
mit Bad, Heine Familie. 794 Rodwell Str., zwei⸗ 


ter loor; vorne. 
U 
— — — ——— — — 


Möblirte Zimmer mit oder ohne Board. 806 Nord 
40. Court. ſamo 


Bettzimmer für 1 oder 2 Herren, 
Northweſtern 


Gut möblirte Zimmer, mit oder 


Zu vermiethen 
jajo 


ohne Koft. 207 Dit Erie Straße. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 


geeignet filr 
zivei Damen. MWpr.: . 496, Abendpoft. 


faio 
Nettes,  jeparates Zimmer zu vermiethen. 22 
Dayton Str., zwiihen Willow und Clay Str. na 
0 


Zu vermiethen: Angenehmes reines Zimmer file 
jungen anftändigen Deutihen. G. Moldovan, 532 
Sedgmid Str, mif 


Zu verkaufen: Möblirte Zimmer, 16 Betten. 
1120 Milwautee Avenue. frfa 


gu vermicther: Bivei elegant möblierte Frontzim⸗ 
mer, 1 Blod vom Xincoln Bart. 720 Sedgwid = 
rſa 


Zu vermiethen: Zwei ſchön möblirte Zimmer, Par⸗ 
ler und Schlaßzimmer, an junges Ehepaar oder 2 
junge Leute. 213 W. Diverſey Ave., Store. frſaſo 


Roomers bei deutſch-ungariſcher 
96 Dayton Str. frja 


Zu vermiethben: Zwei möblirte Frontzimmer, 
Wohn⸗ und Schlafzimmer, nahe N. Halſted Str. 
Station. 791 N. Halſted Str., Flat 2. frſa 


Zu vermiethen: Feines einzelnes Zimmer. 81.00 
pro Woche. 181 W. Late Str. bidofrfa 


Zu vermiethen: 
Mohe und aufwärts. 


Verlangt: Zwei 
kinderloſer Familie. 


Elegant möblirte Zimmer, 82 die 
87 South Market Str. 
dimidofrſaſo 


Zu vermiethen: Möblirte Außen-Zimmer, hell 
und rein, Gas, Bad, $1.50. 79 N. Clark Str,, 
Ede linois Straße. oſpiw 

billig. 18 
Tlep,2ex 


Zu vermiethen:_ Möblirte Zimmer, 
MWisconfin Str., Lincoln Park, 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Zu miethen aefuht: 1% bis 14 Bimmer, 
oder ohne Möbeln. Nord: oder Weftjeite, 
&. 393 Abendpoft. 


Gefuht: Nelterer, gebildeter Mann, QTags ilber 
beihäftiet, fucht Koft und Xogis in Keiner Familie, 
wo er gutes Heim findet... Nordfeite, Wbr,: 

395 Abendpoft. 


mit 
Adr.: 


Zu miethen geſucht: Familie von 8 Perſonen 
wuͤnſcht Flat in einem, Haus mit reſpeltablen 
deuͤtſchen Leuten, außerhalb der Stadt, mit ein 
vaar Acres Land. Adr. A. P. 99 Abendvoſt. 


Geſucht: Aeltere katholiſche Frau, die en m 
tft, eine Fränfliche Perfon gegen anftändige Bezahs 
lung bei jich aufzunebmen. Muß freundliche Wohs 
nung mit Badezimmer haben. WAdr,: G. 383, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: 
Preifen und Repariren., 
Glart Str. Telephon: 


Schneiderwerkftätte, gum 
Sohn E. Hoher, 1917 R 
Graceland 2402. 


Bu mietben gefucht: Anftändiger Mann in den 
beiten Xabren, juht ein Zimmer bei alleinitehender 
Dame oder Wittwe. Adr.: PB. 859 Abendpoft. 

Zu _miethen gefuht: 2 oder 3_ unmöblirte Zims 
mer, Weſtſeite. Adr.: G. 353, Abedpoft. 


Zu miethen gefucht: Weltere faubere Frau fucht 
ein größeres oder zwei Kleinere leere Zimmer. Müj: 
jen beil_ fein. Adrejien mit Preisangabe: 21 Fremont 
Str., Dewald. frfa 


Zu mietben gaefuht: Möblirtes Zimmer, md 


Stall für Pferd und Wagen. Adr.: G. 308 Ab 


Heirathsgeiuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbagefuh: Ein Mann, 50 Jahre alt, von ans 
genehmem Weubern und guter Bildung, jucht auf 
diefem nicht mehr ungewöhnlihem Wege eine Lebens: 
gefährtin, im Alter von 45 bis 50 Jahren, mit 
einem Vermögen von $2000; muß liebenswürdig und 
nicht zu Hein jein; habe felber fein Vermögen. Nur 
ernftgemeinte Offerten, mit Angabe der vollen 
Adreife und Nanten, werden berüdiichtigt. Agenten 
ftrengitens verbeten. Wbdr.: 3. 906, Abendpoft. jafo 


Hetratbsgeiuh: Yunger Herr im Urbeiterftand, 
twiünfcht die DBelanntichaft eines anjehnlihen Mäpds 
hens oder kinderloſen Wittwe zwecks Heirath; et⸗ 

as Vermögen erwkuſcht. Briefe find zu richten 
an Abr.: G. 361, Abendpoft, 


Heiratbsgefuh: Frau, Ende 50, mit eigenem 
Heim, evangeliich, alleinftehend, wünjht die Bes 
tanntichaft eines foliden gutberzigen Mannes i 
demfelben Verhältniß zu machen, der ein gutes 
Heim bieten kann, zwed3 Heiratb. Briefe zu fenden 
bis zum 18, Sept. Abdr.: 3. 904 Wbendpoft. 


Heiratbsgefuh: Für meinen Schwager, Anfangs 
50, rüftig, guten Charakters, Yarmbefiger, lebt im 
Süden, juhe anftändige wirtbichaftliche Er Ael⸗ 
teres Mädchen oder Wittwe, re ne Rinder, 
etivag Vermögen erimünfcht, melden unter Abdr.: 
G. 348 Abendpoft. Keine Agentur. 


Heiratbsgefuh: Fin 42:jähriger Herr mit gutges 
bendem Gejchäft, Yater eines 4ejährigen Kindes, 
wünjcht auf diefem Wege die Belanntichaft einer 
Dame tatbolifchen Belenntnifies zu machen, smeds 
Heirath. Etwas Vermögen ermünfeht. Agenten ver⸗ 
beten und Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. Adr.: 
G. 343 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch: Junge Deutfche, guter FJamtlle 
angdehörend, häuslich geſinnt, — ticheie 
nung, möchte gerne mit gebildetem deutihen Manne 
nicht über Anfang der dreißiger bekannt werben; 
befferer Handwerker bevorzugt, Offerten mit Ans 
gabe der Verhältnifje unter Adr.: ®, 339, Abend» 
poft. fefo 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: _ Goldenes yufammengefehtes Ur \ 
mit Perlen, ziwifchen Nortp pe. und Gier! Sm. 
und GSebawid und Wisconfin Str. Gute Belod: 
nung. 92 Sammond Str. 


Dadjdeder n. 1. m. 
(Unzeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.j 


€ Dach beihädigt? Ahr Lönnt ei 
er silligere) ad belommen, alg € ee 
Gravel, von der Glaborated Roofing Gomp., 
a = A ... ficer Rn 
de. on: en Baar 1 
mona tliche le ; 


Abendvoſt, Chieago, 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mast.) 


Englifcher Unterricht für Herren und Damen in 

Heinen Wbtheilungen und Einzelunterricht. — 
rare billigft, zahlbar mann und mie hr jelber 
wollt. Koftenfreier Probeunterricht für Jedermann, 
Wir garantiren die GErlernung des_Englifhen in 
Wort und Schrift im vollftändigen Kurjus in fürs 
efter Zeit und die fFähigfeit, jih allgemein zu ver⸗ 
ändigen, fon in bier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Widerjprud und 
ohne jeden Wbzug zurüd. Ueberzeugt Eud von der 
Solidität und unübertroffenen Lehrmethode unje= 
rer Schulen. Wir zahlen fofort 8500 für jeden 
Nachweis, da unfere Lehrmetbode übertroffen ers 
den fann! Falls Ahr wegen Unkenntniß des Eng— 
lichen arbeit3los oder unzufrieden feid, kommt zu 
uns: Wir garantiren Eud fofortige Toftenfreie Un- 
terftügung nad beften Kräften, und Ihr braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bis hr im 
dauernder, lohnender Arbeit feid. Stunden: 9—12 
Borm., 2—1) Nahm., Sonn: und feiertage 9--12. 
Schulgebäude für die Nordjeite: 164—166 Oft Norty 
Apde., Ede N. Halited Str. (nahe Hodhbahn); Schul: 
gebäude für die Weftieite: 1235 Weilwaufee Ave, 
(nahe Hochbahn), Ede W. North Ave. u. NRoben Str. 
ljep,imX 


Bejuhen Sie uns „vo r” Ihrer Entiheidung umd 
Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Geld! 
— Die DeutiheAmerifaniihen Privatihulen — 
Nahmweisiih „Aelteften“ u. Grfolgreiciten, in 
Chicago. gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 
% G. Cambridge, amerifanijche behördlich geprüfte 
Sehrer d. englifhen, deutichen u. franzöfiihen Spras 
he (Spitem Berlig u. a.); auch Vorbereitung zum 
Angenieur:Gramen. Wir bemühen uns ftet3 Ahnen 
aute Stellungen zu figgern. Breite von 75 Gents 
wöchentlich, Zahlung ganz nad Munich. Neues Schul: 
aebäude: 270 E. North Ape., Süpdoftede Larrabeeftr., 
über „Zaufig’S Furniture Store”, dicht an Hod- 
bahn. „Down Town“-Schule (Ya Galle Str.) 

10ſp, didoſalm 


Mehr Geld! 

Arbeitet mit uns des Abends und hr werdet es 

bald erhalten. „Zeichner beziehen hohe Saläre, Mir 

unterrichten in allen Branden des Abends. Linfere 

Sehrer arbeiten mit Cuh. Sie ipreden 

deutich. Ahr lernt amerifaniihe Methoden un: 

ter Anleitung von bdraftiihen Männern, welche 

Eure eigere Sprade fprechen. Epreht vor Montag 

oder Dienftag Abend. . 

Chicago Tehnical College, 

5. Floor, Athenaeum Bidg., 26 €. Van Yuren Str. 
E Tip,fafodido, lın 
Englifde Sprade für 

Damen, in Sleinklafien und privat, jomwie Buch: 

halten und Handelsfächer, befanntlid am  beften 

gelehrt im N. W. Yufinek College: gegründet 189) 

von Prof. George Nenfien, 1067 Milmcufee Ape., 

nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe mä— 

Bio. Becinnt jegt. N. Ieniien, PBriuzipal. 

2lapiadido* 

Gründl. Unterricht, Violine, Mandoline, Bither, 
Guitarre u. Piano, Erpert Lehrer, Ynitrumente ge: 
lieben Foftenfrei. 568 N. Albland Ave, n. Milm. 
Sip,didofajo, im 


Herren oder 


Gründfiher Biano-, Zither-, Piolin:, Guitarres 
und Mandolinelinterriht wird ertbeilt. Carl Rabn 
Muiic Academy, 765 Elobourn Ave. Ofpim!t 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Habe Privatgeld, das ich in beliebigen Beträgen 
bis 5250) zu 5% auf Norpjeite Grundeigenthunm 
verleihen möchte. 2. Kreuginger, 2372 Nord Ser: 
mitage Ave. 


Geld 
1% _d. a. 
16 Wisconsin. 


verleihen auf 
Zahnarzt, 


furze 
Schatz⸗ 


Immer 
Wehſel, 
meiſter, 


au 
Huxmann, 


Zu leihen geſucht von Privatleuten 84000 auf 
erite Mortgage zu 5 oder 5%; Grundeigenthum 
im SHerzen bon Lake View, Werth $2000 bis $10,- 
000. Adr.: G. 392, Abendpoft. 


Zu leihen geſucht; 82500, von Privat, keine Agen— 
ten. Adr.: G. 332 Abendpoſt. doja 
5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigentum oder für Neubauten. Prompte Bes 
bienung. PBeter Ban Bliifingen, 172 Oft Waihington 
Str., Südoſtecke Fifth Abenue. Wapex 


John ®P. Foerfter & Eo., 14 La Galle Str, 
verleihen Geld auf bebautes Chicagver Grundeigens 
tbum den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hppotheien in verfhiedenen Beträgen 
sum Berlauf au Bari und aufgelaufene a 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Glart und Randolph Straße. gin®t 


€ ©. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfe 
Hypothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


Zu verlaufen: Erfte en auf bebautes his 
cago Grundeigentbum. Geld zu den nicdrigften Nas 
ten. Rihard U. Koh & Eo., 5 Wafhington 5 

15ia?t 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Randolbb Str. Ran? 


Geld auf Möbel u. ſ. w. , 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


—— Geld zu vertietgen— 


auf Eure Mötel, PVianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt$ etc. 
Wir lafien_die Waaren in Eurem Beitg. 
Wenn Ahr Geld brauht, fo Tommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wern Aber nit voriprehen fönnt, füllt bdiefen 
Blank“ aus, fhidt ihm nach meiner Office und ber 
Ugent wird fofort voripredgen und alles Toftenfrei 
mit Guch beſprechen. 
Name...... 
— 
Gewünihte Summe $.....oonedsonssouennse 
Aut ESimerbelt Bon..osnonosnosessnnsnsunee 
Wann vorzufprechen.souosssossnsnnenennenne 
. rend 
05 Dearborn Gtrahe, Yimmer 45, 
Telephon 5059 Eentral. 


nn... ee 


* art 


———__ — — 7— ö— r — —— ç üñ—— — 
Privatanleihen auf, Möbel und Pianos, ohne u 
entfernen, zu den Sitianen Raten und teichtefem 
Sahlungen in_ber Stadt. Lange etablirt und vers 
antmwortlih. Alles wird in meiner Office abgefer« 
, Bitte, fprecht vor ober fchreibt an mid. „ 
Dito E. Borlder, 70 La Ealle Str, Yimmer 31 

Bifentlicher Notar. Telephon: Main 4759. 
154102 


Perſönlicheb. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Perſonen, welche am 30. Auguſt Augenzeugen 
waren, als mein Mann an Halſted Str., nahe Ran: 
dDolph Stre., ungefähr 6:20 Abends, don der Stra: 
benbahn überfahren wurde, jind gebeten, ihre Adrejie 
einzuichiden an Mrs. Ida Surahen, 187 Weit Late 


Str. 


Heinrid Schmidt, geboren in Karlsruhe, Baden. 
oder Jemand der ihn fennt, wird gebeten Yernent 
Ontel, Heinrih Schmidt, 2841 Nord Lee Etrake, 
Philadelphia, Ba., feine Wprejje zu überjenden: 
jeines Vaters Namen ift Nacod Schmidt. Heinrich 
Schmidt fam ungefähr im Nahre 1881 nah Chicago, 
er bat dort in einer Eijenbabnmwaggon-TFabrif gear: 
beitet, er war Wagner von Deutichland. 


Alle CarpentersArbeiten, Shingeln, Sturmfenfter 
und Zementarbeiten prompt ausgeführt, Stadt oder 
Country. 933 George Straße, 1. Flat. 

; 10ip,didoja* 


Bindom Ehades aut gemacht, billigfe Breiie; 
romzte Vedienung. Chicago Window Shade Works, 
63 Wells Str., nahe Nortb Upe. Tel. Lincoln 1637. 

2m ziaſodidoe 


Seinen ensemble 

Wenn hr zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
Urbeit babt, schreibt: Köhler, 443 Thomas Strake. 
Telephon Humboldt 6568. apdoiamo* 


Guter Schlofier und Klempner übernimmt alle 
Arten Blech: und Giienarbeiten zu den  billigften 
Preijen. 241 N. Centre pe. Uſep, Iwx 


— Storage! — 
Niedrige Raten für Möbel, Defen, Pianos etc, in 
neuem und modernem Lagerbaus. 
North Ave., YFurniture Co., 194 €, North Une, 
Phone Lincoln 1346, 11jepxX* 


Schriftliche Arbeiten in deutich und engliich, Ueber: 
fegungen, Vollmahten, Beglaubigungen, prompt und 
me ällig. Sartoriuß, Deffenttiäger Notar. 
73 Fifth Ude. Ubends und Sonntags 30 Mohamf 
Str., nahe Center Str. 


Alesander Deteltive = Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zim. 067, jammelt —— ———— 
richtlihe Rlagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsjälle unterjudt. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip* 

Echte deutſche Filzſchuhe und PBantoffeln jeder 
ek PH und hält vorräthig Se: 
148 Eipbourn Wpe., nahe Karrabee Str. 2WUag,im 


‘ Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wert) 
— — — — — — — — —— — ——— — 


se Rihard U. Rod..., 
85 Wafhington Str. erſter Flur; deutſcher Anwali 
und. Notar, praltigirt in a u Gerichten, Spred» 


den täglih von 9 bis 5:30. 
—— Nordſeite Office: 


No North Ave., Sudoſtede Larrabee Str. Spr 
den täglich von 8 bi8 9 Morgens und vo 
"ibends.” Sonntags von 10 bis 12 Borm. ro 
s llag*2 


Albert U. Rraft ** Advolat. 
en ge t. 


e in allen Gerichts Alle Rechts⸗ 
e beftens_ beforgt. haften eingezogen. But 
eitattetes KRollektirungs- Dept. run überall 
durchgeiekt. Göhne jchnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt, Belle Empfehlungen, 134 Monroe Str, Zims 
mer bung: « Nord 43. Ude, n® 
malt, 


d. Protke, deutſcher Rechtsan 
au Ba a BEE ST ir 
104. bene Brior Biace, nade R. Bann, 


2 Brillen, Ungengläfer. . 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 


Madiſon Etrake. 


— ehe —— 


(Ungeigen 


beiten Gange, feine Einrichtung, ehr A. 


—* 


Samnag den 14. 


Geisjäftsgelegenbeiten. 
unter diefer Rubrit 2 Cents das Werk.) 


en im 
Bager, 
muß wegen Krankheit vertaufen; arenlager und 
Einrihtung find allein den — Preis werth; 


etwa 3250 Baar nöthig. Apr.: 3. 91, Ubendpoft. 
jafon 


Zu verkaufen: Saloon, feit langen 


Zu verfeufen: Wegen Ubreife, billig, guigehender 
Butherihop; deutihe Kundiheft; neue Einrichtung; 
nabe Zincoln Bart; Preis 450. Wdr.: ©. } 
Abendpoft. 

Vargain: Dreiftöd. Steinfront:&ebäude; drei 6- und 

. ein degimmer modırne fylats. 

Viertel Blod öftiih vom Humboldt Fark; nur 9000. 
Schulze & Co., 419 Welt. Divijion Etr. 


— — 


nah Whiting, 
gute 
51 


Muß verlaufen: Wegen Umzug 
Ind., Candy, leichte Groceries, Mil Depot, 
Kundichaft, feine Wohnzimmer, Bargain. 
Princeton Ave. 

Zu verfaufen® 
109 Proz. Nusen, Preis $8WV; 
Abzahlung; wegen Abreiſe. 


Gutes Fabritationsgeſchäft, über 
auf Wunſch tbeilweiſe 
W 81 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Feiner möblirter 7-gimmer Flat. 
1632 Roscoe Str. 2. Flat. 

Zu verkaufen: Lang etablirtes Grocerygeſchäft ne⸗ 
ben der Schule wegen hohen Alters. 3311 Lincoln 
Straße. 


EB DT De Bl tan 
Zu verkaufen: Seine Grader-Ronte, billig; Gigen: 
thümer zieht fi zurüd. 145 S. Francisco Abe. 

Zu verfanfen: Saloon und Boardingbaus, ‚gutes 
Geichäft fir Deutiche Yeute paliend, it billig zu 
terfaufen. Adr.: 3. MT, Abenppoit. 


: — — — 
Zu verkaufen: 8225 kaufen gautgehenden Grocery⸗ 


und Delifatejjen:Yaden. 38 Howe Etr. jajomo 


Ein Meiner gutgebender Grocerh: 
und Delitatejjen-Store, wegen Krantpeit. dreiie: 
G. 390 Abendpoſt. ſaſomo 
el EB a a ee 
gu bverfaufen: Wegen Ubreife, Candy: und 
Schul-Supply:Store, neben neuer Schule. 527 Oit 
Belmont ne, 
Zu verkaufen: Grocerp, Meine Goldgrube, jeit 15 
Nahren in Betrieb; wegen Gefchäftsperänderung zu 
annebmbaren Preis. &8 Home Str., nahe Genter. 


verfaufen:  Gutnebende3 Delifatefien: 
leichtes Grocerbaeicäft. Alter Plas. 2 
nördlib don KRavenswood Hodhbahn- 
1880 N. VBaulina Sir. 


Zu verfaufen: 


Zu 
und 
Zbitren 
Station. 


Zu verfaufen: Delifatefienitore, befte Lage, 
ihöne Wohnung. 385 Ward Str. - 

Au derfaufen: Billig, Delilateffen-Store, Fir 
ture3, Waaren, alles neu. 1299 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: EdeSaloon, MW Jahre etablirt, uns 
abbängig von Brauerei; Einnahmen _$35. 6:8im: 
mer Flat, Mietbe $65. 4330 State Str. 14fepimf 

Zu verfaufen: 5-Simmer möblirter Flat, billig; 
Miethe 817 per Monat. 2220 State Str. 


gu, verfaufen: Gin_gutgebendes Kundenfchneiders 
Geichäft, Stod und Firtures, fofort, wegen ande— 
ren Geſchöfts. Adr.: C. U., Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon auf der 
Mordfeite, in der Nachbarſchaft von Armour & 
Swifts Depot, iſt umſtändehalber zum Koſtenpreis 
zu vertaufen. Näheres in der Columbus Brewing 
Eo. Ecke Noble und Cornell Str., zwiſchen 8 und 
19 Uhr. ſa ſo 
a 6 

Zu verkaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft, 
aute Lage, Preis $450, Miethe $20, muß verfaufen, 
babe andere Gefchäfte an Hand. 476 S. Robep Str., 
nahe Zanplor. fajo 


Zu verfaufen: Cin Schub: und Reparatur-Storr, 


gute Gegend. 1609 Harrijon Str., nahe Kedzie “ehe 
ajo 


Zu verfaufen: Saloon, überaus billig, wenn 
gleih genommen, wegen Krantheit, guter Z2ftödiger 
d:Brid-Saloon, muß verfauft werden. Karl Cd, 
245 Goftlin Str., Hammond, Ind. 

—— a a 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon, billig, wegen 
Krankheit. Adr.: PB. 868 Abenppoft. fajon 

nu eu 

Zu verkaufen: NRoominghaus, beite Lage, Dears 
son Avs., 14 gut möblirte reine Zimmer, alle be- 
fegt mit ftetigen Herren, billige Mietbe, monatliche 
Elunahme 5110 üder die Miethe, beſte Gelegenheit 
mit Meinem Kapital ſicheres gutes Einkommen zu 
ctzielen. 600, mit 3400 Anzablung. Adt.: G. 342 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Eine vollſtändige Bäderei in einem 
uten Städtchen 60 Meilen von Chicago; nur 8650. 
erwilliger K Co., Wl Weſt Diviſion Stt. 
— nie 
Zu verkaufen: Grocerp: und Delitatejjenladen, bil: 
tig; 20 Jahre altes Geihäft; jeltene Gelegenheit 
für deutfchengliiche Leute, feine Konkurrenz inners 
Lalb zwei Plods. 407 Melroje Str. ajo 
Zu verkaufen: Schuhputz⸗ und Hutreinigungs⸗Ges 
ſchaͤft. Arthur, 209 State Sir. 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon und Re: 
ftaurant, eine der beiten Xransfer-Geden auf der 
Nordfeite, wegen Krankheit in der Yamilie billig, 
wenn es gleih genommen wird. Adr.: € 
Abendpoft. f 


Zu verkaufen: $100 kaufen leichtes, bequemes "Ges 
fhäft: ftetiges Fintommen; Erfahrung nicht nötbig; 
unterjucht nah 5 Uhr Abends, 997 N. — 

idoſa 


— 


doja 


Zu verkaufen: Schuh Shop, Southport u. School 
Str., Nr. 862, verfaufe Gebäude für $75. Verdienit 
$5 per Tag. Zu vr. am Play oder bei Müller, 
1212 Lincoln pe. ute Kundichaft, gebe auf 
Farm. 11,14,17jep 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, ein vor⸗ 
treffliche: (mit guter Einnahme) Icecream-Soda-, 
Candy⸗- und Zigarrenladen. 748 W. 21. — 

tja 


N. 
fria 


1584 Weit 
fria 


Zu verkaufen: Gine gute Bäderei, billig. 


gint, 318 Weit Randolpb Str. 
Zu verkaufen: Morgen-Zeitungsroute, 
39, Straße. 


8 Kannen 


Wegen Veränderung, ne 
frjajo 


Zu verfaufen: d 
% Rees Straße. 


Milchgeſchäft, billig. 


Zu verfaufen: Bäderei, Nr, 3 Middlebn Badofen. 
Gute YLadenfundihait; gute Nage. 5300 
Straße. 


Aberdeen 
friafon 


Zu verfaufen: Saloon, beiter Iransfer:Plag an 
der Woeitjeite, billid. 2083 W. 12. Str. 


82000 Taufen einen der beiten Delifatefien:Stores 
und Neftaurant der Nordieite. Krankheits halber 
gezwungen, zu verkaufen. Straßheim & Co., 1375 
N. Glart Str. dofrjafo 


doft ſaſo 


Zu verkaufen: Gute Bäcerei, ſehr billig, wegen 
Kraänkheit. Guter Platz für einen Katholiken. Adr.: 
G. 333 Abendpoft. dofria 


Verlangt: Potter und Zahnarzt, gute Lage, gutes 
Flat, Transfer-Ecke. Seht Apotheker, N 
waukee Avenue. 


Mil⸗ 
frſaſon 


Zu verkaufen: Land-Store, Groceries, Dry Goods, 
Wagen, Schlitten. Adr.: P. 852, Abendpoſt. 
midofrſa 


Zu verfaufen: Gin guter Cd:Saloon und Re: 
ftaurant ım SFabrikgegend, Nordieite, umabbärgig 
von Brauerei, alter Play. Apr: M. ©. 143 a 

i—ja 


Zu verkaufen: Zigarren, Tabal, Candy und Xces 
cream-Parlor; ein feiner Store und eine gute Lage. 
2 N. California Ape., nahe Nortd Ave. iplmk 


Geichäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 bas Wort.) 


Rerlanat: Guter Geihäftstbeilbaber um Kräu- 
termodizin au imbortiren und au_ fabriziren. 
Großer Profit. Kleine Oppofition. Etwas Geld 
nötbia. Adr. 8. 459 Abendpoft. 

Verlangt: Aftiver Theilbaber für erftllaffiges res 
nomirtes, aut etablirtes, jehr angenehmes und Ge: 
winn bringendes Geihäft. Vorherige Erfahrung, 
ſowie anzulegen gewillter Betrag erbeten, Diejes 
Ungebot ift eine nur einmalige Gelegenheit für por: 
wärt3 itrebende Perjon. Wdr.: ®. 398, Wbendpoft. 

jafo 


Theilbaber sofort verlangt, mit $1000. 2000 
83000 Verdienit dor Weihnachten. 14 Antheil zu ber: 
faufen an dem beiten 10c Spielzeug, welches biäber 
dageiweien, — Neder der es jieht, fauft e3, En-gros, 
jedes Geihäft in 105000 Lot, für Wppertijes 
ment, der Name KIM Prize Puzzle zieht Millionen 
Käufer an. Umgebend Antwort. 1909 NR. Daflen 
Avenue. Gotticalf. frja 


Perlangt: Fin Partner für die Farm, 100 Arres 
Land, mus etwa? Geld haben. 414 W. 38. Str. 
Selber vorzuſprechen. fria 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter bieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Alle Painter: Arbeiten, Tapezieren, omining, 
Weihwaihen prompt ausgeführt; Stadt der Land. 
Painter, 45 Burling Str. fria 


Wichtig für Rheumatismussfrante) le Rheu: 
matismus in furzer Zeit dauernd, GE. Keiling, 456 
Oſt North Ave. frja 


B — ——— a —5 a 

ubdapefte ge k 

nit Ober:Madame gemwejen. Genilfent. Bedenbuung, 
s 10fp,im 


u. $rau, Deftr 


Dr Wei 
rauen: u. Männerfran 


len verichied. 
Entbindungen an, in u. auf 
gen Breiien, 912 Milwaufee Ude, 


⸗ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


t i 

be ? i 

AR 
a ns woo er k 

Beer Barte n 222 Lincoln Ave, Hoimk 

— — 

v.Peg. ya Salle Stt. 


wir 


"Ungarn, 
iten; See 


Monroe 94. 
ag, im& 


& 


faf 
28 


— bei mäßl: - 


“4 5 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


f Nord ſeite. 
gu verlaufen: Nur $10,000. Neues 2-ftöd. 4 Ylat 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, 50 bei 135 
Lot. eine Lale View Gegend. KINO Baar, Weft 
auf lange Zeit. 
JohbuHeim, 17IE N. Afhland Ape., 
nabe Belmont Une. 


Nordfeite = Bargain! Store:-Gebäude, Zftödiges 
Pridhaus binten, alles verbeifert. Adr.: U. ©. 
179 Abendpoft. 

Zu derfaufen: Nur $5000, neues 2eftöd. Brid, 5 
und 6 Zinmer Flatgebäude, Bad, Gas, Straße ge: 
zjleherh Feine Gegend in Late View. 500 Baar, 
Reit au leichten Bedingungen. 

sJohbunSeim 1713 R. Aihland Ave., 
nahe Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Berlafie tie Stadt, 8-Zimmer 
Herswajier gebeistes Wohnhaus, Irving WBark, 
Bw. Nahzufragen: John Bobel, 69 Southport 
Ave. aſon 


*100 Baar, 823 monatlich, einſchließlich Zinſen, 
tlaufen eine hübſche neue und moderne Cottage oder 
ein modernes Zeiylat Gebäude von je 4 Zimmern. 
I 2. Engelbregyr, 101 Lincoln pe. 

Zu verfaufen: 2-ftöd, Brid und Frame Gebäude 
mit 2 — 6 Zimmer Wohnungen, Yad und Gas: 
Kinrihtung an Wellington Upe., nabe NR. W. Hoc: 
bahn Station. Xor ift 33 bei 150. Breis $400. 

— Auguft Torpe, 147 Eait North Ave. — 
ſaſon 


— — — Beſte und ſicherſte Geldanlage! — — — 
Große Acker-Lotten — Lincoln Ave. und 40. Ave. 
Vorzüglich geeignet für Huhner- und Gemüſezucht. 
Preis von 5900 aufw. Leichteſte Zahlungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte werth jein. — 
Handelt ſchnell und ſichert Euch die beſten Notten. 
Qbftratt und jonitige Bapiere mit der 1. Anzahlung. 
Richard A. Koch &K Co. 9 Waihington Str. 
Nordjerte: Office: 270 D. North Ave, Ede Narrabee. 
14ip,tuXbaw 

Zu verlaufen: Neues modernes 2 lat: Bridge: 
bäude, mit Furnace, Elektrizität und Gas-fombi- 
nation. Xot 30 Fub 6 Zoll. Montrofe Station, 
KRavenstvood „X*. Eigenthümer 1221 Wellington Ave. 
Zu verlaufen oder zu vertaujhen: Ein Edhaus 
mit Salvon, Norpdjeite. Adr.: U. S. 38 Abendpoit. 
Zu verfaufen: e3-ftödiged?_ Steinfront-Gebäude, 3 
Flatz, jührlide Miethe $1260; Preis 0500. Beim 
Eigenthümer, 400 E. Ontario Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Prachtvolles 326 Zimmer Frame 
und Stall an Perry Str. Lot 37% bei 125; nur 
8100. PB. 7. Haynes & Co., #95 Southport Ave., 
nahe Hochbahn-Station. 

191 Blackhawt 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 


Str. Eigenthümer oben. 


Zu vertaufen: Nur 800, neues und modernes 
6FJimmer Wohnhaus, Bad, Gas, Brick-Baſement; 
30 dei 12 Fuß Lot; nahe Montroſe Boul. und Dal: 
ley Ave.; bequem zur Northweſtern Ravenswood⸗ 
Station; nur 3300 Baar; Keſt auf lange Zeit. 
John Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verkaufen; Nur 8750, neues zweiſtöd. Flat⸗ 
gebaude, Brick-Baſement, d und 6 Zimmer, Bad. 
Bas; gute Nage in Xafe View; KU) Baar, Weit 
leichte Zahlungen. John Ham, 1713 N. Ajbhland 
Ave., nahe Belmon: Ave, 


gu verfoufen: 3300, nettes 6⸗Zimmer 
Wohnhaus, Bad, Gas, extra große Not; nahe 
Ravenswood-Station der Northweſtern-Hochbahn; 
8) Baar und 3% monatlich, einjchließlih Yinjen, 
John Heim, 1715 N. Wibhland Ave., nahe Beimont. 


Nur 


Mub verkaufen: Dreiftöd. Brid: und Frames 
Haus, 31 Koncord Place, nahe Sheffield Ave., 
Bargain; Mietbe Wo. 910 Larry Ave, nabe Yin: 
coln Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Frame-Haus und Cot⸗ 
tage hinten; Miethe 80; Bargain. 
Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, 47 Diverjey Court, nahe 
Wrightivood Xve. zweiftöd, Framehaus, Gottage 
hinten; Miethe $ 1839 N. Irving Ave, nape 
Roscoe Str., 5agimmer moderne Kottage, billig; 
leichte Zahlungen. Baumann, 1008 Lincoln Wve, 
Zu verkaufen: Billig, zweiitöd. Framehaus, an 
Syool Str., nahe Nacine Ave., nur $2600; leichte 
Sablungen. Cha. Baumanı, 1008 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: _Dreiftöf. Bridhaus, Seinfront, 
Hartholz Finiſh, Dampfheizung; S10 000. Auch ein 
zweiftöd. Bridyaus, Steinfront, W) Fuß Lot, 8000. 
Auch 5sgimmer Kottage, $1500. 10464 Nincoln Une, 


gu verkaufen: 
— Lotten — Lotten — Lotten — 
X bei 15 Fuß, jchön gelegene Lotten, nahe der 
Northweſtern Hochbahn, an Dakley u. Irving Ave. 
nur 8700, Zement:Seitenweg, Waffer, Sewer und 
Ga3 — geringe Unzahlung. 
— Julius & Fichter, S1 Lincoln Avenue — 


Zu verfaufen: Schön gelegene Frame: und Stein- 
Häufer in allen Theilen von Xate View, an George, 
Wellington: Ave, Barıy Wpe., Southport Ave., 
Newport Upe., Lincoln Ave. und Welten Straße. 

— Julius & Fichter, Bl Lincoln Adenue. — 


Zu verfaufen: Ein großer Bargain! Diverfey 
Place, 2jtöd. Frame, Brid Bajement, 2—6 YZints 
mer Wlats, und 1—4 Zimmer „lat, SHeibwarjer: 
Heizung, 34950, wenn bis zum 16. September ge: 
nommen, Werth $5500. Ebenjo 2:ftöd. Frame, d— 
6b Zimmer Flats, Preis $45W. Nachzufragen. 

— John Bobel, 9609 Southport Une. —— 
fafo 

Zu verkaufen: I:ftöd. Eteinfront, 3 Ylat!, 80 8. 
Lot, 8300. Bargain! 

2:ftödiges Brid, 2 — 6 Zimmer Flats, 28 Fuß 
Lot, $OAW. 

2:ftodiges Brid, YJanfien Ane., $5500. 

—— John Bobel, 909 Soufpport Xpe. * 
aſo 


Zu verlklaufen: Bargains in unbebauten Lors!!!! 

37, Fuß an Perry Sır., $1800. 

Daͤsſelbe an Bosworth Ave., 81800. 

25 Fu Lot an Berry Str., $I0. 

3 vu Yot am Janfien Ave,, 2950. 

5 ug Lot an Welroje Str., $7W. 

5 Zus Yot an Schooi Str., nahe Weitern Ape., 
fafon 


HU. 

—— John Bobel, MI Southport Ave. — 
Flat Apartment in Sheridan Bart, 
Station, Micthe 82800, - Preis 
810,00, 8. Bode, 1219 Weit 


Schönftes 6 
nabe Wiljon Ave, 
$21,500. Wortgage 
Berteau Ave. 

Zu verkaufen —Zu einem Bargain; Neues, moder⸗ 
nes Wohnhaus, 2291 Nord Irving Ave. Nachzufrae 
gen, C Fiſche & Co., 204 North Ave. 


Zu verfaufen—großer Pargain: 2sitödiges Haus 
mir Bajement an Wrigbtwood Avenue für $2800; 
bringt 8 Miethe monatlihd. Nachzufragen, 1347 
Lincoln Ave. Auch Gottage mit 6 Zimmer, alle 
Verbejjerungen darin, an SKermitage Xpve., nabe 
Waveland ve, für $240. Nadzufragn in IH7 
Yincoln Ave, 


Zu verkaufen: Eigenthümer verläßt da3 Sanı— 
2% kauft Melroje Str. Flat, 5-6 Zimmer; feine 
MietbisGegend; gute Transportation. Bedingun: 
en ujw. Gontlin & Eo., 1648 Lincoln Wpve., oder 
Ravenswood Y. Grtenjion nah Irving Park Une. 


Bu verfaufen: Verjchleudere Meltoje Str. Cottage, 
27%. 6 Zimmer, extra Sommersfiüde und Eh: 
zimmer erfter floor, feine Gegend. Bedingungen: 
Gontiin & Co., 1648 Lincoln pe; oder Rapenss 
wood 2 Ertenjtion, Irving Part Station, 


$20 Anzahlung und $37 monatlih, einfclieklidh 
Sinjen, faufen das Steinfront:ylatgebäude, 5 und 
6 Zimmer, 47 Wolfram Str., nahe Robey. Preis 
$4W. White, 1001 153 Ya Salle Str. 

Zu verkaufen: Meues zweiftöd. fylatgebäude, 5 und 
6 Zimmer, mit hohem Bodenraum und 7: fuß PBrid: 
Baſement; Ofen- oder Furnaceheizung, Eichen⸗ 
Fußböden und Holzbekleidung; Lot Mbei 125 Fuß; 
an Addiien Ztr., naye Hopyne Ade.; nur drei Blod3 
von der Kochbahbnitation und Lincoln Ave.:GCars ges 
ſegen; Umſtände halber billig zu verfaufen. Gigens 
thümer Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 


Zu vertaufhen: 6-Bimmer Cottage nahe Qedteta 
Grprebftation, gegen 2 oder 3 Ares Sand. 142 
Dsgood Str. 


Sehr billig! Dreiftöd. Pridgebäude und Bafement, 
drei H- Zimmer Wohnungen, gut gelegen, nahe Hoc: 
bahnitation und Straßenbahnen. Preid3 nur $H5W. 

—— Arthur Yojetti, 20 Oft North — 
918 


Bargain —— Bargain —— Bargain! 
Hocelegantes a ale FramesGchäude mit 
Baltonfenftern und Beranda, Brid:Bajement, zes 
urentirter Fußboden, Waichküde, zwei fech3 Zimmer 
Wohnungen, mit allen neueiten modernen Einrichs 
tungen; großer Zrodenboden mit zwei eingerichtes 
ten Stuben; hinten auf der Bauftelle außerdem eine 
4:Bimmer Cottage und Pierdeftall; alle Gebäulich- 
feiten in feinftem Suftande; jährlid $600 Miethe 
dringend; nahe Lincoln Ave, Et. —— — 
reis zweds ſchnellem Verkauf, da Eigenthümer bie 
tadt verläßt, nur $5400. 
— Irtdur Zofetti, 20 OR Nortd Ane.— 
bidoja 


Sehr gut gebautes zmweiftödiges Vrid-Gebände, zwei 
7:$immer ohnungen, Qadezimmer u.j.iw,, auf 
orober Bauftelle. Einige Blod£ von meiner Office 
gelegen, Preis 25500. 

— Arthur Jojetti, 20 Of North m 


Su verkaufen oder zu bertauichen: ae ein zwel⸗ 
oder breiftöd. Gebäude, Meine Frame Cottage, nahe 
Sarradee Str. Hohbahnftation. Preis $1800, 
— Urthur Jofetti, 20 Oft Rortd Une — 
midofa 


Etn Haus.‘ 


Su verfaufenn: 
weis$lat Frame: 


Bargain für einen Arbeiter. Zi i 
gem in beftem Zuftande, zu billigem Breije; au 
byablung; die Mietbe bezahlt daS Kapital neh 
den Zinjen in 17 Jahren; 120 &Herndon Str.; 
An Fi rei ie ‚raßyufragen beim er 

mer onntag oder mits 
a ee lat 2, ©. ®. Qusbarb. 


Bee icherfte Geldanlage! — — 
Große. ee ee hin. 
von 390 aufwärts; 8150 —* 
Ba ee aan 
e m o g 
rd U. & G., 8 BWaih 


er zu 


Rorb 
Cifen 
Termittags. 


re ER von 750 8. Benni 10H | 6 


‘Srundeigentgum und Häufer. 
' (Unzeigen unter diefer Kubrit S Cents das Merk.) 


: Norbieiie. 

Zu verlaufen: Nur 32450, bübihes 2 — 4 Zims 
mer latgebäude, alles in erfter Klajje Zunand, 
nahe Halftev Str. und North Uve., HU Baar, Rei 
auf Seıchte Zahlungen. 

John Heim 1713 N. Aldland Ave., 
nahe Belmont Une. 


Zu verlaufen: Nur $3100, bübjhe 8 Zimmer Res 
an, Bad, Ge$, Yurnace Heizung. Nahe Irving 
art Boulevard und Lincoln Ave. 5 Baar und 
Üteit wie Miethe. f 
John Deim, 1713 R. Alhtand Upe,, 
nabe Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Nur 82750 das Stüd, Auswahl von 
3 pübjchen und. modernen 6 ‚Zimmer Kejidenzen, 
Bad,. a3, nahe Logan Square Station. Nur $100 
Baat und Reit fo wie Mietbe. 

Kobn Heim, 1713 N. Abland Ape,, 
nahe Belmont Ave. 


Zu vertaufen: Nur $1950. Kübiches 2:itöd. 3 und 
4 Zimmer #Flatgebäude, nahe Gupler und Yincoln 
Ave. OO Baar. Reit jo wie Miethe abzuzaplen. 

Kohn Heim 13ER. Albland ve, 
nabe Belmont pe. 


* 
Nordwe ſtſe ite. 
Airchen⸗Eigenthum zu verlaufen zu einem 
Bargatn, -n der Nordmeitieite gelegen. Muß 
fotort ra. Nucdaumagen bei (riclon, 1032 
N. Wiozart Sir. 


Muß verkaufen: Nabe Humboldt Parf, an Divi⸗ 
fion Str., dreiftöd. Steingront-Jaus, 5 Flats und 
Store; 5 Jahre alt und modern; U) Fuß Front; 
Miethe 51900. Apdr.: ©. 302, Abendpoſt. 


30 

Zu verkaufen: Billig, zweiſtöd. Frame⸗ Haus, 
5-gimmer Flat, modern; HWV Baar, Weit monat: 
ih. Nehmt Armitage Uve.:Car bis Yamndale Abe., 
geht nördlidy bis 1105 Fullerton Ave. Nachzufragen 
Sonntag. 
en Sn u TuEl nz u DE ie 

2 bear — Net anf monatlihe Abzahlungen, 
taufen elegante?, modern: 6 Zimmer Bridbaus — 
Dat trimmed CEottage, nahe Vart und Hochbahn. 

83000 Taufe modernes 2 — 5 Zimmer ZJlatge⸗ 
bäude, cbenfalls mit Gebäude hinten — gute Ges 
gend — eine fich gut bezaplende Anlage. 

84000 taufen modernes 3 Flat Bridgebäude — 
beinahe neu, Dat Irim — gepflafterte Strabe — 
feine Nahbaricait. jejon 

— Schaefer, I Welt North Une — 

$1400 faufen 5 Zimmer Cottage, Vafement, U3s 
pbalt Str, Kommt jehmell. Navratil, 521 W. North 
Ave. 

8809 taufen 2-jtöd. Bridhaus, 


Gas, 9 Fuk Lot, nahe Hodhbahn. 
— Napratil, 521 W. North Une — 


Baiement, Bad, 


—— Bu verkaufen: Cottages und große Lot — 
(Diejelde Größe wie 11 Stadt:Yotten) 
1 Bot von Straßenbahn. 
— — Redingungen — Preis — 600. 


&o groß wie 54 Stadt:Lotten — 1 Biod von Car 
$5 Paar — Reit wie es Euch paßt — 480. 


Sp groß wie 12 Stadt:lotten — 3 Blod von Gar 
0 Baar — Reit wie e3 Euch pabt — FIR. 
Vergeiüt nicht, dak wir die einzige Neal Gftate Fir« 
ma in der Stadt find, die Örundeigenthung 
chne Zinien verfauft. 

Gerade der pafiende Pak für Eure Familie, Gars 
ten und Ghidens. Hober und trodener Grund. — 
5 Gents fFabhrgeld. Nebint irgend eine Gar nad Jr» 
ding Perf Roulevard, transferirt weitlih bis zu 

unjerer Office 
Gde 63. YUoe. — Argend einen Wocentag oder 
Sonntag®. 
Brinet Kure Frau mit. 
Frederid d. Lartletti& le 
ſaſon 


84600 tlaufen feines neues 3 Flat Brick und Stein— 
Gebäude, Miethe 5540. Muß ſofort verkauft werden. 
Jacobſon & Wolkenheim, G Weſt North Ave. 
a seien 

Krping Park Grumdeigentbum zu 
zu vertauihen: Schöne 7 Zimmer Kottage mit 
ſchönen Schatten-tund yruchtbäumen für Lake View 
3-ftöd. fylataebäude und baar. — Kite 9 Yimmer 
NReiidenz mit großer Kot, mit Frucht: und Schat: 
tenbäumen und Stall. — Eine 7 Zimmer Cottage 
mit 50 bei 125 Lot, jehr billig bei 2. Bode, 1219 
Welt Berteau Are. 


verfaufen oder 


Zu verfaufen: Neuc®, modernes 6 Zimmer Haus; 
Dat Trim; Oftfront; Wlot von Gars, 33 Fuk Lot; 
Yement:Seitenmweg, 2900; leichte Zahlungen. (3127.) 
Haenke & Wheeler &06 Milmaufee Ave. 

fafo 

Zu verkaufen: 6 Zimmer frame Haus an 25 Fuß 
Lot, aute Nahbarichaft, wur $1150, werth 2000; 
große Zimmer, ein wirflicher Bargain. (3139.) 
Baenge & Wheeler RG Milmaufee Une. 

fajo 


Zu verfaufen: Belter Pargain, den wir haben! 
T Zimmer Haus, Steinfront, Brit Pajement, 30 
Fuß YVot, FFuruace, modernes Bad, Tat Trim und 
Floors, Oftfront, Bäume, mur $20W0. (3135.)) 
Saendhce & Wheeler 23806. Milmaufe Abe, 
fajo 
Zu verfaufen: 50 Fuß Lot, 1:B Mod von Card — 
Waffer, Somwer, Gas, nur 8600 Baar. 318.) 
Haenge & Wheeler 306 Milwautee En. 
afo 


Bu verfaufen— Bargain: Kottage, 2—4 Zimmer 
mit Attic; vermiethet für $20 per Monat; 2 Wlods 
don Hochbahn, 821. Nacyzufragen 477 Nord Gali- 
fornia Ave, 
— —ñ— — — — s — — —— 

Zu vertaufen: Neues 2 Flat Frame-Gebäude, Oft⸗ 
front, an N. Trov Str, a4ahe R. W. „er, 4 
Zimmer, Badezimmer, Gas, Brick-Fundament, Ze— 
ment-Seitenwege und Baſement, große Bäume. 
Yesige Mietbe $27 monatlich. Käufer fann auf 
Wunsch einziehen. Preis nur $32W, leichte Abzab- 
lungen. Sield & Go., 55 W. Irving Part Bivd. 

3u verlaufen: Modernes 6-Zimmer Pridbaus mit 
Furnace, nabe Humboldt Barf, 8750 baar, Neft ıno= 
natliche Abzahlung. Schackers, 1986 W. North Ave. 

R fafon 


Zu verkaufen: Leichte Bedingungen. 
Fignentbum auf Schulden übernommen. 
Wird verichleudert um jchnell verfauft zu werden. 
‘ Zimmer, Breis PI0— Banr 250 monatlich 814 
3im., Ede, Preis LOI— Baar $9W, monatl. $15 
irlarts, Mreis KH) — Paar MO, monatlich $25 
Alle haben Hartbolz Fuhhböden und Trim; Bad, 
beikes und faltes Wafier, Maihbowie, Gas. Sind 
türglich twieder angeitrichen umd deforirt worden, jo 
daß fie von neuen nicht zır untericheiden jind, alfe in 
einem jibönen Theil von Arping Parf, nahe Schule. 
Sprecbt irgend eine Zeit nah 2 Uhr am Sonntag 
oder während der Wode por. E. M. Walter, 

Südweſt-Ecke Irving Park Blod. und 40. be. 


€ 


Zu verfaufen — Foreclojure Pargain! 
Leichte monatlihe Zahlungen! 
fyaft neues 6-Zimmer Haus; Hartbolz Fuhböden 
und Trim. Breit 8230, Baar 850, monatlid $14. 
Didinion Bros., Milmwaulee Ave. und Irving Part 
Boulevard. 
Zu verfaufen: Sehr keihte Zahlungen. 
Foreclofure argatn! 
Preis nur 8350, baar/ $MO, monatlih $14. Fat 
neues Haus, außen neu angeftrichen und innen bdefo= 
tits, jo. gut wie neu; SHartholy Fußböden und Trim. 
Qad, heiked und faltes Waiier, Waihitand, Gas. 
Schattenbäunte, prädtige Nahbarihaft. Kommt 
Sonntag nah 3552 Milwaukee Are, Ede 47. Uve,, 
oder an Wocentagen W. 3. Moore, Zimmer 810, 
122 Monroe Str. Telephon Gentral 707. 


Zu verfaufen: 

Größter Bargain ir Chicage 
Lot yerade wehtlih don Humboldt Park. Nur 9445 
0 baut, 38.00 monatiih. Alle Berbeiferungen 
vorhanden und bezahlt. 

Fragt Sonntag nah M. N. Grable, SüdweſteEde 
Grand re. und Monticello Ape. 


Yu berfaufen: Billig, eine woderne 6-Zimmer 
Brid:Gottage, nahe Humboldt Part und Met. „Q.“ 
Nahzufragen bei Bochm, 1612 W. Chicago pe. 

12jp,dofadilm 

Zu verlaufen: 5-_ und 6-Zimmer Kottages, Bad, 
feine Aitic und Baiement, breite Yot, nur 3 Blod3 
von Logan Sauare, $1800 aufwärtd. Herman R. 
Meims, Logan Sauare. Tip,Ta*® 

Beiter Logan Square Bargain. 6-Bimmer Gott 
Bad, Laundey, feine Attic, gepflaiterte Straße, ae 
Schule, drei Blod3 von Hohe umb Giienbapn, 
220. Kerman R. Melms, Logan Square. WNinja* 


$500 Anzablung. : — 832 den Monat. 
Zu verfaufen: Zwei neue 2-ftödige 6-Bimmer Flats 

—— mit Attic, mit großen hinteren Porches und 
oem Bajement auf Konkret Fundament: Qaundrys 
Trays im Bajement, Tal Trim; mit Billar Grilla 
und Spiegel in China Clojets und Medizin-Cabis 
net3; polirte Eichenböden; offene Bleirohr-Blumbing 
mit PorzelansSints, Lapotorid und Badewannen; 
mit Lot 8 Fuß breit; Preis 33900. Sowie 3 fhöne 
große neue Kottages mit allen modernen Eintich— 
tungen; $150 Anzahlung und $10 monatlih; Brei 
EN. Eddart Thon, SH Elton — 
ia 


Geihäfts3-Lotten x1235, an Milwaukee Ave., nur 
go; leipte Bedingungen. Aug. Krufe, a 
arf pim 
Borftädte. 


Blod., nahe Milwaulee Ave. 
u veifaufen: Ein Geihäftsplag in Elmhurſt, 
., Megen onderes , Eigenthum. _ Gebäude nem. 
de.: DB. 866, Ubendpoft. 
Süpjeite. 
Zu verkaufen: Schr leichte Bedingungen 


Forec;lofure Bargainsı\ 
+ Zimmer, KA — Baar $IW — monatli 2» 


6 Zimmer, $2100 — Baar $IN — monatli 
6 Zimmer, 250 — Baar 8300 — monatlih 15.00 
7 Zimmer, 2650 — Paar $2AO — monat * 
Alle haben Hartbolz Fuhböden und rim; Bad, 
beige) und faltes Wajier, Wafchborwie, Gas. 
jeht Mr. Zameit nur Sonntags, Güdoft:Ede 
Ealifornix Ave. und 35. Etr. 


1300 Taufen Haus und Lot. 246 Ewan Str. 
ehenton mer 14fepim& 


6:Bimmer Bridhaus, 


AB Rapital-Anlage: Ein 


Zu verlaufen: 2 

— Xrodenboden, großer Sat. in * 

Straße. didofe 
Cat End Xne., Blods 

— —— 

en d drei 


*5* 
dftlich von Stoned 
Framegebäude, gut gebaut, 
thal mmer — und de mmer 
; : ab € 
jet wird dieſes thum 


‚Mittel-:Wiskonfin fau 


‘taufen oder 


Grundeigenipum und Häufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents 9 Marti 
— — — — —— — — — — — — 


Säpfelte, 
Su verlaufen: — — — — —— 
—Fur ein Haus oder als Geldanlage 
Lotten nahe 
Beet Bart 


* * 

Weftern Coe, bi8 Nodmell Str. — 71-73. GStrahe 
Einzelne Lotten Sx15 — Fünf Lotten 
Kl50 umd aufmärtt. $475. und aufwärts. 
Tieie Wodfe mag dielleiht Cure legte Gelegenheit 
fein zur Sicherung einer oder mehrerer diejer Lotten. 
Schon 00 verlauft. Wenn Ahr eine faufen wollt, 

fommt Sonntag, oder nad vorher. 
Kleine — — — ohne Zinſen. 


Ihr bekemmt eine Garantie⸗Polize und Abitraft 
bon der Chicago Title and Truſt Compan —ren 
Alle Lottem baben Front an 66 Fuß breite Straßen. 

> €. — nach der Stadt. 

Nehmt Weſtern Äbe. Cats zur 71. nach dem 
Grundeiger ihum, oder . Stz. Cars ju den Gelen 
en. dann lauft weſtlich zur Weſtern Ade. und zwei 
Blods jüdlich. 


Ken * * 5 
Eine ſolche Gelegenheit zum Ankaufen von Grund⸗ 
ergenthum im Chicago zw, fol’ niedrigen Vreiſen 
wird jich bier nie wieder Bieten. Wir erwarten alle 
Totten im.einigen Xagen verkauft zu baden. Wenn 
sbr den größten je offerirten Bargain baden welt, 
—tommt umd jeht fie, Ahr werdet kaufen. — 
Smweig:Offiee: 71. Str. und MWeftern Avenue, 
Täglich offen — einihliehfih Sonntags. 
Brederid &. Bartlett& Go, 
f 100 Wafdingten Sirabe. 
—Saltet Umfhau nah dem Ship! —— 
dofrja 
ee TE Ta ee 
Große Sotten 40x125 Grobe Lotten 
Nur 870 bis LO ——— 
Bart Botten 
Nur 8700 Bis 100 
B orſchri 
e 


Samilton 
Baulinie 


— ten 
x Vehte Gelegenbeit ' 
Eine Lot zum balden Werth ’ 
balten Baaroderleihtegaplu 
Wir verkaufen tHatjählich dieie Rotten gu 


er: 
gen 
niger 
ans 


u 
n 
we 
der 


als der Hälfte des Duchichnittspreties 
Eurer vollftändigen Zufriedenheit beweiien. 
1. Ottobder. 
wie dieje eine folhe profitable Unlage zu fihern 
ihaft mit den allerbeiten Strakenbahns und Elfen: 
Rauft ebe die PBreife Reigen. 
Brand Office 7W S. Halfte Str. 


grenzenden Grundftüde. 
Unjere Lotten find beiier und wir Fönnen 
— &ommt und jet — 
Alle Breife Reigen um 10% am 
63 bietet jih nie wieder eine joiche a 
oder joldh einen idealen Play für ein Heim gu fin: 
den in einer ftrift erften Kaffe Refidenz Nechdat 
bahnverbindungen. Nur 18 Minuten nah dem 
Down:town Loop Diftritt. 
Diefe SLotten find an Gmerald, Union und Lome 
Ave., zwiihen 73. und 75. Straße. 
Offen jeden Tag — Ubend! und Sonntag?. 
Fredbi 9. Bartlett& Co, , 
mi—ion 


Weſtſelte. 

Zu verkaufen: Großer Bargain! An Flournoy Strt. 
9-Simmer Reitdenz_mit Bad, Gas, Dampfheizung 
erforderlich find $1200 baar, Reit 3200 jährlich. Zu 
erfragen: 79 W. Harrifon Str., 3. Floor. ria 


u berfaufen: Ein Bargain— 2sftödiges Pridharz 

4 Trlats zu je 4 Zimmer und Bad, alles erftklafiia 
und modern. Gute RKapttalanfage und Heim, zwi: 

ihen Grand und Chicago Ude. Tl Monticello Ave. 

ſtſa 

Zu verfaufen: Die einzigen breiten Lotten nade 
Touglas Part, 33x15, an Troy Straße (eine deut 

ihe Steake), zmwiihen 19. Strake und Ogden Une. 
Kohn MW. Jedlarn, Eigenthitmer, 759 Xroy Str. 

fep7,8,14,15 


Zu verlaufen: Wuf Ubzahlung oder Baar, 4, 5 
oder 6 Zimmer, 2 Flat und Bajement, Steinfront: 
Gebäude, auf 30 Yub breiten Lotten, an W, 21. 
Str. und an W. 20. Str., mweftlih don 41. Une. 
Die Elevated Road, Ogden Upe., W. 3. Str. 
und S. 40. Ave.Cars Taufen nah bdiefer breiten 
Yot-Divijion. ran? Kirhman, 15323 W. 22. Str, 
oder im Belt Ede 21 Str. und 4l. be. 

f914,15,%0,21,37,28,013,6 


Brid:Flatgebäubde, Ale: 
Eigenthlümer verläßt die 


Zu verfaufen a 
— 15 6t. Jobns 


Lot, WXI24, Mietbe 
Stadt, verfauft auf- Ubzahlung. 
Gourt, nahe Yale Str. 

Zu verlaufen: 
Steinfront:&ebäude, 
Ghicago Une, 


— — — — — 

Zu berfaufen: 1596 W. Chicago Ube,, Vrid- 
Faus, 2 Flat, Tann al3_3 SHlatdaus gebraucht 
werden. BZementwege attenbäume, arober 
Stall, modern. 34200 Id $1000 Xaar, Heit 
820 monatlich. 


Zu verkaufen auf leichte zurß 

Spottbillig, moderne 8 Zimmer Cottage wit groher 
Lot, 72 ber 15 Fuß 
—— in 40 Flourmnoy Str. — 
Preis nur 84000. ) ift genügend für die erfte 
Anzablung, Reit auf leichte monatliche Abzahlung. 
— Auguft Torpe, 147 Eaft North pe. 
Office Abends offen. 

Uſeplw 


Billig, ein neues 6 und 7 Zimmer 
8500 Unzahlung. 1650 W. 


Farmländereien. 
Bargains in armen in Wisconfin! 

NO Aeres, die ganze diesjährige Ernte, gs Ge⸗ 
bünde, Mafhinen und Biebftand. Zreid 12,000. 

20 Acres, —5* sale ut, Bichfkand, Mar, 
ihinen nd diesjährige Ernte, h Be 

246 Wcres, Haus mit 12 Zimmern, 3 Stüd Bien, 
2 groke Ställe, Stod, Maiginen, die ganze dies: 
jübrige Ernte; ein Bargain, 810 000. 

20) Weres, Haus mit 3 Zimmern, gute Ställe, Mas 
jehinen, Biehftand und Ernte k i 

”® Wcres. alles unter Pflug, aute Gebäude, Vieh: 
ftand, Maichinen und Ernte, KH00. 

143 Weres, ziemlich qaute Gebäude, Ernte, Ma: 
ihinen und Viehftand, SH00. 

120 Ares, gute Gebäude, die ganze Ernie, Mas 
ihinen und Biehftand, HIWO. . 

Vertauiche irgend eine der obigen Yarmen für gu= 
tes Chicago rundeigentbum. 

€. Willougbby, 1375 Lincoln Une, 


Ru dverfaufen:, Eine pradivolle Farm bon 
160 Ader im ichöniten Tbeile bon Zentral-Wis- 
conſin 75 Ader unter Pflug, der Reit Weide- 
und Hold, Alles ihöner Boden, frei_ bou 
Stein oder Moraft. Gute3 Haus, neuer Stall, 
Granerb. Gorncerib, Hühnerbaus, guter Brun- 
nen, Die Ernte diefed Nabres beitebt aus 17 
Ader Korn. 15 Ader Kartoffeln, 10 Ader Roy: 
aen, 6 Ader Hafer. Alle Farm-Mafchinerie it 
borbanden. Der Belibtitef ift verfelt. Der Vieb- 
ftand aebört mir nicht. ift aber am mäbinen: 
Preis au baden. Diele Yarm mit Mafdinerie 
und Grnte ift für $3600 au berfaufen, muß 
aber in diefem Monat berlauft werden. Mor. 
&. 337 Abendpoft. fafo 


Ir derfeufen: Grob Point, 15 Ueres, 7 Zimmer 
Haus, Stallungen, Chft: und Schattenbdume, Ra: 
fen, 15 Meilen nördlih von Chicago City Hall 
Meile von. Depot. Fein für Klorift. Verſchleudert 
zu KEIN. 

Browne, Windes & Co., M} La Salle Str, 


Billig zu verfaufen wegen Abrelle: Schöne 4) 
Ader:syarın, 30 Ader unter Pflug, der Reft Weide: 
fand, alle Sorten Obft, 1 Uder mit Himbeeren, 
gute Gebäude, 2 gute Brunnen, fann mit oder ohne 
Ernte, Stod und Inventar genommen iverden. Nur 
14 Meilen vom Michigan: See. J. Kaſtler, R. R. 
11, Holland, Mid. 


Zu verfaufen: Wisconjin Central Eifenbahn 
Land, Zoylor, Price und Afhland Counties, Wis: 
confin. &benfalld verbefierie armen bon 5 bis 
89 den Acre. Cifenbahn: Fahrt an Käufer zurüds 
erftattet. Clay Loam Erde; Schulen, Kirchen: gute 
Straßen; gutes Waffer, gelundes Klima; viel Ar: 
beit vorhanden; gute 8 ne; leigte Bedingungen; 
guter Markt für Holz; unterſucht es. Stadteigen: 
tbum bertaufht für gute Farmen und SHolzland. ° 
Office Abends von 7 biß 9 offen. €. S. Bauch, 


%3- E. Rortb Ane., Über North Ave. State Bank: 
Haug, Imt,X 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
Gine ihön gelegene Farm, mit allen nöthigen Oe- 
räthihaften. Nähere Auskunft wird ertheilt bei 
— Julius & Wichter, 1 Lincoln Avenue. — 


Zu verkaufen: 160 Udee verhefferte Wistonjin 
Farm, mit Stod und Gerätbihaften, 8250. Theil 
mweife auf Abzahlung. Keine Agenten, Wdr.: ©. 
374 Abendpoft. 


Zu berfaufen: 
fand nahe Higgins -Dake, alles frei, $1 
Dreifahe. 1619 Hopne Ude, Baſement. 


Zu verlaufen ober zu bertaufhen: 120 Ader 
Wistonfin- Farm, * verbe ſſert, Waarenlager oder 
wvaderti werden bei Tauſch borge zogen. Udr.: G. 
38) Abendpoff. * 


F vertaufen oder zu vertauſchen: 40 Ader⸗ 
Farm in Wichigan, mit Bich und Ernte, billig. 
Start, 777 Lincoln be. 


Beten Bargain, 160 Acres Wisconfin Sarın, 
utes Baus, ichwarzer Boden; Preis $13 der Xcre. 
heil basz. Eigenthümer, 121 Sa Galle, — 

aio 


im beiten l 
—— und u Tareie 
ben Sie an DB. 88 U dofria 


verlaufen oder bertaufhen: Gute 80 und 
ac Farmen, gute Gebäude, etwas der Pi 
BVierde, Rindoieh etc. Nebf, 119 La Sale Er. 


Taufen: 20 Weres ObR« . 
möletand nahe Gigains date, 3 30. 9 
a 
® are 
le Een Glanıs 


deutſ⸗ Sprade. — 


mer, 2a Ealle 
Zu verfaufen: 


men, Obfts und 


40 WUder gutes Miigansfyarın: 
, werth das 


Wollen Sie eine 
bendpoft. 


_ 
'm 
* 


bon Teras mit Pie vonfar» 
, —— — Bedingungen nach 
Belieden von i und Danlegern. 
eute Gelegenheit. 3. ? +» 57 South Water 
Str... Chicago, IN. Tel: Eentral 87. 1Scglmf 


Berſchiedened. 
u vderlaufen oder vertauſchen: 
* County, Wis. Eine 
nn as: Bebnhaus Stein 
a = — 2 
—— ou Gd:Lot, WOXI, mir 0 Mas 8 


S he 
RKRihurbl.Robk&Ge, naton 
Rorbfeite:Offiee: ID ©. Rocih War Ale euraken 


Sera, sth 


Stevens Point, 


Wir 
eigentfum und 





— — — 


Schnelle Heilung. Sichere er 

Ich liefere kein Flicwerl, noch belfe ich temborär, fodak br 
Beiden auritdiehren Tönnte, fondern ich beile wirklich dauernd 
Kranfhelten bon Männern, tie Krampfaderbruch, Harnbes 
fogweren, Privatlcankbeiten, beriorene Mannestraft, Blutvergifs 
tung und alle geheimen und cdronifchen Leiden bon Männern, 
und nur don Männern. 

Ltele Leute fommen au mir, um fi aründlich unterfuden 
an laffen und fih meiner Behandlung zu ımtermwerfen, die 
früber in Alintlen und Boatbeien und mit eleftriihen Gürteln 
behandelt wurden, Hütet Euch dor folhen Bogus-Breofefioren, 
„freien“ Rezepten und Ichwindleriihen Batentmedizinen. 

Etablirt im Jahre 


1808. Männer, die mehr Kraft wollen, 


et Euch Alle zuerft an mid). ir fpart Beit, Geld und Aichmerzen. Ih beilte als 
18 n ber _Wiffenichaft Belannte, Tdwohl inftrumentaf wie medizinifh, und durch die 
15jäbrige Crfabrung als Syezialarat auch gründlihe- Kenntnis. Männer, die beira- 
tben wollen, tbun aut dgeüh, mich au befichen. Ach entferne jedea Hetratbshinderniß, 
und Ahr werdet wieber ein ftarfer und gefunder Mann. 


Dan bilde fich nicht ein, 


daß man bon Entlräftung, Blutberaiftuna, Abionderungen, Blafen-Entzündung und an- 
deren Mäntterlcantbeiten in „ 5 Zagengnebeilt werden Tann. Solde Anaaben find 
irrefübrend. ch g Euch unter einer fchriftlihen Garantie und heile Euch gründe» 
üb und dauernd. Breile mäßig, einfließlih Medizin. — Rath frei. 


Stunden 9 früh BIS 8 Uhr Abends. Sonntana 9 bi 12. 


Wiener Sperialarzt 
Dr. Weintraub, 


Konfultations- Arzt von dem 


Central Medical Institute. 


Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Sunfe. 


der mit € 


J Gebogenen Türen, Händen 
oder KRüdarat Behaftete, Tann 
die nöthigen Initrumente, die 
diefe Leiden fhnel und ficher 

furiren, 25 bi® 40 Prozent dilliger bon und beziehen, ala 

on irgend einem anderen Hau2. 

Unfere, mit den erfabrenften Sabrilanten in diefer Branche 

gemadten Vorkehrungen fegen uns in die angenehme Lage, 

ale in ieſes Fäch einjfchlagenden Snitrumente zum 
wirlliden Babrilpreis zu liefern, vermeiden die üb iche 

Kommiffion und fparen Ihnen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 

Sniteument jowie fünftlide Arme und Beine werden uns 

ter Garantie verfauft. 

Reibbinden, beionders für Frauenleiden, Bandagen, Gera- 

bebalter, elaitifche Strümpfe nah Maß gemadi und alle in 

diejes Bach gehörigen Artikel zu den billigften Preiſen. 

Brudbänder bon 65e aufwärts, einfeitio; $1.25 und auf 

mwärt3 boppelt. Ueber 70 Gorten; ein gut pafjendes für 

Jeden ſtets vorräthig. 

Erfahrenſte —— für Herren und Damen ſtehen 

täglich von 8 Uhr bis 7 Uhr und Conntag von 9 bis 12 

Uhr zur Verfügung. 

Schickt nach unſerem neueſten Katlago, er iſt frei. 


HOTTINGERS Bandasen- u, Gunmi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gebäude, 
Eoke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 
6. Stof. Nehmt Clevator., 


Seder KXeidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrins 
en. 


HIERHER HERE 


III ON 


Koninltation frei! 
Geht zu Expert: ENRSNEHENN. 


Krante Männer, 
Schhwadhe Männer, 
Nervöje Männer, 
Eihnel, fiher und beftimmt geheilt. 

Eu 34 der Gebühren, bie weniger erfolgreiche 

und weniger erfahrene Spezialiiten berechnen. 
Krampfaderbruch, Sinderniſſe Nervenſchwäche. 
Blutvergiſtung, Blafen- und Brivatirantheiten, 


Nierentrankheiten, Hämorrhoiden, Bruch 
Und. andere ihwächende Männerfranfheiten. 


Hicherheit der Heilung if was ‚ Ihr — 
Weshalb ein Schwächling ſein? Wesbalb zurg Aſtehen wenn gute Geſundbeit Euch Erfola 
im Leben bringen mag? Der Rath eines ebrlichen Doltors iſt vielleicht alles was hr 
braucht und dieler lofſtetEuch abſolut nichts. 

Auswärtkige Patienten, die nicht vorſprechen könn ſollten um Fragebogen ſchreiben, 
welcher auf Verlangen frei in —— oubert berichtet Wirt. 

Stunden— Täglich, 9 bis 8; Sonntage, 10 u 
€. 8. Tulon, M. ©. . 8. MeGinfen, M. 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Conper & Co.) &.W, Ele Etate und Van Buren © 
Gingang 68 E. Ban Buren Str. Zimmer 5. Chicans, RU. 


Re 


Dr. 5. C. Lemke's 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 


4 von Cholera, Kolit, Magenfrämpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 

& Tropfen gemähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 
bofität; auch mwerthooll bei Magenfchrräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 

A des Tages 5 Theelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein wenig Brandy 

a oder Waſſer, es wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei 

J der Arbeit; denn dieſe Tropfen koönnen in ber Zeit ber Noth und 

| Schmerzen Nuhe und Freude verurfachen. Preis 25 bis 50 Cents. 
Grage in der Apothefe ober fhreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


SCHROEDER 


15 9-4 657 WAUME 2 LS: 
Freie wifjen-. 
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4 Unterfuchung der Augen. Ge: 
A nane Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und irs 
nd ein Mangel ber Sehfraft 
ch ein paffendes Glas auf ben 
Rormalpuntt erhößt. 


Unfere Preife fr auf Beſtel⸗ 
Inng gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige, 


Kalteioh'’s Bruchband 


Otto Kalteich, 
be Madiion Eix. 1 Xreppe er 
sfd,ia,bi.do® 


DR. KLEENE, 


a ae 
REGEN Be 
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Ancnpot, Gbicans, Samnas, den 1 . September 1907. = 


ejührfich un umd verderblih 


Ein Beiuh ve Welmann auf 
feiner Bolarliuftihiff-Station. 


Ton Rrof. Dr. DB. Weypgandt. 


Zehn Jahre find es her, feit fich in 
ben unheimlichen Gefilden des ewigen 
Eifes die Tragödie des fehmedifchen 
Horichers Andre abgefpielt hat, Bon 
dem norbmeitlichiten Buntt jener |n- 
felgruppe, bie heutzutage Islands 
Rolle als ultima Thule übernommen 
hat, von der zu Spitzbergen gehören— 
den Däneninſel war er mit zwei Be— 
gleitern im Ballon aufgeſtiegen, um 
vom Südwind getrieben den Nordpol 
zu erreichen, der allen Umwerbungen 
mit Schiff oder Hundeſchlitten oder 
Schneeſchuhen auch heute noch trotzt. 
Ernſthafte Forſcher, Geographen wie 
Dr. Wegener, hatten dem kühnen 
Wagniß Erfolg verheißen. Vom aëro— 
nautiſchen Standpunkt war mit aller— 
größter Wahrſcheinlichkeit ein trauri— 
ger Mißerfolg zu erwarten. 

Stehen die Chancen des Unterneh— 
mens, den Nordpol mit dem Luftſchiff 
zu erreichen, heute nicht weſentlich beſ— 
ſer? 
unbeſtreitbar glänzenden Verſuche der 
Motorluftſchiffahrt 
und Frankreich ein beſtimmterer Er— 


folg mit dem lenkbaren Luftſchiff vor- 


auszuſehen? So ſcheint es allerdings. 

Erreichung des Pols mit dem Mo— 
torluftſchiff war darum die Idee des 
Amerifaners Wellmann, die er imAluf- 
trag und mit Unterftüßung des Chi- 


cago Herald feit Kahresfrift zu ber= | 
Aehnlich wie Anz | 


wirklichen trachtet. 
dr& mußte auch er zunächft den Auf- 
ftieg um einen Sommer vertagen. Für 
diefen Monat it die Ausführung pro= 


der Sturm die Ballonhalle demolirt 
und neuen Auffhub gebracht Hatte, 
Wenige Meter vom Aufftiegplag An- 
dre’3 entfernt, dicht bei deflen Gebent- 
ftein und den Trümern feiner Bauten 
und Materialvorräthe, am Ufer ber 


Bucht, die nad) Andre’3 Dampfer den | 


Namen PVirgobay erhielt, betreibt der 
unternehmende Amerikaner feit Ende 
Mai feinen gewagten Plan. 

Um Land fallt zuerit die umfang- 
reihe Ballonhalle Wellmanna auf, 


umgeben von den fleinen Wohn- und | 


MWerkftattgebäuden. Unfere Dampf: 
firene wedt den Widerhall der jtillen 
Bucht und übertönt den Qund-Trom- 
peter der „Ihalia“; faum fpüren bie 
TIouriften große Luft, ich por dem 
Ausichiffen noh zum Mahl zu fehen, 
naht doch ſchon im ſchwankenden 
Grönländerboot ein Theilnehmer der 
deutſchen Expedition unſerem Schiff. 
Dieweil laſſen ſich allerdings die Well— 
mann'ſchen Damen noch in echt ameri— 
kaniſcher Kühlheit häuslich bei der 
Mittagstafel nieder, und als ſpäter 
Herr Wellmann ſelbſt an Bord er— 
ſcheint, begrüßt ihn ſeine Jüngſte mit 
einem Klaps auf die Schulter und 
nüchternem „all right.“ 

Endlich werden wir ausgebootet, 
betreten das ſteinige Ufer und drängen 
ſelbſtverſtändlich zuerſt auf die Ballon— 
halle zu, wo Wellmann ſelbſt und 
dann ſein etwas deutſch radebrechender 
Ingenieur Vaniman die Erklärungen 
geben. Die 25 Meter hohe Halle be— 
ſteht aus einem mit Segeltuch überklei— 
deten Holzgerüſt. In ihrer Längs— 
achſe liegt die Ballonhülle, in der für 
„Dirigeables“ üblichen Zigarrenform, 
von 68 Meter Länge und 12 Meter 
Querdurchmeſſer, ſchon zur Hälfte mit 
Waſſerſtoff gefüllt. Langſam ſtrömt 
das Gas von der kleinen chemiſchen 
Fabrik her, wo es aus Schwefelſäure 
und Eiſendrehſpänen hergeſtellt wird. 
Wie auch bei Andrés Aufſtieg iſt da— 
her das Waſſer der Bucht von den Ei— 
ſenſalzen auf weite Strecken hin gelb— 
roth verfärbt. 

Die Hülle iſt von einer Fabrik in 
Hannover hergeſtellt und ſoll durch ih— 
re Konſtruktion aus Leinwand, Seide 
und Gummi in verſchiedenen Lagen 
ganz beſonders undurchläſſig ſein. 40 
Zentner wiegt ſie, einſchließlich des 
Ventils und der Stahldrähte, die als 
Erſatz des Netzes zur Befeſtigung der 
Gondel vom Aequator herabhängen. 
Nur proviſoriſch iſt während der Fül— 
lung ein Netz aus Seilen darüberge— 
zogen. Wellmann berechnet die Hub— 
kraft des 7300 Kubikmeter faſſenden 
Waſſerſtoffballons auf 19,947 eng— 
liſche Pfund, was ſich aber angeſichts 
der Unreinheit des Gaſes noch erheb⸗ 
lich verringert. 

Das Intereſſanteſte und Wichtigſte 
iſt die Gondel mit ihrer Armirung. 
Sie beſteht aus einem 35 Meter lan— 
gen, 2.75 Meter hohen Stahlgeſtell 
mit — — Die nur 45 
Zentimeter breite Baſis ſtellt ein Lauf— 
brett dar, unter dem der in 14 Schot⸗ 
ten getheilte Tank für den Brennſtoff 
des Motors, 3000 Kilogramm Gaſo— 
lin, angebracht iſt; ferner auch der Be— 
hälter für 10 bis 12 Polarhunde. Der 
Gondelraum erweitert ſich nach oben 
V=-förmig bis zu 80 Zentimeter Breite. 
Seitlich davon find vier Ruheplätze 
hergerichtet. Als Motor dient ein 
Vierzylinder-Motor von 70 bis 80 
Pferdekräften. Große ſtählerne Aus— 
leger tragen die dem Hauptdurchmeſſer 
des Luftſchiffes parallelen Achſen für 
bie Propeller; die ſtählernen Schrau— 
benflügel von 3.45 Meter Durchmeſſer 
ſollen bis 400 Umdrehungen in der 
Minute leiſten. Ein anderer Motor 
von vier bis fünf Pferdekräften gilt 
ſonſtigen Zwecken, dem Antreiben, der 
Bewegung der Schleppſeile uſp. Als 
Steuer dient ein ſeidenüberzogener 
Stahlrahmen von 22 Quadratmeter 
Fläche bei nur 35 Kilogramm Ge: 
micht. 

Someit würbe fich der neue Ballon 
„America“ nicht erheblich von anderen 
Inpen der nichtftarren Syſteme unter⸗ 
ſcheiden, nur daß er eben eine Flug⸗ 
probe überhaupt noch nicht beſtanden 
hat; am meiſten entſpricht er dem Sy⸗ 
ſtem Lebaudy. Nun hat Vaniman noch 
eine Reihe von Verbeſſerungen ausge⸗ 
ſonnen, die das Gelingen der Ya 
ganz bejonbers fichern follen, thatfäch- 
lich aber in die Rechnung noch mebrere 


| — ur — ein⸗ 


Schneedecke 


Iſt nicht mittlerweile durch die | Hochfahrt, 


in Deutfchland | Dauerfahrt beabfichtigt ift, Toll fidh ber 


| fonjtruirt, 


; Durchmeffer von 
ı Länge bon 


—— So "slanbt er, Den beim 
Steiaen de3 Ballons unter Sonnenbe- 
ftrahlung unvermeidlichen Verluft von 
Waſſerſtoff dadurch nutzbar machen zu 
können, daß er dieſes abgehende Gas 
im Motor ſtatt des Gaſolins ver— 
brennt. Ferner will er die durch den 
Motor hervorgerufene Wärme nicht 
nur zum Erwärmen der Speiſen, ſon— 
dern auch zur Erhöhung der Tempera— 
tur des Waſſerſtoffes im Ballon ver— 
wenden, indem er die erhitzte Luft in 
den Ballonet leitet, der ſich, wie bei un— 
ſeren Militärfeſſelballons, im Innern 
des großen Ballons befindet. Der ge— 
wünſche Effekt, daß ſich dadurch die 
Temperatur des Waſſerſtoffs und der 
Hülle erhöhe und damit eine eventuelle 
des Ballons abſchmelze, 
dürfte recht gering ſein, dagegen wird 
auf jenem Wege wohl die Diffuſion 
zwiſchen der Luft des Ballonets und 
dem umgebenden Waſſerſtoff beſchleu— 
nigt werden. 

Ganz beſonders illuſoriſch ſcheint 


— — — — —— — — 


mir nun ſeine Erfindung hinſichtlich 
der Schleppſeilvorrichtungen. Da keine 


ſondern eine Weit— 


und | 


Ballon ledialich in 250 bis 430 Meter | 


Höhe halten. 
übliche Schleppfeil, das eine Mindeit- 


Baniman bat nun das | 


flughöhe anzeigen, den Gang gleihmäs | 


Biger machen und Ffleinere 
Ihwanfungen ausgleichen fol, derart 
daß Jih am Ende eines 
dünnen, langen Drabtjeil3 die eigent- 


ge“ bezeichnete Schwanzjtüd hat einen 


wicht wurde nun nicht gewöhnlicher 
Ballaft verwandt, der an der Gondel 
nun in 40 Süden zu je 20 Kilogramm 


Höhen: | 


a 2 7 | fortwäbrenden 
liche Laft befindet. Diefes ala, Schlan= | Si q 
feh3 Zoll und eine | 
7.5 Meter bei einem Ges | 


jektirt, nachdem vor ein paar Wochen | Pit von 300 Kilogramm, Zum Ge— 


mitgenommen wird, fondern bie Füls | 
lung der ledernen Schlange beiteht au? | 


Proviant in Konfervenbüchfen, Brot, 
Butter, Kaffe, Thee, Schweinefleifch, 
Datmeal, Bopril und dergleichen. Zum 


Schuß und zur Erleichterung des Olei- | 
ten3 auf den Eisfeldern ift er mit flet= | 


nen Metallichuppen gepanzert. 
nun auf Schleppfahrten gejehen hat, 


Wer 


tie das gewöhnliche, 100 Meter lange 
Hanf-Schleppfeil mit Leichtigkeit arm= | 
dDide Fichtenäfte abjchlägt, dem ijt von |! 


bornherein klar, 
muchtigere Schleppfeil Wellmanns bei 


daß jenes fo viel 


dem unvermeidlichen Auffchlagen auf | 
die Zaden des Badeifes baldiait zer | 
Ichellen und feinen genießbaren Anhalt | 
ala willkommene Beute für Eisbaren | 


und Walrofje umberfchleudern wird. 


Ebenso verfehlt ift die andere bee, 
ein zweites Schleppfeil ala Anter zu 
verwenden, das im Ganzen nach dem= 
jelben Prinzip gebaut ift, aber ftatt der 
Stahlfehuppen kleine eiferne Widerha- 
fen befigt, die beim leiten auf dem 
Eis großen Widerftand leiften und die 
Fahrt des Ballon3 hemmen follen. Bei 
Gegenwind fol, ftatt daß übermäßig 
viel Brennftoff verbraucht wird, ber 
Motor paufiren und durch das Retar— 
der-Schleppfeil” eine Bremfung des 
Ballonz  Stattfinden, damit er nicht 
wieder zurückgetrieben werde. Die Flei- 
nen, an Stacheldraht erinnernden Me- 
tallhäfchen, Die keineswegs befender3 
feft auf ihrer Leberunterlage 
bracht find, werden im Ernitfall fläg- 
lich verfagen. 

Natürlid ftellen diefe nahrhaften 
TausEnden nicht den eigentlichen PBro- 
biant der Luftfchiffer dar, der vielmehr 
einige Yentner fchmwer in einem ver— 
Ichließbaren Kaften oberhalb der Gon- 
del verpadt ift. Die Schlangenfüllung 
gilt vielmehr als eiferner Bejtand für 
den Nothfall und Joll für vier Perfo- 
nen auf acht Monate ausreichen. „Nur 
wenn der Ballon faput geht an Bol, 
wir freffen eine Schlange,“ meinte der 
Dptimift Vaniman, Leider wird bie 
Schlange borausfichtlih bei einigen 
fräftigen Berührungen mit dem Ei3 in 
ihre Bejtandtheile auseinanderfallen. 

Selbſtverſtändlich iſt das Quftfahr- 
zeug ausgeſtattet mit den nöthigen Ap— 
paraten zur Ortsbeſtimmung, Libel— 
lenſextanten, Gyroſkop, Barograph, 
mit Warmgorrichtungen ufm. Drei 
Mann von ber vierfüpfigen Befagung 
müffen ftet3 auf dem Pojten fein, einer 
als Navigationsoffizier, einer bei dem 
Motor; der vierte Mann kann dermeil 
ruhen. Neben Wellmann und Bani: 
man fol noch mitfahren Major Henry 
Blanhard Herfey, ehemals Mitglied 
ber „Rough Riders“, zur Zeit Infpef- 
tor de3 meteorologifchen Amts derer: 
einigten Staaten, der aöronautifche 
Erfahrung beitgt und u. W. auch beim 
Parifer Gordon-Bennett-Rennen ber 
Lüfte im GSiegesballon aufgeitiegen 
war. Der vierte Mann ift ein Herr 
Riefenberg. 

Dellmann glaubt mit feinem Motor 
bei Windftile 13 bis 16 Seemeilen in 
ber Stunde leiften zu können, doch will 
er natürlich” den günftigen Suomwind 
zum Aufftieg abwarten. Da er für 
150 bi3 180 Stunden Brennjtofj mit: 
führt, Hat das Motorluftichiff theo- 
retifch einen Aktionsradius bon etwa 
2700 Seemeilen, während die Entfer- 
nung bon Spitbergen zum Nordpol 
und zurüd nur 1236 Seemeilen be- 
trägt. Jluforifh ift fein Hinweis 
auf die vom Pol nur 382 Meilen ent- 
fernte, noch ziemlich hypothetiſche Nord⸗ 
füfte von Grönland#ba e3 fich hier Ie- 
biglic um milde Eisregionen handelt. 
Rom Pol nad) Sibirien find 932, nach 
Alasta 1132 Seemeilen. 

Für ernftlich disfutabel halt Well- 
mann nun vier Möglichkeiten: 1. Zum 
Pol und zurüd mit eigener Kraft des 
Motors. 2. Wenn der Motor den 
Ballon nur bi zum Pol führt, fo 
tönnte nad) Aufopferung der Majchi- 
nerie da3 Quftjchiff lediglich als jFrei- 
ballon, als todte Maffe, fih vom Wind 
weiter treiben laffen.. Hier aibt fıy 
Mellmann der Yllufion Hin, daß bie 
„America“ vom Start aus ruhig 25 
bis 35 Tage in der Luft bleiben könne 
und in diefer Zeit ja bie Chance eines 
günftigen Windes jchon eintreien iver=. 
de, 3. Für. ben Fall, dat ber Ballon: 


enges | 


. 


nur biß in bie Gegend deößols tommt, 


Ein ebrliher Daltor. 


Krankheiten der Männer 


Meine modernen Iethoden Geilen, wo die altmodifchen 
Methoden nicht einmal zu lindern vermochten. 


Sch heile und zwar nachhaltig 


Baricocele in 5 Tagen (fiher und ſchmerzlos), 


H. J. Tillotſon, M. D., 
Etablirt 1880. 


Macht kein Beriuhs-Laboratorium and Eurem Körper. 


Seid Ihr 
mwohnbeiten geworden? 
pidlihes Geficht, 
—— — Entwickelung, Euer ſchüchternes, 
ames 
Exiſtenz. Boͤſe Truͤume, 
einem vorzeitigen Ende. 
zflichten und Vergnügen des Lebens 
zu einem Mann unter Männern maden. 


der Berfuhung erlegen und Opfer fchädlicher, Tchlediter Ge- 
Shr beyreiit die böfen_ Folaen. 
die dunklen Ringe unter den Meugen, 
trauriges Geliht und furdt- 
DBetragen erzählen der Welt Eure Werirrung und untergraben Eure 
erihöpfende Berlufte der Kraft u. f. w. find die 
Abgänge don Eurer Lebensfraft und führen fiherlich zu 
Berliert den Mutb nicht. 
vorbereiten und Euch wiederum | 


Beihwerden in 10 bis 20 Tagen, 


Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nerven: Schwäche in 30 bis 90 Tagen, 
Schwäche in ID His 20 Engen. 
Nervöſe Schwäche nachhaltig geheilt. 


Fuer fables, bereits bezablt. 


ebeugte Form, 


und 
Ibr ſein jolter. 


Ih kann Eud für | ebe 


Für einige Eurer 
Ausi 


Ih erperimentire nie. Schnelle und dauernde Heilung nerantirt. 


Sugendfebler babt Ihr ohne Zmeifel die Strafe 


dweifungen und uedertreiungen 
Schuld vermehrt. Geheime Kränkheiten baben Euer 


Junge Männer. | Männer in mittleren Jahren, 
| 
| 


ben und Eure Lebensfrait geihwädht. 


baden Eure 
Shitem untergra= 
Eure vernachläffigten Chwähen 


zu organifhen Leiden nemorden. Nbr feid nicht der Mann, der 
Ihr habt nicht die Kratt, die Energie und das Ber- 
| treuen, welde die Zeichen mwabrer Mannesfraft ‚Tind. 
Eure 3eit Tommt, aber wenn Sbr Euren 
Schritte thut, um ibn zu beben, fo mögen noch viele goldene Sabre für 
Euch borbanden fein. 


Ihre -feid alt, 


Suftand erfennt und 


Waller: Beichwerden ichmerzlos, bejeitigt. 


Waflerbeihiwerden und Schwäche find zmei berderbliie Leiden, die Hand in Hand geben in dem —— Soſtem. 
ſelbſt, im Gegentheil, ſie werden immer ſchlimmer, u nd wenn dern adläffigt oder u 
Komplilationen gefährlider und tödtlider Natur. 


Die Metbode de3 Schneidens 


ıntichtig behandelt, entwideln 
‚ wie bon den meilten 


Sie beilen fi nie bon 
ie fih zu Blafen- und Nierenleiden, 


Merzten angeordnet, ilt graufam, eine uns 


wifienichaitliche Behandlung und fan nicht Icharf genug verdammt werden, denn fie bringt den Batienten in ichlechtere Umftände, als worin er fi 


befand. Meine Heilung bon Xi 


ferbeichwerden ilt ficher, fchmerzle3 ımd dauernd ı 


ınd frei vom Schneiden irgend twelder Art. Meine Behandlung, 


außer daß fie wunderbar heilend wirft, ift antisentzündend, antileptifch und feimtödtend, und die Heilung wird erzielt obne Schmerzen oder Unan» 
nebmlichteit in gründlicher Weile. Ih beripredhe jedem Leidenden don Waiferbeihiwerden bolle ımd dauernde PBeireinna don den bielen fdhmera- 


baften und böfen Eumptomen, die das Leiden begleiten. 


Iede Beritopfung iit auf immer 


entfernt, alle Entleerungen boren bald auf, Entzündung 


und Wundbeit perſchwind en und die Schwärungen werden aebeilt. Die Drüſen nehmen ibre gewöbntiche Größe an, das Cbitem wird ageſtärkt 


und eine vollſtändige 7 


Wiederherſtellung aur böllisen Gelundbeit wird eraielt. 


UAnitedende Bilutvergiitung nachhaltig geheilt. 


Wenn einmal die giftigen Stoffe fpezififher Blutvergiftung das Blut verfeucht haben, fo ift es widitig, 2 dab J foaleih Schritte tbut und Eu 


dabon bejreit. Sie font weder 


bandlung ift ein Svezififum im vollen Sinne ded Wortes. 


lih alle Spuren dan Gift au3 dem Körper. 
ausgelegt, dab fie mwiederfehrt. 
verlaſſen? 


anſteckt und dieſer Fluch für Generationen laſten bleibt? 


Alter noch Geſchlecht, 
Pickel, kupferfarbige Flecken, Wunden, Geſchwüre, Knochenſchmerzen babt, das Haar au 
heit im erſten, zweiten oder dritten Etadium habt, fo fommt zu mir und br werdet dolitändig und dauernd davon befreit werden. 

Cie zeritört ihnell die Gifte, reinigt die Sant, reinigt das Blut und entfernt gründ- 
Nicht nur werden alle Spuren dev Kranfbeit befeitigt, fondern Ier jeid auch nicht der Gefahr mebr 


Lanert das Gift noch immer in Eurem Körper? 


Rang noch Reichtbum. 


Konfultirt mid fofort. 


Wenn Sbhr an wunder 


Habt Ahr Eure Geiundfeit einem unfäbigen Avotbeler oder Nrat anvertraut, 
Nom Ihr no immer beitathen, wo Ihr mit, dab Ihr Eure Lebensgef 


eidet, Schleimfleden im Munöe, 


sfalt, oder ivenn J* Trabi Shmptome diefer Krank 


Meine Ber 


oder Eudb auf inen 


rtin 


Patentmedi 


Krampfaderbrudh und weshalb er Schwäche hervorruft. 


Shr fragt, weshalb iit Baricocele eine Ihlimme Kran ıtbeit und wie Tann fie Shwäde berborrufen? 
Speifen und Näbrmittel entbaltet, jo werdet Aber fhmwad und 


dünn und N 


Hierüber fage ih: Wenn Ihr Eu aller 


Sr Tönnt nidt Eure gewobnte Arbeit verrichten. So ilt es au mit Varis 


cocele. Die Organe erbalten nicht die richtige Menge und Q Dnalität Blut, die nothivendige Sirfulation,’ und die Folge ilt, daß diefe ſchwach werden 


und dabinſchwinden. Da die Zirkulation re 


einem gefunden ‚Rörper und deshalb ift die Gefundbeit eines 
geſchwächten Adern Zurückgehaiten wird, ift außerſt ungeſund, da es 
Die RAumpen werden oft durch die 
Wahnſinn, Herz⸗ u. Rierenieiden u. andere tödtlide Komplifationen entiteben aus einem dernadläfligtenKrampiaderbrud. 


ſchaden lünnen. 
läbmung, Schlaglähmung, 


Krampfaderbruch ............. u. 
..bon $ 5 bis $15 


Waflerbruh ...... — — * 


Hämorrhoiden ...... ET 


Nervenerichöpfung 


GE re deren * 


Geſchwüre und Hautkrankheiten 


e ift, jo nimmt aud Eure raft ab. 


Die ganze 


jeden Mannes 


Sirfulation in dieberidiedenen Theile de3 


‚von $10 bi3 $20 Blutvergiftung 
‚bon $10 bis $15 
von $ 5 bis $10 
‚son $15 pis $40 
von $ 5 bis 815 


Blafenleiden 
Nieren 


Nerden- ımd Lebenstraft eines Mannes 
‚ der an Qaricocele leidet, in Gefahr. 
au Heinen Alümpden gerinnt, welde dem ganzen 
Körpers 


Berlorene Mannesfraft . 
Wafferbeihwerden .... 
Santausidhläge .... 


= Zuftände .. 


fommt bon 
Das a Blut, welches in den 

terbeniuitem bedeutend 
übertragen, u. Apoplerie, Rüdenmarf» 


bon $10 bis $20 
..von $ 5 bis $15 
bon $ 5 bis $10 
...bon $ 3 bis $10 
..bon $ 5 bis $15 
— ..von $10 bis $25 


E3 wird fein Geld beaniprudt, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M.D. 


der greife, ehrliche De, wi 
91-93 Washington Str., swiigen Elart und — Str. 


Office⸗Stunden von 8 Uhr Morgens bis 


12 Uhr Wittags, 


bon 1 Ubr bi 5 Uhr Nadm., von 6-8 Uhr Abende. Sonntags mır ben 9—1 up 


Dian jchneide diefe Annonze;an& und bringe Diefelbe mit, da fie. aur fzeiem Unterfuchung berectiat. 


bort gegen die urfprüngliche Abficht 
zur Landung genöthigt und dabei, mie 
zu erwarten, beihädigt und zum Weis | 
terfahren untauglih merden follte, 
führt er eine Schlittengarnitur nebft 10 
biz 12 fibirifchen Hunden mit, die in 
zwei Monaten oder mehr die Paila= 
giere über das Eis nad Spißbergen 
oder Grönland fchaffen jollen. 4. m 
ungünjtigften Fall läßt fih die Hülle 
des Buallons zum Bau eines Haufes 
verwenden, in dem die Erpedition mit 


| ihrem reichen Proviant, der fich Durch 


die Esfimohunde und die polare Jagd- 
beute noch vermehrt, auf dem Eis 
übermintern fann. 

Diefe Prognojenftelung laßt fchon 
erkennen, wie optimiftifch Wellmann 
das Projekt betrachtet und vor Allem 
wie anfängerhaft er der Aäronautit 
gegenüberfteht. Wir haben in ben leh- 
ten Wochen gejehen, mit welcher lang= 
famen Zähigfeit die Barifer und Ber- 
liner Motorballonverfucye voranfchrei- 
ten und mie jede Verlängerung der 
Tahrtdvauer um ein Vierteljtündchen 
als Rekord gefeiert wird. Uber e3 
handelt fich dabei immer nur um Ber= 
ſuchsfahrten von bisher noch nicht vier 
Stunden und einer Flugbahn von ver⸗ 
bältnigmäßig menigen Silometern, 
mährend Wellmann im günftigiten 
Tall über 4000 Kilometer weit fahren 
zu fönnen glaubt. Kaum ernit blei- 
ben fann man bei der Angabe, daß die 
„America“ im Nothfall 35 Tage in den 
Küften treiben fünne. Der Rekord ei- 
ner Dauerfahrt für Yyreiballonz fteht 
bisher auf 52 Stunden, allerdings bei 
einem Volumen von % biö J des Well⸗ 
mann’fhen und unter Leuchtgazfül- 
fung. ©raf Zeppelin, der al Motor- 
Iuftfahrer natürlich auch mit Wafler- 
ftoff arbeitet, halt e8 nun für einen be- 
fonderen Vorzug eines „ftarren Sy- 
ſtems“, daß er mit feinem Luftfchiff, 
das übrigens meit größer ift al3 das 
MWellmann’sche, bis zu 120 Stunden in 
ber Quft bleiben fünne. Das ift nod) 
durchaus Zutunftsmufit, aber Well- 
mann vermißt fih nun, gar fo viel 
Mochen zu jchmeben, ala Zeppelin ein⸗ 
mal Tage hindurch in der Luft bleiben 
zu können hofft. 

Unter all den vielen Fehlern Well⸗ 
manns iſt das wohl der gröbſte und 
folgenſchwerſte, daß er die Trag⸗ und 
Schwebekraft ſeines Fahrzeugs ganz 
gewaltig überſchätzt. Daß ſein Ballon 
in Paris einmal verſuchsweiſe mit 
Leuchtgas gefüllt war und während ei⸗ 
ner Woche angeblich nur ein Fünftel 
Prozent Gasverluſt täglich zeigte, be— 
weiſt noch nicht viel. Sobald der Bal⸗ 
lon belaſtet iſt, ſchwebt und Tempera⸗ 
turſchwankungen ausgeſetzt wird, ver⸗ 
hält ſich das ganz anders, zudem greift 
Waſſerſtoff die KRautfutgüle auch 
viel mehr an als Leuchtgas. 

Während unſeres Aufenthalts. in 


Spigbergen, A Auguft, war bie‘ 
* nfang rg r bie 


Montage ber Gondel leppfeile 


! 
| noch nicht beendet, doch fehritt fie voran 
‚und her Motor war ſchon leicht in 
Gang zu fegen. Der Grad der YFül- 
lung des Ballons wuchs von einemTag 
zum andern beträchtlich. Dat Well- 
mann bei günjtigem Wind einen Vers 
fud) machen wird, muß’ man wohl an- 
nehmen. Aber ob das fühne Ziel er- 
reicht wird, ift mehr als praglich. PBrin- 
zipiell ijt es ein Fehler, daß er ein geo= 
| graphifches Problem, die Erreichung 
| des Nordpol3, löfen will durch einen 
Apparat, der bisher noch feiner Probes | 
fahrt ausgefegt war, fondern für fi 
noch ein technifches Problem darftellt. 
Sm Großen und Ganzen tjt der Un- 
terfchted des Wellmann’schen Projett3 
bon .vem Andres 
tend. Fünf bis zehn Jahre jpäter 
würde die Motorluftichiffahrt gemiß 
zuverläffigere Yahrzeuge zur Verfü- 
aung ftelen. Alle Achtung vor dem 
Unternehmungsgeift Wellmanns! &o 
eritrebenämwerth das Reijeziel ift, jo er- 
ftaunlih der Muth und Optimismus 
der Bolarluftichiffer, fo fann man 
bisher da3 Projekt, fomeit eine Pro- 
phezeiung auf Grund ruhiger Ermäg- 
ungen möglich ift, doch nur bezeichnen 
ala einen Berfuh mit untauglichen 
Mitteln. 


— Weiblih.— Schuhmacher: Baflen 
die Stiefel, gnädige Frau? — Dame: 
Uh ja, fie pafjen ausgezeichnet; nur 
wenn ich zu gehen verjuche, tneifen fie 


fürchterlich! 


Heil⸗Bruchband. 
3 —— 


3 zo und uns Mad eine 


ben lann und eine fißere Yetluna —— 
— Serkrunmmungen Rüdgrats, der Being 
und Füße werben au eh neueften Arbaras 
ten pofitib gebeilt. in allen befs 
I&iedenen Eorten bon ®1 aufwärts. Leibbinden 
dor und nad Operationen, Sebärmutiers 
esetung. —— und — Leute — vors 
— — 
eg ta e 
das 3* r *5 te Teutide 
— e Go 

en! 


The Wellerk Co 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
60 Fiſth Ane., nahe nn Str. 
Epesiafit für Prüde und Berw 


= FamenBebienung Hr Damen. 


— 


Ußr. 
Sap® 


Leidet Ihr an den Augen? 
un Kobfſchmerzen er ‘ t Küneahen 
— An ag — u 
weit — — R de * 

Euren Augen 
— *3 ie "ober de sebandeln 2 


läfer $1.00 au ne 
— en — Kehl⸗Leiden mittelſt des 
neueſten Methode alle uritt. Unterſucung 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 


Bo das Ra) und de... Ale 
Chiicaao A 2 
E _breben. ee u: 


bie 3 Abenda 
vis s, 
Sian.fa® 


| 
| 
| 


daher nicht bebeu= | 


| Hopfen, 


Buadikalkur 


— dr — 


NRerdenſchwäche. 


Schwache nervöſe Perſonen, geplagt von gel 
nunaslofialeit und ichlechten —— e 
pfenden Ausflitifen, Bruft-, Nüdens- und 
fhmerzra, Haarausfall, Abnahme des 
und Geſichts Ratarıb Mayendrüden, Etublbers 
ftopfung, Müdigkeit, Errötden, Pittern, Herz« 
VBruftbeflemmung, MWenaitlichleit und 
Irübfinn — erfahren mit dem „Nugendfreund“ 
wie einfach, ichnell und billig alle unnatärlihen 
Berinite und andere Folgen ingendliher Berim 
sungen gründlich geheilt und volle Geiundheit 
und frobiinn wicdererlangt werden können. — 
—— neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 

zit. — 

Diefes außerordentlich intereflfante und lebr- 
reihe Buch (Auflage 1907), welches von tung 
und alt, Mann und rau, nelefen —— gu 
Iann gegen Sinfendung bon 25 Gent3 In h 
warten berfiegelt besogen werden bon ber 


Privat: Klinik, 181--6. Ave., 


New York, N. Y. 
10ms.fsdibo,14 


Für Rieren- nnd Blajen-Leiden. 


SANTAL 


24 Stunden 
SE 


IR 


Hütet Eu bor 
Nahahmungen. 
Bu baden in allen 

tbefen. 


fa* 


Kranke! 


Barıım ——— ur 
men, die Euch den Körs 
ver noch mebr beraiften?: 
Gebraudt den Brofeilse 
Morie Gieheilaen Hell» 
Gürtel, und erdet 

| Er Bbeilt — Mervörität, 
Nierens, Leber: und Magenleiden, Männer 
fhmäde, Kopf: und Riüdenihmersen, Schlaf 
lofialeit und alle anderen Krankheiten. ie 
alle Boltoren und Medirinen nt ee ‚fert, 
diefer Deal Bettiranı-Bärtel wird ha 
belfen.Brei3 $10 und $15. era 
don und Sonntaas bon 9—12 Uhr. 
Wegner, ciettr. Spezialift, 
60 Fifth Ade.. Ebicano. I. 


mon® 
& Co., a 
Optiker. m — 
Genaue Unterſuchung bon Au und 
Geblraik 


kn bon Glüfern für alle 
njultirt un? bezüglich due Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearbarn Str., 
Löieb,didoja* aegenüßer der Bolt-Difice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
segenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find — —R 
Spegialiſten und betrachten es ai— 


geſund. 


Bag.dofabi* 





THE Gorn EXCHANGE NaTıonaL BANK 


OF CHICAGO. 
Kapital 22000... 83,000,000 


Veberfhuß -...... 
Unvertheilte Profite . 


3,000,000 
1,500,000 


’ Beamte. 


Erneit A. Samtll, Prüfident. 
Charles L. Hutchinſon, Vige⸗Präſ. 
Chauncey 3. Blair, Vize-Präfident. 
D. A, Moulton, Bize-Präfident. 


John C. Neely, Sekretär. 
Frank W. Smith, Kaſſirer. 
3. C. Sammond, Hilfs-Kafftrer. 
3. Edward Maaf, Hilfs-Raffirer. 


Direktoren. 


Charled ©. Wacker. 

Charle3 9. Sufburb. 
Chwarb ®B. Butler. 

Frederick W. Crosbh. 
Edwin G. Froreman. 


Martin A. Rerſon. 
Edward A. Shebd. 
Charles L. Butchinſon. 


Chauncey J. Blair. 
Marence Buckinaham. 

Iſaac G. Lombard. 
Bentamin Carpenter. 
Watſon F. Blair. 


Erneſt A. Bamill. 


United States Depository. 


9 
⸗)⸗ 
Br Billigite Preiie 
Erbſchaften 
beglaubigt. 
G eld nach und von Deutſch⸗ 
ders, Wechſel oder Kabel— 
Bedienung prompt und billig. 
84: La Salle Str. 
Sonntags offen 9 bis 12 Ahr. 
a nr 42 
Extra billig im September. 
526 von | CATOpR 
Direlte Beförderung nah und bon Motter- 
Dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Budapeft, Temesvar, Trieit-iume, Liban, Riga 
und allen anderen Sauptplägen in‘ Dentichland, 
Jand m. f. w. — Mit Schnelldantpfern. 
Ertra feine Einridtung 3. Alaffe 
Müttan- und Abendbrot jervirt im’: Speifeinal. 
epäd von Haufe abaeholt und auf Dampfer 


| Ausländifhe Wedhlel. 
von und nad) Europa. 
Vollmachten 
land, per Poſt Money Or⸗ 

K, W. KEMPF, 
526 don 
Berlin, Havre-Baris, Iuremburg, Bafel, Wien, 
Deiterreich-Ungarn, Schweiz, Frantreih,: Rufe 
Simmer mit 2, 4 und 6 Velten, eabſtug, 
befördert. 


845 in zweiter Kajüte. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bafingier-Agent, in EChicano felt 1871. 


2053 id Glark Strafe, 


nabe der Haupt-Boftoffice. 


Sonntags offen bis 1 Uhr, 
181pIm 


Russian E. A. Steamship Co., Ltd. 
Direkte Linie Libau— New York 
| R 
Rotterdam - New York Linie 
EXPRESS-DAMPFER „LITUANIA“, 
21. Sept, 2 Uhr Nadm. 
Iyn. Nebmt Hamilton Ferrd. 
ab Rotterdam $20.00 Nach Libau.. ae 00 
Katüte nach oder KRajite nach ob 
bon Rotterdam $45.00 von Libaı.. 
belle 
BVerpfleauna: drabtlofe Telearapbie. Nenn 
nab Europa au reiien beabiichtigen, fo benuben 
lung it. Wenn Sie Ihren Vater, Mutter, 
Shielter, Bruder oder Freunde Tommen Yaffen 
-fehen. Nebmen Sie dieie Direlte Nuffifche 
Umertlaniiche Linie. 
General⸗Vaſſagieragenten. 
zroadway. New Nork. 
614 So. 5. EStr., wöllndelndig, Ba. 
126 €. Renzie Str., Chicago, AU. 
10fep, bidofa, 2w 
ß nach 
| J ſi en Guropa 
Niedrigſte Preiſe 
burg. mit Poſt⸗Schnelldampfer, ohne 
Umſteigen. 

202 8. Glark Sir. in 
Sonntags von 10—1 — 
gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS. 
Berhiel, Boftzahlungen, Militär: n. Ben 
lionsfachen, Natariats- n. Rechtsbureau. 
95 Dearborn Strasse. 
Olien His 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 uhr 


® . = ® 
Russisch - Amerikan. Linie 
Direkte Linie Rotterdam — New Yorf 
Rabren ab von Union Stores, Pier 30, Brool- 
on Rotterdam..$26.00 | Von. Libau.. 
..$05, 00 
Seine, elenante, Tomfortable Dambfer: 
Gie dieie Linie, auf Wwelder die beite Behand» 
wollen, jo werden bdiefelben mit Rälffen dere 
‚A.E. Johnson & Co,, 
27 
23 lem &tr., Bolton, Maff. 
100 Nafdington Ave., Minneapo.is, Minn 
ä 
202 S. Clark Sir. 202 
nach Havre, Motterdam, Bremen, Ham 
M. Hartmann, 
Eröfchaften, Vollmaciten, 
— —i—— — — — — 
CHICAGO, ILL. 
20non.mifafon® 


Eijenbahn-Fabrpläne. 


“rusgenemmen Sonntag. 


Ze 


Ghicano 


* * 
* = 2 


Kredit-Briefe ausgeftellt. 


agal2mofa* 


Sinanzielles, 


Wie man part. 


tiefe Bank hat ein Haushal- 

tungs⸗Ankoſten-Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familten - Häupter ift und be« 
beutend dazu beiträgt, daß regel- 
mäßig gefpart wird. Exemplare die- 
fe8 Buches werben frei vertheilt an 
Leute, die perfünlich deshalb vor- 
ſprechen. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Organtfirt al N. W. Sarrid & Go. 1882, 
Sntorporirt 1907. 


Marquette Building 


EokeDearborn und Adams St. 
10fep— dot? 


| — 
Es iſt Zeit zum Wiegen. 
Was aählt mehr, jetzt Verſchwendung mit 


tommenden Sorgen, oder jetzt Sparſamkeit mit 
kommender Behaalichkeit und Komfort. 


Naturlich Ibr wißt das KVebtere, aber han⸗ 
beit Abr darnach? 


Betvelit e8 dur Erdffrung eines Sparkontos 
bei ım8 Beute. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 


Offen Samitags bis 8 Ubr Abende. 
4mai,mtfamo® 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
„Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


— auf Spargelder vierteljähelich zahl⸗ 
echſel und Geldſendungen nach Deutiche 
land und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 
Grundeigentbunr zum rniedrigiten Zinsfuk. 
ite fidere Hhpotbefen zum Verlauf vorrätbig. 
Sicherheitägeiwülbe-Bores $3.00 per Zahr. 


— 8 mer tamtelt mid —— 


n Montag und Samftag. 
Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


11ap.dofafondi® 
92 La Salle Str. 


Berleihen (Gely ar, Seinen 


um zu niebrig 
"Ban: Anleihen. 


fin Ziniem 
(7 Erfte Hnpotheten, fichere Gelb» 
anlagen, zu verlaufen. ab. didoſa⸗ 


A. HoLingEr & Co,, 
Hypotheken- -Bant, 


Telchhen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 01-234. 
5,5 Grund 
—* e = w loeritduin au veriefien. 
— — Bu Be Beträgen 


memife® 


Ja Chicago fett 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


GE ven Krundeigenlhum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen uniere Spezi 


tät. 
Erfte Hppothelen zum Berlauf ftet8 an Sand, 


1feb,fami,t! 


Gearunver iss.. 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Abe., gegenilber Dedor. 


ı Stiffsfarten. 


Dampfer fabren bon New PNorf. 
. Sept., „Kronpr. Gecilie” n. Bremen... 
. Sept., „New Amiterdam” n. Rotted 
. Sept., „La Provence” nad Habre 
. Sept., „Barbarsiia” nad Bremen 
. Sept., „Amerifa“ nah Hamburg 
. Sept., „Finland“ nah Antwerpen 
. Sept., „Graf Walderfee” n. Hamburg. .825 
. Sept., „Kaif. Wilh. d. Gr.“ n. Brem...833 
. Sedt., „Dentihland“ nah Hamburg....$33 
Abfabrt von Chicago 2 Tage border. 


Eröfhjaften, Volmaditen, 
Heldfendungen. 


Brombte und reelle Bedienung aarantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntans 9 bis 12 9, 
ldma.dolnmakis 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sebgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


Bam Ba 


EEE — — — — — — — 


ein hübſches Geld verdient hatte. 


Ebendpoſt, — Samnag, ı ven 14, September 1907. 


(Eigene Korrefpondenz der „Übendpoft*.) 
Aus meinem Reiſe⸗Tagebnuch. 


Berräbniß auf See. — Der Beriiner aud Edi- 
cano. — Bun-Anfcriften. — Wim Marconi 
Telearapbiſten. Dampfer⸗Vortraits. 
Ein Berliner Opernfänger, ein Wiener Banl- 
Direftor, ein gefährlicher Schriftſteller und 
Andere. 

Bei den Feuern tief unter 
Waſſer ſind einige Heizer, die das 
nicht von Beruf ſind. Es ſind arme 
Teufel, die ſich die 70 Mark Lohn ver— 
dienen und freie Ueberfahrt haben 
wollen. Der ſchweren Arbeit unge— 
wohnt, werden ſie von der Höllenhitze 
übermannt und auf Deck gebracht, wo 
ſie unter ärztlicher Fürſorge und in 
friſcher Luft ſich wieder erholen. Aber 
einer von ihnen, einen beſonders 
Schwächlichen, hat's dahingerafft. Er 
iſt nicht mehr zu ſich gekommen. An 
Bord wird gemunkelt: einer von den 
Heizern iſt hin. Heut Nacht um 12 
Uhr iſt Begräbniß. Eine fatale Nach— 
richt, die den Reiſe-Uebermuth dämpft. 
Daher leugnen es die Offiziere oder 
die Matroſen oder die Stewards. Das 
Verfahren iſt einfach und immer das 
gleiche. Sie haben ihn in Segeltuch 
eingenäht, ſchwere Gewichte hineinge— 
than, und ihn auf einem Brett feſtge— 
ſchnürt. So tragen ihn einige von der 
Mannſchaft unter Führung des erſten 
Offiziers etwas vor Mitternacht auf 
einem Gang unter Deck nach hinten, 
behutſam, leiſe, damit es nicht die 
Aufmerkſamkeit der Paſſagiere errege, 
die etwa noch auf Deck ſind. Aber 
Einige von uns, Eingeweihte, haben 
ſich hinten am Steuer eingefunden. Es 
iſt eine warme, weiche Auguſt-Nacht 
mit wenig Mond, aber viel Sternen. 
Das dunkle Meer wogt friedlich, ohne 
heftigen Wellenſchlag. Nur über den 
beiden Schrauben brodelt weißer 
Schaum. Upter uns in der Schiffs— 
wandung öffnet ſich knarrend 
weite Luke, die gewöhnlich beim Ver— 
laden benutzt wird. Die Schiffsglocke 
am Steuerhaus oben auf der Kapi— 
tänsbrücke, wo der Quartiermeiſter 
das Steuerrad in der Hand hält und 
unverwandt auf den Kompaß ſtarrt, 
wird achtmal angeſchlagen. Acht Gla— 
ſen — ſagt der Seemann. Zwölf Uhr 
Nachts — ſagt die Landratte. Vorn 
am Topmaſt, im windigen Lugaus, 
wiederholt die Wache mit ihrer Glocke 
die acht Schläge, ſieht prüfend rück— 
wärts zu den Lichtern an den Maſten 
empor und ruft in langgezogenen Zü— 
gen durch das Sprachrohr nach der 
Kapitäns-Brücke hinüber: „Lampen 
brennen, Alles wohl!“ Geiſterhaft, 
weil der Rufende nicht ſichtbar iſt, 
hallt's durch die Nacht. Und plötzlich, 
wie mit Zauberſchlag, ſtehen die 
Schrauben ſtill, verrinnt der weiße 
Schaum über ihnen. Wenn ſie weiter— 
arbeiteten, zögen ſie den Todten trotz 
der Gewichte in ihren reißenden Stru— 
del, zermalmten ihn. Nun ein Schur- 
ren — und jcehmwer fommt das Brett 
mit dem Verblichenen darauf durch die 
Qufe gerutfcht. Ein dumpfes Hlatfchen- 
des Geräufch, das Waffer fcheint ich 
zu Öffnen, mie ein riefiger ſchwarzer 
Rachen, und fchließt fich wieder und 
ber arme Teufel fährt hinunter in den 
jeltfamen arten auf dem Meeres- 
grunde, imo bie jeltjamen Pflanzen 
machlen und die feltfjamen Meerthiere 
haufen. Kein Gebet it geiprochen 
worden, feine mitleivsvollen Worte de3 
Abſchieds aus Freundesmund. Die 
Luke ſchließt ſich wieder, im Maſchi— 
nenraum klingelt ein Signal-Apparat 
den Befehl: „Volle Kraft vorwärts!“ 
Die beiden Schrauben ſchlagen wieder 
das Waſſer zu Schaum. Schweigend 
gehen wir über das nachtdunkle Deck 
nach dem Rauch-Salon. Hier und da 
in einer Kabine fragt wohl eine 
Stimme den noch wachen Mitſchläfer 
beunruhigt: „Halten wir nicht ſtill, ich 
höre die Maſchinen nicht?“ Und iſt der 
andere ein Wiſſender, ſo ſagt er 
ſchlaftrunken: „Ja — wir haben einen 
Augenblick angehalten wegen des Hei— 
zers!“ und ſie drehen ſich auf die an— 
dere Seite und ſchlafen weiter. 

Unter dem Nachlaß des Heizers 
fand ſich ein Sümmchen Geld und 
ein Kinderſpielzuug. Das bekommen 
Weib und Kind. Nur der Gatte und 
Vater bringt es ihnen nicht! 

* 


Bei einem Spaziergang auf dem 
unteren Deck höre ich Jemanden in der 
Nähe des Fockmaſtes mörderlich 
ſchimpfen. Es iſt ein Berliner — 
aber aus Chicago. Als ich ihn theil— 
nahmsvoll fragte: „Na, Landsmann, 
worüber rejen Se ſich denn uff?“ ver— 
klärten ſich ſeine Züge und er erzählt 
die Geſchichte ſeines Kummers. Er 
war drüben in Deutſchland geweſen, 
wollte nach Chicago zurück, wo er 
ſeine Frau hatte und ſechs Jahre lang 
Im 
Hafen von New York aber hat ihn die 
Einwanderungs-Behörde nicht hinein- 
gelajien, erjteng meil er an vorgejchrit- 
tener Tuberfulofe leidet (weil id Zun- 
genpfeifer bin — drüdt er’3 auf Ber- 
linifch aus), zmeitens meil er fein 
amerifanifcher Bürger ift. Und mit ber 
ihr eigenen Rüdjichtslofigfeit verlud 
ihn die Behörde auf das nädhjite Schiff 
und fendet ihn als „unermünfchten 
Einwanderer“ auf Kojten der Linie 
wieder nah Hamburg zurüd. Nicht 
einmal fo viel Zeit ließen fie ihm, fi 
mit feiner Frau in Verbindung zu 
fegen und dafür zu forgen, daß fie 
Geld zu ihrem Unterhalt erheben kann. 
„Wat — Freiheit und leichheit? 
Mumpit jemeiner! Die follen fich die 
Brider fauer fochen laffen und wenn 
fe jefocht is, fpuf’ id noch rin!” Alfo 
Ichimpfte er feuchend mit der einen 
Zunge die ihm noch geblieben - ift. 
„Wenn id meine beeden Yungen noch 
bätte, dann follten die Hallunfen mat 
erleben!” Mit ber Behandlung an 
Bord ift er jehr zufrieden. „Ja miffen 
Se," Talauerte er, „bie Berliner und 
die Balliner (von Albert Ballin, dem 
Direktor der Linie, abgeleitet) find 
jleich nette Leute!“ ch mußte lachen 
über den armen Schelm. Born am 
Bug, der hoch aus dem Waffer ragt, 
Tonnen jich auf dem Deck die Zwiſchen⸗ 
bedler. Darunter ift eine beutfche 
brave Frau aus dem Dldenburgijchen, 


dem : 


eine. 


— ————— —— —— ———— aa Base ey rn 


die zum Beſuch in die BR 


— Eröffnungs-Bargains! 


Die beſten in Chicago. 
Montag und Dienstag. 


Amber Seife. 
Procter & Gamble Amber Ceife, dcs 
Ctüde, (miht mehr wie 5 Stüd an 3c 
einen Aunden), ver Stüd 
Patent Mehl 
XXXX Minnefota 
Barrel Sad 


Klein Pros. Patent 
Mehl, ver % ‘ F 


Jeder Sack garantirt. 
Waſſer Eimer 
25c und 29c Baffer-Eimer, 
— — 12 und 14 var 
nu 
Reine an Kinder berfauft. 
Kunden. 
Unterzeug für Männer. 
200 Dutend Serien aerivpte Unterbemden 
und «Holen fir Männer, Herbitichwere, +ine 
aemifhte Bartie don Waaren, die mir für 
weniaer als die Hälfte des Treifes 
erbielten, fchwer gerippt. 


Taffeta Seide, 
Hair Line Taffeta, 20 Zoll breit, in all den 
neuen fchillernden Sarben, vaffend für 
Wailts und Unterröde, T5c Wert, DC 


gay > 


für 


Engliſcher Flanell. 


Echter engliſcher Touriſten-Flanell. in 
dunkel- und bellfarbig, hübſche Streifen 
A Re an var in der 6 
Sta T c berfauft 

ya° 
89. 


die Yard 
Schuhe für Damen, 

Seine Donaola Kid Schnür-Schube fir 
Damen, neue SHerbit-Leilten, mit dauerbaf- 
ten, bervoritebenden Soblen. durchweg io- 
lideS Leder, modern und dauerhaft, alle 
Größen, bofitiv $1.50 werth, in 89c 
diefem Verlauf nur 


Nicht mehr wie ein Baar an jeden Kunden. 
MWollene Soden für Männer. 


3000 Baar  reintvollene mittelihwere Co- 
den für Männer, Merino Ferſen und Ze— 
ben, in fhwara, braun und arau, in allen 
Größen, vofitib 20c da3 Baar 

mwertb, fperiell, da3 Paar 


Anzüge für Knaben. 
Bufter Facon, Wıter 3 bi3 8, bon mollenen 
Eaffimeres, aut nemact, in bier fanch ge= 


mufterten Sorten, $2.00 Wertbe, — € 
zu 95e 


Little Gents Schuhhe, 59%. 


LOittle Gents plumvpe Satin Cal Cchrür- 
ſchubhe. dobpvelte vorſtebende Soblen und 
ſolide Led⸗ Counters, Größen 9 bis 13%, 
immer für 98c verfauft, in die 59€ 
fen Verlauf nur 

(Nur ein Baar an jeden Kunden.) 


Anterzeug für Männer. 


12 Kiiten febr aute 2 fließgefütterte 
Unterbemden und -Hofen für Männer, alle 
Größen bi3 au 44, Jäger farbig, 2 
tolle Winter-Schwere, nur 


Flanell » Hemden für Männer. 


80 Tusend dunkeifarbige Flanell-Semden 
für Männer, wei: und marinefarbia und 
grau nemiimt in allen — bis 59 
für den GCröffnungs = erfauf au 

NE iuens teen ande een Dee II 


Unterröde für Damen. 


Ron autem fchweren Moreen Sateen 
macht. mit breitem islonnce, mit Accordian 
aarnirt, in allen ‚Größen, reaulärer Preis 


$1.25, CröfinungRreis, 59e 


Blleuununsnersnnnennennenennnnnnnnnnunn nee 


ger 


Raickeifel. 
100 Wafchteffel, Nr. 8, von ſchwerem Blech 


nemadt. mit Nupferboden, einige 
mit Kupferrand, für 


Ihür-Matten 
Kolga Ibür-Matten, bon bon feinen Mater 
rialten, aroke Corte, einfah oder mit 
totbern Border, aut 6öc Mertb, 
fir nur 


Serae Nleiderftoffe. 
28 Stüde, 38ıö Ita, reinwoll, Storm und 
— in allen Farben und ſchwara beraü 
ür 68c verfauft, in diefem vVer— 
lauf - 


Schwiihune für Mädchen, 79e. 
Feine Donaola Kid „Sdulf Kube für Mäd- 
den, mit Laäckled er Spite. doppelte berbor- 
ftebende Soble und jolide Counters, ein 
moderner, dauer -bafter Schub, Größen S% 
bi3_ 12. in allen Schuh! äden für $1.50 
verfauft, fir diefen Verta } 


uns loſes Leai Schmalz — 
das Pfund für 

No. 1 Pilnit-Schinten — da3 
Pund nur 


Möbel von der Auktion. 


Unſer $20,0000 Einfanf von dem M. 2. Nelfon Co. Bankerott-Lager fommt am Montag zum Verkauf. — Kommt nad) den beiten Möbel - 


geboten wurden — Ihr Fönnt Baar daflir bezahlen, oder auf leichte Abzahlungen, wie es Euch am beiten paft. 


Ghiffoniers. 
Von maffidem Eihhen nemadt, 5 
Nelfon3 Preis 
34.50, unter. Rrelß. nen 


Ghiffonier. 


Von malfipem Eichen 
geſchliffener 
Nelſons 
3730. unſer Vreis 


Schubladen. 


franz. 
Schubladen — 


aroße 
oder 


$13.00, unfer Preis 


wemadt, arober | 
Spiegel, aroße 


84,95 


Große Sorte, 
tirt ein 


elfons Prei3 $5, 


Dreſſers. 


Von maſſivem Eichen gemacht, 
großer geſchliffener eckiger Spiegel, auf 
polirt. — Nelions Mreis $9, 
unier Breis....... 
Dreiiers, 
Bon maflivem Gichen 
Scont, aroßer aeichliffener Spiegel, rund 
oder fanch geformt. —Nefons 
$16, unfer PBreis...... 


Cide Board®. 


Bon maffidem Eichen yemacht, 
frana. 
eine Schublade ift für Silberzeug 
Nelſons 
unſer Preis. 

Kleiderſchrank. 


Von Hartholz gemacht, große Sorte. — 


Preis 810.00, uni, 75 


Bambus⸗Muſik⸗Ständer. 


Von feinem Bambus gemacht. — Ner— 
ſons Preis 81.25, unſer Preis 75e 


Preis 


ter Obertheil, 
ael, 
gefüttert. 
$18, 


Nelfons 


nur 


Bruſſels Zimmer⸗Rugs. 

Große Sorte, reinwollene Obexrfläche, 
gante Entwürfe, 
Sortiment, zu nur 

(Baar oder leichte Abzahlungen.) 

Ehzimmer - Stühle. 

Von maflidem Eichen nemact, Robrfik. — 
Felſons Preis $1.25, unier 


eles 


ift in Kolorado, mo ihr 
Mann wohnt. Er hat Roofeneft das 
Fell gegerbt — nämlich von jedem 
Berglömwen, den er dort auf der Jagd 
gefchoffen hat. Darauf ijt fie ſehr 
ſtolz. Was ich denn für eine Thätig- 
fett hätte, ch ermwidere: ich mache 
falſchen Schweizerkäſe. Ach ſo! meint 
ſie, das muß ein gutes Geſchäft ſein. 
In New York fol ja Alles gefälicht 
jein. Die Eifenwände de Bugs find 
weiß geitrihen. Das haben die Zini- 
jchenbedler benußt, um ben Bug mit 
zahllofen Infchriften zu verzieren, in 
Böhmiſch, Polniſch, BEN Ein 
Böhme hat vermerkt: „OD ich dummes 
Kameel, warum bin ich au meine 
Tchöne Heimath furt!“ Das ift das 
Heimmeh. Ein Deutfcher hat ge- 
ſchrieben: 


Das Schlimmſte iſt für den durſtigen Mann,— 
DdDaß er das Eſſen nicht ſaufen kann. 


* * * 

Heute war ich beim Marconi-Tele— 
graphiſten. Er hauſt'in einem kleinen 
diereckigen Aufbau auf dem oberſten 
Deck, dem ſogenannten Woots-Deck. 
Man könnte dieſes Deck als das Dach 
des mehrſtöckigen Hauſes bezeichnen, 
das ſich als Wohnort der Kajüten— 
Paſſagiere in der Mitte des Schiffes 
34 Fuß über dem eigentlichen Schiffs— 
Deck erhebt und aus dem der Schorn— 
ſtein oder die Schornſteine herausra— 
gen. Die Marconi-Station enthält 3 
Zimmer: ein Vorzimmer, das Telegra- 
phiften-Zimmer und ein Schlafzim- 
mer. Der Beamte arbeitet mit einem 
Apparat von 3000 Bolts, und fann 
fich während der Fahrt mit irgend ei- 
nem Dampfer im Umfreife von etwa 
300 Meilen (bei Erpreß-Dampfern 
find e3 800 Meilen) unterhalten, der 
ebenfall3 einen bdrahtlofen Zelegra- 
phen-Apparat beit. Die Meldung 
läuft über gewöhnliche Telegraphen- 
Drähte, die pon dem Apparat aus 
durch die Zimmer-Dede nad) denMaft- 
fpigen führen, und wird dann auf die 


De Poren ſind die Si⸗ 

cherheits - Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Kranf: 
heits: Gefahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirkſamer 
Eröffner der Poren. 


Ahr Heim 


Swell 


Kopf- und Fußende. — 
fon3 Breis $5.75, 


5 


5 


gemacht, ſwell 


Schwere Pfoſten, 
reich beſchlagen — 


Sy. 95 Preis -$10, 


aefhnib-| 


E i⸗ U, 
aeichliffener Spie- —— 


Nelſons 
Preis au 


wis, 


das 
$10, 


Bettzeug. 


unfer Breis 


Barlor Set 


Mobaaoni-Seitell, mit 
— nn 


3 Stück, 
Verona gepolſtert. 
$35.00, unfer Breis 


Geht nit 
in den 
unrichtigen Laden. 


V 


von Profeſſor Hertz in Bonn entdeckten 
Luftwellen übertragen. Ein Paſſa— 
gier unſeres Dampfers kann alſo ei— 
nem Bekannten, der in einer Entfer— 
nung von 300 Meilen auf einem an— 
dern Dampfer fährt, zum Geburtstag 
gratuliren, bei Tag oder Nacht. Ko— 
ſtenpunkt 1 Dollar 50 Cents (6 Mark 
15 Pfennig) für zehn Wörter. Der 
Paſſagier kann auch mitten im Ozean 
nach New York oder Hamburg oder ir— 
gend einem Punkte in Amerika oder 
Deutſchland telegraphiren, wenn die 
Verbindung günſtig iſt, das heißt, 
wenn zwiſchen ſeinem Schiff und Feſt— 
land ſich mehrere andere Dampfer mit 
Marconi = Dampfern befinden. Der 
Marconi-Telegraphift meiß ganz ge= 
nau, melche Dampfer auf dem Ogean 
find und wo fie find. Er fchidt fein 
Zelegramm dem nächiten Dampfer, 
biefer gibt e3 dem dritten meiter, bie- 
fer dem vierten und fo fort bis zu der 
nädhjften großen Marconi-Station auf 
dem Feltland. 2000 Meilen von Nem 
Dorf auf dem offenen Meere kann alfo 
ein PBaflagier feiner Frau in Nem 
York in 10 Wörtern 5000 Küffe fen- 
den und ihr melden, daß er jich mohl 
befindet. Oder er fann feinem Ge- 
fchäft einen wichtigen Auftrag erthei- 
len, der ihm nadträglih eingefallen 
if. Hat er feine direfte Verbindung 
über mehrere Dampfer, fo. befördert 
der jchnellfte Dampfer, den der Tele- 
graphift erreichen fann, das Tele— 
gramm bi3 zur nädhften Land-Sta- 
tion. Die Land-Stationen arbeiten 
mit 1 Million-VBolt8 auf ungefähr 
2000 Seemeilen, abet fie vermögen 
doch noch nicht über den ganzen Ozean 
(etwa 3000 Meilen) zu telegraphiren. 
Sehr bald wird auch das möglich fein. 
Ein Telegramm irgendwo vom offe= 
nen Meere nach der nächiten amerifa= 
nifhen Land-Station Sable-Y3land- 
Halifar, 40 Meilen von Nem York 
foftet 4 Dollars 50 Cents (etwa 18— 
19 Marf) für 10 Wörter. Nach der 
Station Babylon, 5 Stunden von 
New Dorf, foften 10 Wörter nur 2 
Dollars 25 Et3. (etma 9—10 Marf). 
Für die Schiffe felbft ift Die drahtlofe 
TIelegraphie * von aufßerorbentlicher 
Wichtigkeit. Ein Dampfer, der im 
Sommer den gefährlichen Eisbergen 
begegnet oder dem ein Unglüd miber- 
fährt (Bruh des Steuer-Apparat3), 
fann da3 dem nädjften Dampfer mel- 
ben und ihn warnen ober um Hilfe 
bitten. €3 ift eine wunderbare Ent- 
dedung, biefe brabtlofe Telegraphie, 
und fie mag jeden Taa erftaunliche 
Berpollfommnungen erfahren. Sie 
verleiht da8 angenehme Gefühl, dak 
man auch auf ber Wafferwüfte nicht 
mehr verlaffen und verloren ift, fon- 
dern Yühlung mit dem eftlande be- 


* * * 


Nun herrſcht ſchon jene Stimmung, 
* die Dampfer⸗Nirwana das richtige 
ort ift. Um 8 Uhr erftes Frühſtück, 
um 10 Uhr zmeites Frübftüd in ben 
Liegeftühlen mit Bouilfon und Kton- 
zert, um 1 Uhr Mittagefjen, um 4 


Eßzimmer⸗ Tiſche. 
Von maſſivem Eichen gemacht 
rundes Vedeſtal, — Nelſons 


Standuhren. 


hübſch ornamentirt, 

auter Zeitmeſſer azu 
. 

unfer >. f 


Eiferne Betten 
Schmere PBroiten, Meffina beichlagen am 
Is 


Ne 
unier Br... T*+* > 


Eiſernes Bett. 
fanch Scrol 
Nelions 
unfer Preis...... t 
Ruhebett. 


Von beſter Sorte Chaſe Leder 
<tabl- ——— 


Davenvort. 


Sanitär und rein, extra ſchwereſSprings 

um au ſtützen, mit einem extra Korb b für 
fo 13 

Nelions Brei * 4.95 


am =2® 
ERETS 


HMHAUSTED + 
“ ur DONMTFAUYELRS 


eckiges Schreibpult. 


'95 
y fons Mvei3 $18, unier 
vreis 

Varlor⸗Tiſch. 
Maſſives Eichen oder 
tur, Platte 24 bei 24., 


fanch gedrechſelte Peine. 
Preis $1.50, unfer Preis 


aarı 


fein. 


Lederſtuhl. 


Gana mit echtem 
—— us Konitruftion. 
ſons 


Arbeit, | Preis. 


6. 50 Morris Stuhl. 
Maſſives 


Ba arinem DBelour 


gemacht, 


Schauterftühte, 
Golden Eichen Rolitur, 
Robr 
aux Auswahl—Neliond Preis 
$2.00, unfer Rreis 


o Nähmaſchine. 


ari ünem jeder Beziehung iſt fie 


Preis 


*319. 95 für 


(Baar oder leichte 


— 


Vergeßt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


mn 


Uhr Kaffe auf Ded, um 7 Uhr Diner 
mit Tafelmuſik. Dazwiſchen Klatſch, 
Deckſpiele, Leſen in den Büchern der 
Schiffs-Bibliothek oder die üblichen 
Verdauungs-Gänge um das Promena— 
den-Deck herum. Den einen oder an— 
dern Abend Konzert mit Tanz auf 
dem Promenaden-Deck. Die hohlwan— 
gig und blaß an Bord ſchlichen, haben 
jetzt runde Backen und ſehen 10 Jahre 
jünger aus — wie der Baumgartl aus 
Chicago. So geſund iſt ſolch eine 
ſommerliche Seefahrt. Und Einer weiß 
nun auch endlich vom Andern, wer er 
iſt, wohin er geht. Der hochgewachſene 
vornehme räthſelhafte Herr mit dem 
Monocle, der wie ein Baron ausſieht, 
heißt Krauſe, iſt auch kein Legations— 
rath, und von S. M. zu offiziöſer 
Amerikafahrt (3 Monate) befohlener 
Geheimrath, ſondern Berliner Hof— 
opernſänger a. D. Der Dicke macht 
in New York Chokolade. Der Kleine 
mit dem zu langen grauen Gehrock, 
den krummen Beinen und dem Pa— 
pageien-Kopf iſt Doktor vom Lande. 
Als Neuling zur See hat er fürchter— 
liche Angſt vor dem Waſſer und ſchläft 
daher mit dem Rettungs-Gürtel um 
den Leib. Der rothbackige junge Deut— 
ſche mit dem fabelhaften Appetit, der 
jedes Mittag-Eſſen unerbittlich mit 
einem Bismarck-Hering beſchließt, iſt 
Ingenieur, und der Vater macht 
Würſte in Stuttgart. Der Würdevolle 
mit dem üppigen Vollbart und dem 
goldenen Kneifer iſt nicht deutſcher 
Austauſch-Profeſſor, ſondern Wiener 
Bank-Direktor. Und denkt nicht über 
die amerikaniſch-deutſchen Beziehungen 
und den rothen Adlerorden nach, ſon—⸗ 
dern über die Millionen, die er mit 
einer Ketten-Fabrik (Patent) ſowie 
mit ſchuß- und zielfeſten Seidenhem—⸗ 
den für Potentaten in Dollarika ver— 
dienen will. Der mit dem verekelten 
Geſicht iſt glücklicher Flitterwöchner 
aus Arkanſas und das melancholiſche 
hübſche Ding neben ihm iſt die glück— 
liche Flitterwöchnerin. Sie hat ſich 
bereits in den erſten Offizier mit der 
Adonis-Figur verliebt, der bei Tiſch 
neben ihr ſitzt. Und der glattraſirte 
Blonde, der wie ein Pfarrer ausſieht, 
iſt ein deutſch-amerikaniſcher Schrift— 
ſteller, und Mitarbeiter reichsdeutſcher 
Blätter, Spezialität Humoriſt. Vor 
dem muß man ſich in Acht nehmen, 
denn er ſieht Alles, hört Alles, und 
macht ſich über ſeine Mitmenſchen lu— 
ſtig, und was das Ekelhafteſte iſt, ſo— 
gar ſchriftlich Eine Dame meinte allen 
Ernſtes: Auf Deck ſollte angeſchlagen 
ſein: „Vor Schriftſtellern wird ge— 
warnt.“ 
* * 


Kapitänd = Diner mit fchwarzem 
Frad und weißen Reben, (zum Preife 
des Kapitän? und aller Balliner!) 
Plymouth, Cherbourg, Curhanen — 
die alte Heimat! Was liegt in diefen 
drei Worten für den, ber an ihr 
hängt! 9. %. Urban. 


gefet Die „Honntagpof« 


Von maſſivem Eichen gemacht. 
Spiegel von geſchliffenem Glas. 


Bargains, die End je 


Kombination Bücherichrant und 


aroßer 


— el 


Mabaanoni-Boli- 
großes „regal, 


Ne Far 


Leder aebolftert, st 


Eihhen-Geitell, Chafe Leder, — ' ZB 
gepolitert. 


Yrlionz Preis $10.00, unſer 33. 95 


aroſe Armlehne. 


maifives Hola, 
oder Lederiif — mehrere Facona 


s1.19 


Ton eine der beiten Firmen sen in 
bodmoderm, b 
ftändig mit allem Zubebör, 513. 95 


AUbzablungen.) 


olls 
[3] 


Wilton Velvet Nunß, 

Volle Größe, die allerneuefiten und feinften 
Entwürfe, reaulär au 83 > 
verlauft. " 

(Baar oder leichte Abaablungen.) 

Schanfelituhl für Damen, 

Von Eihen aemadt, Robr- oder Lederfik, 
aut aeitütt. Nelfons Preis au 69 
$1.50. unfer Breis 


(@ SI IL, (dr —— 


127135 £ 


x IT EZ FULLE 8 


Speziell für Montag) 


..8ke 


1212 Guinea-Flanell, die Yard... 
$1.00 jchwarze Sateen = 
röde, per Stüd 
$1.75 Quilten, mit meißer 
— gefüttert, für $1.19 
$2.25 Quilten, mit meißer 2 
—2 gefüttert, per 81.59 
29 Ginghamblufen für Knaben, St. 19c 
50c jchtwarz und mei gejtreifte 
Drilldemden für Männer, Stüd 39€ 
8 Dt. Berlin Granite Keffel, Stüd 25e 
Weihe Porzellan - 
das Stüd 
Friſch geröfteter Santos⸗Kaffee, 
das Pfund für 
Beſte Butter, das Pfund 
Swifts Wincheſter Speck, das Pfd. 14166 
Leaf Schmalz, das Pfund 
Chliehen Montag 6 Uhr Abends. 
Richard A. Koch 
Deutfcher Anwalt, 
Erſter Aloor 
95 Washington Strasse. 
Spreditunden täglich von 9 Bis 5:90, 
Nordseite-Office: 
270 North Ave., Sid-OftsEde Larrabee. 
Spreäftunden tänli von 8 5i3 @ Morgens, 
w.b. 75.9 Ubenbs, Sonntags d. 10—12 Ben 
lles* 


Bol Humor! Imtereifant! 
In vauher Schule! 


Neubearbeitete Ersäblungen („Ut miene Stroms 
tied“) bon 


Albert Weisse! 


328 Seiten. Brei $1.00. 
Bu berieben bon der Geihäftäitelle der „Abend 
doft”, au ver Bolt. für denielnen Preis und 
borto Marten oder Anweifung. 


Spannend. Lehrreich 
Maugtafomi* 


Sür Herien allein! 
Eintritt frei! 


Das dentihe männide Rublitum iM biermi 

ER — die Gallerie ber Witien 
ait, 

unentaeltlih au befiuten. Man fiebt 

nah der Natur in Wadi® und 

Pracdterempiare der Patholsgie, 

Ichre, der iteolagie, Anuchenfehre, der Ber 

dauungd-Trgane. Tas Bublikum tft eingeladen, 

den Uripruna der menichl R * 

Din — —— 2 —— 

aunen Ra elenio e fitäten und 

Monftrofitäten. — EStudiren Ele die Wirkuns 
gen bon — und bon Lafter, wie die 

felben in den 


— — — 


in ihrem geſunden Yuftande dar» 
nen: —* a. et ein Ge Selenenbe 
feiten i im Geben finden, au 


Eintritt frei! 
Offen tänlid vom 3 Uber Morgens bis Mitter 


Sreie galerie der Viſenſchaſl 
344 S, State Str,, 


frei. 





